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Devatte Dauert no fort! 

Ein Konfervativer giejt Gel auf die 
Wogen der Erregung. —Gamp gibt die 
Schuld den Rathgebern des Kaiiers! 
Berlin, 11. Nov. Nuch heute war 

ber Reichstag überfüllt, und die De: 

batte iiber das im Londoner „Iele- 
graph“  erichienene Kaiſerinterview 
wurde abermals aufgenommen. 

Mit unverminderter Spannung 
lauſchte das Haus, ſowie das Gallerie— 
publ ikum der weiteren Srörterungen 
über die Verfafjungsmäßtafeit und 
Kaiſer Wilhelms privatem Eingreifen 
in auswärtige Angelegenheiten der Na— 
tion. 

Kanzler v. Bülow war wiederum 
zugegen, fo alie anderen Dinifter, | 
einſchließlich des Frhrn. v. Kinderlein— 
Waechter, derzeit ſtellvertretenden 
Reihsftauts siefretärs des Auswärtigen. 
Auf der Diplomaten= und den übrigen 
Sallerien war jeder Siß befekt. 

Der befannte Konfervatibe geh. v. 
Gamp wendete ſich gegen die Auslaſ— 
ſungen des Agrariers und Antiſemiten 
Liebermann v. Sonnenberg, der ge— 
ſtern noch zu Worte gekommen war. 
Er ſagte, der Zorn und die Bitterkeit, 
wel che dieſe YAbneordneten gezeigt ha— 
ben, ſeien durchaus nicht die rechte Art, 
einen ſo betrübenden Gegenſtand zu 
behandeln. Es ſei gewiß etwas Tra⸗ 
giſches, daß ein Herrſcher mit ſo vielen 
dewundernswerthen Eigenſchaften ſich 
in einer ſo peinlichen Lage befinde. 
„Die Verlegenheit Sr. Majeſtät,“ ſag— 
te er am Schluß, „Tollte eher feinen 
verantwortlichen Nathgebern zuges 
fchrieben werden, welche jeit den Tagen 
Bismards dem Kaiſer nie Die 
Wahrheit fagen fonnten!" 

(Hier wurde der Nebner durch; |pöt- 
tiiche Zurufe der Sozialiften unter- 
brochen.) 

Nah ihm fprachen mehrere Abge> 
ordnete, melche fcharfe Klage darüber 
führten, daß der Kanzler den faifer- 
lichen Ueberfehreitungen der verfaſ—⸗ 
fungsmäßigen Grenzen fi nicht 
miberfeßt habe. 

Berlin, 11. Nov. Der Konfervative 
amp fagte in feiner Rebe meiter, 
nachdem er auf Fürſt Bismard als den 
einzigen Kanzler hingemwiefen, der dem 
Kaifer die Wahrheit jagen konnte: 

„Saprivi war einfach ein Soldat, 
der itet3 feine Pflicht dahin auffaßte, 
dein Kaifer zu gehorden. Fürſt v. 
Hohenlohe, werthvoll wie er für das 
Reich war, gewann nie einen ſtarken 
Einfluß beim Kaiſer. Kanzlet v. Bü⸗— 
low hat wohl zu manchen Zeiten einen 
beträchtlichen Einfluß auf Sr. Maje⸗ 
ſtät geübt, aber wir möchten gerne die 
Grundlage für ſeine Ueberzeugung 
kennen, daß der Kaifer tünftig zurück⸗ 
haltender in ſeinen Aeußerungen ſein 
werde, als er es bisher geweſen!“ 

Karl Schrader (Deutfchfreifinnig) 
fagte, Kaifer Wilhelm follte in Berlin 
fein und fich den Staatsangelegenbei- 
ten widmen, ftatt in Friedrichshafen 
fi die Aufftiege des Zeppelin’fchen 
Luftſchiffes anzuſehen. 

Der Antiſemit Oswald Zimmer— 
mann ſagte, Kaiſer Wilhelm und Fürſt 
v. Bülow verfolgten oft eine verſchie— 
dene auswärtige Politik, und andere 
Regierungen wüßlen daher niemals, 
was ſie zu erwarten hätten! 

Oskar v. Normann, ein Extrem— 
Konſervativer, ſagte, ſein Flügel der 
konſervativen Partei ſei mit den Er— 
klärungen des Kanzlers vollkommen 
zufrieden. 

Konrad Haußmann von der ſüd— 
deutſchen Volkspartei griff das Ver— 
halten des Kanzlers wiederum jtark an. 

Der Reichstag vertagte ji, ohne 
bie Debatte iiber die verjchiebenen An= 
fragen betreff3 des Kaiferinterviems 
zum Abſchluß gebracht zu haben. 

Donaueſchingen, Boden, 118 Nov. 
Kaiſer Wilhelm, welcher bekanntlich 
als Gaſt des Fürſten v. Fürſtenberg 
hier weilt, ließ ſich telegraphiſche Be— 
richte über die geftrige Debatte im 
eg fenden. Der legte Theil 

diefer Bericht e traf geftern Abend im 
Shlog ein. Drei Stunden darnad) 
war daß hiefige Telegraphenamt ftarf 
beihhäftigt mit der-Abfendung von Des 
peihen aus bem Schloß nad Berlin. 

(Siehe auch bie betreffenbe Depeſche 
auf der Innenſeite!) 

Arbeiterpartei am Ruder! 

Einer ihrer Führer bildet jeizt ein neues 
Kabinet. 

Melbourne, Virtorta (Auftralien), 
11. Nov. Da die Vertreter der Arbei- 
terpartet im auftralifden Parlament 
feine Mdtnahmen begünftigt fahen, 
tmelche ihnen rabifal genug waren, fo 
entzogen fie dem Minifterium Deatin 
ihre Unterftügung; und infolge beffen 
wurde das Miniſterium bei einer er 
fimmung im Abgeordnetenhaus 
Ihlagen. Dies führte zu Sn 
Minifterkrife, und der raditale Arbei- 
terparteiler Fiſſer wurde mit ber 
Aufgabe betraut, ein neues Kabinet 
zu bilden. 

Dies ift fehon das zweite Mal, daß 
die Arbeiterpartei im auftralifchen 
Parlament zur Macht gelangt ift. Ein 
anderer Führer biefer Partei, 3. €. 
Watſon, mar im Nahre 1904 furze 
Zeit Premierminifter gemejen. 


\ Dampfernachrichten. 
Abgenangen: 
Beinen ua Be Rat“ Zögilie, bon 


Aben? 


Die leidige Trintgeldfrage. 


Hotelbefiterfongreß befaßte fich wieder 
mit ihr. 

Rom, 11. Nov. Der internationale 
Hotelwirthtongreß, der ſoeben hier zum 
Abſchluß gelangt iſt, nahm auch einen 
Vorſchlag bezüglich theilweiſer Regu— 
lirung der Trinkgelderfrage an. 

Hr. Hoyer aus Köln, Präſident des 
Internationalen Verbandes der Hotel— 
befiter, fchilverte die vielen Bemühunz 
gen, die in Deutfchland gemacht wur— 
den, das Irinfgelderwefen zu beleiti- 
gen, aber feinen Erfolg gehabt hätten, 
und jagte dann: 

„Ein Trinkgeld gehört zu den ali- 
bergebrachten Bräuden, welche einen 
feiten Halt am öffentlichen Xeben ge- 
wonnen haben. &3 läßt fich nicht ab- 
Ihaffen; aber wir wollen verfuchen, e3 
zu reguliren.“ 

Daraufhin befchloß dann der Kon— 
greh, daß, wenn ein Neifender dies 
wünfche, der SHotelbefiter Trink— 
gelder vertheilen fole, und daß diefe 
auf der Rechnung in einer Höhe von 
15 Brozent auf Beträge unter $4, oder 
in einer Höhe von 10 Prozent auf qrö= 
Bere Summen in Anrechnung gebracht 
werden jollen. 

Gerbifdher Mintiter in Nom. 

Roın, 11. Nov. Der jerbifhe Mini- 
iter de3 Auswärtigen, Milanomitjch, 
wird nach mehreren längeren Unterre- 
dungen mit dem italienifchen Minijter 
des Auswärtigen, Tittoni, am Freitag 
bom König Viktor Emanuel empfan: 
gen. 

Serbien wird eine Gebietäper- 
gütung für die Angliederung Bo3- 
niens und der Herzegowina an Dejter- 
reich-Ungarn fordern, und auch einen 
Zugang nach dem Mdriatifchen Meer. 

Man glaubt aber, daß e3 moeiter 
nichts befommen mird, als gelbliche 
Unterftügung für die Erbauung der 
Adriatiſchen Schwarzmeerbahn durch 
Serbien hindurch. 

Teuer japan. samier. Vertrag. 

Tokio, 11. Nov. In Kreifen der 
hohen Finanz, welche dem Minifterium 
Katfura naheftehen, verlautet, Sefre- 
tar Root und Baron Zafahira ver- 
banbelten jebt über einen neuen 
Vertrag zwijchen den Ber. Staaten 
und Japan, wonach u. U. der Zuzug 
bon Arbeitern aus dem einen Zande in 
daß andere, wenn !ein Ertraabfommen 
darüber getroffen wird, ganz unter- 
fagt fein joll. 

Unzufrieen mit Amerifa. 

Wien, 11. Nov. Die Nahricht, da 
die Ver. Staaten beichloffen Haben, ei- 
nen eigenen Gejandten für Montenegro 
zu ernennen, hat das Hjterreichiiche Mi- 
nifterium des Auswärtigen jehr vet- 
ftimmt. Man faßt dies im jegigen 
Stadium ber Balfanfrije ala ein Zei- 
hen antisöfterreihifcher Gejinnung in 
Amerifa auf. 

Caſtellaneprozeß verſchoben. 


Paris, 11. Nov. Der Prozeß des 
Grafen Boni de Caſtellane gegen ſeine 
frühere Gattin, jetzt Prinzeſſin Helia 
de Sagan (frühere Anna Gould), um 
den Beſitz der drei Kinder, welche er— 
ſterer Ehe entſproſſen ſind, wurde auf 
eine weitere Woche verſchoben. 


Inland. 


Ein Vorſchlag an Bryan: 
Erweckungsprediger möchte ihn als Kol» 
legen fehen! 

Burlington, Kanf., 11. Nov. Rev. 
French E. Dliver, welcher gegenwärtig 
bier Ermedunggperfammlungen ab: 
halt, hat einen offenen Brief an den 
geſchlagenen Präſidentſchaftskandida— 
ten Bryan gerichtet, worin er denſel— 
ben eindringlich auffordert, ein Evan— 
geliſt zu werden, und hinzufügt, Hr. 
Bryan werde in dieſer Eigenſchaft 
ebenſo Großes leiſten, wie der Apoſtel 
Paulus! 

Schon einmal vor 12 Jahren war 
Rev POliver mit einem ſolchen Aner— 
bieten an Hrn. Bryan herangetreten. 

Der Gunneß⸗ Mordprozeß. 

Laporte, Ind. 11. Nov. Zehn Ju— 
rymitglieder ſind für den Prozeß ge— 
gen Ray Lamphere, wegen angeblicher 
Ermordung der Norwegerin Belle 
Gunneß und ihrer drei Kinder, bebin- 
gungsmeije von beiden Parteien ange- 
nommen; mit der Gewinnung des 11. 
und 12, Gejchioorenen geht e8 nur 
langfam; man erwartet jedoch, daß 
noch heute Nachmittag die Jury voll⸗ 
zählig wird. 

Flammentod. 

St. Louis, 11 Nov. Um 2 Uhr 
Morgens brach in dem Haufe Nr. 221 
Sidney Str. Feuer aud, und es wird 
berichtet, daß 2 Jungen dabei umge: 
fommen jeien. 

(Später:) ©&t. Loui3, 11. Nov. 
Die zwei Knaben famen in dem er- 
"Wähnten Feuer nicht um, fondern erlit- 
ten nur [hlimme Brandivunden. Aber 
ein Mann fcheint umgelommen zu 
fein; er wird menigftens vermißt. Das 
betreffende Gebäude ift eine Mieths- 
faferne, und brach im hinteren Theile 
aus. 

Als ‚„Naßtreiter‘‘ verhaftet. 

St. Louis, 11. Nov. Der U: 
jährige Richard Y. PBolland, welcher in 
dem Haufe Nr. 1406 Pine Str. da= 
bier logirte, wurde unter dem Verdacht 
verhaftet, mit den Gemaltthaten von 
„NRachtreitern” zu Hopfinpille, Ky., im 
legten Dezember in Verbinbung ge- 
ftanden zu haben. Seine eftnahme 
erfolgte auf Erfuchen des WBürgermei- 
fterd von Hopfindpille; er bleibt bis 
zum Eintreffen SKentudiner Bolizei- 
beamte hier. 


— 


bendpost 


Chicago, den 11. November 1908. — 5 Uhr-Ausgabe. 


1 MindekensD Zone! | Yikerh 9 Todte! 


Schweres Bahnunglüd bei New Orleans. 
— Trümmer in Brand. 


New Orleans, 11. Nov. Zu Little 
moods3, 12 Meilen bon unferer Stadt, 
ftieß ein Zug der Nem Orleans» & 
Great Northernbahn mit einem einlau- 
fenden Northweſtern-Perſonenzug zu— 
ſammen, — und mindeſtens Rerſo— 
nen (ſo viele Leichen ſind aus den 
Trümmern gezogen) wurden getödtet, 
und eine Anzahl anderer verlegt. 

Der legtgenannte Zug, aus 5 Ku- 
pees, einem Gepädmwagen und einer 
Lokomotive beſtehend, entgleiſte voll— 
ſtändig. Die Trümmer geriethen auch 
in Brand, doch wurde das Feuer bald 
gelöſcht. 

(Littlewoods iſt nicht viel mehr, als 
eine bloße Waſſerbehälter ſtation in 
dem Sumpflande nördlich von New 
Orleans, im Miſſiſſippithale. Der 
Platz ift ieber durch Telegraph, noch 
durch Telephon zugänglich.) 

Pittöburg, 11. Nov. Der Atfono- 
dationzzug Nr. 146 auf der Nononga- 
heiasgmweiglinie der Pennfglvania- 
bahn entgleifte theilmweife am füdlichen 
Ende der Panhandlebrüde über den 
Monongahelafluß. Der Lofomotiv- 
führer und der Heizer wurden fchiver, 
eine Anzahl Pafjagiere leicht verlett. 
E3 maren biele Paffagiere auf dem 
Zuge, welche nur ein fnappes Enttom- 
men hatten. 

Nem Orleans, 11. Novo. Ueber die 
Bahnkatajtrophe zu Littlemonds wird 
noc gemeldet, daß der Northeaftern 
Perfonenzug fich verfpätet hatte und 
bon dem Great Northern Zug, ivelcher 
ebenfalla auf dem Hauptgeleife Hierher 
fuhr, eingeholt und angerannt wurde. 

Nach den letten Nachrichten waren 
noch nieht alle Todten und Vertmunde- 
ten aus den Trümmern gezogen. Die 
Rettnugspartien mußten fich vor Als 

em mit der Unterdrüdung des Feuers 
befafjen, welches unmittelbar nach dem 
Zufammenftoß ausbrad. 

Außer den 9 Leichen maren nad 
legterer Meldung 20 Verlehte au den 
Trümmern gezogen; aber noch eine 
ganze Anzahl Anderer mar eingefeilt! 

Ein Rettungs- und Räumungszug 
ift nad dem Schauplat abgegangen, 
desgleihen Ambulanzen. 

Cheyenne, Who., 11. Nov. 6 Ber: 
onen wurden getöbtet, und 3 jhlimm 
verlegt, als ein ojtwärts fahrender 
Ertragug der Union-Pazifitbahn zu 
Borie, 11 Meilen wejtlich von hier, 
mit einer Cofomotive und Kabufe zu= 
fammenitieß. 30 Waggons thürmten 
fich über einander, und die Trümmer 
geriethen in Flammen! 

Unter den Iodten find Lofomotiv- 
führer Schley, Heizer Chriftenfen und 
Kondukteur Murphy. 

New Orleans, 11. Nov. Unter den 
Todten bei der gemeldeten Bahnkata— 
ſtrophe ſind: 

Roth, 
Ill 

William Martin von Slidell, 
Kohlengeſchäft in New Orleans, 

George Edleſſon von Südell. 

— Lowry von Chicago (Hand— 
lungsreiſender), 

— Ottaway (kleines Kind von 
Slidell) 


Zählen noch immer Etimmen. 
Große Steigung des ſozialiſtiſchen Votums 

in Oklahoma. 

Guthrie, Okla., 11. Nov. Die ſtaat⸗ 
liche Wahibehorde hat jetzt die Wahl⸗ 
ergebniſſe in 70 der 75 Counties von 
Oklahoma zuſammengeſtellt. Dieſe 70 
Counties geben eine Pluralität von 
13,873 Stimmen für Bryan. Da 
aber die 5 noch ausſtehenden Counties 
ſämmtilich republikaniſch gingen, ſo 
wird die Bryan'ſche Pluralität auf 
10,000 bis höchſtens 11,000 herab— 
ſinken. 

Im Vergleich zum letzten Herbſt, iſt 
das republikaniſche Votum um 800 
Stimmen abgefallen, das demokratiſche 
aber um 14,000, — und das ſozia— 
liſtiſche (Debs'ſche) hat ſich mehr, als 
verdoppelt! 

Die Republikaner haben, ſoweit be— 
fannt, 43 Mitglieder des Abgeorneten- 
haufes und 10 des Genatd; das find 
bei gemeinfamer Abjtimmung 20 went= 
ger, als eitte Mehrheit machen mürbe. 

Auf 21,000 Stimmen brachten e3 
diesmal die Sozialisten, mährend fie 
+ın legten Herbit nur 9000 hatten! Re- 
publifanifhe Stimmen murden 102,- 
349, und demofratifche 116,221 abge- 
geben. Herr Hisgen, der Präfident- 
Ichaftsfandidat der LUnabhängigfeits- 
bartei, befam nur 261 Stimmen, und 
der Bopulift Watfon 411. 

Das Getränte - „Dispenfary"-Sp- 
ftem hat, dem biäherigen Berichte zu- 
folge, eine Mehrheit von 14,400 Stim- 
men, der Borfchlag betreffs Verfaufs 
bon etwa 3 Millionen Acres Staats- 
I&hulländereien ift anfcheinend mit 12,- 
500 Stimmen abgelehnt. (Wenn 
e3 dabei bleibt, werden dieſe Lände— 
reien nur berpachtet, ftatt an Siedler 
verkauft.) 

Auch Rew Porter Zeitungsheraus: 
geber wird »eportirt? 


New York, 11. Nov. Ein ungari⸗ 
ſcher Dichter und Eigenthümer eines in 
New York erjcheinenden ungarifchen 
Wochenblatts, Gyulade Rudnhanszky, 
ſitzt derzeit auf Ellis Island feſt und 
wird wahrſcheinlich nach Europa abge⸗ 
ſchoben. Er wird der Uebertretung der 
Einwanderungsgeſetze beſchuldigt, ob⸗ 
wohl er ſchon * drei Jahren in de 
rifa anfäflig ttl Diefe 
foll er baburd) begangen haben, — er 
die Ueberfahrt in chaft einer 


——— — N er file 


Lehrer von Alten, 


mit 


lichermeife für feine Gattin ausgab, | 
während er eine gejegliche Gattin mit 3 
Kindern in der alten Heimath zurüd- 
ließ. Lebtere tauchte fpäter hier auf. 
Der Verhaftete jagt aber, er jet nur 
das Opfer des Brotneideg anderer un= 
—— Zeitungsherausgeber gewor⸗ 


Heute keine Sitzuug. 

Denver, Kolo., 11. Nop. Der Kon⸗ 
vent der Amerikaniſchen Arbeits⸗ 
föderation hielt heute keine Sitzung ab. 
Vielmehr begaben ſich die Delegaten 
nach Kolorado Springs und beſuchten 
das Heim der Gewerkſchaftsſetzer und 
-Druder, als Gäſte der „International 
Thpographical Union“. 


+ Kontreadmiral Miller. 


Philadelphia, 11. Nov. Am Alter 
bon 61 ahren ftarb der Konterabmi- 
tal James M. Miller, Vorjteher des 
Bundesfottenheims babier feit anbert- 
halb Jahren. Er befehligte früher das 
Kreuzerboot „Golumbia”, und dann 
dad Aufnahmefchiff „Sancafter“ im 
Philadelphiaer Flottenhof. 


Zotalbericit. 


Etirbt an gebrodyenem Herzen. 


I. €. Heriff grämt fih über feine Nieder: 
lage in der Dorwahl zu Tode, 

Daß er ich feine Niederlage in der 
Vorwahl am 8. Auguft zu jehr zu 
Herzen genommen hat, hat nad) der 
Anficht feiner Freunde den Tod von 
Yultus E, Heriff, 777 Elybourn Xbe., 
herbeigeführt, der geitern Abend ver- 
Tchieden tft. Seit mehr als zwanzig 
Sahren war Heriff der republifanijche 
Bezirköführer feines Wahlbezirts. Yn 
ber Vorwahl am 8. Auquft, in der die 
Bezirksführer zum eriten Male direkt 
bon der Wählerfchaft ermählt wurden, 
murde er mit einer Mehrheit bon einer 
Stimme gejchlagen. Seitdem verlor 
er allen Zebensmuth. Als feine Gat- 
tin am Montag im St. Yofeph:Hofpi- 
tal verjchied, erfrantte er aub. Die 
Aerzte erklärten zwar, daß ihm nichts 
fehle, aber geitern Abend verftard er. 
„Herzfehler,“ lautete das Urtheil der 
Aerzte. „Er Itarb an gebrochenem 
Herzen,“ lautete die Anjicht jeiner 


Freunde, 
u 


Großes Feuer. 


Die Weber' ſche — — der Inter⸗ 
national Harveſting Co. in Flammen. 

Gegen 1 Uhr heuteé Nachmittag 
brach in der Weber'ſchen Zweiganlage 
der Inkernational Harveſting Co., 
welche ein ganzes Straßengeviert an 
der 79. und Wallace Straße bedeckt, 
Feuer aus, welches in dem vierſtöcki— 
gen Gebäude an den dort lagernden 
Vorräthen von Farben, von Wagen 
und anderen Erzeugniffen des Ader- 
bau = Majchinentrufts fo reichliche 
Nahrung fand, daß es balo fchien, als 
ob der ganze Bau dem Untergange ge- 
mweiht fei. Mit Entfaltung großer 
Kräfte nahm die Feuerwehr daher von 
allen Seiten die Befämpfung des ent- 
feffelten Elementes auf. 

Nach) langer Arbeit gelang es, der 
Hlammen Herr zu werden. Der ange- 
richtete Schaden mird auf $50,000 
veranſchlagt. 


—— ——— — 
An Gas erſtickt. 


Frank Callahan hat vermuthlich Sel bſt⸗ 
mord begangen. 


Die Wirthsleute des 30 Jahre alten 
Schankwärters Frank Callahan, das 
Ehepaar Olga, Nr. 113 Center Avbe., 
fanden heute früh ihren Miether todt 
in ſeinem mit Gas gefüllten Zimmer. 
Callahan, deſſen Eltern in Milwaukee 
wohnen, ſoll wegen ſchlechten Geſund— 
heitszuſtandes in trüber Stimmung 
geweſen ſein, und die Polizei glaubt 
daher, daß er den Gashahn abſichtlich 
aufgedreht hat. Die Koroner-Ge— 
ſchworenen ließen bei dem in Gavins' 
Beſtattungsgeſchäft, Nr. 380 Weſt 
Van Buren Str. abgehaltenen In— 
queſt die Frage, ob Unfall oder Selbſt⸗ 
mord vorliege, unentſchieden. 


— —ñ— —⸗ —— 
Die Liebe und die Polizei. 


„Richt einmal burKhbrennen und 
betrathen fann man mehr ungeitört,“ 
jammerte der 22jährige John Julius 
bon Peru, JU., ala er heute mit feiner 
Braut, der 18jährigen Emma Eis- 
brennen, Tochter eines Arbeiter und 
Nachbarn, hier auf dem Bahnhofe ein- 
traf und ein hartherziger Blaurod bc3 
Paar verhaftete, nachdem es ihm ge- 
foat hatte, e3 wolle hier heirathen. Und 
jeßt hat bie Polizei bei Emma’'s El— 
tern telegraphijch wegen deren Zuftim- 
mung angefragt. Leßtere ift bisher 
verfagt worden, und Daher war ba3 
Pärchen auf und dabon gegangen. 


— — ——— 
eyſtematiſches Vorgehen. 


Am Sonntag werden der Polizei die 
Namen von fünfzehnhundert Kraftwa⸗ 
enbefiger zugeftellt werben, die ihre 
Radfteuer noch immer nicht entrichtet 
haben. Am Montag foll mit der Ber- 
baftung der —* begonnen wer⸗ 
den, und zwar werden Poliziſten die 
Velreffenden feſtnehmen, ſobald dieſe 
mit ihren Wagen ſich auf der Straße 
—* — = Mittwoch ſoll mit 
gleich energiſchen Maßnahmen auch ge⸗ 
gen Beſitzer von ſonſtigen Sußrwerten 
begonnen werden, die für diefe eine 
Radfteuer zu erlegen haben, mit dem 
Mammon aber no Iparfam wir 
halten 


’ 


Graurige Wendung. 


Marooney und Spießgejellen beten 
Edward Stein in den Tod. 


Bergiftete fih heute. 


— — — 


Stein, der 22-jährige Sohn eines befann- 
ten reichen Gefchäftsmannes, wurde 
von den angeblihen Erprefiern häßlie 
cher Dergehungen beihuldigt. 


— 


Unter der Anklage unordentlichen 
Benehmens wurden heute Jatod Ma 
tooney, 311 W. 18. Str, Charles 
Gerbaum und Sojeph Rantin Richter 
Gemmill im Harrifon Str.-Stadtge- 
richt vorgeführt. Marooneh, der bor 
einiger Zeit wegen eines angeblichen, an 
Paſtor Culver Hartzell verübten Er— 
preſſungsverſuchs prozeſſirt und frei— 
geſprochen wurde, verlangte einen 
Juryprozeß, wãhtend Rankin und 
Gerbaum zu je $100 Geiditrafe umd 
Koften verurtheilt wurden. 

Den Ausfagen des Deteftives Bai- 
len zufolge hat diefer Maroonen geftern 
auf der Straße getroffen, und Maroo- 
nen hätte ihm gejagt, Gerbaum und 
Rantin wollten ihn zum Mitjchuldigen 
eines gegen den Kleiderhändler D. A. 
Stein, 4738 Grand Boul., gerichteten 
Erpreffungsplanes machen. Steins 
Sohn Edward habe ſich, wie er und die 
beiden Anderen wüßten, gewiſſer ſtraf⸗ 
barer Vergehungen ſchuldig gemacht, 
und auf Grund dieſer Mitwiſſenſchaft 
ſollten vom älteren Stein $40,000 
Schweigegeld gefordert werden. Er, 
Marooneh, wollte aber nicht mitmachen 
und den Beamten zu dem verabredeten 
Stelldichein führen. 

Bailey ging mit nach State und 
Adams Str., mo er aus einiger Ent- 
fernung beobachtete, wie Gerbaum und 
Ranfin mit Marooney jpraden und 
alle Drei zu jtreiten anfingen, worauf 
er jie wegen der Ruheſtörung verhaf— 
tete. 

Gerbaum bat dann, wie Bailey mei- 
ter bezeugte, dem Detektive gejagt, Ma=- 
tooneh hätte urfprünglich zugefagt, fich 
an der Erpreffung zu betheiligen, fie 
hatten ji) aber dann. über die Verthei- 
lung der Beute geftritten, und die ge- 
itrige Zufammenfunft jei verabredet 
gewesen, um zu einem Vergleich zu ge= 
fangen. Detektive Bailey legte mehrere 
Briefe vor, die er bei Gerbaum gefun- 
den bat und die, mie diejer angeblich 
eingeltanden hat, Gerbaun ſelbſt als 
Belaſtungsbeweiſe gegen den jungen 
Stein geſchrieben hat. 

Stein jr. ein Selbſtmörder. 

Nicht lange nach Schluß der Ge— 
richtsverhandlung fand man den oben 
erwähnten jungen Stein als Leiche in 
einem Zimmer des Lexington-Hotels, 
22. Straße und Michigan Une. Er 
hatte fich, vermutlich meil fein Name 
in Verbindung mit dem angeblichen 
Erprefiungdverfud genannt morben 
war, mit Bromid vergiftet. Der junge 
Mann war 22 Jahre alt, fein Vater 
ift Chef des Haufes Ederheimer, 
Stein & ©. 

Stein hatte geftern Abend furz nad) 
10 Uhr das Zimmer in dem Hotel ge= 
miethet und gleich bezahlt. Ehe er dann 
zur Ausführung der That, die heute 
früh geichehen fein muß, gejchritten ift, 
hat er drei Briefe gejchrieben, je einen 
an feine Eltern, an ven Leichenbeitat- 
ter %. €. Furth, Nr. 102 35. Straße, 
und an die Hotelvermwaltung. 


Die beiden legteren Briefe enthalten 
im MWejentlihen nur Namen und 
Adreſſe Steins. Der Leichenbeitatter 
erhielt den Brief, den Stein zur Boit 
gegeben hatte, Heute Vormittag und 
fegte fich mit der Hotelleitung in Ver- 
bindung, mas zur Auffindung der 
Leiche führte. Die Giftflafche lag ne— 
ben dem Zodten, der nach Furths Be— 
ftattungsageichäft gebracht wurde. 

Im Gefhäft von Furth, einem 
Freunde der Yyamilie Stein, wurde der 
veraeblihe Verluh gemadt, den 
Selbftmord de3 jungen Stein zu ver- 
heimlichen. ALS der Koroner davon 
erfuhr, fehicdte er einen Gehilfen ins 
Zerington Hotel, um Vorkehrungen 
zum Sjnqueft zu treffen, der um 2 Uhr 
beginnen jollte. 

— — 
Des Umtsmihbrauds angellagt. 


Gemeinderäthe von Miller, Ind., legen im 
letzten UAugenblid ihre Stellungen nieder. 
Zmei Gemeinderäthe der Drtjchaft 
Miller, Ynd., gegen die ein Verfahren 
megen Amtsmißbrauds eingeleitet 
worden ift, das im Laufe des gejtrigen 
Tages beginnen follte, unterbreiteten 
geftern dem Gemeindevorjtand Guftaf 
Anderfon ihr Rücktrittsgeſuch. Sie 
find befchuldigt, eine Gerechtfame ge- 
währt zu haben, für welche die Ge— 
meinde nicht die —— Entſchädi⸗ 
gung erhielt. Gemeindevorſtand 
Andreſen, der e 2* angeklagt iſt, 
erklärt, daß er das Verfahren energiſch 
bekämpfen werde. Anbetracht des 
unerwarteten Schrities der beiden Ge⸗ 
meinderäthe veranlaßte Staatsanwalt 
Boone von Lake Counth eine Verta— 
gun "2 der Verhandlung, die geftern im 
htöhofe Richter Reiters in Ham- 
mond hätte ftattfinden follen. Ge- 
meinderath Andreſen wird beantra⸗ 
gen, daß der Prozeß dem Superiorge⸗ 
* von. Porter County überwiefen 
wird . 


"Die „Abendpost”” 
"veröffentlicht heute? 
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Kleine Anzeigen. 


‚20. Jahrgang. Ro. 270 


Die Sonder-Großgsefhworenen. 


Sichten das Beweismaterial für angeb- 
lihe Betrügereien bei den Dorwahlen. 


Die Sonder-Grandjury fuhr aud 
heute mit der Vernehmung von Zeugen 
aus der 19. Ward fort, die bon ben 
Betrügereien Kenntnif haben, die am 
8. August angeblich bei den Vorwahlen 
begangen worden find. Man tjt ängit- 
lich bemüht, die dentität diefer Zeu- 
gen geheim zu halten. Sie werden 
aleich beim Eintritt in das Kriminal- 
gerichtsgebäude von einem Geheim- 
agenten in Empfang genommen, ber 
ihnen nicht mehr von der Seite geht, 
bi3 fie ins Sigungszimmer der Grand- 
jury gerufen werden, und der fie nad)- 
ber, auf Schleichwegen, imieder ins 
Freie bugfirt. Die Erhebung meiterer 
Antlagen tft übrigens vor Ende biejer 
Woche nicht zu erwarten. Das Verhör 
der Zeugen vor den Geſchworenen lei— 
tet Sonder-Staatsanmwalt Löfch per- 
ſönlich. Dieſer will weder beſtätigen, 
noch in Abrede ſtellen, daß er auch 
Herrn Wayman, wenn dieſer von der 
Erholungsreiſe zurückkommt, auf der 
er ſich in Weſt-Virginien befindet, auf⸗ 
fordern wird, der Grandjury Material 
zur Verfügung zu ſtellen, welches er 
etwa in Bezug auf begangene Wahl- 
mogeleien bejigen mag. 

Sichtung des Wahlergebniffes. 

Die Wahlbehörde war heute Mittag 
mit der Sichtung des Abftimmungs- 
ergebnilfes in der 7. Ward biß zum 
37. Stimmbezirf gelangt. \n den 36 
ersten Bezirken hat Taft 263 Stimmen 
gewonnen und 61 verloren; Bryan ge: 
wann 154 und verlor 52 Stimmen. 
Deneen verlor 123 und gemann 30, 
Stevenjon gewann 46 und verlor 30 
Stimmen. Waymans Gewinn belief 
fich auf 44, fein Verluft auf 37 Stim- 
men; Kern gewann 125 und verlor 
nur 5 Stimmen. 

yes REN 

Mertwürdiger Kuddelmuddel. 

Ungeblihes NRänfefpiel in einer feinen 
Familie. 


Frau Anna Boyſen von Aurora 
und Frau Roſe Thompſon von hier 
ſind Schweſtern, Töchter des vor noch 
nicht langer Zeit mit Hinterlaſſung 
eines bedeutenden Vermögens geſtorbe— 
nen Bankiers Leet in Bradford, Ill. 
Frau Boyſen, 37 Jahre alt, iſt mit ei— 
nem angeblich ſchwer reichen Grubenbe— 
ſitzer verheirathet, lebt aber nicht in 
glücklicher Ehe mit dieſem und hat ſich 
von ihm getrennt. Er ſoll zur Zeit in 
Wyoming ſein. Frau Boyſen hat bis 
vor einigen Wochen bei ihrer Schweſter 
im Hauſe Nr. 1439 N. Halſted Straße 
gewohnt. Vor vierzehn Tagen ver— 
Ihmwand fie plößlich, ließ Sich Tage 
lang nicht bliden, kehrte für einen Tag 
oder zwei zurüd, tauchte dann aber 
miederum im Getriebe der Grofjtabdt 
unter. Geither ift Frau Ihompfon, 
die Schmeiter, aus dem bezeichneten 
Hauje an der N. Haljted Straße nad 
dem Auditorium Anner Hotel überge- 
fiedelt. Heute wurde Frau Bonfen, in 
Gejellichaft eines jungen Mannes Na- 
men3 Rudolph Hough, unter der An- 
flage gejegmwidrigen Zufammenlebens, 
in einem Abfteigequartier an der Wella 
Straße verhaftet. Die Verhaftung.er- 
folgte auf Betreiben von Frau Bonfens 
Mutter, Frau Lee. — Frau Bonfen 
bat fih Herin Elarence ©. Darrom 
al3 Recht3beiftand gefichert, und diefer 
bat jie und ihren Galan gegen Bürg- 
Ihaft freibefommen. Er jagt, e3 
handle fich um Gelditreitigfeiten zwi— 
chen den Leei’fchen Damen; darauf 
mehr al3 auf fittliche Entrüftung auf 
Seiten der Mutter und der Schmeiter 
jet e3 zurüdzuführen, daß jeiner 
Klientin ihrer fleinen Liebhabereien 
wegen Unannehmlichkeiten gemacht 
werben. 


— 
Ehrenvoll freigeſprochen. 


Wie ſ. Zt. berichtet, wurden der 20 
Jahre alte Philipp Roſenfelder jr. Nr. 
5221 Aſhland Avenue, ſein Bruder 
William, 26 Jahre alt, und der 20jäh— 
rige Earl Trambley, Nr. 5638 Juſtine 
Straße, unter der Anklage verhaftet, 
den Fabrikanten Frank Hyslop von 
Galesburg, der ſich in Geſchäften hier 
befand, an W. 63. und Loomis Straße 
überfallen, mißhandelt und beraubt zu 
haben. Geſtern ſprach Stadtrichter 
Girten die Angeklagten ehrenvoll frei— 
und tadelte die Polizei ſcharf, da auch 
nicht die geringſten Beweiſe gegen die 
drei jungen Leute vorlägen. 


Das Wei Wetter. 


Chicago und lmgegend: a; gute Übend und mor: 
gen tar und fühl; voraustihtlide Mindeftteinpe- 
ratur während der Naht einige —— unter dem 
Gefrierpunkt; leichte weftliche Wind 

Illinois, Indiana und Bistonfin: Seute Abend 

en ar; ‚endayernd fühl. 

Abend und 
Gebietes 


Heute 


morgen 
eften des 


Nieder⸗Michigan: 
während 


im — 
Nacht kalter. 
"= Shicago ftellte fih_der Temperaturftand von 


Abend bi! heute u wie folgt: Abende 
gefern 42 Grad, "Radıts 12 Ubr 40 Grad, „rorgens 
6 gr 9 Grad, "Mittag: 12 Uhr 3 Gra 
— a — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Dceanic bon —— 


Bofton: Sazonia bon Li 
Montreal: ntezuma, bon London und Ant- 


—— Romanic von Boſton 


Habre: Sardinian, bon Monteeal nad Lons 
don; Borbeauz bon New 
Kopenhagen: Hellig Dlad yon Ne Yort. 
— — —— — 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
359 
Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etiwaß zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder r ——— bat, 
erreicht erreicht feinen, a ur Nlei⸗ 
„Abenöpop? 


Skandale in Bunning. 


Ausiguß des Countyraths befteht i 
anf einer gründlichen Uinterjuhung 


Befitigt Die Anitalt, 


Er jtellt feft, daß in der Dampfmwäfcherei, 
in der fechzig geiftesfranfe Perjonen 
beichäftigt werden, Sicherheitsvorfeh: 
rungen an Mafcinen völlig fehlen. 


— — 


Eine gründliche Unterſuchung der 
angeblichen brutalen Mißhandlung 
von Inſaſſen der County-Irrenanſtalt 
in Dunning wird begonnen werden, ſo— 
bald der Vorſitzende des Countyraths 
William Buſſe, und der Superinten— 
dent der Anſtalt, O. C. Willhite, der 
gegenwärtig einer Aerzteverſammlung 
in Indianapolis beiwohnt, zurückge— 
kehrt ſein werden. Beide werden mor⸗ 
gen im Laufe des Tages erwartet. In 
einer auf Freitag angeſetzten Konfe— 
renz, an der außer den beiden genann— 
ten Beamten noch die Mitglieder des 
countyräthlichen Ausſchuſſes für die 
Anſtalten in Dunning und Leichen— 
beſchauer Hoffman theilnehmen wer— 
den, ſollen die Pläne für die Unter— 
ſuchung beſprochen und vorausſichtlich 
eine Anzahl Krankenpflegerinnen ver— 
nommen werden. Der Entſchluß, den 
Anklagen, welche gegen die Anſtalten 
in Dunning in den letzten Tagen er— 
hoben worden ſind, auf den Grund zu 
gehen und feſtzuſtellen, wie weit ſie 
auf Wahrheit beruhen, wurde in einer 
Sitzung des Ausſchuſſes für die An— 
zes in Dunning gefaßt, ber heute 

ormittag das Yrrenhaus befuchte und 
fih felbft von den Verhältniffen über- 
zeugte. Countylommiffär —7 G. 
Lanio, der Vorſitzende des Ausſchuſſes, 
erklärte, daß er alles daran ſetzen 
werde, feſtzuſtellen, ob wirklich Ange— 
ſtellte der Anſtalt für die angeblichen 
Mißhandlungen verantwortlich zu ma— 
chen ſeien. Er war anſcheinend äußerſt 
peinlich von den ſenſationellen Ankla— 
gen berührt, die gegen die Anſtalten 
erhoben worden ſind. 

An der Sitzung, die ſich an einen 
Rundgang durch die Irren-Abtheilung 
ſchloß, nahmen außer Kommiſſär La— 
nio noch die Kommiſſäre Joſeph M. 
Dennis und Carl R. Childblom Theil. 
Die beiden anderen Mitglieder des 
Ausſchuſſes, Walter Schroida und Au⸗ 
guſt Beeber, hatten ſich nicht einge— 
funden. Ein Grund für die Abweſen— 
heit Schrojdas bei einer ſo ernſten An— 
gelegenheit war nicht zu. erfahren. 
Kommiffär Beeber war entfchuldigt. 
Er ift feit längerer Zeit franf, Der 
Rundgang durch die Abtheilungen für 
geiftesfranfe Frauen und Männer för- 
derte nicht3 auffälliges zu Tage, doch 
machten die Einzelhäufer, die befucht 
murben, ganz den Einbrud, al3 ob be- 
fondere Vorbereitungen für bie Be- 
fucher getroffen feien, damit ja Alles 
in fehönfter Ordnung fei. Dagegen 
ftellte fich heraus, daß in der Dampf- 
Wäfcherei der Anftalt, in ber fechzig 
geiftesfranfe Männer und Frauen be- 
Ihäftigt merden, bie gemöhnlidhiten 
VBorfichtsmaßregeln fehlen. Sicher— 
heitäporrichtungen an den Mafchinen 
find überhaupt nicht vorhanden. Die 
TIreibriemen find abfolut nicht verbedt, 
fo daß Unfälle jehr leicht vorfommen 
fönnen. Sindgefammt find im ber 
Mäfcherei nur zehn bezahlte Angeftellte 
beihäftigt.. Der Geichäftsleiter ber 
Anftalt, George PB. Smith, ber den 
Rundgang mitmashte, erklärte, als er 
auf das ehlen aller Sicherheits- 
borfehrungen aufmerffam gemacht 
wurde, daß Unfälle bisher noch nicht 
borgelommen feien. Kommiffär Lanio 
nahm, aldser auf diefen Mangel auf- 
merffam gemacht wurde, bie Gade 
ernfter und erklärte, daß er im County- 
tathe auf der Anbringung ber nöthigen 
Vorkehrungen beftehen werde. Das 
Unglüd et, daß es dem County an ben 
nöthigen Mitteln fehle. Er geflanb zu, 
daß es im höchiten Grabe gefährlich 
fei, geiftesfranfe Berfonen alles unter 
diefen Mafchinen ohne Schuheinrich⸗ 
tungen arbeiten zu laſſen. 

—— en 


Gerädert, 


Chas. Schönauer fällt zwifdhen die Magen 
eines Zuges und findet den Lob, 
Bon einem mit Sand 2 Ba: 
gen eined„Arbeitäzugeg“ ———— 
Cincinnati & St. Louis⸗Bahn fiel ge 
ftern an ber Harvard Gtraße ber 5 
jährige Bahnmächter Cha. Schoenauer, 
5342 Hamilton Ane., herab und murbe 
unter ben Rädern ber nachfolgenden 
Wagen in entſetzlicher Weiſe getödtel, 
denn auf einer Strecke von einem 
Straßengeviert fand man, nachdem det 
Zug zum Halten gebracht worden var, 
einzelne Theile ſeines Körpers, ba3 
inte Bein aber erft in den Ba Aloe 
anlagen an ber Madifon Stra 
ee 


Bauerlaubnik erwirft, 


für den Gefchäftspalaft der „People's 
Gas £ight und Cofe Co"! 

Zum Preife von $1960 ermirtte 

ge die „Beople’3 Gas Light &-Eofe 

* pom ftädtifchen Bauamt die Erz 

— zur Aufführung Nieſen⸗ 


4 baues, den fie an der Norb 


Adams Straße und Michigan 
errichten beſchloſſen Hat, 

merf wird 275 Fuß 

die Bauloften werden auf En 
beranfchlagt. 
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JOP 


W. CHICACGo AVE 


—J———— Ave, nahe Ashland Ave. 


Bargains für Donnerftag! 


Unjere fpeziellen Verkäufe ziehen die Käufer von der ganzen Nordweit- 
feite au, welche die echten Geld Iparenden Gelegenheiten diefe8 Ladens 


wohl anertennen. Sorgfältiges 


Studium der unten angeführten Arti- 


tel wird Sie fofort überzeugen, daß fie in feinem anderen Kaden ber 
Stadt geboten werden Fünnen. 


Extra Speziell! 
Main Floor | | 


Eine Kifte mit fhwerem 
lirtem Flanell, in rtofa, 
grau gemilcht, extra ſchwerer 
10c die aa mertd, Donnerftag, 
die Yard 
Eine Partie weißer Nainfoor a auet» 
geltreilten Echürzen-Lamn, re Te 
12%c Qualität, Donnerftag, die Db.. 


Notion: Bargains 


Kiugs 200 M. Maſchinen-Zwirn, 
3 Epulen für 

— Stopfgarn, 8 Spulen 
ür 


efließtem mes 
blau, braun u. 
Nabp, 


Schwarze oder Meibe 
Deien, die Karte 

Alle Bes Rerimutterinöpfe, 
die Kart 

Ale Sröben Sicherbeitänadeln, 
die Karte 

Whalebone Kragen-Stays, 

die Karte 


Männer: u. Knaben: 
Ausitattungen 


Plau und weiß farrirte Arbeitähemden 
für Männer, 50c Werth, 

fveziell zu 
Reinmwoll, 
blau, Schwarz und votb, 
Werth, Tpeziell zu 

Die neneften Facon3 in 50c Four-ins 
Sand Haldbrinden für Männer, 25 
ipeziell 
Reinmwoll. 
allen Größen, 75c Wert 
—* 
———— reinwoll. — Swea⸗ 
ers J Knaben, $2.50 t 


Haken und 1e 


Sweaters —F Manner, in 
200 1,95 


Flanell⸗ — * Knaben, in 


Schwarze — Unterröde für Das 
ment, mit großer Mccordion: pleated 
Slounce, mit fleiner Ruffle eingefaßt, 
aut 98c mwertb, ipezieller 
Berfauf, nur 

Farbige Shaker Flanell Unterröde für 
— mil — Border, volle Län—⸗ 
e, regulärer Preis 39c, 

Sertanfapreis mur 25c 
Reintwollene ge ChawlsS für Da— 
men, 37 bei in ſchwarz, grau, 
braun und —— Plaid, wth. 25c 
69c, fpezieller Berlauf nur 

Gerippte fließgefiitterte IInierhemden und 
Hofen fiir Anaben, regulärer 30c 19€ 
Werth, Verkaufspreis............. ẽ 
Gerippte, fließgefütterte Cchlaftleider 
für Kinder, immer zu 2hc bei 17€ 
fauft, Verkaufspreis 
Gerippte Tließgefütterte Hemden und 
SHofen für Damen, immer zu 2dc ber» 
fauft, nur im Zleinen Nummern, 15€ 
fpezieler Perfauf au 


Schuh:Departentent 


Schuye fiir Nünglinge in ftarfem Ga- 
tin Kalbleder (gang folid), mit ftarfen 
rg Größen 1 bis 2, werth 99€ 

50, per Baar e 
ss. ganz aus Fils, mit 
ſchwerem warmem Futter, Gröd 
Ben bis zu 2, per Raar 

Babhflippers, ganz Biber-Filz, in Jus 
liet-Sacon, mit fhwarzem Pelz befegt, 
Größen 2 bis 6, werth 50c, 25 
Rerlaufspreis, per Paar c 
Männerfchube in Box Calf, Velout Calf 
Biri Kid und Patent Kalbleder, in al 
gen neueften Leiiten und acons, in 

nöpf-, Blücher- oder Schnürfacon, un: 
8 regularen — 50 und $3 
Werthe ſpegziell zu 

„Big Nickel“ Schuhpoliturx, 
lobfaroig oder foͤwarz Bitchfe 


Bas Geheimnih 1 


des Gelben Zimmers. 


Ubenteuer ded Reporters Joſeph Rouletabille. 


Von Gaſton Ferous. 


(29. Fortſetzung.) 

Ich bin nicht mehr Herr meines 
Thuns: ich ſchieße .... Der Re⸗— 
volvberſchuß erdröhnt mit betäubendem 
Lärm in der Galerie; aber der Mann 
ſeizt ſchon mit ſeinen unſinnigen 
Sprüngen über die Treppe fort. Ich 
bin hinter ihm her: „Halt! halt! oder 
du biſt des Todes!“ ... Wie ich ihm 
auf der Treppe nachſtürze, ſehe ich 
plötzlich ein Geſicht vor mir. Es iſt 
Arthur Rance, der aus dem linken 
Flügel herbeieilt und brüllt: „Was 
gibt's denn?.... Was gibt's denn?“ 
Wir beide kommen faſt zur ſel⸗ 
ben Zeit unten an der Treppe an; das 
Flurfenſter iſt offen; wir ſehen deutlich 
die Geſtalt des Fliehenden: er ift nicht 
mehr ala zehn Meter vor uns; er ftol» 
. pert, und wir alauben, er müjfe fallen; 
mir zum TFeniter hinaus; aber er be= 
‚ginnt mit erneuten Kräften zu laufen; 
ih auf Soden, der Ameritaner mit 
 nadten Füßen binterbrein! Wir feu- 
"ern unfere legten Patronen auf ihn 

ab; er flieht noch immer por und her.. 
Yeht menbet er fich recht? vom Shloh- 
hofe nach dem entlegenften Theile des 
rechten Ylügeld, einem fchmalen, von 
‚Gräben und hohen Mauern umgebenen 
Winkel. Bon bier fann er unmöglid 
entfliehen, benn e3 iit fein anderer 
Ausgang als die Thür dez Fleinen 
“Bimmerd, in dem jet der Mächter 
“mohnt. Obmohl der Mann unbedingt 
bon unfern Kugeln verlett fein muß, 
hat er jebt einen Vorfprung von etwa 

zwanzig Metern. 

Blöglih öffnet fi über uns ein 
Fenſter der Galerie und mir Hören 
Rouletabilles Stimme in höchfter Ver» 


Plan rufen: 

# Schießen Sie, Bernier!... ſchießen 

Sie!“ 
Und die helle Nacht, die in dieſem 
Augenblick der Vollmond beleuchtete, 
— ſofort wieder ein Blitz. 
Seim hellen Schein dieſes Feuers ſehen 
vir Bernier mit ſeinem Gewehr an der 
Thüre des Schloßthurms ſtehen. 

Er hat gut gezielt. Die Geſtalt 
faltt. Aber da er am Ende des rechten 
Schloßflügels angekommen iſt, fällt er 
och der anderen Seite der Ecke des Ge⸗ 

bäubes, daß heißt: wir haben ihn fals 

len aefeten, aber er liegt an der anderen 

ber Mauer, die wir noch nicht 

feben fünnen. Bernier, Arthur Rance 

und ih fommen zwanzig Sekunden 

| an biefer Seite an. Die Geftalt 
tobt zu unferen Füßen. 

brfcheinlih durch das Gefchrei 

* die Schüſſe aus ſeinem 

ilhargiſchen Schlafe geweckt, öffnet 


3. Floor 


Weiche, fließgefütterte Blankets, wih. 
ööc per Paar, einzeln berlauft, 9 
das —S zu 

Gebleicht. Muslin, voll yardbreit 

— per Yard, 10 Md8..... 59e 
Geſtreifter Gardinen— ey — 

breit, wth. öc die Nd., 10 ‚39e 
silfen- Bezüge, Größe 45 = "38, 
Emt- u. 2 Reihen Sobliäumen, 

werth 50c, "Tpeziell, Stück 
Ungebleichter Baumwollflanell, 

wertb 9c die Vd., ſpeg., 10 Ods.. 


Möbel 


Maſſiv eichene ——— 
Lederſitz, werth 835 

ſpeziell zu 

Maſſiv eichener Eßzimmertiſch, hochfein 
polirt, Klauenfüße, Runde u ge 
ſchliffener Rand, werth $17 

ſpeziell zu 

Golden Oal finiſhed —— 22 bei 28, 
runder geichliffener Spiegel, 9 
werth 813.88, ſpegziell + 
Bambus Mufilftänder, 
mwerth $1.00, jpeziell zu 
Ueberzogene Bambus 
ſten, werth 82.7 " lang 
der Xorrath reich 


Grocery — — 


Kaffee, delikat ſchmeckend, feine große 

Bohnen, werth 306 

per Pfund 

Swift's — Pienic 

Schinfen, per Pfund 

Rialto fanch Patentmehl, 

Cad, jeder Ead garantirt, 

per ad 

gg en aroße Eier, 

per D 

Neue — —— Häringe, 

bei dieſem Verkauf, per Dizd 

Seine weiße Nudel-Ceifendips, 
Pfund fir 


mit 


32% 
62% 


echter 
39 


———— Kä⸗ 


49 Pfund⸗ 
1 ie 


Boipen, Spife Marfe Fanch 

Lachs, 1-Rfd. hohe Büchſe 1214c 
National Biscuit Co. Datmeal, Graham 
Graders, Waverly, WindforMi- 6 c 
zed u. Orange Gemö3, per Pfb.. Va 

Wilburs Kalao, 7 

Ya PBfDd. ge 

Clarle's u. zus Mialz:Whis- 
ley, per Flafch 69 
Volles Quart — alter Port— 

wein, per SFlaſche 25c 
Affidavit Rye, 

volle Quartflaſche 


Hausausſtattungs⸗ 
Artikel 


Meffer und Gabel, Cocobola-Griff, fei— 
ner gehärteter Stahl, 33inkige Gable, 
gu, einander paflend, mtb. 50c, 39€ 


en 


bei diefem Verfauf, per Set 
Harthols NRod-Aufhänger, 

ladirt, Zentrum berfupferter 
Hafen, werth 5c, bei dief. Berfauf.. c 


polirt und 


Keſſelknöpfe, ſchwarz lackirt, Nidelboden, 
en Blechkappen, bei dieſ. Berfauf, 1c 


u. Bfeffer-Streuer, nidelplattitter 
el, zierliches Muſter, brillantes Kry— 
a. Glas, werth öc, bei diefem 
Verlauf, 2 für 
Löffele oder - Pidle-Behälter, Porzellan, 
gepreßtes Blattmufter, NRofenzentrum, 
mit Gold berziert, werth 15c, 9 
bei diefem Verfauf a c 
Taſſen u. Untertaſſen, warteten. affors 
tirte Verzierung, leicht befhädtgt, nicht 
— davon ———— bei dieſem 5 

fauf, 2 aa c 


Sels- 


Ann — 


Larſan ſein Fenſter und ſchreit, ge— 
rade wie Arthur Rance: „Was gibt’3 
denn?.... mas gibt’3 denn?“ 

Und ioir, wir jtehen, über die Leiche 
gebüdt,.... über die Leiche des Mör- 
ber! Rouletabille, der jegt ganz er- 
muntert ift, erfcheint. 
‚Er ift tobt!.... er ift todt!" rufe 
ih ihm entgegen. 

„Umfo befjer,“ jagt er.... „Ira- 
gen Sie ihn in den Hausflur des 
Schloſſes!“ 

Doch: „Rein, nein!“ berbejferte er 
fih.... „legen Sie ihn in das Zim- 
mer des Wächters!“ 

Rouletabille — an die Thür die⸗ 
ſes Zimmers. . . Niemand gibt von 
innen Antivort.... mas mid natür-= 
lich nicht wundert. 

„Gewiß iſt er nicht da,“ ſagt der 
Reporter, „ſonſt wäre er ſchon her— 
ausgekommen!.. Nun, ſo tragen 
wir den Todten in den Flur!“ 


Eine am Mond vorübergehende dide 
Molfe hatte die Nacht jo verduntelt, 
daß mir die Geftalt des Getödteten 
nicht erfennen fonnten. Wenn mir 
nur erjt jehen könnten! Vater Kacques 
fam und half und den Leichnam nad 
dem Veftibül tragen. Dort legten wir 
ihn auf der erjten Iireppenjtufe nie- 
der. Ich fühlte während des Trans» 
portes das warme Blut, das aus den 
Wunden floß. 

Vater Jacques geht in die Küche 
und fommt mit einer Laterne zurüd. 
Er beleuchtet das Geficht des Todten, 
und wir erfennen den Wächter, den- 
felben, den der Gaftwirth vom 
„Wartthurm“ den „Grünen“ nannte, 
und den ich por einer Stunde mit 
feiner Laft auß dem Zimmer Arthur 
Rances fommen ah. 

SH kann nicht ftillfchmeigend die ge- 
maltige Bejtürzung — ja die graus 
fame Enttäufhung — übergehen, die 
Sofephd Nouletabille und Friedrich 
Zarfan an den Tag kegten. Sie be- 
tafteten den Leichnam.... fie betrach- 
teten das bleiche Geficht, ben grünen 
Anzug des MWächterd.... und riefen 
einmal über dag andere: „Unmöglich! 

. dag ift unmöglich!“ 

Vater Yacqueß war ganz blöbfinnig 
bor Schmerz; fein lautes Wehtlagen 
wirkte beinahe fomifch. Er behauptete, 
daß man fich geirrt habe und daß der 
Wächter nicht ber Mörder feiner Her- 
rin fein fönne. Wir hatten Mühe, ihn 
zu berubigen. Hätte man feinen eige- 
nen Sohn getödtet, er hätte nicht mehr 
jammern fönnen. ch erklärte mir 
diefen übertriebenen Gefühlsausbruc 
damit, daß er Angjt hatte, man könnte 
glauben, er freue jich über das dra= 
matifhe Ende ded Mörder; denn 
jeder mußte, daß er ihn hate, ch 
bemerkte, daß von uns allen Vater 
Jacques der einzige bollftändig Ange 
tleidete war; wir andern waren halb 


nadt, ohne Schuhe und 
Kopfbebedung. 

Rouletabille ift noch immer mit dem 
Zodten bejchäftigt; beim Fladern von 
Vater Jacques Laterne kniet er auf 
dem Steinboden und entkleidet die 
Leiche des Wächters!.... Er entblößt 
ihm die Bruft. Das Blut fließt her- 
aus. 

Plöglic reift er Vater Jacques Die 
Laterne aus der Hand und läßt ihren 
Schein auf die offene Wunde fallen. 

Dann jteht er wieder auf und jagt 
in einem fonderbaren Zone, in einem 
Ione wilder Sronie: 

„Diefer Mann ift nicht durch Re- 
bolverfchüffe und Schrot getöbtet wor— 
ben,.... ein Mefjerftich hat ihn ins 
Herz getroffen!” 

SH glaubte wieder einmal, Roule- 
tabilfe jei verrücdt geworden, und ich 
beugte mich über den Todten. Da 
aber fonnte ich feititellen, daß der 
Leichnam bes Wäcdters eine einzige 
Munde trug, die von einem Dolchitoße 
herrührte. 


XXIII. Kapitel. 
Die Doppelipur. 

Sch hatte mich noch nicht von meiner 
Beitürzung über die fonderbare Ent- 
dedung erholt, al3 mein junger 
Hreund mir auf die Schulter Klopfte 
und zu mir fagte: 

„Holgen Sie mir!” 

„Wohin?“ 

„In mein Zimmer.“ 

„Was mollen wir dort?" 

„Weberlegen!“ 

Sch geitand ihm, daß es mir ganz 
unmöglich war, jebt zu denfen, ge- 
jehmweige denn zu überlegen; e3 war 
mir unbegreiflich, wie Rouletabille in 
diefer tragifchen Nacht fi anmaßen 
fonnte, etwas ruhig zu „überlegen“. 
Er that e3 jedoch mit der Kaltblütig- 
feit eines Felöherrn inmitten der 
tobenden Schladt. Er machte hinter 
ung die Thüre zu, mied mir einen 
Seſſel an, ſetzte ſich bedächtig mir 
gegenüber und zündete natürlich ſeine 
Pfeife an. Ich ſah zu, wie er über— 
legte.... und dabei fchlief ich ein. 
Als ich erwachte, war e3 heller Tag. 
Meine Uhr zeigte auf adht. Roule— 
tebille war nicht mehr da. Gein Sef- 
fel mir gegenüber war leer. ch ftand 
auf und begann meine Glieder zu 
ftreden, als die Thür aufging und 
mein Freund hereintrat. Un feinem 
Gefichtsausdrud fah ich, daß er, mähs 
rend ich fchlief, feine Zeit nicht ber- 


Ioren hatte. 
Ich fragte fofort nach Fräulein 


Stangerfon, 

„Ihr Zuſtand iſt fehr beforgnik- 
erregend, aber nicht verzweifelt. F 

„Wann ſind Sie von mir fortge— 
gangen?“ 

„Beim erſten Morgengrauen.“ 

„Sie haben gearbeitet?“ 

„Tüchtig!“ 

„Etwas entdeckt?“ 

„Einen doppelten Abdruck von ſehr 
merkwürdigen Fußtritten, der mir faſt 
einen Strich durch die Rechnung ge— 
macht hätte.“ 

„Nun, und?“ 

„Es iſt alles in Ordnung.“ 

„Gibt Ihnen denn die Fußſpur eine 
u u 

"leder den räthfelhaften Tod bes 
Wächters?“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — 
England und der Kaiſer. 


Wenn der Veröffentlichung der 
Aeußerungen des deutſchen Kaiſers 
einem früheren Diplomaten gegenüder 
im Londoner „Telegraph“ wirklich die 
Abſicht zugrunde lag, auf eine Beſſe— 
rung des Verhältniſſes zwiſchen Eng— 
land und Deutſchland hinzuwirken, ſo 


Der Arzt viel 
Culicura an. 


Nachdem andere Behandlung verjagte 
— Eczema als rohe Stelle auf dem 
Gelicht des Baby’s dauerte monate» 
lang an— Scjrie auf vor Schmer 
zen wenn gewajcden. 


ohne 


Egzgema wurde geheilt 
und kam nie wieder. 


„Unfer Baby belam Eczema auf feinem Ge 
fihichen, ald e3 1 Monat alt war. Eine Stelle 
auf der Bade, fo groß wie ein Nidel, war 3 
Monate lang io rob mwieBeefiteat ‚und e3 fehrie 
dor Schmerzen auf, wenn id ihm die wunden 
Stellen auswuſch. Es befam von einem guten 
Arste eine dreimonatlihe Behandlung, an deren 
Ende dem Kind aber durhaus nit geholfen 
mar. Dann empfahl mir mein Arzt Euticure, 
Nah dem PVerbrauß eines Stüdes Kuticura 
Seife, einer Prittel-Piühfe Cuticura Ointment 
und einer balden Flaihe Euticura NRefolvent 
mar er gejund und fein Gefihtchen war fo Ilar 
wie das irgend eines Baby’. est ift e8 214 
Sabre alt und fein Ecaeına ft wiedergelommen. 
Ich gebrauhe Euticura Seife noch immer, weil 
ih jte für die beite Toiletienfeife Halte, die ich 
te gebraudt. Ah waſche Haar und Gefiht mei» 
ne3 Tleinen MädKens aud damit. 39 bin fo 
— für — a. 5 Be uns u 

x 3 D. 1, Alion, Ka, 


u M. 8. 
* mai und 2 Yunt 1 


Heilkräftige 
Antifeptiihe Reinigung beſorgt am beſten 
Cuticura. 


—* ſind icura 
ae 


J— 
— 
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e betanntlich nicht —— wor⸗ 

a3 man aus. Deutfchland un o 
England unmittelbar nach der Beröf- 
fentlihung hörte, mar, mit wenigen 
Ausnahmen, Beitürzung und Verftim- 
mung, Entrüftung und ehrlicher Zorn, 
und die Stimmung hat fih, in 
Deutjchland menigjtens, feither nicht 
gebefjert, fondern nur noch verfchärft. 
Das Kabel hat ja jchon kurze Auszüge 
aus den Artikeln einiger deutfcher Zei- 
tungen über bie Angelegenheit ge- 
bracht, doch Fürfte eine etwas vollitän= 
digere Wiedergabe intereffiren. 

Unter den deutfchen Blättern fchla= 
gen, wie auch fehon gemeldet wurde, 
gerade bie nationaliftiichen die fchärf- 
jten Töne an. ihnen mat einmal 
die Wahrnehmung Unbehagen, daß ber 
Kaifer mit der ihm eigenen Eindring- 
lichfeit die Engländer zur Freund 
Ichaft gewiffermaßen zwingen möchte, 
dann aber auch ganz befonders die al- 
lerdings höchjt peinlich wirfende Mit: 
theilung von dem Kriegöplar, den ber 
Kaifer den Briten für die Niedermwer: 
fung ber jelben Vuren zur Verfügung 
gejtellt haben foll, die er vier Yahre 
borher telegraphifch zu der Vereitelung 
des „Jameſon⸗Raid“ beglückwünſcht 
—* So ſchreibt die „Rhein.-Weſtf. 

tg u, 


Enz 


„Auf's Tieffte aber mwirb es die 
beutfche Volfajeele treffen, daß fein 
Kaifer den Kriegaplarn ausgearbeitet 
bat, mit dem ba tapfere ftammpers 
wandte surenvolf vernichtet worden 
it. Den beutjchen Kaifer ald uner- 
betenen Strategen gegen ein nieber- 
beutjches Volk, das ift ein Bild, ba3 
Sahrzehnte nicht vermwifchen können. 
England führte damal3 nicht nur 
Krieg gegen deutfches Blut, jondern 
auch gegen unfere nterefjen, e3 miß- 
handelte und verachtete deutfche Reich3= 
angehörige al3 only Germans, e3 be- 
legte unjere Reich3poftpampfer mit Be- 
Tchlag, Chamberlain beleidigte auf’3 
Schwerfte unfere Krieger von 1870 
und den alten Kaifer — und heute ers 
fahren wir, daß unfer Kaiſer damals 
den Kriegsplan gegen unjere tapferen 
Volksgenoſſen ſchmiedete und aufs In— 
nigſte mit der engliſchen Kriegspartei 
verkehrte. Iſt das Neutralität? Iſt 
das die Hilfe, die dem ollen Krüger 
1896 angeboten wurde? Iſt der Kai— 
ſer denn auch betheiligt an dem Plane, 
nach dem 30,000 Farmen der Buren 
zerſtört und geplündert und die Frauen 
und Kinder in die furchtbaren, todt⸗ 
bringenden Konzentrationslager ge— 
bracht wurden? Wir können und wol⸗ 
len es trotz der halbamtlichen Verbrei⸗ 
tung der Meldung nicht glauben. 
Denn ſo hat nie ein deut— 
ſcher Kaiſer big her ge- 
bandelt, und fo darf ein 
deutfher Kaifer nie- 
mal3 handeln Durdh nichts 
ift das Bild Wilhelms II. in pem 
Herzen feines Volkes fo entftellt wor=- 
ben als durch diefe Veröffentlichung. 
Wenn fi) die Meldung bemahrheitet, 
dann müffen mir geftehen, daß wir 
unferen Kaifer nicht nur nicht verfte- 
ben, jondern feine Handlungsweiſe 
auf’3 Tieffte beflagen und bedauern.” 

Mit ähnlicher Schärfe Außert fi) 
u Rundfhau”. Sie fchreibt 


„Der erfte Eindrud diefer thatfäch- 
lich fehr offenherzigen, aber auch jehr 
folgehfchweren faiferlichen Auslaffung 
it ein „Laßt fahren dahin alle 
Hoffnungen auf enblide Ste=- 
tigfeitund Ruhe unferer Politik, 
auf eine Einheitlichteit des Kurfes, für 
den ber verantwortliche Staatsmann 
por der Welt und vor dem beutfchen 
Volke allein einzuftehen hat.” Das 
Blatt fpricht dann bitter von einer 
„LZohengrinpolitif”, die Unruhe jtifte 
und Mißtrauen mwede, und fährt dann 
fort: Wir glauben, daß fie (die fai- 
ferliche Auslaffung) das Vertrauen 
auf unfere Zupverlä  fig- 
teit abermals berabmin= 
dert und die Führung unferer aus- 
mwärtigen Politik jo jehr erfchwert, daß 
mir den verantwortlichen Staatämann 
nicht beneiben, der fie dedfen muß! Wir 
fürchten, daß es von ber deutfchen Po- 
fitif bald heißen wird: „Weit doch fei- 
ner, woran die glaubt oder wer fie be- 
ftimmt.* Hätte ein Deutjcher mäh- 
rend des Burenfrieges daran bdenten 
fönnen, duß, während rings im Lande 
für die Buren gefammelt und die Bus 
rengeneräle jtürmifch gefeiert wurden, 
fein Kaiſer den Feldzugsplan zur Ver 
nichtung eben dieſer Buren ausarbei— 
tete, die er doch durch das bekannte 
Krüger-Telegramm vom 3. Januar 
1896 zum Widerſtande ermuthigt 
hatte? Wenn ein Wuthſchrei aus 
Südafrika, dem Grenzlande unſeres 
Südweſtafrika, dem kommenden hol—⸗ 
ländiſch-britiſchen Staatengebilde, auf 
dieſe Enthüllung hinübergellt — was 
können wir zu ihnen ſagen?“ 

Aber auch mehr gemäßigte Blätter, 
wie der „Hannover. Kurier“, äußern 
ſich in ähnlicher Weiſe. Er tadelt be— 
ſonders den Mangel an Vorſicht, den 
der Kaiſer hat walten laſſen, indem er 
ſchreibt: 


„Ein Menſchenkenner mußte ſich ſa— 
gen, daß Frankreich und Rußland ihre 
Bloßſtellung wegen ihrer Interven⸗ 
tionsabſichten im Burenkriege Deutſch⸗ 
land nicht vergeſſen werden und daß 
England darin eine egoiſtiſche Denun⸗ 
ziation erblicken werde. Ein Men— 
ſchenkenner mußte ſich ſagen, daß die 
Rechtfertigung der deutſchen Flotten⸗ 
vermehrung mit dem Hinweis auf den 
Stillen Ozean Japans und Amerikas 
Mißtrauen wecken mußte. Natürlich 
unter der Vorausſetzung, daß die Aeu⸗ 
Berungen befannt würden. Hat ber 
Kaifer dies felbjt gemolit? _ Diefe 
Srage Täßt fich beitimmt meber ke 
jaben, noch verneinen. Daß der eng» 
liſche Exdiplomat ſelbſt von einer In⸗ 
distretion ſpricht, —* für eine Ver⸗ 
neinung zu ze Aber, hat der 
Kaiſer nicht wa Wien: a * 
die Erfahrung — 

Indiskretion gefaßt ſein —* Und 
räth ihm nach dieſer oft gemachten Er⸗ 
fahrung nicht die Klugheit und die 
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Pfliht an, vorfichtiger mit dem Aus- 
fhütten feines überpollen Herzens zu 
werden? Und johließlih: wenn er 
feldft nicht wollte, daß England von 
feinen Yeußerungen erfuhr, und wenn 


er ber Diskretion ficher fein zu bürfen 


meinte, fo fonnten fie freilich, in feiner 
Vorftellung, nicht3 jchaden — aber 
fonnten fie dann irgend etwas nügen? 
Dem Hörer, den er folches Vertrauens 
würdigte, mußte er doch wohl au., zu= 
trauen, daß er ihn nicht verfenne, der 
brauchte alfo auch nicht befehrt zu wer- 
den, — mer aber jollte denn dann be- 
fehrt werden? Diefe fi zwingend | 
aufdrängende Erwägung wird auch 
den Exdiplomaten zu ſeiner Indis— 
kretion beſtimmt haben — und nun 
mag wieder einmal — zum wieviel— 
ſten? — das Reich und das deutſche 
Volk die Folgen tragen!“ 

* * * 


Aus der engliſchen Preſſe hat das 
Kabel ebenfalls bereits einige bemer— 
lenswerthe Aeußerungen wiederge— 
geben. Im Allgemeinen iſt man zwar 
höflich gegenüber dem Kaiſer und zieht 
auch die Verſicherungen ſeiner Freund⸗ 
ſchaft nicht in Zweifel, aber faſt in al— 
len Blättern wird die Frage aufge— 
worfen, welchen Werth denn die 


abe, wenn thatſächlich die Mehrheit 
des Volkes, wie der Kaiſer behaupte, 
anderer Anſicht ſei. Gerade auf die 
Bemerkung, daß der Kaiſer nur eine 
Minderheit der Nation in ſeiner 
Freundſchaft für England hinter ſich 
habe, wird von faſt allen engliſchen 
Blättern hingewieſen als Argument 
dafür, daß dann eben doch England 
gut thue, auf dieſe Freundſchaft nicht 
allzu feſt zu bauen. Auf die Mitthei— 
lungen des Kaiſers bezüglich des Bu— 
renkrieges bringen ſowohl die „Times“ 
als der „Standard“ aus Paris i. ih— 
rem Inhalt übereinſtimmende Tele— 
gramme, die offenbar auf Infor— 
mationen des Pariſer Auswärtigen 
Amtes zurückgehen und ſich auch im 


m des Kaifers für England | 


MWefentlichen übereinftimmend im „Bes ' 


tit Barifien“ mieberfinden. Danad) 
war der Gang der Dinge folgender: 
„sm Frühjahr 1894 jchloß Eng- 
land mit dem unabhängigen Kongo- 
ftaate einen Vertrag ab, Durch welchen 
die franzöſiſchen und deutſchen In— 
tereſſen geſchädigt ſchienen. Das Ber— 
liner Kabinett, ſo meldet der „Petit 
Pariſien“, ſchlug damals der fran— 
zöſiſchen Regierung eine gemeinjame 
diplomatifche Attion gegen die Wir- 
fung jenes Vertrages vor. Allein die 
Verhandlungen zerſchlugen ſich ſchon 
nach wenigen Wochen, und die fran— 
zöſiſche Regierung erfuhr, daß Deutſch— 
land ganz ſeparat mit England ver— 
handelte. Ein zweiter Akt war der— 
jenige, der ſich am 1. Januar 1896 ab— 
ſpielte, in dem Augenblicke, als Dr. 
Jameſon ſeinen berüchtigten Einfall 
in Transvaal unternahm. Damals 
machte der damalige deutſche Staats— 
ſekretär des Aeußern, heutige Bot— 
ſchafter in Konſtantinopel, Freiherr v. 
Marſchall, dem franzöſiſchen Botichaf- 
ter in Berlin, Herbette, den Vorſchlag, 
einen gemeinſamen diplomatiſchen 
Schritt in London zu unternehmen. 
Der franzöſiſche Botſchafter, der wohl 
wußte, daß Deutſchland die egyptiſche 
Frage offen halte, um Frankreichs 
Verſtimmung gegen England wachzu— 
halten, fragte den deutſchen Miniſter, 
ob er auch die egyptiſche Frage bei die— 
ſem Schritt auf das Tapet bringen 
werde. Darauf gab Freiherr v. Mar— 
ſchall keine Antwort, und die Verhand— 
lungen über den projektirten gemein— 
ſamen Schritt fielen gewiſſermaßen 
ins Waſſer. — Im November 1899, 
mitten im heftigſten Toben des 
Transvaalkrieges, machte der dama— 
lige ruſſiſche Miniſter des Aeuheren, 
Murawiew, dem franzöſiſchen Mini— 
fter Delcafj6 den Vorſchlag, einen ge— 


— — 


TREE N ae TEE — 
Ihr könnt das ganze Syitem 
kräftigen Dur den Gebraud des 
Bitters. 8 it ein vorzügliches 
Stärfungsmittel unb verhindert 
Unverdaulichkeit, Dyspepſia, Bläh⸗ 
ungen, Erkältung, Grippe und 
Malaria: Fieber. 


NSTETTER’ 


unter dem Namen 


weiter führen werbe 


Ein Weberichuß:-Lager von 850,000 


Um Dies zu erzieien, wurden die Preife ganz bedeutend herabgeiett. 

Es würde zu weit gehen, Alles im Einzelnen hier anzuführen. 
überzengen, zu: wel erftaunlih billigen Breifen die Waaren hier verihleudert werden — 

In der Hoffnung, daß Sie daS der alten Firma geichentte Vertrauen aud auf die neue übertragen. 


Zeichnet achtungsvoll, 


JOHN KRUMM. 
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| ee ee ne 
meinfamen Schritt in London zur Be· ] 


endigung des blutigen Ringens zu un— 
ternehmen. Delcaſſs erklärte ſich dazu 
bereit, meinte aber, man ſollte für die— 
ſen Plan auch Deutſchland gewin.en, 
deffen Herrjcher in engen Yami!.'nbe- 
ziehungen zu England ftehe. Mura: 
wien war damals nad) Berlin gefah- 
ten und verfuchte ſowohl bei Kaiſer 
Wilhelm al3 auch bei dem Reichs- 
fanzler Bülow die Angelegenheit vor= 
zubringen; allein er merkte damals, 
daß Deutfchland Feinerlei Abficht habe, 
fih an einer Tolchen Intervention zu 
; betheiligen. Murawien gab jedoch 
| feine Hoffnungen und Ablichten nicht 
auf. m März 1900 nahm er ber- 
mal3 jein Projeft einer gemeinfamen 
Intervention auf. Er madte Frank: 
reich den Vorfchlag, als Vermittler zur 
Herbeiführung einer gemeinfamen In— 
tervention von Frankreich, Deutich- 
land und Rußland zu fungiren. Del— 
cafje ließ durch den franzöſiſchen Bot— 
ſchafter mit der deutſchen Regierung 
Fühlung nehmen. In Berlin ſtellte 
man jedoch als Bedingung, daß beide 
Mächte, Frankreich und Rußland, ſich 
verpflichten, den territorialen status 
quo Europas anzuerfennen. Das be= 
deutete, fo meint der „Petit Barifien“, 
für Franfreih die Anerkennung des 
ı Frankfurter Vertrages von 1871, aber 
| fein frangöftifcher Minijter wollte eine 
folche Verpflichtung auf fih nehmen. | 
Man ließ in Berlin bedeuten, ber 
territoriale status quo fei Dur 
England keineswegs bedroht, es 
handle fih ausfchlieglih um rein fo= 
loniale Fragen. Die deutjche Regie- 
rung verharrte jedoch auf ihrer Be— 
dingung, und die Verhandlungen zer= 
fchlugen fih. Mit diefen Erklärungen 
will Frankreich feine Haltung in ber 
Angelegenheit de3 Diranspalfrieges 
rechtfertigen. 

„Das find diejelben Thatfachen, die 
bon den „Wiflenden” jchon im Sep- 
temberheft der „Deutfchen Revue“ 
mitgetheilt wurden. Nur ift die Auf- 
faffung eine andere. Während in der 
‚ deutfchen Zeitfchrift ala Grund für die 

von Deutichland geftellte Worfrage 
nach der Garantirung des Belititan 
des die Abficht bezeichnet wird, eine di= 
refte Ablehnung odes Interventionspla— 
nes zu umgehen, da man gewußt habe, 
daß Frankreich auf diefe Bedingung 
nicht eingehen mwürbe, wird von Paris 
aus die Sache jo dargeftellt, al3 ob 
Deutfchland von Frankreich einen Ver— 
zicht auf Elfaß-Lothringen habe er- 
preſſen wollen. &3 ift aber erjichtlich, 
daß man in Franfreih ob der Ber- 
öffentlihung, mwiemwohl fie eigentlich 
nichts Neues mehr enthält, im gegen= 
märtigen Zeitpunft in einiger Verle— 
genheit if. Man jtellt jet die Sache 
fo dar, als ob jener Interventionsplan 
immer nur eine „freundſchaftliche“ 
Vorſtellung bei England im Auge ge= 
habt hätte und in England wird man 
unter der heutigen europäifchen Si- 
tuation fich den Anfchein aeben, ala ob 
man das glaube, obmohl während be3 


Großer Gelegenheits:Berlauf! 


Auflöfung der Eheilhaberfchaft! 


Hiermit erlaube ich mir un — daß das ganze Geſchäft von 


—— 74 
— — gu pl! 


nebit Zubehör, Ausftände m. f. w. nad) gegenfeitigem Webereinfommen fänflich übernommen habe und 
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John EKErumm, 
127-135 E. Fullerton Avenue, 


mus in möglichit urzer Zeit 
Geld gemacht werden. 


Zedodh ein Beiuh im Laden wird Cie 
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Burenkrieges der damalige Prinz von 
Wales zu Mitgliedern des engliſchen 


Parlaments die Aeußerung that: Eng—⸗ 
land dürfe nicht vergeſſen, daß es ſo— 
wohl dem Beſuche des Kaiſers als 
auch der Haltung der deutſchen Regie— 
rung im Allgemeinen zu verdanken ſei, 
wenn keine Intervention ſeitens der 
Feinde Englands ſtattgefunden habe. 
Das iſt heute natürlich vergeſſen. Und 
ſo hat die Veröffentlichung zwar in 
England für die Beſſerung des Ver— 
hältniſſes zu Deutſchland gar nichts 
gewonnen, wohl aber in Paris und 
Petersburg die Stimmung aufs neue 
gegen Deutſchland verbittert und je— 
denfalls das Vertrauen in die deutſche 
Zuverläſſigkeit in aller Welt ſchwer er⸗ 
ſchüttert. Dies letzte Moment kommt 
beſonders in der „Wowoje Wremja“ 
zum Ausdruck, in der es u. A. heißt: 
„Europa wird gut thun, dieſes deut⸗ 
ſche Bekenntniß zu regiſtriren, non fei- 
nem Standpunkt aus alle von Deutſch⸗ 
land übernommenen internationalen 
Verpflichtungen abzuſchätzen und un— 
ter dieſem Geſichtswinkel alles zu be⸗ 
trachten, was Deutſchland in Wort 
und Schrift zukünftig übernimmt.“ 
Es wird der deutſchen Politik nicht 
leicht werden, die Eindrücke dieſes 
Zwiegeſprächs in Bälde vergeſſen zu 


machen. 


— Wenn die Menſchen in materiel⸗ 
ler Hinſicht ebenſo genügſam wären, 
wie fie es in geiſtiger ſind, wäre es 
beſſer um die Welt beſtellt. 


127—135 
Oft FSullerton 
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_ Spezial: 


Berfauf bon ſchwarzen und 
blauen — Anzügen für 
Besen. bis 17 Sabre, zu 
$4.7 (2. Floor) 


— 1 viele von die: 


fen Angzügen vorräthig; teir ha= 
ben den Preis herabgefeßt, um 
fofort damit zu räumen; fchwere 
reinwollene Serge3, weiche Thi⸗ 
bets, Cheviots —* unfiniſhed 
Kammgarne, ganz mit Seide | 
genäht, Nähte gute „tapeb“; 

dies find großartige Werthe zu 
dem verlangten Prei3 und be= 
weiſt die "Sa Me⸗ 
thoden von 

Ihe Hub; 

Auswahl 


—die en Aus: 
lage von Jünglings⸗, Knaben⸗ 
und Kinder = le erziehern in 
Chicago; die Preife bvariiren 
| von $3.85 bis $37.50. 


anne 
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Kimhall Pianos 


Der Befuh unferes Ber- 
fauflofal3 wird Nedermann 
überzeugen, dab iir im 
Stande find, in Qualität 
Bauart, Preis und Veding> 
ungen, Käufer zufrieden zu 
jtellen. 

Gebrauchte Mprights, ven 

$90 aufwärts. 


Neue Kimball von $252 
aufwärts. 


Neue Bianos, andere Mad- 
werfe $185. 


Leihte Zahlungen. 


©. ®. Ede Wabaih Ave. und 
Jadioı Boulevard 


Kimball Pianos 


Geo.. Scleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


Zefet Die „Bonntagpoft« 





EEE TER NEAR EEE ENT TOT ARE een me > 


Unter gehn Brankbheiten 


find e3 neun, deren Urfache einem unreinen Zuftande des Blutes zu⸗ 


aufchreiben iſt. 
mittel für derartige Zuſtände 


Ein zuverläſſiger Blutreiniger iſt das richtige Heil— 


$orni’s 


Alpenfräuter 


findet al3 Vlutreinigungsmittel kaum feinesgleichen. 


Er ijt über ein 


Jahrhundert im Gebrauch; Tange genug, um feinen Werth zu erpros 
ben. Frage nicht in den Apothefen danad. Kann nur bei Spezials 
Agenten bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man fi an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,, 
112-118 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Telegrapifche Depeſchen. 


Seliefert von der ""Assoclated Press”. 


QYusiand. 


Des KHaifers Perion 
"m Reichstag „über die Kohlen gezogen". 
— Bülows Entidhuldigungen. 


Berlin, 11. Nov. Noch nie zubor 
wurde die Perfon des KHaifers im 
Reichstag zum Gegenitand einer all 
meinen Debatte gemacht, wie e3 geitern 
aefchah; und die wenigen Fälle, in be= 
nen bon foziafiftifcher Seite Solche? 
nerfusbt worden war, murden allemal 
fogleich vom Präfidenten bes Haufes 
oder von Regierunaspertretern für uns 
aehörig erflärt. Geitern jedoch, bei der 
Beiprehung des Kaiferinterbiews im 
Londoner „Ielegraph“, wurde der mei- 
tete Spielraum hierfür gelafjen, und 
e3 hagelte von Kritifen ber faiferli- 
Ken Auslaffungen, wie fie in London 
wiedergegeben wurden. Aber da3 En- 
de war jehr zahm, und die Erfläruns 
gen des Kanzlers v. Bülom murbden 
allgemein dahin ausgelegt, daß fie als 
eine Entfehuldigung des Kaifers jelbit 
zu betrachten jeien, — momit man zu> 
frieven war, wenn fich auch feine Be- 
geilterung zeigte. 

Die Debatte mag von epochemachen- 
der Bedeutung werben! Früher hatten 
nur die Sogialiften und die radikalen 
Deutfchfreifinnigen Minifterverant- 
mortlichfeit gegenüber dem Parlament 
gefordert, — jebt aber verlangen ba3 
piele Andere, und die Forderung mag 
in einem gemiffen Maße zur Vermirf- 
Iiung fommen. 44 Stunden dauerte 
die Erörterung. , 

Der Reichsfanzler v. Bülom ſaß 
mit gefalteten Armen und bornüber 
aebeugtem Haupte da, mährend ein 
Redner nach dem andern jene faiferli- 
chen Auslaffungen angriff, und fein 


Gefiht Hatte einen abgeforgten Aus 


drud. Er fpradh auch nicht mit der 
gewöhnlichen Lebhaftigfeit und Ener- 
gie, und fait jeder Sa feiner Rebe, 
die nur 15 Minuten dauerte, war nur 
ein Beſchwichtigungsverſuch. Folgen— 
des iſt der Hauptinhalt ſeiner Rede: 

„Ich muß meine Worte ſorgſam 
abwägen, wegen der Wirkung, die ſie 
im Ausland haben werden. Ich 
wünſche nicht, den Schaden zu vergrö— 
Bern, der bereits durch die Veröffent— 
lichung im Londoner „Telegraph“ ver— 
urſacht worden iſt. Ich nehme an, daß 
nicht alle Einzelheiten in jener Ver- 
öffentlihung richtig find; und ich bin 
ficher, daß die Gefchichte von einem be= 
taillirten Fatferlichen Feldzugsplan ae- 
gen die Voeren nicht zutreffend ift. 
63 handelte fidh dabei um meiter 
nichts, al um einige „aftademifche 
Ideen“ betreff3 des Feldzugs im All 
gemeinen, melche einmal der Kaifer an 
die Königin Viktoria übermittelte, und 
welche ohne praftifche Bedeutung für 
die damaligen militärifchen Dperatio- 
nen ober für da3 Ende bes Kriegs wa= 
ren. 


Wir müffen unfere Politit während 
de3 Boerenfriege3 gegen Entjtellung 


pertheidigen. Wir hatten den Boeren 
zeitig Warnung gegeben, 
daß fie gegen England allein ftehen 
mürden, und daß über das NRefultat 
fein Zmeifel bejtehe. Die Thatfachen 
bezüglich der AInterventionsfrage find 
fhon lange öffentlic es Eigenthum; 


und ob die Mittheilung derjelben an | 
Königin Viktoria eine Verlegung dis | 
plomatifcher Regeln bildete, da& hängt | 


bon Umftänden ab, melche dem Pu— 
hlifum unbefannt find. . 
Die, vom „Ielegraph” dem Saifer 


in den Mund gelegie Yeußerung, dah , y 


eine Mehrheit des deutſchen Volkes 


Großbritannien feindlich gefinnt fet, ift | 
übertrieben. Schwere und bedauerliche | 


Mikverftändniffe haben ja zmoifchen 
Großbritannien und Deutjchland be- 
ftanden; aber daS beutfche Wolf 


wiünfcht freundichaftliche Beziehungen | 


zu jenem Reiche, gepaart mit gegenfei= 
tiger Achtung. 
Auch wird in dem nterbiem zuntel 


Mefens auß der Auslaffung betreffs 
unſerer Intereſſen im Stillen Ozean 


gemacht, und biefelben werben fäljch- 


licherweife als japanfeindlich binae- 
ftellt. Wir haben nie an Dftafien ge: 
dacht, außer zu dem Zimed, einen Theil 
des Handels zu erlanaen, welcher aus 
der wirthfchaftlichen Entwidelung fi 
bilbete, und es fällt und nicht ein, una 
auf ein Ylottenabenteuer dafelbt ein- 
zulaffen. Für Angriffszmede im Stil- 
Ien Ozean ift die Ausdehnung ber 


deutfchen Flotte jo wenig beitimmt, : 


tie in Europa. Die deutjche Politit 
hat nicht die Aufgabe, die Entiwidelund 
Tapanz zu befchränfen. 

Zwanzig Jahre hindurch 
hat ſich der Kaiſer beſtrebt, die Bezie— 
hungen zu Großbritannien zu verbeſ⸗ 
ſern, oft unter ſchwierigen Umſtänden. 
Des Kaiſers hochſinnige Zwecke und 

— — — — 


CASTORIA 


für Sauglingo und RXinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 7 


Bemühungen haben oft unbegründete 
Zweifel hervorgecufen. 

Wir wünſchen, Alles zu vermeiden, 
das wie Gunſtſuchen beim Auslande 
oder toie ein Gefühl eigener Unficher- 
heit ausfieht; wir wollen Niemanden 

| nachlaufen; aber ich glaube, des Kai- 

! jers Gefühl murde fehr aefräntt, als 
er wegen jeiner ehrlichen Bemühungen 
für die Förderungen guter Beziehun- 

gen zu Großbritannien angegriffen 
wurde. Manche aingen fo meit, ge 
heime Wbfichten gegen England in 
Verbindung mit der Flotte anzuneh- 
men; aber das ijt ganz und gar grund 
los. 

Die Anerkennung feitens St. Maje= 
| ftät, daß feine Auzlaffungen, bezüglich 
| Großbritanniens mißpverjtanden mor= 

ven find, und die Aufregung und das 
| Bedauern in ganz Deutichland hier- 
| über werben, bejjen bin ich überzeugt, 
| fünftig ben Kaifer veranlaffen, in pri- 
| vaten Unterhaltungen jene gurüds 

hbaltungzuüben, welche im Sn 
| terefje einer einheitlichen Politit und 
| der Autorität d:r Krone. unerläßlich ift. 

Wenn fich die3 nicht betätigen wür= 
de, fo könnte wedberih,nodher- 
gend einer meiner Nachfolger die 
Verantwortung übernehmen! “ch habe 

| den Tadel für die Veröffentlichung im 
| Londoner „ZTelegraph“ auf mich ge= 
| nommen und meine Abdanfung einge- 
| reicht, und e8 war die fchiwierigfte Auf- 
gabe in meinem politifchen Zeben, mich 
; zum ®erbleiben im Amte zu entjchlie= 
pen! Mie lange ich darin bleiben wer- 
| be, weiß ich nicht; aber ich halte es für 
meine Pflicht, in dieſen ſchwierigen 
Zeiten meinen Dienft für den Saifer 
| und die Nation fortzufegen.” 


Die Kede wurde achtungspoll, aber - 


| fehr fühl aufgenommen. 

| Mit Ausnahm: der fozialiftifchen 
Blätter, welche von „Lafaienthbum bi3 
über die Ohren“ fprechen, äußern fi 
alle Zeitungen befriedigt über die Er- 
Härungen Bülomws, 


Nachtrag zum Gafablancafall. 
| Jett auch franzöfiicher Polizeibericht be- 
|! Fannt. — + General von Strubbera. — 
| Deutjchfeindlihe Ausfchreitungen in 
| Prag wiederholen fidy! 
ı tSpezialfabeldepefhe der „NR. 9. Staatzzeitung”). 
| Berlin, 11. Nov. Nachträglich wird 
mitgetheilt, daß der fFranzöfijche 
Polizeibericht über den Zmilchenfall 
bon Gafablanca, Marokko, ebenfals 
bei der hiefigen maßgebenden Gtelle 
eingetroffen ift, nachdem bereits ber 
längerer Zeit die franzöfifche Reaie- 
rung den deutfchen amtlichen Bericht 
hierüber erhalten hatte. Diejer fran= 
zöfifche Polizeibericht weicht aber voll— 
fommen von. der deutjchen Vorftellung 
ab; ja,er it fo grundperfcdie- 
den von der deutjchen Angabe, daß er 
das bisher befannte Bild völlig ver- 
ändert. 
Die deutſche Regierung kennt dieſen 
| franzöfifchen Bericht jchon feit Sams- 
| tagabend, und er hat jedenfalls einigen 
| Einfluß auf ihre neuerliche Entjchlie- 
Bung gehabt. 

(Wie jchon geitern gemeldet, haben 
jett beide Mächte fich geeinigt, die gan- 
ze Angelegenheit einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten. Das unterzeichnete 
Abkommen fchließt aber auch den Aus: 
druc beiderfeitigen Bedauernd ein. Zu 
entjchuldigen wird fich diejenige Macht 
haben, welcher von dem Schiedsgericht 
; Unrecht gegeben wird.) 
| Sm 88. Lebenzjahre ift General d. 
Inf. a. D. Otto v. Strubberg, ehema— 
liger Generaladjutant Kaiſer Wil— 
helms J. und Generalinſpekteur dez 
Militärerziehungs- und Bildungswe— 
ſens, dahingeſchieden. Er war Chef 
»es 30. Infanterieregiments Graf 
Werder in Saarlouis und ſtand à la 
suite des Kadettenkorps, deſſen Kom— 
mandant er einſt geweſen. Nach dem 
Ableben des Prinzen Albrecht von 
Preußen war er der einzige preußiſche 
Offizier, welcher den deutſch-franzö— 
ſiſchen Krieg ſchon als General mitge— 
kämpft hatte. Strubberg war damals 
Führer einer Brigade unter General 
v. Goeben und zeichnete ſich nament⸗ 
lich bei Gravelotte, Amiens und St. 
| Quentin aus, 

Wien, 11. Nov. In Prag haben 
‚ beutfchfeindlihe Ausfchreitungen bes 
ı tihechifchen Pöbels eine Wiederholung 
| erfahren. Die Lage erfcheint erniter, 

denn je. Laut telegraphifchen Meldun- 
| gen aus der böhmischen Hauptftadt 
wurden die deutfchen Studenten über: 
all, wo fie jich bliden ließen, angegrif- 
fen und befhimpft. Die Polizei war 
troß bedeutender Verftärfungen faum 
imjtande, die Bebrohten au) nur halb- 
wegs zu ſchützen. 
Die Zuſtände in Prag ſind ſo em— 
pörend geworden, daß der Senat und 
das Profeſſorenkollegium der dortigen 
Deutſchen Karl-Ferdinand-Univerſität 
den hieſigen maßgebenden Stellen auf 
telegraphiſchem Wege ihren geſchloſſe— 
nen Rücktritt angedroht haben, fallis 
die Regierung nicht energiſch einſchreite. 
Sollte im Falle der Unentſchloſſen⸗ 
heit der Regierung jene Eventualität 
eintreten, ſo zweifelt man nicht, daß 
dem Beiſpiel der Prager Univerſität 
alleanderen deutichen Hochjchulen 
folgen werben. 
Das entjchloffene Eingreifen der 
Regierung in die Prager Situation ers 


fheint aber im Augenblid um fo frag- 


licher, ala die Kabinetöfrife-noch nicht: 


erledigt ift. Dr. Freiherr v. Bienerth, 
der bisherige Minifter des Innern, 
meldhem die Aufgabe, ein neues Mini- 
fterium zu bilden, übertragen worden 
ift, tößt auf die größten Schmwierigfei- 
ten. Hals feine Miffton fcheitert, 
wird der bisherige Premier Freiherr o. 
2. ein einfaches Beamtenfabinett bil- 
en. 


Gelegraphische Nolizen, 


ni and. 


— 4 Todte durch Zuſammenſtoß 
eines Automobils mit einer Loko— 
motive zu Red Bluffs, Kal. 

— Abgebrannt iſt das „Weſtern 
Hotel“ zu Wallace, Idaho. Ein Gaſt 
umgekommen. Vermuthlich Brand— 
ſtiftung. 

— Beim Landen des Dampfers 
„Zemistanning“ zu Temiskanning, bei 
North Bay, Ont., explodirte der 
Dampfkeſſel. Mindeſtens 5 Todte. 

— Das Städichen Frederic, Wis., 
wurde durch einen Brand, der im 
„Frederic Hotel“ ausbrach, mit Ver— 
nichtung bedroht. Doch wurde das 
Schlimmſte verhütet. 

— Dem früheren New NYorker „Eis— 
könig“ Morſe, der zu 15 Jahren Bun— 
desgefängniß verurtheilt iſt und appel— 
lirt hat, wurde die Zulaſſung zur 
Bürgſchaft verweigert. 

— Der Neger Henry Leidy, des un— 
ſittlichen Angriffs auf die 17jährige 
Eliſabeth Hauſer beſchuldigt, wurde zu 
Bilori, Miff., aus dem Gefängniß ges 
Ichleift und geiynchmordet. 

— Yus Eiferfuht erfchlug der 84- 
jährige Eland Dlfon zu Viroqua, 
Wis, feine S2jährige Gattin und 
machte einen Selbjtmordverfuh! Er 
fommt nicht mit dem Leben davon. 

— Die Ernte aller unjerer mwichti- 
geren Feldprodufte ijt laut amtlichen 
Bericht etwa 3 Proz. höher, als im 
Vorjahre, und 2,4 Proz. höher, als 
durchfchnittlich in den legten 5 Jahren, 

— Mie aus New Vorf gemeldet, 
Itrengen fich die Dgeandampfergefell- 
Ihaften an, die wieder lebhaftere Ge- 
Ihäftsthätigteit für die Hebung der 
Einwanderung auszunugen. Doch gilt 
eine bedeutende Steigerung der Ein- 
wanderung vor Frühjahr nicht für 
wahrſcheinlich. 

— In Detroit wurde das Haus 
von Grilleo Mercurio, Nr. 273 Lar— 
ned Straße, durch eine nächtliche Ex— 
ploſion demolirt, aber keiner der 9 In— 
ſaſſen verletzt. Mercurio hatte vorher 
vorher einen Brief von der „Schwar— 
zen Hand“ erhalten, worin 8500 ge— 
fordert wurden. 

— Oskar Huber in Wichita, Kanſ., 
der erſt kürzlich wegen eines Bahnzug— 
attentates 18 Monate Countygefäng— 
niß abgebüßt, erſchoß ſeine Frau, ver— 
wundete ſeine Schwiegermutter und 
beging Selbſtmord. Die Frau fiel 
beim Niederſtürzen auf ihren Säug— 
ling, der vielleicht tödtlich verletzt iſt. 

— John Mitchell, der frühere Gru— 
benarbeiterpräſident, und Daniel O* 
Keefe, Präſident der Strandverlader— 
Gewerkſchaft (Letzterer ein Republika— 
ner) haben Präſident Rooſevelts Ein— 
ladung zum Arbeitergeſetzgebungsdiner 
abgelehnt, weil Gompers und andere 
Oberbeamte der Amerikaniſchen Ar— 
—⸗ nicht eingeladen wur— 

en. 

— Es ſtellt ſich heraus, daß die 
Frauensperſon, welche in Denver ver— 
ſuchte, von der geſchiedenen Gattin des 
Pittsburger Millionärs Phipps $20,- 
zu erpreffen, Gattin eines Apothefers 
in Denver, Namens Allen-Reed, und 
Iochter eines Millionärs tit, der ihr 
ein Monatzeinfommen von $12,000 
hinterließ! Man glaubt, daf fie gei- 
ftesaeftört ift. 


Yuslan). 


— Die türfifche Regierung bejtellte 
in Deutfhland 300 Millionen Patro- 
nen für Maufergewehre, binnen 2 
Ssahren abauliefern. 

— ‘m Zuftand des, fchon jeit län 
aerer Zeit leidenden Kaifers von Chi- 
na tft eine Wendung zum Schlimmeren 
eingetreten. Gleichwohl empfing er 
geitern die Mitglieder des Großen 
Rathes. 


Vrools’ Appliance, Die wunderbare neue Ent» 
bedung. Die obige Abbildung zeigt deutlich wel⸗ 
hen Ginfluß dad Tragen diefer neuen Appliance 
bat. Keine läftigen Federn oder Kiffen. Ber 
figt ein automatiſches Luftkiſſen. Bindet und 
zieht die gebrochenen Theile zuſammen wie Ihr 
ed mit einem gebrochenen Glied thun würdet. 
Keine Salbe. Keine Lügen. Dauerhaft. Billig. 
Bat. 10. Sept. ’01. Auf Probe geſchict, um es 
su beweifen. : 


Freier Informations-Koupon. 
GE. &. Broots, 7844 Vroold Bldg, 


Bitte Shiden % mir der 
sen midlag Ihr Bud üb 
5 le Vers Veanbe Den Yes 

fpäter beftelle, Sie e3 auf Probe fdiden. 


— I Deutfchland nimmt man e8 | 
ſehr übel, daß der ruſſiſche Völker⸗ 


rechtsprofeſſor Martens, der gleich— 
zeitig dem ruſſiſchen Auswärtigen Amt 
angehört, nachträglich ſich über den 
Caſablanca-Zwiſchenfall aäͤußert und, 
dem Schiedsgericht vorgreifend, be— 
hauptet, Deutſchland ſei im Unrecht 
geweſen. 


— In Rußland trafen wieder Nach— 


richten ein, wonach die perſiſchen Re— 
aktionäre und der Schah das Parla— 
ment ganz abſchaffen wollen. Ruß— 
land will aber eindringliche Vorſtellun— 
gen gegen dergleichen machen. Ruſſiſche 
Revolutionäre aus dem Kaukaſus, die 
ſich an die perſiſche Parlamentspartei 
in Tabriz anſchloſſen, zeigen einen 
feindſeligen Geiſt gegen ruſſiſche Be— 
amte und Kaufleute. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Raiier Wilhelm der Große von®remen. 

Antwerpen: Utlantian, von New Orleans nad 
Bremen. 

Abgegangen: 

Salifar: Laurentian nah Glasgow. 

Keapel: Ne d'Italia nach New York. 

Sabre: Teras nah New Port. 

Chriſtianſand: Ostar der Zweite, 
penhagen nah Ne York. 

New VNort: Kaiſer Wilbelm der Zweite nad 
Bremen; Staatendam nah Rotterdam: Hermi: 
nius nach lrgentinien; Italian Prince nad 
Pernambuco. 

Am Lizard vorbei: Numidian, von Glasgow 
nach Montreal. 


Lokalbericht. 


Heimtückiſcher Ueberfall. 


bon Ko— 


Serbiſcher Redakteur an ſeinem Arbeits— 
tiſch hinterrücks niedergeſchlagen. 

Hinterrücks verſetzte geſtern Nach— 
mittag ein Kerl dem 40jährigen Ste— 
phen Mikel, Redakteur eines ſerbiſchen 
Wochenblattes, als dieſer in ſeinem 
Arbeitszimmer im Haufe Nr. 125 
Randolph Straße am Schreibtifche 
jaß, mit einem Anüppel einen furdt- 
baren Schlag über den Kopf, jo daß 
der Ueberfallene laut jtöhnend bemußt- 
los zu Boden jant. Er wurde in3 
Grace-Hofpital gebracht, wo fein Zus 
ftand fich dermaßen verjchlimmerte, 
daß man heute an dem Auffommen des 
Mannes zmeifelt. 

Mitel war einer geheimen politifchen 
Gejelfhaft feiner Landsleute ein 
Dorn im Auge, und ein gemifjer Ra= 
danopith, auf den die Bejchreibung 
des Mordbuben zaßt, Jol ihm, jchon 
ehe er nah Chicago fam, in Butte, 
Mont., nachgeftelt und hier erjt vor 
einigen Tagen bon der Treppe ber 
Hohbahn-Halteftelle an der Frantlin- 
und Ban Buren Straße einen fchie- 
ren Stein nach ihm gejchleudert haben. 
Auf Radanopith, in dem man einen 
Agenten jener Geheimgejelljchaft ver— 
mutbet, wird gefahndet. 


——— — 
Das Verſiierungsgeſchäft. 


Chicago ſoll ſich bemühen, einer von deſſen 
Mittelpunkten zu werden. 

Ehrengaſt bei einem heute vom 
Wohlfahrtsausſchuß der „Chicago 
Commerce Aſſociation“ gegebenen Ga— 
belfrühſtück war Herr Robert B. Arm— 
ſtrong, vormals Hilfsſekretär des 
Bundes-Schatzamts. Herr Armſtrong 
iſt jetzt Sekretär der „Conſolidated 
Caſualty Company“ und hat dieſe 
Verſicherungs-Geſellſchaft veranlaßt, 
ihren Hauptſitz von Philadelphia nach 
Chicago zu verlegen. 

In einer kurzen Anſprache, die Herr 
Armſtrong an ſeine Gaſtgeber hielt, 
führte er aus, daß Chicago bisher ſich 
um das Verſicherungsgeſchäft ſo gut 
wie gar nicht gekümmert hat. In die 
Kaſſen der großen Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaften ſtrömen jährlich Prämien 
im Geſammtbetrage von 825 Millio— 
nen Dollars. Obgleich hiervon gegen 
400 Millionen Dollars aus den mitt— 
leren Staaten kommen, deren Han— 
dels- und Induſtriezentrum Chicago 
iſt, haben Chicagoer Inſtitute ſich bis— 
her kaum ein Prozent der Einnahme 
an Verſicherungsprämien zu verſchaf— 
fen gewußt. Daher kommt es, daß 
der Oſten, wohin die große Maſſe die— 
ſer Prämien fließt, Chicago und dem 
Weſten überhaupt an Kapitaltraft ſo 
unendlich überlegen iſt. Die Chica— 
goer Banken, ſo groß einige von ihnen 
ſind, befaſſen ſich nur wenig mit Ka— 
pitalanlagen; es liegt das großentheils 
daran, daß ſie keine kapitalskräftigen 
Verſicherungs -Geſellſchaften hinter 
ſich haben. Um das Verſicherungsge— 
ſchäft hat man ſich in der hieſigen Ge— 
ſchäftswelt, weil es ſo viel anderes zu 
thun gab, bisher ſo gut wie gar nicht 
gekümmert. Läuft bei Bankfirmen 
oder anderen Geſchäftshäuſern eine 
Anfrage ein über die Zuverläſſigkeit 
von Chicagoer Verſicherungsanſtalten, 
ſo lautet die Antwort in der Regel: 
„Wir wiſſen darüber nichts.“ Das 
ſollte anders werden. Die „Aſſociation 
of Commerce“ ſollte einen Ausſchuß 
für Verſicherungsweſen ernennen, der 
ſich auf dieſem Gebiete auf dem Lau— 
fenden zu erhalten hätte, um Austunft 
geben zu können, falls folche gemünfcht 
wird. Das verhältnigmäßig kleine 
Milmaufee hat eine Verficherungs- 
Gefelichaft, die über Beitände im Ge- 
fammtbetrage von etwa $200,000,000 
verfügt und ein jährliches Einfommen 
von $30,000,000 nah Milmaufee 
zieht. Chicago hat feine Merfiche- 
rung3-Gefellfchaft, die auch nur $10,- 
000,000 an Beltänden befitt. Red— 
ner gab der Zuperficht Ausdrud, daf 
es feiner Gejellfihaft, mit der nöthigen 
Unterftügung, die er in den Gefchäfts- 
freifen der Stadt zu finden hofft, ge- 
lingen wird, binnen zehn \Yahren es 
auf ein jährliches Prämieneinfommen 
bon $200,000,000 zu bringen. 


Der Winter naht. 


Heute Morgen um 7 Uhr fant die 
Zuftmärme auf 29 Grad, einen Buntt, 
auf den das Queckſilber ſeit dem letz⸗ 
ten zeitigen Frühjahr nicht gekommen 
iſt. Für heute Abend kann man ſich, 
nach der Vorausſagung des amtlichen 
Wetterpropheten, auf noch kälteres 
Wetter gefaßt machen, das auch mor—⸗ 
gen anhalten wird. 


Teſet die „Fonntaapoſte⸗ 


Neuwelmord 


Bahnaufſeher Burton vor ſeinem 
Wärterhäuschen niedergeſchoſſen. 


Bewegarund unbefannt. - 


—— 


Schwere Erplojion im Ettelfon’ihen La— 
den, Wells und Kinzie Str., angeblich 
die That von Derbredhern. — Wächter 
ſchießt auf Beſucherinnen 


Durch die Hand eines Meuchelmör— 
ders iſt heute zu früher Morgenſtunde 
der 38jährige Clarence O. Burton, 
6319 Sangamon Str., gefallen. Bur: 
ton jtand jeit etwa vier Jahren als 
Auffeher in Dienften der. Wabafh- 
Bahn und hatte die Anlagen zwifchen 
der Kedzie und Weitern Ape., Weit 75. 
und Weit 79, Straße, unter fih. Wie 
gewöhnlich hatten jich heute früh Geo. 
Sautier, 6438 Honore Str., 
Bale, 753 Weit 74. Straße, und ein 
halbes Dugend andere Bahnangeftellte 
in jeinem Häuschen in ven Bahnanla= 
gen in der Nähe der Weit 75. Straße 
und Kedzie Ave. gemärmt und waren 
um 23 Uhr hinausgegangen, um einen 
Frachtzug zu rangıren. Sie waren 
mit der Rangirlofomotive noch nicht 
weit gefommen, als fie einen Schuß 
fallen hörten. In der Meinung, Bur— 
ton jet auf Diebe gejtoßen, fuhren fie 
zurüd und liefen den legten Theil der 
Strede big zur Hütte. Davor ftolper- 
ten jie über Burton. Er lag bejin- 
nungslos am Boden. Der Unterkiefer 
war ihm abgeriffen worden, fein rechter 
Arm zerfeßt, und außerdem hatte er 
am Körper jchwere Wunden erlitten. 
Sie trugen ihn auf die Rangirmafchine 
und brachten ihn möglichjt jcehnel in 
die Nähe des Mercy-Hofpitals, wohin 
ihn dann eine Bolizeiambulanz brachte. 
Burton fam dort einige Minuten lang 
zum Bewußtjein und erzählte, daß er 
beim Hinaustreten au3 dem Häuschen 
einen Mann habe heranfchleichen fehen, 
und daß er auch den Schuß gehört 
habe. Dann jeien ihm die Sinne ge- 
Ihwunden. Das Gemehr des Mörders 
hat er nicht gejehen, woraus man fol- 
gert, daß der Verbrecher ein Gemehr 
mit furzem Lauf benugt hatte. Eine 
Beichreibung des Mörder vermochte 
Burton nicht zu geben, Raub lag nicht 
bor, auch hatte Burton, wie er menig=- 
ftens fagte, feine Feinde. Dann ver- 
gingen ihm mieder die Sinne, und um 
bier Uhr früh ift er verjchieden. 


Die Polizei hat either feitgeftellt, 
daß Burton fich nach einem Streit vor 
vierzehn Tagen bon feiner Frau ge= 
trennt hat, und daß diefe jegt bei 
Yreunden in Petersbura, U, wohnt. 
Burton hatte jeither ein Zimmer im 
Haufe 6423 Parnell Ape. inne Ob 
nun die blutige That mit dem Fami- 
lienzmwijt in vielleicht mittelbare Wer- 
bindung zu bringen ift, oder ob Burton 
das Opfer eines rachlüchtigen Menfchen 
wurde, mit dem er vielleicht vor Jahr 
und Tag Streit gehabt hat, ift eine 
Aufgabe, an deren Löfung die Geheim- 
polizet arbeitet. Man hält die Iektere 
Muthmaßung für die wahrfcheinlichere. 


Die Polizei vermuthet aus der Ürt 
und Meile, wie Burton aejchoffen 
wurde, daß der Thäter in oder auf ei: 
nem Güterwagen veritedt war, ala er 
Ihoß, und daß die gegentheilige Ver- 
fiheruna des fterbenden Mannes im 
Tieber abaegeben wurde. In den Klei- 
dern des Iodten wurden eine Uhr im 
Merthe von $75 und $12 Baargeld ge- 
funden. Frau Burton ift von dem 
Iode ihres Gatten benachrichtigt wor= 
den. 


Gas: oder Dyrnamit-Erplojion? 


Um fünf Uhr heute Morgen wurde 
der Herrenausftattungs- und Kleider- 
laden von %. Ettelfon, 111 Kingie, 
Nordmeitete Welld Straße, durch eine 
Erplofion zerjtört. Ettelfon verfichert, 
daß ein Verbrechen vorliegt, auf die 
Mittheilung hin, melde ihm ©. U. 
Kunnan, 795 Weit Superior Straße, 
gemacht hat. Kunnan betreibt gegen- 
über von dem Laden eine Obfthand- 
fung und verjichert, dak er ein paar 
Minuten vor der Erplofion zwei Män- 
ner habe aus dem Ladeneinaang fort- 
laufen jehen. Gleich Darauf habe er an 


} o 
ohne Meier 
Dankbare Patienten erzählen von beinahe zau- 
berhaften SHeilungen von Staar, grannlirten 
Lidern, wilden Haaren, Geſchwüren, ſchwachen, 
wäijerigen Augen und allen Augentranthei- 
ten. —Chidt Euren Namen und Ndreiie mit 

2:Gent-Marte um freie Probeflaice, 


Die Heilungen, die täglich durch diefes mwun- 
derbare Mittel bewerkitelligt werden, find wirt: 
lich bemerkenswerth. Ich habe ſchon wiederholt 
die Sebtraft von Leuten hergeſtellt, welche 
jabrelang beinabe Blind waren. 

Geihmwüre, wilde Haare, granulirte Lider ber- 
ihwinden faft augenblidlih duch den Gebraud 
diefes mwunderbaren Mittels. Schwache, mälle- 
rige Augen werden in einer — Nacht ge⸗ 
tiart und ſchnell wieder völlig geſund gemadt. 
E3 bat Ihon oft gebeilt two alle anderen Mıt- 
tel und alle Aerzte Welldlugen. Es ift im der 
Ihat ein zauberhaftes Mittel, und ich gebe je- 
dem mit entzündeten Augen oder irgend einem 
Augenleiden Bebafteten diefe freie Probe, 

Viele haben ibre Brillen fortgelegt, nachdem 
ie e3 eine Woche gebraudt batteı. Prediger, 
Kebrer, Aerzte, Adhglaten, Ingenieure, Studis 
rende, Kleidermaderınnen und alle diejenigen, 
welde ihre Augen anftrengen milffen, finden 
in diefem_ wunderbaren Mittel eine fichere, 
fonelle Heilung. Wenn yor entzündete Augen 
oder irgend ein Augenleiden habt, fhreibt mir 
beute. _ ES ift mir ernit mi 
einer freien 9 
liefere gern 

Uen, in denen e8 Etaar 
te efagt batten, das 
—— —— * 

* r Augenlei⸗ 

einer Art habt, begeht br einen 
nn Ihr nicht eine große 
ugenmittel3 
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jener Stelle eine kleine Flamme auf—⸗ 
flackern ſehen und ſei gerade im Begriff 
geweſen, nach der Urfache zu forfchen, 
al3 die Erplofion eingetreten fei. Dieje 
Erklärung miederholte Kunnan aud 
vor der Polizei. 

Die Erplofion war jo gewaltig, daß 
in dem Gebäude alle Spiegeljcheiben 
zertrümmert wurden, die Thür aus 
den Angeln gehoben und auf bie 
Straße geichleudert und ein vor dem 
Laden haltender Eismwagen umgemor- 
fen wurde. Auf der nahen Haltejtelle 
der Northmeitern-Hchbahn wurden die 
beiden Schalterbeamten 3. M. Rogers 
und U. Neicher von den Stühlen ge- 
jchleudert. Das aanze Hochbahngeriiit 
jei erzittert, erzählen fie. in dem Et- 
telfon’ihen Laden murden mehrere 
Tiſche mit MWaaren umgeworfen, und 
in den Fußboden ift ein großes Loch 
aeriffen worden. \n dem Gejchäfte der 
Colonial Art Glaß Co. im zmeiten 
Stodmwerf des vieritödiaen Gebäudes 
murden die Fenfterfcheiben zertrüm- 
mert, ebenfalls in den Nachbargeichäf- 
ten der J. W. Yohnjon Armning Eo., 
46 Wells Str., und der Sufiran Dil 
Eo., 50 Wells Str. In der Belle- 
pue-AUpothefe, 44 Wells Str., ging 
auch eine Anzahl Flafchen in Trüm- 
mer. Unter den Gäjten der fünf, jfech3 
Hotels in der Nähe entjtand eine Pa- 
nif, fie beruhigten fich aber bald. Die 
Polizei bemerkte im Laden jtarfen 
Gasgeruh und folgerte anfänglich 
daraus, daß eine Gaserplofion einge- 
treten jei, bis jie von Kunnans Beob- 
achtung vernahm. Glüdlicherweiie war 
zur Zeit des Vorfalls die Straße fait 
menfchenleer, und es ift nur beträdt- 
licher Sachſchaden zu verzeichnen. Die- 
jer wird von Herrn Ettelfon auf $40,- 
000 veranjchlagt. 

Arbeitshauswäcter fdrieft auf Mädchen 


Als Frl. Margaret Cojftella, Nr. 
215 Clark Avenue, Auftin, und Frl. 
Alice Zimmer, Auftin, Tochter eines 
dortigen Polizeifergeanten, geſtern 
Abend von einem Befuch der Mas 
trone Guiron im Arbeitshaufe heim= 
fehren mollten, fanden fie die Iihore 
fchon verriegelt. Schließlich entjchlof- 
fen fie ich, über die Mauer zu flet- 
tern, und da wurde von einem MWäch- 
ter, fhon während er ihnen gebot, till 
zu ftehen, auf fie gejchoflen. Er traf 
glücflichermeife nicht, und die Mädchen 
liefen dann davon. Wie fie erzählen, 
hatten fte verfucht, als fie das Thor 
geichloffen fanden, in das Vermwal- 
tungsgebäude zurücdzufehren, aber 
auch dieſes war bereit3 gejchloffen, und 
auf ihre Rufe erhielten fie feine Ant- 
wort. Die Eltern der Mädchen mwol- 
len Supt. Whitman um eine Unter- 
ſuchung bitten, da, wie fie meinen, es 
fonderbar fei, daß mohl die Mauern 
überwacht werden, nicht aber der freie 
Plat zmwifchen den Mauern und ben 
Gebäuden, und der Pojten fein Recht 
zum Schießen hatte. 


Jran Emma Edlinger beraubt. 

Frau Emma Gdlinger, Nr. 4856 
ndiana Avenue, wurde gejtern Abend 
an der 49. Straße und Michigan Xbe. 
bon zwei bewaffneten Halunfen unter 
Bedrohung mit dem Tode, falls fie ei- 
nen aut ausftoße, um ihre Geldtajche 
und deren geringen Inhalt beraubt. 
Frau Edlinger ;chrie aber doch, und 
die Verbrecher liefen in verjchiedenen 
Richtungen davon. Geheimpolizijten 
haben bislang vergeblich nach ihnen ge= 
ſucht. 

Ums Reiſegeld beſtohlen. 

Um 8200, die Erſparniſſe viel müh— 
ſeliger Arbeit, ſeine Eiſenbahn- und 
Dampfer-Fahrkarte wurde auf der 
Fahrt von La Salle nach Chicago ge— 
ſtern Nachmittag Samuel Siliti be— 
ſtohlen, die Fahrkarten und die leere 
Börſe wurden ſpäter von Geheimpoli— 
ziſten auf dem Boden im Bahnhofsge— 
bäude an der La Salle Straße gefun— 
den. Siliti hat ſeine Reiſe nach Ita— 
lien infolge des Geldverluſtes jetzt auf— 
gegeben. 

Chas. Brietskes Enttäuſchung. 


„Was hat's für 'nen Zweck? Wenn 
ein Einbrecher verſucht, ſich zu beſſern, 
und ſpart durch ehrliche Arbeit 8200 
und wird dann darum beſtohlen?“ 
Alſo philoſophirte der Z38jährige Chas. 
Brietske, welcher vor längerer Zeit un— 
ter dem „Parole-Syſtem aus dem 
Zuchthauſe entlaſſen worden war, heu— 
te vor Stadtrichter Blake im Gerichts— 
ſaale an der Chicago Ave. Seine Klage 
nützte ihm aber nichts, und er wurde 
unter neun Anklagen wegen Einbruchs 
den Großgeſchworenen überantwortet 
und ſeine Bürgſchaft aleich auf $13,- 
500 angeſetzt. Der Burſche behauptete, 
er ſei von einem Taſchendiebe auf ei— 
nem Straßenbahnwagen beſtohlen, da— 
durch entmuthigt und wieder auf die 
Verbrecherlaufbahn getrieben worden. 
Ob das wahr iſt, iſt zweifelhaft, denn 
anfänglich hatte er auch behauptet, daß 
er die in feinem Belit gefundenen 
Silber- uno Schmudfachen im lebten 
Mai von einem „Elert“ gefauft habe, 
e3 ftellte fich aber heraus, daß fie im 
Laufe des legten Monat3 aus den 
Wohnungen von ©. 8. Leutbeffer, 
Nr. 1808 Aılington Pl.; EL. Schwe— 
nell, Nr. 868 Hamilton Court; Frau 
Minnie Brunthorit, Nr. 5492 Xer- 
ington Upe., und Frau Millie Witt, 
Nr. 846 Wer. Superior Straße, mit- 
tel Einbruchs geitohlen worden wa— 
ren. Ihr Gefammimerth war $750.* 


Alte polniihe Frau verirrt fich. 


Eine actzigjährige Oreifin murde 
von der Polizei an der 18. und Elarf 
Straße umberirrend aufgegriffen. Die 
Frau ift eine Polin und des Englifchen 
nicht mächtig. Vermuthlich ift jie aus 
dem Heim ihrer Angehörigen fortge- 
wandert. Nach letzteren wird jetzt ge- 
ſucht. Die Greiſin iſt in der Frauen— 
abtheilung der Wache an der Harriſon 
Straße untergebracht worden. 


Der £uftbarfeit trübrs Ende. 


Der 19jährige Wrn. De Berge, wel: 
cher im legten Mai als Kaffenbote der 
Prairie State Bant wohl einen Beu- 
tel mit Wertpapieren in ver. Hölk 
bon $80,000, feinem Auftrage entipre- 
end, an die Commercial National- 


don Cantmwell verlangten 


Bank ablieferte, einen zweiten Beniel ° 
mit $500 aber behielt und mit feinem 
Schat, Frl. Pauline Mohle, Nr. 359 7 
North Ave, dann eine fidele Fahrt 
nach Cincinnati und dem Dften an- 3 
trat, von der Pauline allein von Ne; 7 
New York heimfehrte, ift Heute aus ; 
Wohoming zurüdgebradht worden. Als % 
jein Geld auf die Neige ging, war er 7 
über Toronto und Buffalo nad 7 
Dmaha gereilt, dann „Compundher“ 3 
im mwejtlichen Nebrasfa und jchließlich 7 
in Whoming geworden. Dort wurde 
er erwilcht. Daß er das Geld auf un: 
techte MWeife erworben .hatte, mußte ’ 
Frl. Mohle nicht. F 
Der Geiſt des Alkohols. x 
Der 35 Jahre alte Wm. U. Meyers? 
forderte heute früh, am offenen Fenfter > 
feiner Wohnung, Nr. 86 Halfteb Str, 
ftehend und zmei Beile jchwingend, 7 
das fich fchnell jammelnde Publitum 3 
zum Strauß auf. Zwei Geheimpoli- 
zilten jchlichen fich an ihn heran und 
übermältigten ihn nad jchmwerem 
Kampfe.. Im Stabtgerichtsfaale, an 
der Desplaines Straße, fiel Meyers 
jpäter zwei andere Gefangene an. Er 
wurde zu $25 verurtheilt und wird die 
Strafe abarbeiten— aud) wieder nüch- ° 
tern werden. 


Orchideen. 


Die herrlihe Blume war geftern die. 
Hauptattraftion der Ausftellung. 


Chryſanthemen, Rojen und Nelken 
traten gejtern in der Blumen-Ausftel- 
funa zu Gunften der Orchideen in den 
Hintergrund. Diefe munberpollen 
Blumen, darunter die Schmetterlings-, 
die Säugling3=, die Schlangen und 
die Vogel-Orchibeen, waren in allen 
befannten Arten ausgeftellt, und-der 
Werth der vom Publiftum viel bewun- 
derten Pflanzen wurde auf $100,000- ; 
geſchätzt. E. ©. Uihlein trug fee | 
erite und brei zweite Preife davon. > ' } 

Zum vierten Male wurde Ald, Bes 
ter Reinbergs Roje „Frau Marfhall ' 
Field“ der Preis über die „Frau Pot- 
ter PBalmer“-Rofe und zahlreiche an= 
dere Mitbeiwerberinnen zuerkannt. 3 

Für Tafelſchmuck wurde der Ernſt 
Wienöber Company von Chicago der 
Preis von 850 zuerkannt für einen 
Tiſch, deſſen Mittelſchmuckſtück hellro— 
the Begonien bildeten. 

— 
Kein Grund vorhauden. 


Kriminalanwalt Cantwell fucht der Staats= ' 
anwaltihaft das Wafjer zu trüben. 


Der Kriminalanwalt Cantwell fteht ° 
befanntlich wegen angeblicher Verlei— 
tung zum Meineid unter Anklage. Er” 
bat nun verjucht, der Staatsanwalt 
Ichaft gegenüber einen Vortheil zu er- 
langen, indem er vor Richter McSu: 
tely die Anklage chob, die Staatsan= ” 
mwaltsgehilfen Barbour und Popham 
und der zur Dienftleiftung bei der 
Staatsanwaltfhaft abfommandirte 
Polizift VBannatta jeien darauf aus, 
einen gemillen Keating zu falfchen 
Ausfagen gegen ihn zu verleiten. Heute” 
Vormittag fand vor dem genannten” 
Richter eine Verhandlung in biejer”} 
Sade ftatt. Al deren Ergebni hat ° 
der Richter die verdächtigten Beantft 
belobt und es rundmweg abgelehnt, die.“ 

Saftöefepte > 
ausftellen zu laſſen. Bi. 

Der Zeuge, um den es fich handelt, 
ift ein gewilfer Keating. Cantmwell hat 
diefen, mit fchlechtem Erfolg, in einem 
Kriminalprozeß verwendet, mit dem er ° 
zu thun hatte, Die Staatsanwaltfhaft” 
fpielt nun den Keating gegen Cantwell‘ 
als Staatszeugen aus, oder fie möchte 
das mwenigftens gern, und hat bem 
Manne verfprochen, daß fie ihn vor 
Cantwell und deffen Yreunden zu, 
[hüten tmiffen mürde, falld er ala 
Zeuge gegen jenen auftrete. — Bor Geh? 
richt Mlagte Cantwell Heute, "daB F 
Hilf3-Staatsanmwalt Barbour den jun- 7 
gen Vrzal zu Uusfagen gegen BE" 
verleitet habe, auf melche Hin biefer 7 
zum Tode verurtheilt worden fei. Mit 
ähnlichen Mitteln juche man nun ihn, 
Gantiwel, mit Dampf na Joliet zu” 
fuhrmerfen. 

Herr Barbour jagt, daß, ehe die Anz " 
lage gegen Cantwell erhoben worden 7 
jet, diefer erft feine Frau zu ihm ger” 
hit habe und dann perfönlich mit, > 
jeiner ganzen Familie zu ihm gefom=7 
men fei, um fich von ber ftrafrechtlichen” 
Verfolgung loszubetteln. Er habe ver= ° 
ſprochen, die Anwaltspraxis aufzuge 
ben und Chicago zu verlaffen, falls ° 
man ihn fehone. Auch vor Staatsan-" 
malt Healy habe Cantwell fich naher 


noch in ähnlicher Weife ee 
aber man habe fich nicht vom Pfabe 7 
der Pflicht abbringen laffen. Die Anz 
flage fei erhoben worden und merbe : 
auch zur Verhandlung gebradt mer= 
den. — 


* An Leuchtgas erſtickt wurde heute 
Morgen die zweijährige Roſe Swan⸗— 
fon und betäubt ihre Mutter, die — 
jährige Frau Luch Swanſon, auf dem 
Boden der Küche des Heims der JYami= 
fie, Nr. 1116 Nord Weftern Avenue, ? 
aufgefunden. > 

— — — 
Börſen⸗Rotirungen 


Nachſtehend die heutigen Preie 
ſchwankungen auf der Produttenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die 
geitrigen Schlußpreife: u 

Fröffnung Hoch Niedrig 12 Ufer 10. Nov 
Te N 313318 
Mai RT; 1.0732 1.06° M 
Yu Hole 102 1006 TOR 
Mais— * 


Se 6, „o2! 
Mai KK A J—— 
Ku * 


Hafer — * 
Dez IR . 10 — 5 I [rät 
Mai 55H 514% Sa .51 4 
Juli I4T4 Ki 4 

Gepöt. Schweinefleib— 

San 5.02% 1.0 

Mai 15.78 15.8 
— alı— 
nn 2 0. 


# 
F 
> 


u 


Ö 


Ro I 
Ian 9% 
Ti 9% 
Rippden- 
In 882 
Mai 24a 


Meu. 
Die geitrige Anfube don Weisen für ie 
Martf ftellte jih anf 47,00, don Mei 
von Hafer auf 210,000 Buſhels . 
wurden 570 Buſhels Weizen, 
Mais und 425,79 Buihels Hafer, 
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Buͤlows ſchwere Laſi. 

— 
Den ſchwerſten Tag ſeines Lebens 
hat der deutſche Reichskanzler hinter 
N. Fürft Bülow ift zwar von den 
Iövertretern nicht zur Abdankung 
foeforbert worden, weil fie gerecht 
Genug find, ihn nicht für die Sünden 
es Kaijer3 verantwortlich zu mache.t, 
über er hat fich zu der Erklärung ge: 
möthigt gefehen, daß weder er jelb‘‘, 
noch ſonſt Jemand einen Kaifer 
„been“ kann, der fich feine Zurüdhal- 
Aung auferlegt. Dbmohl er hofft, daß 
Bbie jchlimmen Erfahrungen, die Seine 
Majeftät mit feinem Anterbierv in ei» 
mem englifchen Blatte gehabt haben, 
‘je in Zukunft zu der Vorficht veran- 
Jaffen werben, die im Snterefje einer 
‚gleihmäßigen Politit und des Anſe— 
benz der Krone unerläßlich it“, jo 
Mann er das doch nicht gemährleiften. 
Somit muß er mittelbar die Grfähr- 
Hichleit des ganzen Syitem3 zugeben, 
Das dem Kanzler die Verantwortung 
aufbürbet, ohne ihm dem Monarchen 
gegenüber die nöthige Unabhängigteit 
zu berbürgen. Ein Kanzler, der nur 
Mom Kaifer angeltellt mworben ijt und 
on ihm nah Gutbünten entlaffen 
merben fann, ift nicht fo frei in feinem 
Urtheile und Handeln, wie der Leiter 
namentlich der, auswärtigen Politik 
‚ein follte. Er muß fich zu viel nad) 
den Wünfhen und Launen „bes 
„Seren“ richten, der unter diefen Ume 
ftänden fich oft verfucht fühlt, „perjüns 
Fiche Politit” zu treiben. E3 ift, mit 


ee Worten, ein auf die Dauer, 


daß der Kaijer 
fein will und 
gewilfermaßen 


unerträglicher Zuſtand, 
„fein eigener Kanzler“ 
den Träger des Titels 
nur vorſchiebt. 
Dieſe Erkenntniß iſt ſogar den alt⸗ 
preußiſchen Junkern aufgedämmert. 
Auch ſie haben die unbedachten Aeuße— 
rungen des Kaiſers tief beklagt und 
ihn ehrfurchtsvoll erſucht, ſeine Perſon 
mehr im Hintergrunde zu halten. Doch 
trotzdem wird der „Zwiſchenfall“ nicht 
zu einer Aenderung der Reichsverfaſ⸗ 
ſung führen, weil die Parteiverhält— 
‚niffe in Deutſchland die Forderung 
nicht auffommen lafjen, daß der Kanz> 
‚ler nur dem Reichstage verantwortlich 
‚fein follte. In Großbritannien geht 
‚der Premierminifter, mie überhaupt 
ba3 ganze Kabinet, aus dem Parlas 
mente hervor, db. h. aus ber jeweiligen 
Mebrbeitspartei. Wenn die Regierung 
A irgend melchem Grunde feine 
theit mehr hinter fich hat, jo muß 
(fie zurüdtrefen. In Deutfchland gibt 
8 aber gar feine Mehrheitspartei, und 
bie von Zeit zu Zeit zuftande fommen= 
ben Kartelle oder Blod3 find jo uns 
‚gleichartig, daß fie feinen Beitand ha= 
ben fönnen. Beijpielamweife wird das 
zwiſchen den Konſervativen, Freikon— 
FJervativen, Nationalliberalen und 
— ———— geſchloſſene Bündniß 
ganz ſicher nicht von langer Dauer 
ſein, denn es wird nur durch den Für— 
ſten von Bülow zuſammengehalten, 
der es bis jetzt verſtanden hat, alle Ge— 
enſätze auszugleichen. Träte dieſer 
ann zurück, ſo würde der „Block“ ſich 
“auf feinen Nachfolger einigen fünnen. 
Daher müßte der neue Kanzler doch 
nieder vom Kaifer ausgewählt werden, 
und meil man das weiß, wagt fein 
vernünftiger Politiker, die „parlamen 
tarifche” Regierung zu verlangen. 
Uebrigens iſt es nicht des Kaifers 
Schuld, daß das böſe „Interview“ an 
die Oeffentlichkeit gelangte. Daß er der— 
artige Bemerkungen nicht erſt hätte 
machen ſollen, iſt allerdings richtig und 
wird von ſeinen beſten Freunden nicht 
beſtritten, aber man kann ihm nicht 
vorwerfen, daß er ſich über ſeine ver— 
faſſungsmäßigen Rathgeber hinwegzu— 
ſetzen verſuchte. Ehe er dem engliſchen 
Blatte die Erlaubniß gab, die von ihm 
ausgeſprochenen Anſichten dem großen 
Publikum mitzutheilen, unterbreitete er 
die dem Kanzler, der die „unmichtige” 
Sache auf feinen erften Gehilfen ab- 
f&hob, und da auch diefer die undeutlich 
gejchriebenen Blätter nicht Iefen mochte, 
Swurben ie jchlieglich von verhältnig- 
mäßig untergeordneten Beamten bequt= 
achtet und unanftößig befunden. Ders: 
gleichen könnte offenbar auch vorfom- 
Omen, wenn der Sanzler nur dem 
Meichstage verantwortlich wäre, und 
Felbjt dann würde jebe politifch beveut- 
Mame „Privatäußerung“ des Kaifers 
Kangenehmes3 oder peinliches Auffehen 
erregen. . Selbit in den Ber. Staaten 
Son Amerika kann der Präfident durch 
nbisfretionen” mehr oder mentger 
Flndeil anrichten und troß aller Ver⸗ 
Bes geanien ein perjfönliches Re- 
Men führen. Gerade ber jetige Prä- 
ibent ift mehr al3 einmal mit einer 
Willkür porgegangen, zu der fi Kai- 
B an nie verftiegen hat. Die 
Bebanblung, die er ber Republil Ko- 
F ombta angebeihen ließ, hätte das Zand 
e ögar in einen Krieg geitürzt, 
Rolombia nicht fo fhwah wäre. Herr 
MRoofevelt Hat aber durch feine allem 
dertommen hohnſprechende Draufgän⸗ 
ſeine Popularität nur vermehrt. 
Bliebe er jo lange am Ruder, wie Kai- 
fer Wilhelm, jo würde wohl auch er 
Bon ber Volfsaunft Hin und wieder im 
Stiche gelaffen werben. 
Wehe dem Lande, deifen Herrfcher 
— m Kind ift,* jagt die Ei Es iſt 
ber auch) einer Nation nicht allemal 
Mlräglich, wenn ihr Oberhaupt unge- 
wöhnlich geiftreich und thatkräftig iſt. 
Ma Genie bleibt meiften3 unverftan- 


— 


Geibitlofe Liebe. 


Sn einem Korridor des Yugendge: 
richtgebäudes joll jich 'geftern ein häß- 
licher Vorgang abgespielt haben. „Au> 
genzeugen“ berichten, daß mehrere 
feingefleidete Damen, Mitglieder eines 
mohlthätigen und reformfreudigen 
Yrauenflubs, mit zornigem und rüd- 
jichtslofem Eifer zweien £leinen Zwil- 
Iingsmädchen nahezu jämmtliche Klei= 
dungsjtüde abnahmen und triumphis- 
rend mit diefen abzogen, e3 den Ge= 
richtsdienern überlaffend, Deden und 
Tücher zu bejchaffen, die Kinder noth- 
dürftig bor der fcharfen Zugluft zu 
Ihüten, bi aus dem Heim der Gt. 
Mary’ Miffion paffende Kleidung 
befchafft werden fonnte, Ferner wird 
mitgetheilt, daß unmittelbar nach der 
Entkleidung im zugigen Korridor ei- 
ne3 der fleinen Mädchen von Schüt- 
telfroft befallen wurde und Anzeichen 
eines Rücfals des Scharlachfiebers, 
an dem beide Kinder por Kurzem im 
Sounty-Hofpital Ddarnieder gelegen 
hatten, erfennen ließ. 

Zur Erklärung der Handlung3meife 
jener Damen wird gejagt, daß fie im 
Zorn über die Entjcheidung des Rich- 
ter8 Pindney, der die beiden Kinder, 
Satherine und Margaret Mead, ihrer 
Mutter, jebt Frau Kohn Edwards, 
von Dflahoma City, Dfla., überiwies, 
jo handelten; daß die Damen den Kin- 
dern die fchönen warmen Kleidung3- 
jtüde, die fie ihnen abnahmen, zwar 
gejchenkt hatten, aber doch nur in der 
Borausfegung, daß die Kinder einem, 
den Klubdamen befreundeten Ehepaar 
zugefprochen werden würden. Da dies 
nicht gefchah, nahmen fie „einfach ihr 
Eigentum zurüd“. 

Thatſache ſcheint, daß die Klubda— 
men der jetzigen Frau Edwards eine 
Zeit lang willkommene Unterſtützung 
gewährten und vor einigen Monaten 
die Aufnahme der beiden Kinder in 
das St. Mary's Heim für Mädchen 
vermittelten. Die Unterhaltskoſten 
der Kleinen wurden ſeither zu gleichen 
Theilen von der Mutter, die ſich mit 
John Edwards verheirathet hatte und 
nach Oklahoma City gezogen war, und 
von dem Frauenklub getragen. Die— 
ſes Verhältniß wurde geſtört, als ein 
Ehepaar William Foß von Ioliet, 
Ill., im Jugendgericht ein Geſuch ein— 
reichte, ihm die beiden Kinder zuzu— 
ſprechen. Die Klubdamen, die ſich der 
Kinder ſo ſchön angenommen hatten, 
unterſtützten dieſes Geſuch, die Mutter 
aber, die natürlich eine Vorladung be— 
kommen hatte, wollte nichts davon 
wiſſen und ſtellte das Gegengeſuch, die 
Kinder ihr zurückzugeben. Sie legte 
zur Unterſtützung ihres Geſuchs dem 
Richter Briefe des Bürgermeiſters und 
mehrerer angeſehener Bürger von 
Oklahoma City vor, in denen ihr ein 
gutes Zeugniß ausgeſtellt und geſagt 
wird, daß ſie in der Lage ſei, in gehö— 
riger Weiſe für ihre Kinder zu ſorgen. 

* * * 

Die beiden kleinen Kinder wurden 
durch die Entkleidung in dem zugigen 
Korridor einer großen Gefahr ausge— 
ſetzt; daß dies aber geſchehen konnte, 
legt den Gedanken nahe, daß ſie un— 
mittelbar vorher, dank der Entſchei— 
dung des Richters, einer großen, viel— 
leicht noch viel größeren Gefahr ent- 
gingen. Unter den Umjtänden war e3 
ja wohl felbitveritändlich, va dieEnt- 
Toeidung zugunften der Mutter aus 
fiel; aber die Verhältnilfe hätten ja 
twohl auch etwas anderg liegen fünnen: 
es hätte fo fein fünnen, daß die Mut- 
ter nicht im der Lage gemwejen märe, 
felbjt für die Kinder zu forgen, bezw. 
gute Zeugnilie zu erbringen, und dann 
hätte e3 wohl paffiren fönnen, daß Die 
zwei Kinder durch richterlichen Sprud) 
zu — Spielzeug gemadjt worden wä= 
ren! 

E3 wird in dem betr. Bericht zwar 
nicht ausdrüdlich gejagt, ift aber doch 
mohl anzunehmen, daß das Solieter 
Ehepaar, das die beiden Kinder für fich 
begehrte, bei der Verhandlung anme- 
fend war und Zeuge der folgenden mi- 
derlihen Szene wurde; eö wird aber 
nicht gejagt, daß die rau irgendimel- 
chen Einwand erhob gegen die Plünde- 
rung und jchwere Gefährdung der 
Kleinen, die fie in ihre Obhut und 
Fürſorge gegeben willen wollte, und 
wenn jie dies, obgleich zugegen, nicht 
that, jo genügt das, zu zeigen, baß 
nıht Liebe zu den Stindern, fon 
dern einzig und allein Eigen 
liebe ihre Triebfeder mar; daß 
fie nidt nah den Sindern be= 
gehrte, um jie hegen und pflegen, für 
fie forgen und über fie wachen zu kön⸗ 
nen, jondern um jich eine Unterhal- 
tung, eine neue Abmwechjelung zu jchaf> 
fen; daß es jih um einen neuen Ber- 
juch handelte, ihrem Leben einen „Jn- 
halt“ zu geben, nachdem fie e8 vorher 
vielleicht mit Kanarienvögeln und Pa: 
pageien, Kaben, Hunden oder Affen 
perjucht hatte, und die Reformthätig- 
feit als beliebtes Mitglied von Frauen- 
flub3 fie jo wenig befriedigt hatte, mie 
das reine Genußleben, das fie früher 
pielleiht auf das Mutterglüd ver: 
zichten hieß. Denn eine Frau, 
die mirklih „Einderlieb“ it — 
fönnte jolde Mißhandlung und Ge- 
fährdung fleiner Kinder nicht mit an= 
fehen; und es i ft völlig undentbar, daß 
ne Frau dazu fehmweigen fünnte, die 
die ganz außergewöhnlich große Liebe 
bejigt, die zur Erziehung und Be- 
glüaung fremder Kinder ‚gehört. Ge- 
nau jo undenfbar, wie, daß eine Mut- 


Katarrh 


iſt eine innerliche Krankheit 
Er rührt von unreinem Blut her und 
erfordert innerliche Behandlung, die auf 
das Blut wirkt und es reinigt, um eine 
radifale und —8 Sei ung zu er= 
zielen. Da3 größte innerliche Mittel iſt 
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ter widerſtandslos ſolche Mißhandlung 
ihrer Kinder dulden könnte. Die Frau, 
die | ) erbietet, an einem fremben Kin 
de Mutterftelle zu vertreten, hat eben 
nicht weniger, jondern eher noch mehr 
Liebe, oder eine andere, jelbftlofere Art 
Liebe nöthig. Denn die natürliche 
Mutter liebt in ihrem Kinde immer, 
wenngleich unbewußt, fich felbjt und 
das macht fie blind gegen viele Yeh- 
ler, Schwächen und Unarten; die „ges 
jegliche” Mutter hat immer ein $peal- 
bild vor Augen, zu dem fie das Kind 
herausbilden will und das madt fie 
fehr helläugig für Fehler, Schwächen 
uf. Die Adoptivmutter hat unendlich 
viel Liebe und viel Karafterftärfe nö- 
thig und mer feiner nicht ganz ficher 
ift, fol fichd hundertmal überlegen, ehe 
er ein fremdes Kind an Sindezftatt 
annimmt. 

Das ift, fozufagen mittelbar, dDieMo- 
tal von der Gejchichte der beiden Elei= 
nen Zmillingsmädchen, die zwar in 
förperliche Gefahr gebracht murben, 
dafür aber vorher einer noch größern 
Gefahr entgingen. Und das follte ein- 
mal gejagt fein, weil bei vem Adopti- 
ren bon Kindern fehr oft fehr viel Ge- 
danfenlofigfeit und Leichtfinn zutage 
tritt. Menn die Borausfehungen, 
fomeit das Solieter Ehepaar im 
Betraht Fommt, nicht zutreffen, 
dann fei ihm gern Abbitte gethan. 
Die Klubdamen aber, die erjt jelbjtlo3 
für Mutter und Kinder forgen, um 
dann den Kindern müthend die ge- 
Ichentten Kleidungsftüde vom Leibe zu 
reißen, meil fie ver Mutter zurüdaege- 
ben werben, d. h. eben da3 eintritt, 
was in jeder Hinficht al3 das Beite zu 
betrachten ift für die Kinder? — über 
deren Menfchenfreundlichkeit, Selbit- 
lofigfeit und Wohlthätigfeit mag ein 
jeder fich fein eigenes Urtheil Bbil- 
den. — — — 

nn 
3 Sach n der 29 Millionen. 


Das Bunbes-Berufungsgericht ift 
einfichtig genug gemwejen, feine zmeite 
Entjeheidung in Sachen der berühmten 
25 Millionen-Strafe bi nach der 
Präfidentenwahl zu verfchieben, war 
aber nicht gefällig genug, fie auch bi3 
nach dem Präfidentenmwechjel zu verta= 
sen. Im Ilebteren Falle wäre bie 
Noofevelt’fhe Aominiftration aller 
weiteren Verantwortlichkeit in der in= 
tereffanten Angelegenheit Io8 und lebig 
geworden. Herr Taft wäre gezwun— 
gen, neben anderen NRoojevelt’jchen 
Erbjchaften auch diefe anzutreten, in 
der der am Anfang mit Baufen und 
Drommeten verkündete Sieg über den 
großen Trujtoftopus fi) verwandelt 
hat in eine Niederlage, die den Spott 
herausforbert. Die Frage: Was nun 
thun? hätte Herr QIaft beantworten 
müffen, mährend fie nun nod) Herr 
Roof:velt beantworten muß, oder we— 
nigjtend die Verantwortung überneh- 
men muß für die Antwort, falls er die 
Entfheidung dem Bundesgeneralans 
twalt al3 feinem amtlichen Rechtäbera= 
ther überläßt. 

Zwei Wege ftehen offen, nachdem 
das von Richter Landis gefällte uner- 
hörte Strafurtheil von den Berufung3- 
richtern auf Grund von „Redtsirrthüs 
mern“ beifeite gejeßt worden ift: — 
linterwerfung unter den Spruch des 
Berufungsgericht3 oder weitere Befäm- 
pfung besjelben. 3 fann fofort vor 
Richter Landis zu einem neuen Prozeh 
geichritten erben, der nun geführt 
werden müßte den Weifungen des ho- 
heren Gerichtshofes entſprechend. Es 
würde dies bedeuten, daß der Richter 
ſich darauf beſchränken müßte, die 
Standardölgeſellſchaft von Indiana 
zu prozeſſiren (eine der zahlreichen 
„kleinen“ Untergeſellſchaften des gro— 
ben Trufts), weil nur gegen diefe die 
erhobene Anklage fich richtet; alfo 
Darauf verzichten müßte, auch den gro: 
Ben Truft vor die Schranken zu for: 
dern und den zu verdonnern. Es 
würde meiter bedeuten, daß die Straf- 
jumme, die Richter Landis auf $29,- 
240,000 bemeffen hat, herabgejeht wer— 
den müßte auf höchitens $720,000. 
Nach Herrn Landis Meinung ift be> 
fanntlib die Verſendung jeber 
einzelnen Larladung ala ein be- 
fonderes Vergehen zu  bejtrafen, 
laut melder Auffaffung die ver- 
klagte Geſellſchaft das Geſetz 1402 
mal übertreten hatte. Nach der Auf— 
faſſung der Berufungsrichter iſt nur 
jede der zwiſchen der Oelgeſellſchaft 
und der Bahngeſellſchaft ſtattgefun— 
denen Abrechnungen ein Vergehen, weil 
nur bei der Abrechnung — (wenn über— 
haupt) — Rabatte gegeben und genom- 
men worden find, und da3 Gefeh nur 
die Rabattannahme, nicht die Fradht- 
verſendung ſtraft. 

Nun iſt auch eine Geldbuße von 
8720,000 eine Strafe, die ſich ſehen 
laſſen kann. Wäre ſie im erſten Ver— 
fahren verhängt worden, ſie hätte der 
Rooſevelt'ſchen Adminiſtration zu gro— 
Ber Ehre dienen fünnen; als ein Erfolg 
und Triumph im Kampf gegen die 
Irufts, deffen Gleichen noch nicht da= 
gemwejen mar. Nach dem theatralifch 
aufgebaufchten 29 Milfionen-Urtheil 
ericheint fie fo winzig und unbebeu- 
tend, daß ihre Verhängung nicht Tän- 
ger Erfolg und Triumph, fondern 
Enttäufhung und Fehlfhlag buchita- 
birt. „Viel Gefchrei, wenig Wolle“, 
mürbe die große Menge fich fagen, und 
ben Elaffifch Gebildeten da3 Sprid;- 
wort von den kreißenden Bergen und 
dem lächerlichen Mäuslein in Grinne- 
tung gebracht werben. Soll dies ver- 
mieben werden, jo muß fich die Abmi- 
niftration an das Bundesobergerichi 
menden, ‚und muß die Richter bes höch- 
ſten Gerichtshofes überzeugen, daß nicht 
Richter Landis, ſondern das Beru— 
fungsgericht auf juriſtiſchem Holzwege 
wandelt. 

* * * 

Und das wird als eine ſehr ſchwie⸗ 
rige Aufgabe ſich erweiſen. Jedenfalls 
iſt Billigung der SHereinziehung bes 
„großen“ Deltrufts nicht zu gewärti⸗ 
gen, obaleich grade diefe bei ben Raien 
den größten Beifall gefunden hat. 
Daß die Standardölgefelichaft von 
Sndiona nur ein Werkzeug der Stan» 


—— 


dardölgeſellſchaft von New Jerſey iſt; 


daß dieſe letztere es iſt, von der die an⸗ 
gebliche Geſetzübertretung der erſteren 
angeſtiftet worden iſt, und daß dieſe 
letztere auch den durch die Geſetzüber⸗ 
tretung erzielten Gewinn eingeheimſt, 
mag Alles ſeine Richtigkeit haben. 
Wenn dem aber ſo iſt und wenn man 
das wußte und zu beweiſen vermochte, 
dann hätte man eben nicht bloß die 
Standardölgeſellſchaft von Indiana 
anklagen ſollen, ſondern hätte auch die 
Standardölgeſellſchaft von New Jer—⸗ 
ſey anklagen müſſen. Dann hätte die 
letztere ſich vertheidigen können, und 
wenn die Vertheidigung nicht genügte, 
hätte ſie von Rechts wegen verurtheilt 
werden können. Sie ungehört zu ver— 
urtheilen: ſie als den „wirklichen An— 
geklagten“ zu behandeln, trotzdem ſie 
thatſächlich nicht angeklagt war; und 
nach ihren Vermögensverhältniſſen 
ſtatt nach denen der thatſächlich ange— 
klagten Geſellſchaft die Größe der 
Strafe zu bemeſſen — das Alles iſt ſo 
unvereinbar mit den Grundſätzen ame— 
rikaniſchen Rechtsverfahrens, daß das 
Bundesobergericht zweifellos ebenſo 
wie das Berufungsgericht darin voll— 
auf Grund finden wird zur Umſto— 
Bung des Urtheild. Desgleichen wird 
dem Berufungsgericht das Dbergericht 
borausfichtli darin beipflichten, daß 
dem Angeklagten nicht die Gelegenheit 
zur Vertheidigung abgejchnitten mwer- 
den darf, menn er behauptet und zu 
bemweifen unternimmt, daß er von ber 
Ungefeglichfeit der ihm gemährten 
Hrachtraten feine Kenntniß gehabt hat, 
und ihm eine fträfliche Berfaumniß, 
ich über die wahre Rate zu unterrich- 
ten, nicht zur Lajt gelegt werden fann. 
Kichter Landis hat den Gefchrnorenen 
das Recht zur Berücjichtigung folcher 
Vertheidigung abgefprochen; hat er 
darin Recht, fo fann am Ende jeder 
Tsrachtverfender gejtraft werden nicht 
auf Grund eigener Verfehlung, ons 
dern auf Grund eines Irrthums, den 
ein Anderer begangen hat. 

Der einzige Jhwache Punkt in dem 
Ertenntniß des Berufungsgerichtes ift 
die Weifung bezüglich der Strafbemef- 
fang. Hat Richter Landis willfürlich 
gehandelt und ift zu meit gegangen, 
indem er die Verjendung jeder einzel» 
ren Carladung als eine bejondere 
Gtrafthat annahm, trogdem vielleicht 


: 20 oder auch 50 Cars in Ausführung 


einer Bejtelung gejchiett wurden und 
fomit thatfähhlih nur eine Sendung 
bildeten, jo geht dag Berufungsgericht 
anjcheinend in der anderen Richtung 
au weit durch Bejchränfung der GStraf- 
that auf die Mbrehnung Zmifchen 
Trachtverfender und Bahngefellichaft. 
Menn das richtig ift, dann fünnen die 
Gejetübertreter die Strafe fich felber 
fegen. So gut in den achtzehn Mona> 
ten, auf die die vorliegende Anklage fi 
bezieht, die Delgefelichaft mit ber 
Bahngefelihaft 36mal abgerechnet 
bat, hätte fie fich bejchränfen fünnen 
auf eine Xbrechnuna, u. dürfte dann 
für die.ganze lange Gefegübertretung 
(fall3 jolche vorlag) mit nur $20,000 
aeftraft werden, obgleich fie vielleicht 
Hunderttaufende von Dollar gejeb- 
mwidrigen Rabatt bezogen hätte. Die 
aefehliche Strafe märe dann thatfäch- 
lich überhaupt feine Strafe. Richtiger 
erfcheint e3, als einzelne Strafthat die 
Ausführung jeder einzelnen Beitellung 
zu behandeln, ohne Rücdficht auf die 
Größe der Sendung, gqleichpiel, ob fie 
aus einem einzelnen Falle oder aus 
50 Garladungen beiteht. E3 wäre da= 
mit ein ficherer Maßitab gegeben zur 
Bemellung der Strafe; meher mürbe 
der Richter die Strafe willfürlich ftet- 
gern, noch der Gejetübertreter fie mill- 
fürfich herabmindern fünnen. 

Einjtmeilen, wie die Sachen liegen, 
ift auf alfe Falle der oroße Truft fchön 
heraus. Nicht nur ift er der 29 Mil- 
lionen = Strafe entronnen, fonbern 
fann nun au noch die Rolle des uns 
Thuldig Verfolaten fpielen, dem man 
Unrecht aethan hat durch Vermweige- 
rung gehörigen Rechtsverfahrens. Das 
alte Sprichwort: „Allzu ſcharf macht 
ſchartig“. hat wieder einmal ſeine 
Wahrheit erwieſen. 


zofalberidjt. 


Die Folſe d Panuit. 


Reingewinn der Eiſenbahn-Geſellſchaften 
um 120 Millionen Dollars geringer. 


Um rund 139 Millionen Dollars 
find die Roheinnahmen der Eifenbah- 
nen des Landes in dem am 30. Juni 
diefes Kahres abgefchloffenen Vermwal- 
tungzjahre der Bahngefelichaften zu- 
rücdoeganaen, wie Plafon Thompfon, 
Geihäftsführer bes Büros für Eifen- 
bahn-Nachrichten und -Statiſtik, aus 
den monatlichen Berichten der Geſell— 
ſchaften an die zwiſchenſtaatliche Han— 
delskommiſſion berechnet hat. Die 
Robeinnahmen beliefen ſich in jenen 
zwölf Monaten auf 82,450 Millionen 
Dollars bei einer Geleiſelänge von 
230.000 Meilen oder auf $10,652 für 
die Meile. Jn dem vorhergehenden 
Derwaltunasiahre maren die Roh: 
einnahmen $2,589 Mill., oder $11,383 
für die Meile bei einer Geleifelänge 
von 227,454 Meilen. Die Betriebato- 
ften beaifferten fich für das Rechnungs- 
jahr 1007—1908 auf rund 1729 Mil- 
Tionen Dollars, auf nur zwanzig Mil: 
Iionen Dollar3 meniger ala in dem 
vorhergehenden Nahre. Die Reinein- 
nahmen haben alfo um etwa 120 Mil- 
lionen Dollar abgenommen. 

— — — — 
Schillers Geburtstag. 


Wurde vom Schwabenverein mit Dent: 
malsfhmüdung und Kommers gefeiert. 


Geftern, am 149. Geburtstage 
driebrich Schillers, begaben fich, wie 
aljährlih, die Vorjtandsmitglieder 
des Schwaben >» Vereind nad dem 
Lincoln Park, um das Standbild de 
Dichter mit Blumen und Krängen zu 
Ihmüden. Am Abend vereinte ein 
Kommers die Schwaben und bie Sän- 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


endyoft, Chicago, Mittwoch), den 11. November 1908. 


— — 


ED.AH 


8 


723-753 West North Avenue. 
Spezielle Bargaing, fertig zum Tragen. 


Gin einziger Beind unjeres eleganten Departements auf dem großen zweiten Floor wird Euch überzeugen, dak Ahr 
hier bei der Auswahl irgend eines fertigen Kleidungsftüdes befriedigt werben fünnt, da da8 Lager groß ift und die 


Faconz reichhaltig — Und die ungewöhnlich niedrigen Breife für Die neneften Winter - 


Artikel werden End überzen- 


gen, daß wir darauf bedadıt find, die Belichtheit dieje® Departements für fertige Kleidungsftüde zu erweitern, 


Speziell! 


uam gefliehte rofa und blau geftreifte Outing Flanell»Unters 
töde für Damen, zum Speziellen Berfaufspreis von 


ger vom GSenefelder Liederfranz im 
großen Saale der Norbfeite » Turn» 
halle. Nachdem der Präfident des 


Schmwabenpereins, Herr Eugen Niebers | &hefter, daS von Merrn red Brumm 


tet wird. Herr Brumm verfteht es, bei der : 


egger, die Unmejenden begrüßt 


und | 


Geitridte Unterröde für Damen, mit fancy farbigen Borders, 
zum fpeziellen Verkaufspreis von nUrzzeesuneenenen anenennennneneee 


Speziell! 
19€ | 


Quting Planel:Rahtlleider für Di 
ale Größen, zum fpegiellen Berlaufspreis von 


Speziell! 


Damen, gemadht wie Bilv, 


De 


Dreffing Sacques, aus gefließtem Flannelette, Oröße 86, 
fpezieller Verkaufspreis 
Beaver Shamis, mit ee und Two⸗Tone Farben, 


Oxford und Braun, Auswahl, 


vezieller Verkaufspreis 


Grtra jchwere Beaver Shawis, Grau und Braun, ein ungewöhn: 28 
licher Werth zu diefem Verkaufspreis nennen — 2.95 
BER TBeibe, halbwollene Teibchen Ür Babied, glatt und warm, zum 

Br ipezielen Wertaufspreis 


Wollene Smweaterd für Damen, aus 
mebt, in 


allen farben. 


uter_ MWorfted Wolle 
Der fürzlihe Einkauf einer 


gemadt, feft ge: 


großen Probe⸗Partie. ſpezieller Preis........................ c 
u glänzende Damen Sateen-Waiſis. er, mit 
l 


vielen 


eats, alles febr bübfhe Moden, 


peziel markirt zu 


Schwarze feideartige Mobair Waift$ für Damen, mehrere verfchiedene neuc 
Winter: Moden, mit breiten Bor Plaits, Die oben breiter werden, hadurd 
den Schultern breiten Effeft verleihend, alles neue hübſche 

Waiftz, fvezieller Verkauf au.: 


Neue ! f 
far Hold, mit Satin lantirt, arben: 


chwarz 


Blau, ein $6.50 Efirt, für dieſen Verkauf markirt zu 


auf die Bedeutung des Tages aufmerks | 


fam gemacht hatte, trug Herr Julius 
Schmidt ein anläßlich des 100. To> 
destages Schillers von Dr. Fri Ma- 
fer in Berlin verfaßtes Gedicht vor. 
Der Vizepräfident, Herr Franz Demm- 
ler, hielt eine kurze, mit vielem Bei— 
fall aufgenommene Anjpradhe. Im 
Laufe des Abends fangen die Gene- 
felder mehrere Lieder, und Die Zeit 
verging den Feitgenoffen aufs Ange- 
nehmite, 


Eubtrabiren Sie 17850 don 
1908 und Sie erhalten 128. Dieje 
Zahl ftellt die Anzahl von Jahren dar, 
mährend welcher Yornis Alpenkräuter, 
das berühmte Kräuter-Heilmittel, in 
Gebrauch gemefen ift. Könnte mohl 
ein Heilmittel jo lange Zeit vom Pu- 
blitum gebraucht und bei bemjelben 
noch immer beliebter werden, wenn e3 
nicht einen hochgradigen Werth befä- 
Be? €E3 ift nicht, wie andere Mebizi- 
nen, in Apothefen zu haben, fondern 
nur von Spezial-Ugenten oder direkt 
bon den Eigenthümern, Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co., 112—118 ©. 
Hoyne Ave., Chicago, ZU. ang 


— — — 
ODeutſches Theater. 


Morgen Nachmittag die beiden erſten 
Theile der Wallenſtein⸗CTrilogie. 

Als Nachfeier von Schillers Ge— 
burtstag führt Direktor Wachsner 
morgen Nachmittag in Powers’ Thea- 
ter die beiden erjten Theile von Schil- 
ler's Walenftein-Trilogie auf. Die 
Spielleitung ruht in Händen von 
Herrn Emil Marr, und mas diejer 
ſchon bei früheren Gelegenheiten, 3. 2. 
bei der Aufführung von Goethes „Eg> 
mont“ im Auditorium, auf diefem Ge⸗ 
biete geleiſtet hat, kann als Gewähr 
dienen, daß befonders die farbenpräch— 
tigen, bunt bewegten Lagerſzenen der 
Dichtung in wirkjamfter Weije werden 
geftaltet werden. 

Die Belegung von „Wallenjteins 


Lager ift die folgende: 
Wachtmeifter von einem Terzky, ſchen — 
Regiment...........*2*4* * J ee 
Trompeter don eimem Terzty a A 
— ——— done Grätorius 
Schar fſchütze Chriftian Rud 
Autler'ihen Dragoner . Fritz — 
Arkebuſier vom Regiment ———— rei 
Küraſſier von einem wallon iſchen BE ua 
Regiment... 
— zes 
Füge NRihard Kahn 
a Yes Franz Kirchner 
8 — EEE Konrad Bolten 
U Otto Rhein 
lan. anne Sutkus "Schmidt 
ee Emil Marz 
Te Rune Öirteud Müller 
Kapuziner Hermann — 
uimeiſer Rat 5— 
Marletenderin . . .. ........ .....***** nu Eu 


Aufmwärterin . } i 

Die Rollenvertheilung in „Die 
Piccolomini“ wird mie folgt ange: 
fündigt: 


Wallenftein, Herzos 
Generaliffimus im 30jährigen 


Friedland, taiſer licher 

Kriege 

9 erthold Sprotte 
LU PPERER 2. Krei 

Oberit = u 
ürafiier- Regiment * Richard Hahn 

u Walenfteins Sümese:, Sb Pr 

Regimenter 7 
— ——— Wallenfteins Vertrauter 


Kroat u Meier 

a es —— Duſchat 
Wallenſtein, 

an sea 
a eh Lauffi 
Rittermeifter Neumann, Terziys — N 


ö il arz 
allenfteins Gemabhlin.... 
* Hedwig Peringer 


geiendet..ennereneens 
Herzogin zu Friedland, 


Chriſtian Rub 


Fin Kornet. ... 33* Den SSR 


Mellermetfter des Grafen Zerziy 
Rage 
1. Bedienter 
2. Bedtenter 


Die Preife find: Untere Logen, $6; 
obere $4; untere Haus, $1.00; Bal⸗ 
ton, 75c und 50c; Gallerie 26. 


— Ein Frehling —Präfident: „Sie 
haben den Gerichten fchon ſehr viel zu 
ichaffen gemacht!” — Ungeflagter: 
„Na, Herr Präfibent, da8 beruht wohl 
auf Gegenfeitigteit!” 

— Nah der Seftineipe. —Borüber- 
gehenber (zum Ungezechten): Können 
Sie denn nicht mehr aufftehen? — 
Bezehter: Na, na, miffen Sie, Seft 
muß liegend aufbewahrt werben, 


ln 


Tragt die 
Unterschrift 
voB 


Rilie Soufe 


Am Relic Houfe konzertirt jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag ein tüchtiges Ors 
elei⸗ 


Auswahl ſeiner Programme den Geſchmack 
der Gäſte zu treffen, und ſein Orcheſter 
bringt die gewählten Stücke tadellos zum 
Vortrag. Die aufmerkſame Bewirthung 
durch Herrn John Weis trägt ebenfalls viel 
zu den Annehmlichkeiten des Aufenthalts 
bei. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Katharina Miller 
im Alter von 83 Nahren geftorben iſt. Beerdi- 
gung findet ftatt am Ponnerdtag, den 12. Nor 
bember, um 10 Uhr Morgens, vom Trauer» 
baufe, 4850 Bifhop Str., nad der St. Augufti» 
nusficche, dann nach dem 49. Sir. und Albland 
Ave. Bahnhof und bon dort nach dem Et. Mas 
rien » Gotesader. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Bernhard, Mathind, Lena Gerling, 

Anna Miller, Kinder, 

Barbara Miller, Echwiegertochter, 
Henry Gerling, Schwiegerfohn. 
Mitglied de3 St. Unna Mütter-Vereind und 
des 3. Ordens. bimi 


Todes - Anzeige 
Emmen und Belannten die traurige Nach» 
ridt. daß unfer geliebter Batte, Sohn und 
Bruder 
Robert 3. Troll 

am Dienstar den 10. November 1908, im Als 
ter bon 27 Nabren und 1 Monat entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 12. Nobember, Nachmittags 2 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 301 Clifton Ave, na dem 
Graceland-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Inga M. Troll geb. Mitlkelſon, Gattin. 

obert und Roſe Troll, Eltern. 
Agnes Nelion, Salt ae Elſie 
e 


dmi und ulbert Troll, chwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
cht, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


er 
Theodor Lnifem 
im Alter von 34 Nahren und 9 Monaten am 
10. Nodember geitorben ill. Die Beerdigung 
findet itatt am Samſtag, den 14. November, 
Morgens 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 104 Ever—⸗ 
green Ave., nad der St. Alohfius-Kicde, bon 
da nad dem Ct. Bonifacius-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
zus Zuiiem, geb. Benzel, Gattin. 
enry und Rohnnd, Kinder. 
Anna Luiiem, neb. Kleefiih, Mutter. 
Henry R., Tillie, Gertrud, Auna, Helen 
und Kitty, Geichwiiter. modofr 


Sodes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
ridt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
William Pegge 

im Wlter bon 63 Sahren, 5 Monaten und 8 
Tagen aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donneritag, den 12. Nobember, um 12:30 
Uhr, vom Haufe feiner Tochter, 249 W. Didis 
fion Etr., nad dem LaSalle Str. Depot, von da 
nah Ravincau, SU. Beifegung Freitag, 13. 
November 1908, um 2 Uhr Nachmittags. 
Charlotte Vegne, Gattin. 
Hermann, Mrs. K. Steindreder, 
Mr3. Bertha Briufmann, Kinder. 


Todes - Anzeige 


Am 10. November ftarb im Alter don 87 Jah» 
ren und 7 Monaten mein lieber Gatte 
Benedikt Steinbreder. 

Beerdiaung Freitag, um 8:30 Morgens, bom 

Zrauerbaule, 1253 W. 22. Etr., &t. 

FaulussKirhe und don da nad dem St. Boni- 

facius-Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Steinbreder, Gattin. 

Edward, roieph, Bencdikt, 

Riliam Steindreder, Söhne. 

Marie, Roja, Julia und Helene Stein- 

breer, Töchter. mbo 


Charles, 


Gartenlaube, Woche, Ueber Land und Meer, 
Jugend, Simpliziiiimus, Wiodenwelt, Beld. & 
Klaf. Monatsheite und aue anderen Journale 
promvt und billig *9 Volftändige —* 


und Preisverzeichniß auf Wunſch frei zugeſan 


A.KROCH & CO, 


26 Wonzoe Strahe, Chicago (smwifhen Wabalh 
und Nibigan Avenues). 


a Soeben — — Kuerſchner's JIulu⸗ 
ſtrirtes Jahrbuch für 1909. Welt⸗ u Zeitſpiegel 
Kalender und geographiſch-ſtatiſtiſches Sandbüch 
und Verlehrslexilon, über 900 Seiten. Preis Me. 

KOEL ING & KLAP>ZNBA HA 
104—106 Raudolph Strafe. 
Größte deutihe Buchhandlung im Weiten. 


- ———— [000.00 — 


Montrose Gemetery 


ws Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ava. 


tten bon aufwärts. 
inzelne Gräber nber, 36.00. 
naelne Gräber für tmagfene, rio. 
5 Tents Car⸗Fare von irgend ei 
Theile der Stad⸗ Vhone —* > 
no 


— — — 


aldheim. 


Einziger ass: tonfeffionslofer Friedhof don 
i Durch Metropolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 


cago. 
falis durch alle Straßenbahnen ſür 5 € 


ents 
erreihen. Billige Begräbnißpläge find in Diefem 
Könen rede auf ——— ablungen F 7 
en. Office: Cal Vart Te Kr u 97 
und 757. Etabt-Dffice 673 W. Chicago xel. 
Humboldt 751. 
Bhiltyp Maad, Selr. Jacob Schwab, Eupi. 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolyh Etr. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläjer eine Spezialität, 


Rodald, Gamerad und yhstogr. Diaterial 


EMIL H. SCHINTZ, | 
G eld 120 Randolph Str. 


5 biß 6 Prozent 3 
Gute erfig 
au verfgufen, ZeL: ac3 


Directoire Damen Stirts, Satin:Rnöpfen befekt, 
2raun und 5 


Deutiche Zeitichriiten. 


b 
b 


* 
mit breitem Cireu⸗ 


Todes.» Anzeige, 


Verwandten und freunden die traut 
reiht, daß meine geliebte Gattin, unice Tel 


Diutter 

Ka Sophia Fady geb. Heck 
m er bon 24 Jahren am 9. Nob 
Morgens 6:30 Uhr, aeftorben it, * 
—— ftatt Donnerstag, den 12. Nobember 
tittagd 12 Ubr, bom Trauerhaufe, 4335 Ars 
mour Abe, nad der Cmanuels-Sirche, Herr 
Paitor Hattendorf, 46. und Dearborn fr., von 
* |. 8 en Station —— der Bahn 
ꝛ . Um e 

die trnuernden —S I DIE 


Thomas Yay 


Diargaret Fan, Meter 
a 


Ye Eltern. 
rau €, 
chweſtern. 


Wim. und 
Frau F. Scheide, 
Frau 9, Zom, 


Todes » Anzeige 


‚Sreunden und Befannten die 
richt, daß mein geliebter Gatte 2. 
nr Wilhelm Haberichter 
am 9. November im Alter von 75 Jahre 
7 Monaten fanft im Herrn entfchla —A 
Beerdigung findet ftatt om Sreitag, den 13. 
ı Rodember, 1_ Uhr Nachmittags, vom Zrauers 
baufe, 3842 Armour Ave, nah der &. te 
er S— und get Abe., 
alwoods. Um ſtille Thell 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: en 


— Habe richter, Gattin. 
rant Haberichter, virs Um. Soltow, 
Pant Haberidhter, Mrs. Richard 
Schmidt, Guftav Haberichter, — 
mido 


e Nach⸗ 
er Vater 


Todes - Anzeige 


| 
Jſolde Dentiher Franen-Berein, 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß unfer Mitglied . BE 
Carrie Merkel 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag Vormitta —— —28 en 
baufe, 393 Oſt 41. Str. nach dem Unſon Depot, 
bon da nad Hinsdale, Ill. Die Mitglieder find 
erſucht, der Verſtorbenen die letzte Ehre au er» 


weijen. 
elena Sprehne, Präfidentin. 
9* Kirdjner, Selretärin. 


Todes » Anzeige 
‚Hreunden und Belannten bie traurige Ned 
richt, daB unier geliebter Vater 
Ernft Schulz 
im Alter von 56 Jahren geftorben ift. Die Bes 
erdiaung findet fiatt am PBonnerftag, den 12. 
November, um 2 Uhr Nachmittags, nad dem 
Montrofessriedbof. Grab-Nummer, Glentwood 
Divifion, 206. Die trauernden Hinterbliebenen: 


} 
| Erna und Robert Schulz, Kinder. 


Geitorben: Srederid EC. 2. Muchlte ftarb am 
10. November 1908 im Wlter bon 80 Jahren 
in feiner Wohnung, 172 Gedgwid Str. — Be 
erdigungsanzeige fpäter. 


Deutiches 


Theater in p OWer 8 


Oireltion...... essmnsccnd Leon Wadöner 


Donnerdtag, ben 12. November 1908. 
° Nachmittag 2:15. 


Auftreten der vollftändigen deutihen Gefeltichn 
bed Babft Theaters in Milwaukee. . 


Unter Leitung bon Leon Wadöner. 
Bur Nadfeier d. Geburtätag3 von $. d. Edjille 


Wallenlleins Lager. 


Ein dramatifhes Gedicht bon Fr. db. Schiller. 
Hierauf: 


u 
* - . . 
Dir Piccolomini. 
Scaufpiel in 5 Alten bon Sriedridh dv. Schiller. 
Der Verlauf der Sie beginnt be 
der Kafle des Romers’ x eater, — 
Preiſe der —5* Untere Logen 6 Dollars 
obere 4 Dollars, in Floor $1.00, Ballon 75 


und 50 Cents. Gallerie 25 Cents. 
mobim: 


Rheinischer Verein. 
18. Stiftungsfeit 


verbunden mit Konzert, Thea- 
er und Ball, ab — in 
ze_— 6 € e North 
ve. und Hallted Str., Soun- 
tag, den 15. Nov. Eıntritt 59e 
die Berfon. Anfang 4 Uhr 
Nadhın. Beluder, melde mit 
einer bon einem Mitgliede un: 
terzeiäneten Einführungäfarte 


verfehen find, en eien Eintritt. 
un f * r nob1,11 


Siebemmdzwanzigfter Jahres Ball 


beranitaltet vom 


Deut. Steifchergefellen Antertüß.» Verein 


am Sonnabend, 14. November 1908, In der Frei- 
ee 3417—21 ©. Halfted Straße. — 
idet3 25e die Berfon. — u Ubr. 
mifr Komite. 


THE RIENZL 


Chicagos povalarſter Familien · Keſort. 

—⏑⏑ BEE 
Konzert Sountaa Nachm. von 8 bis 

8 bis 11 ühr. Reſtautation 

Keihitug. Witingstit® und Ubende, fomie ben 


bon 12 bis 3 
anzen Tag a la Earte. Sonntags Eines 


r ble d'hote zu boce. 
Orcheſter wird au —— 3... —— 
Ubend und Sonntag Er 


_ Finanzielleh. 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Rando'ph Strasse- 
Be ba 
Rapitaldanlagens fiderite su 54 m. 0; | 


Wi DBeacdhtet! "u 


—— 2— Ma 
ungen 7 
a mit —F nd x 
u. d. 
—— — 
Kusiänd. 


Oxeie are maundl nenne ' 





Vorſchlag zur Güte. 


— — 


Wird in Bezug anf die geplante 
Boulevard-Berbindnng gemadt. 


Allerlei Pflafterungs « Schmerzen. 


Weit Sullertöit Ave, atigeblid der Yeu- 
pflafterung noch nicht bedürftig —Uene 
Slußtunnels für den Straßenbahnvers 
kehr. — Cooley lenkt ein. 


Bezüglich der geplanten Verbindung 
des Boulevard⸗Syſtems der Süd⸗ mit 
dem der Nordſeite wird jetzt vom Ver⸗ 
beſſerungsverein der Grundbeſitzer von 
Michigan Avenue ein Vorſchlag zur 
Güte gemacht. Dieſer richtet ſich an 
den „Commercial Club“, welcher aufge⸗ 
fordert wird, den von ihm befürworte⸗ 
ten Plan eines „Boulebard auf Stel⸗ 
zen“ zurückzuziehen und mit dem Ver—⸗ 
beſſerungsverein zuſammen für deſſen 
Verbindungsplan einzutreten. Man 
habe dem Verbeſſerungsverein den 
Vorwurf gemacht, daß ſeine Mitglie— 
der aus Eigennutz gegen die geplante 
Verbindung ſeien. Aber man thue ihm 
und feinen Mitgliedern hiermit Uns 
recht. Die am meijten in Betracht fom= 
menden Mitglieder des Verein3 feien 
millend, zwei Drittel der Koften zu 
tragen, elche die Erwerbung bed (34 
Fuß bteiten) Streifend Land berurs 
fadhen würde, ber benothigt wird, um 
den vom Verein en an Ders 
bindungsplan audzuführen, Trete nun 
auch der „Eommercial Elub“ für diefen 
Plan ein, fo merbe die gewünjchte Ver⸗ 
bindung binnen furzem in zmedmä= 
ßiger und verhältnigmäßig mohlfeiler 
Meife hergeftellt fein. Andernfalls 
werde ber Verein Alles aufbieten, um 
zu verhindern, daß ber jebt pom,Com> 
mercial Club“ befürtortete Plan vers 
iwirflicht wird, und fein Widerjtandb 
wiirde fih, wenn überhaupt, erjt in 
Sahren überwinden lafjen. — Auf bie 
fen Vorfchlag hat der Verbefferung3- 
verein fich gejtern Abend in einer Ver» 
fammlung geeintgt, die in der Kanzlei 
feines Präfidenten, des Herrn George 
Padard, abgehalten murde. Dem 
„Sommercial lub“ mwirb ber Bor 
ichlag übermittelt werben in ber Yorm 
eines Befchluffes, begleitet von einem 
erflärenden Schreiben. 

Allerlei Hinderniffe. 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen hat im Ginne, die Kenwood 
Avenue, von 47. bis 49. Straße, neu 
pflaftern zu laflen, und zwar mit Ws» 
phalt. Zugleich fol ein Abzugsfanal 
in der Straße gebaut werben. Auf ges 
ftern Nachmittag war eine Sifung ans 
beraumt, in melcher den betheiligten 
Grundeigenthümern Gelegenheit gege- 
ben werben jollte, fich über den Gegen» 
ftand hören zu laffen. E83 zeigte jich, 
daß Grundbefiter bon ber ziwifchen 
47. und 48. Straße gelegenen Theil» 
ftredde überhaupt gegen den Pflafte- 
rungaplan find und aud) von dem Bau 
eines Abzugsfanals nichts miſſen wol» 
Ien. Man möge die Late Apenue neu 
pflaftern, jagen fie; die habe e8 nöd» 
thig. Werbe die Kenwood Ubenue neu 
gepflaftert und nun gar asphaltirt, To 
mwerbe dadurch nur der Kraftwagen 
verkehr nach ihr abgelenft werben, und 
für diefen Vortheil hätte man an ber 
Straße nicht das mindefte Verftänd- 
niß. Grunbbefiger von dem jühlichen, 
zwifchen 48. und 49. Straße befinbli= 
chen Theil der Strede — voran Rid;- 
ter Mad — find für den Kanalifi- 
tunasplan und haben auch gegen bie 
Neupflafterung nicht® einzumenben, 
mwünfchen aber fein Asphalt-, jondern 
Macadam:Pflaiter. Da fie für das 
Pflafter zu zahlen haben würben, met» 
nen fie, follte man e3 ihnen überlaffen, 
das Pflafterungsmaterial zu beitim> 
men. Man kam fehließlich dahin über- 
ein, daß die Grunbbefiger zunächft ein- 
mal verfuchen follen, unter einander 
einig zu werben. Sn zmei.Wochen fol 
dann eine meitere Situng ftattfinden. 
— Ein zweiter, ungleih michtigerer 
Verbefferunggplan, ber für geitern auf 
der Tagesordnung der Behörde ftand, 
betrifft die MW. Yyullerton Apenue, bie 
vom Fluffe aus biß minbeftens zur W. 
40. Avenue hin gepflaftert, bezm. neu 
gepflaftert werben fol. Anwalt Cat» 
tell mar zur Stelle ald Vertreter be3 
angeblich größeren Theiles vom in 
Frage kommenden Grundbefig (5400 
von 9000 Fuß) und legte Namen? ber 
Gigenthüimer Verwahrung ein gegen 
den Plan. Seine Klienten, jagte er, 
feien einfach nicht in ber Lage, die Ko⸗ 
ften zu tragen, welche für fie auß ber 
Pflafterung der Straße erwachſen 
mwürben. Man möge in etwa brei Jah⸗ 
ren ieber anfragen. Der Leimfabri- 
fant Zifter von ber Elfton Avenue hat» 
te fich perfünlich eingefunben, um ges 
gen ben Pflafterungsplan zu Tprecien, 
a0g fich aber eine jharfe Zurechtwei⸗ 
fung ſeitens des Kommiſſärs Minwe⸗ 
en zu, der ihm erflärte, daß gerade er 
am wenigſten Urſache hätte zu oppo⸗ 
niren, denn gerade von den Geſpannen 
ſeiner Firma, deren Anlage noch dazu 
eine Ari Gemeinſchaden ſei, werde die 
Fullerton Abenue mit am meilten be- 
nubt. Anwalt Cattell proteftirte auch 
no befonbers ‚ daß zu ber 
—— Granit verwendet wer⸗ 
de, wie es geplant iſt. Für eine Strede 
der Milwaukee Avenue, in der Nähe 
von Fullerton Avenue, die kürzlich neu 
gepflaſtert worden iſt, habe man Kreo⸗ 
ſotblöcke als Pflaſterungsmaterial ge⸗ 
nommen, und wenn dieſe dort genlig⸗ 
ten, ſo würden fie ven gleichen Zweck 
in der Fullerton Avenue erſt recht er⸗ 
füllen. 

Hat mehr Aamen auf der Liſte. 


Geſundheits⸗K r Evbans er⸗ 
Märt, e8 mürben bemnädit noch min⸗ 


deſtens meitere 7 Parteien ge⸗ 
richtlich be werden, die Fälle von 
anſtechenden Krankheiten verheimlicht 


Man müßte nur erſt abwar⸗ 


ten, daß die über die Betreffenden ver⸗ 


hangte Quarantäne wieder aufgehoben 
werden Tanıt. 
Shugmaßnahmen. 

Vom Stadtratihsausſchuß für 
Rechtsfragen iſt geſtern beſchloſſen 
worden, eine Vorlage zur Annahme zu 
empfehlen, laut deren Fenſtergeſimſe 
bei Neubauten mindeſtens 80 Zoll über 
dem Fußboden des betr. Zimmers ſich 
befinden ſollen. In ſchon vorhandenen 
Gebäuden, wo der Abſtand zwiſchen 
Fußboden und Fenſterſims 27 Zoll 
oder weniger beträgt, ſollen bis zur 
Side bon 30 Z0l zweckentſprechende 

chutzwehren über dem Fenſterſims 
vorgefehen werden. — Ebenfalls zur 
Annahme empfohlen wird eine Vor⸗ 
lage, die Beſtimmungen enthält in Be— 
zug auf den Betrieb von 5c-Theatern, 
beziv. auf Bezirke, in denen folder Be: 
trieb nicht ftatthaft fein fol. 

Plan für ein Dolfshaus. 

Auch der Kleine Park, den die Park⸗ 
behörde der Weftfeite in der Gegend 
von Barber Str. und W. 14. Place 
anlegen läßt, wirb ein Volfähaus er» 
halten, mit Klubräumlickeiten, 
Zurnfälen, VBerfammlungshallen ufmw. 
Der Plan für den Bau ift geitern der 
Behörde vorgelegt und von biejer qut- 
geheißen worden. &8 murbe bei biefer 
Gelegenheit zur Sprache gebracht, daß 
die Verfammlungshallen und Klub» 
zimmer in ben bereit3 vorhandenen 
PBarfhäufern von „gemiffen Bereini- 
gungen geradezu monopolifirt würz 
den.“ 3 murbe bejchlofjen, bie 
Benutung diefer Räumlichkeiten durd 
Beitimmungen zu regeln, welche bem 
Monopoluntvefen vorbeugen follen. 


Die Straßenbahn-Tunnels. 

Die Chicago Railways Eo. hat ben 
Plan für einen neuen Tunnel, der in 
der La Salle Straße unter bem Fluß 
durchführen fol, bereits fertig ftellen 
laffen und wird ihn noch im Laufe bie- 
fer Woche dem Kommiffar Hanberg 
bon ber Abtheilung für dffentliche Ars 
beiten vorlegen. Der Tunnel foll mit 
Konkret verfchalt werben, breiter und 
höher ierben, al3 bec frühere, und 
wird gegen $1,000,000 foften. Ein 
genauer Plan für einen neuen Tunnel 
in der Wafhington Straße kann nicht 
ausgearbeitet werben, folange nicht bie 
Pläne für den neuen Bahnhof ber 
Northweſtern-Bahn vollſtändig vorlie— 
gen, denn in dieſen Bahnhof wird der 
Tunnel auf der Weſtſeite ausmünden 
müſſen. 

Sport und Turnen. 


Der Schulrathgausfhuß für Unter: 
richtsfragen wird fich morgen mit ber 
Streitfrage befaffen, ob die Turnlehrer 
an den jtäbtifchen Hochichulen auch mit 
der Leitung von Balffpielen fich befaf- 
ſen ſollen. 

Nach einer längeren Unterredung, 
welche Kommiſſär Greifenhagen ge— 


ſtern mit Superintendent Cooley über 


den Gegenſtand gehabt, hat dieſer ſeine 
Stellung zu der Frage ſchriftlich, in 
einem an Herrn Greifenhagen gerich— 
teten Briefe, deutlich erklärt, wie folgt: 

„In Beantwortung Ihrer Anfrage 
betreffs meiner Empfehlungen in Be⸗— 
zug auf den Turnunterricht, habe ich 
zu erklären, daß meiner Anſicht nach 
nicht daran gedacht werden ſollte, den 
Turnunterricht (in den Schul-Turn— 
hallen) einzuſchränken; es iſt vielmehr 
wünſchenswerth, dem Turnen mehr 


Dus hemerkenswerthe 
Teflament eines Doklors 


Er Hinterläßt feinen Kindern und der 
Welt da8 Seheimnif des Lebens. 


Einer der größten Werzte der Welt 
tief auf feinem Todtenbette feine Kin- 
der an feine Geite und fagte: „Menn 
ich fterbe, binterlaffe ich das Geheim- 
niß des Lebens, wie ich e3 in meiner 
Praris entdedte.” 

Nachdem fie das Teftament gelefen 
hatten, gingen jie, wie darin angege- 
ben, nad einem GSicherheitägemölbe, 
worin ein großes Kouvert enthalten 
war mit der Ausfchrift: „Das Ges 
heimniß be3 Lebens." Nachdem fie es 
geöffnet hatten, lafen fie folgendes: 
„Mikhandelt den Magen nicht.“ Dies 
fer große Denter wußte nad) langer 
Praris der Medizin, daß der Magen 
ber Thron des Menfchen ift. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets helfen 
Eurem Magen, daß er mwieber gefund 
wird. 

Wenn er erfchöpft tft und ihm Ver- 
dauungsflüffigfeiten fehlen, dann ers 
* dieſe Tablets ſolche Flüſſigkei— 


en. 

Wenn er mit giftigen Säften ange- 
füllt iſt, ſo löſen dieſe Tablets bie 
Gifte auf und ſcheiden ſie aus. 

Wenn Ihr nicht eſſen könnt, ohne 
ſpäter Beſchwerden zu haben, fo wer⸗ 
den dieſe Tablets Euch zeigen, wie Ihr 
es könnt. Wenn Ihr unvernünftig eßt 
oder übermäßig trinkt oder wenn Ge— 
ſchäfte Euren Magen bedrücken, ſo ma⸗ 
hen biefe Tablet3, nach den Mahlzeis 
ten genommen, Die Befchwerben Teich- 
ter, denn fie nehmen dem Magen bie 
Arbeit ab. 

Ste find ein orofartiges PVerbau- 
ung3mittel, da mwirffamere Beftands 
theile enthält, al3 ber Körper liefern 
fann. Sie gehen in das Blut zurüd, 
nachdem jie eine Mahlzeit verbaut ha= 
ben. Dadurch vermehren fie bie Fäühig- 
feit der Natur, die VBerbauungßarbeit 
zu berrichten, cö2 andere Organe zu 
erfchöpfen. 

Starke Effer brauchen feine befon- 
beren Beichiverden zu berfpüren, wenn 
fie eins von bdiefen fleinen Tabletz 
nad einer reichen ober fpäten Mahl- 
zeit nehmen. 

Er: jind ein borzügliches Gefchent 
für den Magen und find eine gute An« 
gewohnbeit. Stuart3 Dyspepfia Tab- 
let8 werben in jeder Apotbefe für 50c 
per Padet verkauft. 

Shidt und Euren Namen unb 
Abreffe und mir fchiden Euh ein 

be⸗Padet frei per Poft. Abreſſe: 
%. 4. Stuart Co., 150 Stuart BIS. 
Marſhall. Mich 


— 


Abendpoſt, Chicago, Mittwod), den 11. November 1908. 


— Bes see este 


Zeit zugugeftehen, als biäher gefchehen 
tft. Sie können fid) leicht davon liber- 
zeugen, daß ich fehon jeit Jahren be⸗ 
fürwortet habe, e3 möge aud) ge jebe 
—— ein Turnſaal einge⸗ 
richtet werden. Als ich mein Amt an⸗ 
trat, beſaß nur eine der hieſigen Ele» 
mentarſchulen eine Turnhalle; jetzt 
ſind deren viele vorhanden, und es 
werden ſolche in allen Neubauten an⸗ 
gelegt, ſowie in allen alten Schulhäu⸗ 
ſern, die umgebaut werden, oder An⸗ 
bauten erhalten. — Ferner möchte ich 
feſtſtellen, daß nicht die Abſicht vorge⸗ 
legen hat, ein beſtimmtes Syſtem des 
Turnunterrichts anzugreifen, oder jetzt 
angeſtellten Lehrkräften Schwierigkei⸗ 
ten zu machen. Ich glaube, daß dieſe 
durchweg tüchtige Leute ſind, die ihr 
Fach gründlich verſtehen. Obgleich 
aber die Arbeit aller Lehrer Herrn 
Suder ebenſo wenig befriedigt wie 
mich ſelbſt, hege ich nicht die Abſicht, 
gegenwärtig irgendwelche Aenderun⸗ 
gen vorzunehmen. — Meine Anſicht 
geht aber dahin, daß wir das Arbeits⸗ 
feld der Turnlehrer erweitern und ih- 
nen auch Aufſicht und Leitung der 
Turnſpiele und ſportmäßiger Uebun⸗ 
gen übertragen ſollten, bei denen es 
jetzt häufig zu Ausſchreitungen kommt, 
die mit Recht verurtheilt werden. Das 
wird natürlich die Anſtellung von 
mehr Lehrkräften nöthig machen. Der 
Bericht des Ausſchuſſes wird deshalb 
nicht befürworten, daß die Zahl der 
Turnhallen, oder der Turnlehrer ver⸗ 
mindert werden ſoll, ſondern gerade 
das Gegentheil. Ich hoffe, daß das 
Mißverſtändniß, welches in dieſer 
Hinſicht obgewaltet hat, bald aufge: 
klärt ſein wird. Zu weiterer Auskunft 
—* den Gegenſtand bin ich gern be—⸗— 
reit.” 

Die Mafchiniften der Schulhäufer 
haben mwieber einmal verwarnt werben 
müſſen. 3 ift ihnen mit dem Dis- 
ziplinarverfahren gebroht morden, 
fall3 fie durch ihre Heigmethoden ber 
Nahbarichaft Anlak zur Klage geben. 

Debian 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Bau eines großen Apartment-Gebäudes 
an Aftor Str., nahe Banf Str. 


Adele W. Rogers, die Gattin bon 
Bernard %. Rogers, hat folgende Baus 
ftelen in Aitor Straße, jüdlid) von 
Bank Straße, gekauft: von Jojeph D. 
Hubbard, 20 bei 80 Fuß, Weitfront, 
80 Fuß füdlich von Bank Straße, für 
$4000; von Harıhy B. Omslen 20 bei 
80 Fuß, Weitfront, 100 Fuß jüdlich 
bon Bank Straße, für $4000; und 
bon William Waller 40 bei 80 Fuß, 
Mejtfront, 120 Fuß füdlih von Bant 
Straße, für $8000. Frau Rogers will 
auf den Grundftüden ein großes 
Upartment-Gebäude bauen. 

Charles U. Jones hat von Ditilie 
Kraufe das Grundftüd und Gebäude 
in Kadfon Avenue, 214 Fuß füdlich 
bon 64. Straße, 47.6 bei 1203 Fuß, 
Dftfront, mit $8000 belajtet, für $17,- 
000 gefauft. 

Yames Batton hat William P. 
Doerr auf das Grundftüd in Cornell 
Avenue, 626 Fuß fühli von HHde 
Park Boul., 623 bei 125 Fuß, und da3 
darauf zu errichtende Apartment-Ge— 
bäube, fowie auf da3 glei große 
Grundſtück nebft zu erbauendemApart- 
mentgebäude, 561 Fuß füblih von 
Hhde Park Boul., je $18,000 auf 5 
Sahre zu 54 Prozent aeliehen. 

3 Moody-Bibelinftitut mwill ne= 
ben feinem Gebäude in der Nähe bon 
Wells Straße drei ſechsſtöckige feuer- 
feſte Gebäude, zwei Schlafhäuſer, 52 
bei 100 Fuß, und ein Verwaltungs— 
und Verſammlungsgebäude, 62 bei 
100 Fuß, für $350,000 errichten laſ⸗ 


ſen. 

Frank B. Hathaway hat an das 
„Free Methodiſt Book Publiſhing 
Houſe“ die Nordweſtecke von Waſhing— 
ton Boul. und May Straße, 100 bei 
100 Fuß. für 820,000 verkauft. Der 
Bücherverlag will ein fünfſtöckiges 
Gebäude für den eigenen Gebrauch 
bauen. 

Charles H. Ward hat an Mortimer 
D. Hathaway die Nordoſtecke von 48. 
Avenue und Fulton Straße, 167 bei 
100 Fuß, mit ſieben zweiſtöckigen höl- 
zernen Wohnhäuſern für 820, 000 ver⸗ 


kauft. 
—1) —— 


er * 


Berlonal-Hahrihten. 


... 

— Ein alter Einwohner Chicagos wurde 
heute Nachmittag zu Grabe geleitet, der im 
Alter von 80 Jahren geſtorbene Herr Albert 
Prochnow. Vom Trauerhauſe, 317 Haſtings 
Str., wurde die Leiche nach der evangeliſch— 
lutheriſchen Kirche an der 12. Str. und 
Aſhland Boul. übergeführt und von dort 
nach dem Konkordia-Friedhofe. Paſtor V. 
Hölter hielt die Trauerrede. Herr Prochnow 
kam im Jahre 1872 von Deutſchland nach 
Chicago, ſeit Jahren lebte er im Ruheſtande. 
Er hinterläßt eine Wittwe, Frau Emilie 
Prochnow, und ſechs Kinder, Robert Proch—⸗ 
now, Frau Ferdinand Miſch, Frau Theodor 
Weihbrodt, Frau R. M. Naumann, Frau 
%. E. ECarjon und Frau U. Kolfted. 

— Raftor Friedrih €. 8. Mühlte, ein 
langjähriger Geiftlicher der bifchöflichen Mes 
thodiften- Kirche und alter Einwohner von 
Chicago, ift in feiner Wohnung, 172 Sedg⸗ 
wid Str., geftorben. Bor 80 Aahren in 
Deutfhland geboren, fam er als Knabe mit 
feinen Eltern nad Chicago und bereitete jich 
auf das geiftlihe Amt vor. Vor etwa 18 
Kahren trat er in den Ruheftand, nachdem 
er zulett eine Reihe von Kahren Paftor der 
Elybourn Ave.sKicchhe, nahe Dipijion Str., 
gewefen war. Seine erfte Gattin farb vor 
acht Jahren, furz nad) der goldenen Hochzeit. 
Seine Wittwe und vier Kinder, Ellis, 
Charles und William Mühlte und Frau 9. 
B. Timm, überleben ihn. 

— Sohn E. Dean, der fünfzig Jahre in 
Chicago gelebt hat, ftarb geftern imAlter von 
73 Jahren im Hotel Metropole. Er war In 
Penniplvania geboren, und als er nad 
gras o reg er 8 dem Grund⸗ 
eigenthumsge . Bor zehm J 
er fih davon zurüd. Die = ng = 
die Wittwe und fünf Kinder zurüdbleiben, 
wohnt feit 35 Jahren im Haufe 3259 Ans 


'diana Ave. Die Kinder find Frau Grace 


Wood, Frau Blandhe Bladman von Nein 
— ee ie und Morris Dean. 
Beihenfeier findet morgen Nahmitte 
tm Hotel Metropole ftatt. : 


el 


Lejet die „Sonntagyoft‘ 
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Kenn mare nn rer Er 


Ausgabe von Pfandbriefen in Höhe 
bon $20,000,000 gutgeheißen. 


— —— 


Denen nimmt Stellung. 


— — 


Er ſichert den „Fortſchrittlichen“ im Unter. 
hauſe ſeine Unterſtützung im Kamp fe 
gegen eine Miedererwählung Shurtleffs 
zu. — Jedermann ein Kandidat. 


Die Refultate der Abftimmung über 
den Vorjchlag, Pfandbriefe im Bes 
trage von $20,000,000 für den Bau 
eines Kanald von den Großen Seen 
zum Golf von Mexiko auszugeben, lies 
gen aus allen Counties außer fünf vor, 
Für die Vorlage wurden 640,555 
Stimmen abgegeben. An der Wahl 
jeibjt betheiligten jich 1,089,835 Wäh- 
ler. Die Vorlage hat eine Mehrheit 
bon 95,636 Stimmen erhalten. Die 
Eounties, aus denen bie Ergebniffe 
der amtlichen Zählung noch nicht ein» 
getroffen find, jind Peoria, St. Glair, 
Gallatin und Wabaſh. 

Die michtigjte Aufgabe ver 46. 
Regislatur wird daher fein, die nöthi- 
gen Gejege für Durchführung der 
Pläne anzunehmen. E3 mird faum 
angenommen, daß Pfandbriefe aus= 
gegeben werben, bi3 bie Kommiflion 
ernannt tft, der bie Leitung der Arbeis 
ten übertragen ift. 

Die Abjtimmung über die Abände- 
rungsporfhläge zum Bantgefeh ergab 
427,618 Stimmen dafür und 102,133 
Stimmen dagegen. 

Deneen gegen Shurtleff. 

Nach zahlreichen Konferenzen mit 
ben als „ortfchrittliche” bezeichneten 
Reformelementen des Unterhaufes der 
Legislatur hat fich Gouverneur Deneen 
anjcheinend entjchloffen, in den Kampf 
um da8 Sprecheramt einzugreifen und 
feinen Einfluß gegen Edward 
Shurtleff3 Wiedererwählung geltend 
zu maden. Sin die Kämpfe um bie 
Drganifation des Senats mifcht er fich 
nicht ein. Verſchiedene angeſehene 
Führer der „Fortjchrittlichen” fuchten 
ihn geftern in Springfield auf, und 
an andere Mitgliever des Haufes ilt 
die Aufforderung eraangen, fich der Be- 
wegung anzuſchließen. Das Staats⸗ 
oberhaupt hat ſelbſt keinen Kandidaten 
für das Sprecheramt im Felde und 
weigert ſich, einen ſolchen auszuwäh— 
len, hat aber den „Fortſchrittlichen“ 
berfprochen, daß ihr Kandidat die Un» 
terftüßung der Staat3verwaltung er= 
halten wird. Freilich die Wahl eines 
Kandidaten ift fein leichtes Stüd Ar» 
beit, wenn man bebenft, daß bie mei- 
ften Mitglieder der „Fortichrittlichen” 
Kandidaten für das Sprederamt find. 

&3 ift Jomeit noch nicht die aeringjte 
Ausfiht vorhanden, daß eine Eint- 
gung erzielt werben wird. Die Mits 
glieder au8 den Lanbbezirten haben 
fich zum größten Theil bereit erklärt, 
den Kandidaten zu unterftügen, auf 
ven die Wahl fallt, find aber in ber 
Zrifchenzeit eifrig bemüht, die Wahl 
auf fich zu Ienfen. Was die Abgeord» 
neten von Coof County anlangt, fo= 
meit fie zu den „Fortfchrittlichen” ge= 
bören, fo find nur merige von ihnen 
bereit, zuzugeitehen, daß ein Abgeorb- 
neter aus den Landbezirfen bie beiten 
Ausfichten hat, das Sprecheramt zu 
ergattern, und daß ein Abgeordneter 
bon Cook County von den Vertretern 
»der Landbezirfe nichts zu ermarten 


bat. \ 

Das Staatsoberhaupt hatte geftern 
eine längere Konferenz mit dem Ab- 
georbneten Edward %. King bon 
Galesburg, der allgemein al3 ber 
Kandidat gilt, den Gouverneur 
Denen am liebiten ermählt fehen 
möchte, Earl D. Reynolds von Rod- 
ford, George H. Hamilton von Wat- 
fefa, die beide ebenfalls Kandidaten 
für Shurtleff3 Poften find, R. D. 
Kirkfpatrid von Benton und Del D. 
Bromnbed von Cowden. 

Die „Hortjchrittlichen“ behaupten, 
daß fie inägefammt 58 Stimmen im 
Kaufus fontroliren, während Shurt- 
leff nur auf 29 Stimmen rechnen 
fönne- Shurtleff3 Anhänger bes 
lächeln diefe Behauptungen nur. Gie 
find der fejten Zuverficht, daß fie 50 
Stimmen fontroliren werben, und be> 
haupten, dabingehende Verfprechungen 
erhalten zu haben. Shurtleff erhielt 
geſtern einen weiteren Zuwachs, als 


Fette Frauen 
ſehen unſchön aus 


Schönheit und Grazie verſchwinden mit 
dem Fett. 


Die — einer Frau iſt von Natur aus gra— 
108; | wenn fi Wett anfegt, fehen mir 
tatt Schönheit eine settmaffe, und was früher 
hübſch war, ift jest bäßlid). 


Bette Leute, wie hier abgebildet, wurben ſchnel 
d gemacht. 


ode: 
es 
birelt nad De 

Badee in 


fich berausftellte, daß Charles Nelfon | 7 


im 29. Senatsbezirte den Demotra- 
ten Jamc“ 9. Farrell mit 350 Stim- 
men Mehrheit gejchlagen hat. Die ur: 
fprüngliche Zählung hatte eine Mehr: 
heit von 43 Stimmen für den Demo- 
fraten ergeben. Ein Rechenfehler war 
die Urſache. 

Allgemein wird zugeitanden, daß 
Gouperneur Deneen Sprecher Shurt> 
leff nur fchlagen fann, wenn er mit 
der Vertheilung der Yemter an Mit 
glieder aus den Lanbbezirten fich ſpu⸗ 
tet unb mit fetten Posten nicht fargt. 
Durch derartige Freigebigfeit könnte 
er fid mande Stimme Then, die 
ficher Shurtleff zufallen würde, ber 
fich einer größeren perfünlicden Be— 
liebtheit erfreut und Mitgliedern bes 
Haujes manche Gefälligfeit ermweifen 
und verfügen fann, 


Zus Bereinstreifen, 


Um Samfjtag, dem 21. November, 
veranjtaltet die Plattdeutfde 
Gilde Gambrinuz Nr 11ıin 
der Wider PBart-Hale ihren zehnten 
großen Ball. Für die Mitglieder und 
Yreunde der Gilde pflegt ver Ball alle 
jährlid ein millfommener Anlaß zu 
fein, fich wieder einmal gejellig zu- 
jammenzufinden und einen gemüthli- 
chen Abend mit einander zu verleben. 
Betheiligung und Erfolg find bisher 
ohne Ausnahme großartig gemejen, 
und die Vorkehrungen laflen darauf 
ſchließen, daß auch der bevorſtehende 
Ball glänzend ausfallen wird. Er be— 
ginnt um 8 Uhr Abends, Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 28, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Der Harlem Männerchor, 
eines der beliebteſten Mitglieder des 
Sängerbundes des Nordweſtens, hält 
am Dankſagungstage, dem 26. No⸗ 
vember, in Thodes Halle in Foreſt 
Park ſein jährliches Herbſtkonzert ab. 
Er hat unter der fähigen Leitung fei- 
nes Dirigenten H. A. Rehberg ſchöne 
Lieder fleißig eingeübt, darunter „Im 
Winter“ von Kremſer und „Hymne an 
die Muſik“ vonLachner, beide ſehr ſtim⸗ 
mungsvoll, aber ſchwierig, u. Komm 
doch, Lieſel, komm doch,“ von Bauer, 
ein herzerfriſchendes Liedchen. Ein 
tüchtiges Orcheſter iſt engagirt worden, 
das nach dem Konzert zum Tanz aufs 
ſpielen wird. Im Vorverkauf koſten 
Eintrittskarten 35, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Einen großen Herbſtball gibt der 
Oldenburger Unterhal— 
tungs-Verein am Samſtag, 
dem 28. November, in der North Weſt⸗ 
Halle. Daß es nirgends gemüthlicher 
zugeht, als bei den Oldenburgern, wiſ⸗ 
ſen Alle, die ſchon ein Feſt dieſes Ver— 
eins mitgemacht haben, auf einen ſtar⸗ 
ken Beſuch iſt daher mit Sicherheit zu 
rechnen. Der Feſtausſchuß iſt mit 
Eifer bemüht, den Theilnehmern den 
Abend ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Der Ball beginnt um 8 Uhr 
Abends, an der Kaſſe werden 35 
Cents Eintrittsgeld erhoben, im Vor⸗ 
aus kann man Karten für 25 Cents 
erhalten. 

Im letzten April gründeten Mit- 
glieder des Lafe View» und bes Ko» 
lumbia-Damenvereinz unter dem Na= 
men Zafe View Damendor 
einen Gejangverein. Seither haben 
diefe Damen unter der Leitung bon 
Herrn D. W. Richter fleißig geübt 
und wollen nun am Sonntag, dem 29. 
November, in einem Konzert zum er- 
ten Male dem Publikum zeigen, mas 
jie im Chorgefang leiften fünnen. Das 
Konzert findet, 7 Uhr Abend3 begin- 
nend, in der Lincoln Turnhalle ftatt. 
Die Auswah! des Programms läßt 
auf eine angenehme Unterhaltung 
Ichließen, und auch auf da3 gefellige 


Vergnügen ift durch einen Bal nad 


dem Konzert Bedacht genommen mor= 
den. Eintritt3farten jind im Voraus 
für 25, an der Kaffe für 35 Cents zu 
haben. 

Nach mehrjähriger Paufe wird die 
Liedertafel Eintradt am 
Sonntag, dem 29. November, Nad- 
mittags 4 Uhr, in der Wider Parts 
Halle wieder ein Herbftfonzert mit hu= 
morijtifchen Aufführungen geben. Der 
Eifer der Sänger und die Tüchtigfeit 
des Dirigenten Guftan Gundlad) 
bürgen für wirkungsvolle Wiedergabe 
der Chöre und Aufführungen, und ber 
beliebte Tenorijt Conir wird die Hörer 
mit einigen Soli erfreuen. Der Bors 
fehrungs-Ausfhuß bemüht fich, allen 
Anforderungen des Publitums gerecht 
zu werden, Eintrittsfarten verabfol- 
gen alle Mitglieder unentgeltlich, doch 
müffen diefe an der Kaffe gegen Ent» 
tihtung von 10 Gent3 für Gardero- 
bemarfen umgetaufcht werben. Dem 
stonzert folgt ein Ball. 

Um Freitag, dem 4. Dezember, wird 
der Gejangpverein Galumet 
im Oaiety Theater zu South Chicago 
das jilberne Chormeijter-Jubiläum 
jeine8 | Dirigenten, Herrn Sofeph 
Memmesheimer, durch ein außerges 
mwöhnlich intereffantes Konzert feiern. 
Der genannte Verein wird hierbei nach 
beiten Kräften durch die übrigen bon 
Herren Memmesheimer dirigirten Chö- 
re: Vorwärts Männerchor, Qurembur- 
ger Sängerbund, Hammond Sänger. 
bund, Bäder-Gejangverein, Damen 
or Salumet und Holy Eroß Kirchen» 
chor, unterftügt werden. Allen Bejus 
chern fteht ein jehr genußreicher Abend 
in Ausfiht. Eintritt 50c, 75c und 
$1.00. 

Der Berein Saronia hat bie 
neuen Beamten in ihre Yemter einge 
führt. Faft fämmtliche Herren hatten 
die Yemter jhon im legten Jahre be» 
fleibet und waren einftimmig mwieber- 
gewählt worden. Yhre Namen find: 
Rich. Gentjd, Präfident; Ernft Lind» 
ner, Vize-Präfident; Edm. Kühne, 
prot. Sekretär; Wilhelm ifcher, Fi- 
nanz=Sefretär; Carl Schulg, korrefp. 


. M ” 


tin, — — 
rm. Sommer, Fahnenträger; John 


FSTABLISHED 1875 EYE. I. LEHMANK 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STA, 


Houndſchuhe 


Ein echter Glace⸗Handſchuh für ei⸗ 
nen Dollar ift ungemognlid, aber ein 
en Bang Glacehandihuh, gemadt 
bon einem berühmten abrifanten, it 
nur bier zu haben. Unfer Imperial 
echter Slace ift unübertrefflich;ichmarz, 
lodgelb, braun, Mode, grau, roth, Nas 
vH, grün, weiß, alle joeben angeloms 
men, friich u. volfftändig, Paar, $1. 

Gauntlet = Handjchuhe für Kinder, 
mit befranften Euffs, gefüttert und uns 
gefüttert, Paar 500. 

MWollene GolfsHandfchuhe für Kinder, 
in hübfchen neuen Muftern, Paar 250 

Gafhineres&auntlets für Kinder, in 
braun, marineblau, voth und grau, das 
Baar 50e, 


Slcump Maaren 


Lohgelbe Caſhmere Damenſtrümpfe, 
feinſte Qualität, voll geformt, ſtarke 
Ferſen und Zehen, ſehr elaſtiſch und 
dauerhaft, alle Größen, Paar, 50e. 

„Black Cat“ baumwoll. Strümpfe für 
Damen, berühmt wegen ihrer Dauerhaf⸗ 
tigkeit, voll faſhioned, doppelte Sohlen, 
Ferſen und Zehen, ausſchließlich von The 
Fair verlauft, Paar 2560. 

50e ſchwarze Caſhmere-Strümpfe für 
Knaben oder Mädchen, reine Molle, ges 
rippt, feineNtähte, die dieFüße ſchmerzen, 
doppelte Sniee. Sehr dauerhaft, fpeziell, 
8 Paar für 1.00, das Paar 35e, 

Schwere WinterSorte fhiwarze bauıt- 
moll. Striimpfe für Knaben, dauerhaft 
wie Etfen, mit doppelten Sohlen, fer: 


fen u. Zehen, Herabgefeht, Paar 150. 


Schmucklachen 


Brei. Während des Monats Novem- 
ber we mir mit jeder Damenellhr 
(85.00 oder mehr eine vergoldete 48= 
zöllige Uhrkette mit fanch Stein-Stide, 
regulär au $1.50 das Stüd verkauft, 
mehrere Mufter zur Auswahl. 

Maifin goldene Vorftednadeln. 
großer Bargain zu $1.75 bis $2.25, der 
reguläre Preis. E waren nur etwa 800 
Stüd in diefer Partie; 10Rarat und ein: 
es, fancyg und Steinfaffung. Speziell 

© 


Ein 


„Pinky⸗-Ringe. Unſer großer Bargain 
zu einem Dollar. Shirt Waift Ringe, — 
toßer fancy Stein, Turquoife, Opal, 

atrir, a u. andere fanch Stein 
feifungen, old gefüllter Band filr 5 
Sabre garantirt, bis zu 1.50 verkauft. 
Nur je dieſe Woche. Donnerftag, jpe: 
ziel 69. 


Jancy - Wnaren 


eit, täglich von 1::00 bis 4:00 Uhr 
Nachmittags. 


Geftempelte Korfet:Schüter, auf gu- 
ter QualttätNainfoof oderZongeloth, mit 
Watte, um fertigzuftellen, 250. 

Geftempelte Shirtwaift Patterns, neue 


| teier Unterricht in Kunft:NRadelars | | 


‚ Entwürfe, Leinen u.Lamn, 1.50 u.75c. 


Geftempelte Nachtkleider, franz.syacon, 
mit Muslin um fertigzuftellen, 750, 

Pincufhion Formen, Baumwolle und 
Sateen, alle Facons, Werthe bi zu 8öc, 
für 10e, 

Seinenes Battenberg Braid, in 12 
Hd. Stüden, reg. Preis 10c, Bolt, Sc. 

Leinene und Spigen Doilies, großes 
Sortiment, 25c Werth, um damit zu 
träumen, 10e, 

Fancy gemufterte Smwik Toilet Sets, 


:} mit farbigem Futter, 23c. 


Feinenllofe 


Ganz gebleichter extra ſchwerer Jriſh 
Linnen Tiſchdamaſt, 72 Zoll breit, viele 

und ſchöne Muſter; regul. Preis 
$1.39 Yard; aber da mir Feine dazu 
pajjenden Servietten haben, gehen fie 
au, per Yard, Ye. E 

Servietten, teinleinene voll gebleichte 
Dinner Größe Servietten, in halb Du.» 
Partien. EineServiette, die reg. zu $2.50 
> Dus. verfauft wird. Kommen zum 

erfauf, 6 für 89e, 

Bol gebleichte Pattern Fifchtücher, 8 
bei 10 Größe, reinleinener irifchesCloth, 
reg. für $1.75 verkauft, fpeziel um da= 
mit zu räumen, 81.39. 

Reinleinene Eraih Roller-Handtücher, 
fertig * Gebrauch, ſehr ſpeziell, das 

o. 


Jiegligees 


$2.50 einf und geftreifte Hau3s 
fleider, aus 1 oder 2 Sküden , 
mit Button Euff3, piped i & ins 
facher voller Stirt mit breitem 
aus beitem Gingham, zu 81.69. 
Eine Spezialität in einfachen und ges 
ftreiften ein und zwei Stüd Hausfleider, 
bübfche tuded Waift, Iofer Kragen, Knds 
pfe-Euffs,Stirt mit breitemSaum, aus: 
gezeichnete Stoffe, Verlaufs-Preis, 980. 
$3.50 Blantet Roben, in vielen ber 
beliebten dunflen Schattirungen, mit 
Hübfhen Blanfet Muftern, große Bertha: 
Kragen, mit Sateen piped, Corn und 
Duafte, fpeziell, 81.57. 
$1.25 Flannelette Kimono AYadets, in 
prachtnollen japanischen Muftern, offene 
YAermeln, mit Atlas bejegt und Atlass 
Rand, um fhnell damit zu räumen, 8Se 
Schwere Perfian fylannelette Negligee, 
in Hübfchen perfifhen Muflern, r 
arben, jehr voll gemacht, Furze, volle 
ermeln, gerollte Euff3 von rotherSeide, 
rothjeidene Binden. Ein fehr modernes 
Kleidungsftüd, 2.50 werth, für 81.49, 
Ein fehr hübfher Taffeta Seidellnters 
rod, in fhwarz und all ben en 
arben, mit I ae voll fhirreb 
run un gen abgetheilten 
nds, breiterlinderlay undStaubsRuf: 
fie. Ein 84.50 Stirt für 83.39. . 
Ma = fa it beeitem buppelt 
| 3 big, m oppelt 
Flounce, tu und 
Staub:Ruffle, hat o Ela⸗ 


Band Faſteners an der Seite mit Pa⸗ 
me Ein 92.50. Unterrod, 


“ 
. 


IHEFAIR 


TELEPHCH: PRIVATE EXCHANGE 9 


Loilel - Artikel 


89 Goodyear 2 und 3 Quarts 
Heikmwaffer-Flafchen (Seconds), 48e. 

69c — Syringes, 3 Hart⸗ 
gummisKöhren und 5 Fuß Tubing (Secs 
onds), 39e, 

$1.25 Fountain Springe Hartgummi- 
Röhren, 5 uk Fubing, garant., 69e, 

39 Gummis-dandihuhe, Naar 25ec, 

$2.48 Damen Spray Syringe, 2.15, 

l5e Gummi Complertion Bürſte, Ye. 

25 Gummi gefütterte Säde für 
Schwämme, 1560. 

15e Chamois Skins für'sGeſicht, 100. 
nennen Be 


händer 


— — —— 
Feine reinſeidene Bänder in den po⸗ 
pulärſten Geweben der Saiſon zu den 
populärſten Preiſen. 


Nr. 9 feine reinſeid. Dres— 

den geblümte Bänder. 
Nr. 9 feine reinſeid. Ro— 

man geſtreiftes faney Band, 
Nr. 7 feines reinſeid. Per— Yard, 

fian®and» Bänder, 
Ne. 80 feines reinfeid. 

Dresden geblitmtes Band, I 12e 
Nr. 80 feines rein. ri 

feta Band, weiß u. farbig, Yard, 
Nr. 60 feines reinj. Pillom 

Ruffling Band, bei. Farben, LIE 
Nr. 40 feines reinj. Taf: 

feta Band, weiß u. farbig, Yard, 
Nr. 100 feines reinfeid. 

Dresden geblümte Bänder, I 15c 
Ne. 100 feines reinf. Taf: \ 

feta Band, weiß ı. farbig, ) Yard, 
5%zÖU. feines reinf. Taf: 

feta Ban, weiß u. farbig, 19€ 
54 3öll. feines rein. Atlas 

Taffetaband, weiß u. farbig, Yard, 


on Herrenicneidern gemachte 
Skirts nach Maß, neueſte Mo— 
delle zur Auswahl, gemacht von 
irgend einem reinwollenen Stoff, 
gekauft in unſerem großen Kleider⸗ 


ftoff = Departement, — 1.00 


Ballen garantirt, 


Für den morgigen Kleiderftoffs®ers 
fauf führen mir nur einige der vielen 
großartigen Werthe an. 


Kleideritoffe 


543öll. reinwoll. Vigereaux Suitings, 
in mehreren grauen Schattirungen, gute 
75e Stoffe, morgen, Yd. 390. 

Novelth reinwoll. Panama Suitings, 
46 Zoll breit, Streifen u.Karrirungen u. 
marineblaue u. rein. CheviotSuitings, 
11% Yb. breit, befte Sic Sorten, Ib. 480 

Novelty rveinmwoll. Herringbone geftr. 
Serge 5** faſhionable Farben, fpes 
ziell nur für den morgigen Verkauf, die 
Yard 58c. 

Novelty borbered franz. Suiting, 50 
Zoll breit, feinfte reintwoll. Oual,, alle 
modernensarben, $1.50Werth, Yd. 890, 

Schwarze reinwoll.Cheviots, Granites, 
Meltons u. Panama Suttings, alle 11% 
| Yards breit, befter reinmwollener $1.00« 
Stoff, Yard, 69e, 


Seidenftoffe 


Novelty reinf. Plaids, glänzende fchn. 
Satin barred jeid. Plaids, reg. 75c u. 
85c Seide, morgen, Yard 490. 

Novelty Farrirte und geftreifte fanch 
Taffetas, alle Farben, Seide follte zu 
65c die Yd. verlauft werden, Yd. 350. 

Yarbige Directoire Seide, glänzende, 
—— reinſeidene Stoffe, in den 
eliebteſten Farben, ſo gut wie irgend 
eine Seide, die anderswo für 85e ver⸗ 
kauft wird, wie ſagen, Yard 650. 


Flanell, etc. 


Novelty Teazledown Touriſten-Fla⸗ 
nelle, feinfte Mufter, anderswo 10c, hier 
morgen, die Yard G6lge. 

Weihe Shaker und Touriften-Flanelle, 
doppelt gefließt, 10c Sorte, Yp. 5i%o, 

Ungebleichter fehwerer gefliekter Gans 
ton Flanell, gute 7c Sorte, Yd. Also, 

Ungebleihte Muslins, Yard breit, bie 
Yard 4340. 

Gebleichte Muslins, Yard breit, bie 
Yard Hlec. 

45zöllige gebleihte Kiffer - Muslins, 
Yard Ile. 

9:4 ungebleihtes fchmeresBetttuchzeng, 
die Yard 17c. 

Feine weiße Watte, 1 Pfd. Rolle, 11e, 

Ertra weiße Watte, 3 Pfp. Rolle 39e, 


egenlchirme 


$5.00 Regenfchirme für $1.98 


$3.00 Regenihirme, für Damen und 
Männer, 26: und 283Öllig, Seides und 
Seinen-lleberzüge, Tape Edge, reinfeid, 
Sutterall und Duafte, bejtes Stahl-Pas 
ragon=Geftell und Stange, großes Sorti= 
ment von Gold, Silber, Perkmutter, 
Horn, Gunmetal, Ebony, fanch ges 
fhnistem Holz, Elfenbein bejegt3 Bog 
und Furze Holz. Ein reg. $3 Regen 
fhirm, Donnerftag, $3.98.- 


—— — * ee 
r flie e, in 
au, al — Guſſets in 

en Aermeln, „ibaped“, ein 30c= 
"Werth, zu Ze, 

Veit3 und Beinkleider für Damen, 
en —* = ns Ge⸗ 
webe, gran oder crea nicht 
fhrumpfend, glatte Nähte, 69e, 

Combination Suits fürDamen, fine: 
re Sorte, Theil Wolle, feines Geimebe, 
in filbergrau, große laps, Seide tape, 
nicht jchruempfend, $1.39, 

Kombination Suits f. Damen, fiere 
Sorte, Theil Wolle, gut gemadt, nicht 
ihrumpfend, Alter 6 bis 15 Aahre, 890, 

Kombination-Suits f. Kinder, auftra= 
Kifche Wolle u. Baummolle gemifcht, Seide 
Tape, befegt, jchiwere Sorte, Alter 8 bis 
the, für 39e 


. 


See — ⸗— 
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Efabfirt 1876. 138 — 144 State Sfr. 


BARGAIN STORE 


&. & 9. Grüne Stamps 
mit jedem Eintauf. 


Spesieller Einkauf 


— 


Kleiderſtoffen 
Seide und 
Futterſtoffen 


einer Erſparniß von einem Drittel des 
regulären Preiſes zu offeriren. 
a o 
Seidenit 
Seidenſtoffe 
Reinſeidene franzöſ. Meſſaline, die modernfte 
Seide diejer Saifon, weich, reich und glängend, 
alle hellen und dunklen Shades, ein= 39€ 
Dualität, jpez. für diej. Verkauf, Yard. 
Schwarze Taffeta, cchte Seide, 
tragt fih gut, für Waiit!, Sfirt3 und 39: 
ihwarz, jolange Oo St. reihen, Yard.. 
Peau de Gpgne, ciner der beliebteften reinfeid. 
Stoffe für Waiit? und Gomns, hat einen liebs 

u 
fi aut tragender Stoff für irgend ein @ 

Kleid, überall 59c die Yard, für Dies c 
jen Verkauf nur, die Yard 

fhöne Taffetas 
Seide, farrirt, Wlaids umd geftreift, belle und 
dunkle (fette, 1 
Dieje Partie befteht aus Seide werth @ 
enfint®. bis zu 690 die Yard, alle Yde 
„bunched“ für dieſen Verkauf, Yard.... 

Waiſts 
und Trimmings, ein glücklicher Ankauf von 
ſen prächtigen Stoff unterm halben & 

Preis zu verkaufen, werth 79e VYd., Ic 
nur bejchränfte Quantität, Yard 

oſtu feiner Seide⸗ 
Finiſh, Velvets werden viel getragen dieſe Sai— 
in allen hellen und dunklen Farben, auch ſchwarz 
und Gream, die 59c Qualität, fpeziel: & 
ler PBreisf für dieſen Verkauf, 339€ 
Reinfeidene Naps., 19 u. 4 Zoll breit, einfadhe 
Verkauf, pajjend für Waifts, Party Drefies und 
Nilinery, die jchlichte Jap. Seide ift gerade das 
rihtige für Gardinen, Screens und 39€ 
per Yard — Vard zu rw 
die zuderläfiig und jehr gefucht find. 
Gymnaſium Cloth, 38 Zoll breit, Halb-Wolle, 
(geht nicht ein), gerade der richtige ar für 


Grmöglicht es uns, diefe Partien 31 
die zuderläflig find. 
ichließend jchwarz u. weiß, Die 79% 
19 ol breit, 
yutterftoffe, twertb 49 die Yard, nur 
lien Satin: Finiih, „dDrapes” wundervoll, ein 
Novelty Euiting Seide, neue, 
die jih gut tragende Sorte, 
Plaid Seide-Velvets, ſehr ſchön, für 
einem Fabrikanten ſetzt uns in den Stand, die— 
Coſtume Velvets, 2 Zoll breit, 
ſon für Waiſts, Coats und Kleider, vorhanden 
die Yard 
und fanch Dots, ungefähr 20 Stüde bei dieſem 
Butterftoffe, werth big zu 49c 
leiderit 
Kleiderſtoffe 
das „Gym“, trägt ſich auch gut für Skiris end 


Arbeitskleider. Ein Baargeld-Einkauf 
von 45, Stücken ſchneidet den Preis in 19€ 
tie Hälfte, jpez bei Diej. Verf., YVard. 
Schul Plaids u. Hauskleider, 36 Zoll breit, Tars 
tans u. Operplaid Gffekte, gutes Auswahl von 


hellen und dumflen Farben, jo lange 10€ 


% Stüdfe reichen, — per 

Dord zu 

Mollene Erepe Melrofe, nur in fehwarz, 36 Zoll 
breit, ein ausgezeichnet guter Stoff für einzelne 


Stitt?, Waift3 u. Kleider, eine KRäu: ( 
wung von 35 Stüden, der Preis für 19€ 
diefe 39e Dual. bei dief. Verkauf, Yp. 

Bargain Brilliantines, 38-zÖll. import. britifche 
Brilliantine, jhwarz und alle Herbftsfzarben, 
e& gibt feinen Stoff. der jich beifer & 

trägt wie Diefer, andere verlangen 49e 290 
per M.., bei dieſ. Verkauf, Yard 

Novelty Suitings, eine Räumung von 50 Stü— 
den von Ely, Walter & Go., St. Louis, zu 
4% am Dollar, durhaus ganzmwollen, 54 Bol 
breit, in Ghed3 und gebrochenen Plaids, das 
Nulportiren des Stoffes koftet = 

fo lange 50 Stücde vorhalten, beträgt 39Ic 
der Preis, per Yard 

Neue Shadow und Herringbone Suiting®, die 
hübfcheften, die jemals offerirt wurden, zivei 
Partien von Ddiefem pradtvollen Stoff, die 
Räumung des Broadhead MWorfted Mills Lagers 
bietet Euch eine Gelegenbeit zum Anfauf eines 
Suit3 oder Kleides in tem neueften, hübfcheften 
Stoff, und zwar zu eiinem fehr mäßigen Preife. 
An Schwarz und allen Farben, die 69c 
Dualität, für diefen Verkauf, dieYard 


Speziell für diefen PVerkauf--50 Stide Ladies’ 
Einzh, 54 Zoll breit, hat einen pradtvollen Seide 
Finish, ertra qute Qualität für Euits, Stirts, 
Yadets, Winterfleider für die Mädchen, und 
Hojen und Maifts für die Knaben, 


ihiwarz und gute Ousw. von Farben, 39c 
with. 590 Vd., in diefem PVerfauf, Yd.. 

Englifhe Kerien, volle 56 Zoll breit, importirte 
Kerfey, angelauft von einem mit Worrath fiber: 


ladenen Mäntel:fyabrifanten, ertra —— ge⸗ 
macht um zu 8179 die Yard verkauft zu wer— 


den, in Schwarz, Tan und Navy, 
beſchränkte Quantität, ſo lange der 89c 
DVorrath reicht, per Yard ’ 

Futterſtoffe 


die zufriedenſtellend ſind. 


8⸗zölliger Etwas verlegen, 
Mercerized aber gut genug für 3 
I 
140 
Yard. 


Sateen Goat: ' und Aadet- 
BHHöll. Taf: Futter, Drops 
feta Futter... JEfirts und Inter 
36-3Ölliges töcde, twertb 19c, per 
Spunglaß.... 
1% Schwarzer Sateen filr 5c die Yard, nur 
Stüde in diefem a fie werden nit lan: 
—— zumVerkauf auf dem Main 

ain Floor, hinten, extra ſpeziell, per 
per Yard 
36zdU. Spunglak, der geeianetfte Stoff für Futs 
ter, Drop Stirt3 und Unterröde, reiner, twiln: 
benswerther Stoff, im allen Far— 

en, jchiwarz und cream, 19 Oual,, 
in diejem Verfauf, per Yard 
BözÖll. Mercerized Sateen®, reine, tadelloje 
Stoffe, Tauften den ganzen PVorrath, den bie 
tema hatte zu weniger al3 halbem Preife.. Uns 
[ee Kunden werden daher großen PVortheil has 
en. Regulärer Preis 19 die Yard, 
Speziell für diefen Verkauf die Yard Oc 


Official Publication. 
of the THE 


ANNUAL STATEMENT NATIONAL 


EWERSINSURANOE COMPANY of Chicago, 
Ehe State of Illlnois, on the 31st day of Degem- 
r, 1907, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
BER. u0000rs snosnnnnnnc 0. sannna0r.::$100,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year.....$ 21,569.73 
Interest and dividends 6 561.22 
From all other sources. o.soennonennnenee 1,114. 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. ....eru..B — 


ses of settlements of lossos....... 00. 
—* or dividends to stockholders. ... 10,000.00 
Commiesions or brokerage .......0.0. ... 5,88. 
Fire department and salvage corps, a 


fees, etc ne 
State, Insurance departments, taxes 


and feeB.... „.ussrernonncnenee “oon00.. 481.08 
anñ oiber disbursements. ............... 337.17 
Total diebursemente.. ........ oon00r.«h 20,551.57 

LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds ........+ - 
Cash in office and bank. 
Agent balances ....... PILTERTTT 


Dotal ledgor assots .............. ...4175, 7160. o8 
NON LEDGER ASSETS. 


interest accured 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value and bonda 4 68 


Total admitted assets .000r...,8170,511.87 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses 


Total liabilities....... +... “u0000 onac® IL, 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Zotalriskstaken during the year........ 
Total premiums received during the 
Total losses incnrred during the year J 
WILLIAM H. REHM, President. 
E. GRAHAM RHOAJD, Secretary. 
29th day. 


Subscribed and sworn to before me this 
of January, 1908. 
Beil. JAMES B. TOPLEFF. Notary Pablo - 
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Zu den zwei goldenen Sternen. 


Im Leipziger Tageblatt leſen wir 
unier dieſer Spitzmarke: 

Es iſt ein ſeltſamer Zug des Leipzi⸗ 
ger Goſentrinkers, daß er ſich, wenn 
er ſeinem Lieblingsgetränke innerhalb 
der Stadtmauern huldigt, ſozuſagen 
in den äußerſten Winkel verfriecht und 
die Sonne feheut, wie der Regentwurm 
das Licht. Man kann ihn daher ge- 
troft den Maulwurf unter ben Irin- 
fern nennen, wenn er auch, feiner gan= 
zen Natur nach, jever Wühlerei abhold, 
allem Staubaufwirbeln vollitändig 
fern fteht. Wohl aber liebt er bon 
Grund feiner Seele auß die Öruppen= 
bildung Gleichgefinnter, die Konvens 
tion, den Ring, den Gofentruft. CS 
entftehen am „Sofentifch“engere Kreife 
und freie Verbindungen, denn nirgends 
gibt eg mehr Stammtifche, al3 in den 
Gofenftuben felbft. Auch im Verbor- 
genen blühen folhe Zirkel, aber nur 
felten jhaut das profane Auge bie 
Räume, in denen fich die Verbündeten 
au herzerquicendem Irunf, zum „Gos 
fenpietjchen“, wie man e3 nennt, ber= 
einen. 

Mer hätte jemals, ohne mit Pa 
und Freibrief bedacht zu fein, jene ge- 
mölbte, fchwarzberußte Halle betreten, 
die in der Dölfniker Gofenftube zu den 
zwei goldenen Sternen in der Klojter- 
caffe feit Yangen Jahren jchon unjere 
Stabtväter und viele ihrer Freunde 
aufgenommen? Einem Stüd Vorzeit 


| gleich, ragte diefe Infel gefelligen Le= 


vens3 in ihrer Urfprünglichfeit und 
Schlichtheit in die Iurusheifchende Ge» 
genwart hinein, an feinen Befuchern 
Sahr für Kahr das gemüthliche Leip- 
ziger Bürgerleben offenbarend. 

Gie blieb ein Heiligthum biß auf 
den heutigen Tag, bis zu der Zeit, da 
das Gebot eines neuen Miethsherrn 
die harmlofen Verehrer de3 Döllniker 
Göttertranfe® aus ihrem Paradies 
vertrieb. War es ein Paradies? Die 
einen hielten e3 für ein Naturalien- 
tabinett, die anderen für eine qualm- 
geſchwärzte, düftere Katafombe, die 
dritten endlich für eine Halle des Hu= 
mors. Das war ed auch. Ueberall, 
fo düfter, jo fohlig, To ſchwarz das 
hohe Kreuzgemwölbe erfchien, blite und 
leuchtete er hervor, vielfach nur für die 
Eingemweihten verjtändlich, ab und zu 
tem Fremdling erflärlih. Nach der 
zoologifchen Seite hin [pielten See und 
Wald eine große Rolle. Der Seehund, 
der im Hintergrund der Szene an ber 
Kette lag, die flatternden Mömen, die 
*taubigen „fliegenden“ Fifche und die 
Zanguften mit ihren langen Fühlern 
am Plafond miefen al3 Beute gofen- 
trinfender Seejungfern= und Seehund- 
jäger auf3 Meer, die freifenden YBuf- 
jarde am Kreugbogen und die hoden- 
den Eulen am mächtigen grünen Ka= 
chelofen aber auf den Forft, wo Waid- 
manngglüd jie erlegen half. „Beatus 
qui procul negotiis”, fo jtand es in 
großen Buchjtaben im Halbfreis ge- 
Tchrieben, denn glücklich waren jene, die 
fern bon den Gejchäften zu bejtimmter 
Stunde hier dem ‘deal des angefefje- 
nen Leipziger Bürgerthums, der Gofe, 
huldigten. 

a, Goje! Den Namen fennt alle 
Melt, den Genuß fennt eigentlich nur 
Leipzig. Berlin fchwört auf fein be- 
rühmtes Weißbier, Braunfchmweig auf 
feine Mumme; München hat im Hof: 
bräu der Trinferwelt ein Sanfktuarium 
geichaffen, und Bilfen ift ftolz auf fei- 
ne goldgelbe, jchaumgefrönte Fluth. 
Uber in feiner diefer biererzeugenden 
Stätten wird ein ITranf gebraut, wel- 
cher die Eigenfchaften der Gofe er=- 
reicht. Sie ift einfach erflufiv. Das 
tiefite Geheimniß, welches friiher über 
ihrer Erzeugung jchmebte, bat ich 
freilich vor den Strahlen der chemifchen 
Wiſſenſchaft verflüchtigen müſſen, im— 
merhin iſt die Bereitung der Driginal- 
goſe geſchützt geblieben, ſo viel Ver— 
ſuche auch gemacht wurden, dem Kern 
der Produktion auf die Spur zu kom— 
men. Wie vor Jahrhunderten, be— 
hauptet auch heute noch dieſes, in den 
grünen, langhalſigen, dickbäuchigen 
Chiantiflaſchen mit der aufſteigenden 
Hefe ſich ſelbſt ſtöpſelnde, nahrhafte 
und berauſchende Weißbier, die Goſe, 
welche auf den Neuling wie gärender 
Weinmoſt wirkt, ihr Nonplusultra. 

Sie iſt das Alpha und Omega einer 
im Biergenuß konſervativ gebliebenen 
Trinkerwelt, das Evangelium, auf 
das die letztere ſchwört, vorausgeſetzt, 
daß ihr Liebling, welcher zuzeiten gar 
bösartige Eigenſchaften zu zeigen 
pflegt, in klarer Fluth mit leicht wein— 
ſäuerlichem Wohlgeſchmack, gehaltvoll 
bei jedem Schluck, mit milchigem 
Schaum die Lippen netzt 

Doch zurück zu dieſem einſtigen 
Sanktuarium der Goſe, dem verborge— 
nen Tuskulum des goſenſchlürfenden 
kleinen Kreiſes! 

Wohl war feierlich und klar über 
der großen Klappe an dem Ofenrohr 
das Wort geſchrieben: „Hier kann ä 
Bärger ä freies Wort reden“, aber um 
ſo niederſchmetternder klang es auf der 
andern Seite wieder; ganz im Gegen— 
lag zu dem felbfterwählten, finnigen 
„Lur perpetuc Iuceat nobis”: „Um 9 
Uhr ift Schluß, wir thun dies fund zu 
iviffen, wer kann noch hat den großen 
Mund und länger bleibt, wird raus— 
geſchmiſſen!“ ... 

Jetzt hat der Hauswirth Schluß ge⸗ 
macht. Das „Salus intrantibus“ 
wurde überpinſelt, die „Schnellſohle⸗ 
rei“ verlegt, das im Stii des Murillo 
cnaelegte Bogenbild mit frinen En- 
ae'sföpfen graufam vernichtet, bie 
— au ihren fchnurrigen 

tabe3fen zerftört, die Halle i 
Kalkſtaub Cebit. ® ER 

Beim Ausgang nahm man nur die: 
allerwertboolliten Reliquien mit, toft- 
bare Gofengläfer in Garnituren. Nas 
mensſchilder und Yagbtropkäen, has 
altbadene Brot aus Paris, biefes 
„Souvenir triftigue“ ber Belagerung 
mit hinweg und vor allem die — Er: 
Innerung an frohe Stunden im Kreife 
treuer ?Tyreunde, Tieber Kollegen und 


beiterer Genoffen des ehI i 
vw en Meib- 


&efet die „Bonntagpop 


[4 


Der QWrbeiterzwilt in Der engli- 
ſchhen Baumwollen⸗Induſtrie. 


In einigen Londoner Blättern fin- 
den mir folgende Auslaffung eines Fa= 
brifahten über den Arbeiterzwiſt in der 
Baummollen-nbuftrie, der jegt in die 
fünfte Woche geht: Von den 130 Mil- 
lionen Baummoll = Spindeln der Welt 
befinden fich 50 Millionen in England. 
Der Streif in der englifchen Baum: 
wollen⸗Induſtrie erſtreckt Jich ayıf volle 
drei Viertel diefer 50 Millionen Spin= 
dein. Der Werth des jährlich von der 
engliſchen Baumwollen-Induſtrie be- 
nöthigten Materials, das während der 
letzten Jahre in hohem Preiſe ſtand, 
kann auf 60 Millionen Pf. St. ge— 
ſchätzt werden. Der jährliche Werth 
der engliſchen Baumwollerzeugniſſe im 
Großhandel mag zu den laufenden 
Preiſen mit 135 Millionen Pf. St. be— 
rechnet werden, für 110 Millionen Pf. 
St. wird davon ausgeführt. Der Un— 
terſchied zwiſchen den Koſten des Roh— 
materials und den Großhandelspreiſen 
der fertigen Waare beträgt mithin 75 
Millionen Pf. St. Diefe 75 Millio- 
nen Pf. St. Stellen zum großen Theil 
Löhne und Zinfen des in der Baum- 
mollen-|nduftrie und den davon ab= 
hängigen Induftrien angelegten Kapi- 
tal3 dar. Da drei Viertel der Spin 
dein von der Sperre betroffen find und 
die Webftühle eine entfprechend Yange 
Zeit ohne Arbeit fein werden, beträgt 
der Verluft an Löhnen und an Kapi- 
talzinfen fämmtlicher betheiligten \n= 
duftrien fürs Jahr berechnet 50 Mil- 
lionen Pf. St., wöchentlich alfo 1 Mil- 
ion Pf. St. Zehn Jahre haben fich 
die Arbeitgeber bemüht, ein. gerechtes 
Syitem automatifcher Lohnregelung 
zu finden, um Ausftände und Sperren 
zu vermeiden. Die Arbeiter erlangten 
in den leten fünfzehn Jahren eine 
Reihe von Aufbefferungen, die im®an= 
zen faft 15 Prozent betrugen, bei den 
männlichen Garbroom-Arbeitern fogar 
23 Prozent; Lohnherabjegungen find 
nicht erfolgt. Die lebte Aufbefferung 
bon 5 Prozent murde bewilligt auf 
Grund der guten Gejchäftslage in den 
borhergegangenen zwölf Monaten; e3 
murde dabei gleich bedeutet, daß die 
Ausfichten auf eine Fortfegung ber 
günftigen Lage gering feien und daß 
nach weiteren zwölf Monaten vielleicht 
eine Herabfegung der Löhne nöthig 
fein werde. Das traf zu. Die Her: 
abjegung ift gerechtfertigt durch das 
bon den Arbeitern Telber zugegebene 
ſchlechte Geſchäft des letzten Jahres, 
aber die Arbeiter meinten, die Fabri— 
kanten hätten übereilt gehandelt. Die 
Fabrikanten erklärten ſich daraufhin 
damit einverſtanden, daß die Lohnher— 
abſetzung erſt am nächſten Januar be— 
ginnen ſolle, und die Spinner waren 
damit einverſtanden. Die Leiter der 
vereinigten Gewerkvereine der Card— 
room-Arbeiter aber lehnten die Vor— 
ſchläge der Fabrikanten ab und wei— 
gerten ſich, ſie den Mitgliedern, die 38— 
000, davon 80 Prozent Frauen und 
Mädchen zählen,- zur Entfjcheidung 
borzulegen. Allein auf den Leitern der 
Cardroom = Arbeiter = Verbände ruht 
demnach die Verantwortung für Die 
Sperre und alles Elend, das fie im 
Gefolge hat. Die Arbeitgeber ftreiten 
für den Grundfaß, daß die Löhne in 
günftigen Zeiten fteigen, in fchlechten 
Zeiten fallen müffen. Die Organifa- 
tionen der Fabrifanten und der Arbei- 
ter in der Baummollinduftrie find 
mwahrjcheinlich die vollendetiten in ber 
Welt und, menn fie Hand in Hand 
gingen, könnten fie mit wenig Verluft 
alle MWechjelfälle überwinden. 


—— 


* Grtra Bale Salvator und „Bai- 
rifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Faflern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


—,. ——— 


Eine überirdifhe Stimme. 


Ein jehr heiteres Vorfommniß, das 
fih vor längerer Zeit in den Kreijen 
ver Berliner Spiritijten und Vegeta— 
rer zutrug, wird der „nf.“ mitge- 
theilt: Ein in Spiritiftentreifen allge= 
mein befannter ehemaliger Berliner 
Iheaterdireftor, Dderzeitiger Rentier, 
teffen Lieblingsbefhäftigung es tft, 
fih mit vermeintlichen „Geiltern” zu 
unterhalten, und der alle Menfchen, die 
ihm in den Weg laufen, zur [piritijti- 
ſchen Lehre überzeugen will, hielt fürz- 
lich eine feiner fchon viel ‚befpöttelten 
Geancen ab. So mandıer feiner guten 
Bekannten, der an Geijter nicht qlau= 
ben will, bat jich feinen Zorn zugezo= 
gen. ES war nämlich nichts Seltenes, 
daß in den fpiritiftifchen Sigungen des 
von feinen Renten lebenden emeritirten 
Theaterdirektors mancherlei Ulk ge: 
trieben wurde, was den ſtrenggläubi— 
gen Spiritiſten nicht wenig in Harniſch 
brachte. Der Herr Direktor muthet 
allerdings ſeinen Schülern recht viel 
zu, und nicht lange iſt es her, daß er 
allen Ernſtes erklärte, er habe einen 
Brief aus dem Himmel bekommen. 
Ein Neugieriger, der — die Brief— 
marke zu ſehen wünſchte, wurde 
furchtbar beſtraft: er wurde zu den 
ſpäteren Seancen nicht mehr einge— 
laden. Vor wenigen Tagen nun fand 
in intimem Kreiſe eine kleine ſpiritiſti— 
ſche Sitzung ſtatt, die ein frühzeitiges 
und merkwürdiges Ende fand. Das 
Medium lag gerade im ſchönſten 
Trance, als die lautloſe, ſpannungs— 
volle Stille durch ein Pochen an der 
Thür, die das Sitzungszimmer mit 
dem Wohnzimmer verbindet, unter— 
brochen wurde. Kein Zweifel, das 
war echtes Geiſterklopfen! Verklärten 
Auges ſtand der Hausherr da. Mit 
erhobenen Händen beſchwor er den 
Klopfgeiſt, ihm zu ſagen, was ihn aus 
der Geiſterwelt in das irdiſche Jam— 
merthal führe?. . .Da bewegt ſich die 
Thürklinke, leiſe öffnet ſich die Ver— 
bindungsthür, und durch den Spalt 
ſchiebt ſich ein Kopf, deſſen Träger die 
Worte hören läßt: „Ick kloppe man 
blos. Ick bin der Tappzier, ick ſfoll doch 
des Sofa machen, und Ihr Dienſt⸗ 
mädchen hat mir über die Hintertreppe 
ruff ielaſſen! 


Verlorene Mannestraft, 
Blutvergiftung, 
gugezogene Sranktheiten, 


unter Garantie geheilt. 


Das Weld wird zurüderjtattet, wenn 
nicht geheilt! 

Männer mit ſchwachem, ſchmerzhaftem Rüden, 
Wafferbeſchwerden, ſonſtiger Schwäche, ſchmerz⸗ 
haftem Drang, Abſonderungen, Gedächtnihßz⸗ 
fhwäde, Nerböfität, Gtrilturen, Nierenleis 
den, Sag iin Waller, Sleden dor den Augen, 
Bedrüdung, Melandolie und andeten Sumbtos 
men, welde Krantheit, Verfall und Tod borbers 
gehen. dauernd und gründlich geheilt. Geheime 
Krankheiten: Unnatürlide Cchmwäde, Blutver- 
giftung bei Männern, zugezogene Krankheiten: 
Webertretung dev Gefege der Yatur, Ausichwei: 
fungen und Jugendverirrungen für immer 
gebeilt. : 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
zwiſchen Clark und Dearborn Straße. 
Stunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nacht, und von 6 bi 7 Uhr Abends. Gontis 
tags nur bon 10 bi3 12 Upr. 

nterfugung und Rath frei. 


oflicial Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT Yecarsr 


INSURANCE COMPANY of Pittsburg, in the 

State of Pennsylvania, on the 3let day of Decem- 

ber, 1907, made to the Insuran:e Superinteudent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
bh 


INCOME. 


Premiums received during the year... 
Interests, rents and dividends 
From all other sources 


Tetal income 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during !he year, 
Expen:e of adjuetment 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and employees 


41,022. 


13,285.57 
1,269.00 


5,261.01 
7,179.93 


Advertising. printing and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, furniture, 
and maps 


Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, ete .......... 

Inspection and sũrveys....... ........ 

Repaire, expenses an. taxes on real 


fixtures 


1082.56 
25.29 


863.00 


2,885.00 
1,593.93 
10,841.49 


$ 162,477.93 


State, insurance departements. !azes 
and f 

Other licenses, fees and tuxes 

All other disbursements 


Total disbursments 
LEDGER ASSETS, 


Book value of real estate $ 
Mortgage loans on real estate 

Book valu: of bonds and stocks 

Cash in office and bank 

Agents balances 

Other ledger assets 


41,110.47 
210,550.00 
49,760.41 
17,748.02 
17,191.89 

4,013.26 
Total ledger assets $ 340,373.96 

NON LEDGER ASSETS. . 


Interest due and accured 


Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED. 
Supplies, printed matter, 
stationery, furniture, etc ..$ 3,913.26 
Agents balances over three 
ınontbs due. . 693.12 
Book value, bonds and stocks 
6,760.41 


over market value 
11,366.79 
Total admitted assets $ 332,261.80 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpald .$ 6,053.53 
Losses in process of adjust 

ınent or ın suspeDse 
J.osses resisted 


.$14,957.74 

Deduct reiusurance 1,765.73 
13,192.01 
101,213.60 
2,964.5; 


Net amount of unpaid losses $ 
Total unearned premiums. ........... 
Salaries, rents, bill& taxes, etc 

Return and reinsurance premiumes..... 339.78 
Ober IERSIEB. +4 050er 2,508.72 


Du Sl HABINHER .,22004u0 Renee $ 120,263.63 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking durirg the year... .$2,672,961.00 
Total premiums received during tbe 


y 
Total losses inenred during tbe year.. 17,052.02 
R. H. GELLIFORD, President. 
©. G. WATT, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 31st day of 


„anuary 1908. 
[Seal] WALTER MORRIS, 
Commissioner for Iilinois in Pittsburg 


Officirl Publication. 
of tbe ALLI- 


ANNUAL STATEMENT °% fg, 414! 


SURANCE COMPANY of Philalelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 
ber, 1997, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinoıs, pursnant to law. 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 


Premiums received during the year....$ 
Deposit premiums on perpetual risks.. 
Interests and dividends. .....rcur000.. 
Increase of book aaiue of ledger assets, 
From all other sources. . 


T otal income 
DISBURSEMENTES. 


Losses paid during the year........ ...$ 343,258.33 
Expenses of settlement. ....usoscoceee 785.33 
Deposit premiums returued 
Commission or brokerage...une nennen 
Sularies, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
Rents 
Advertieıng, printing and stationery, 
postage, etc 


Legalexpenses, furniture, fixturcs and 


6,018.07 


1,141.65 


1,004.52 
2,004.81 


9,486.79 
1,210.49 


705.78 
4,592.17 


$ 570,332.%0 


maps 

Underwriters’ boards, fire departmrnt 
and sajvage corps, fees, etc 

Inspection ãnã surveys............... 

State, Insurance departments, taxes 
and fees 

Other licenses, fees and taxes 

Loss on sale or maturity of ledger as- 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds. ....ereoenernene« $1,177,462.50 
Cash in offlce and bank 85,899.42 
Agent balances sosonnnceonee : 82,308.98 
Bills receiveable ........... osssenc.. 1,155.67 
$1,346,911.52 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 


Book value bonds 
Special deposits to secure 
liabiliti-s in Georgia 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 10,525.00 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 87, 
Losses resisted 


% %8,069.00 
1,216.00 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned ums. ge 
Amount reclaimable on perpetual‘pol- 

Ueies — .......... — —— 

—JJ ...$ 590,894.98 


Less | 
7,719.10 


Deduct reinsurance. ........- 


ia) 
poslts 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total taken during Si 
Total den —— — — 


| 


Mittwod, den 11. Ro 


—— 3 
ur 
u 


ee 


ANNUAL STATEMENT ,- 
FIRE INSUKANCE COMPANY of —— in 
the State of Pennsylvania, on the 81st day o' De- 
cember, 1907, made to the Insnrance Superinten- 
dent of the State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital ssock paid up in 


cash 200,000.00 


INCOME. 
Premiums reoeived during the year... 
Interests, renıs and dividends . 


Profit on sale or maturity of ledger 
assets : 


— 2 


............ “nennen. 


Total income......... — . 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year...... — 

Expense of settlement .. 

Interest or dividends to stockholders.. 

Commission or brockerage 

salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerka, agents and employees 

Rents 

Advertieing, printing and stäilonery, 
pöstage, etc i 

Legal expens s, furniture, fixtures and 


-ı 
® 


3.3 
EsER 8 


— 
-ı 
= 


3 


oa- 
EB see 8 


5 
> 


ä 
& 


11,271.01 
1,209.81 


9,365.84 
1,001.10 


2.462.50 
3,793.42 


$ 569,971.57 


maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvnge corps, fees, etc 
Repairs, expenses and taxes on real 
State, insurance departmente, taxes 
and fees 
Other licenses, fees aud taxes 
Loss on sale or maturity of ledger as 


S...... —D——— — — ·6 


se 
All other disbnreementse. ..renoanoncrer 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book valne of real estate 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledze of buonds, 
stocks or other collateral............- . 


24,728.46 
651,278.00 


27,000.00 
238,731.75 
102,586.47 

80,493.70 

0.00 
943.35 


Total ledger assets $1,126,451.73 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents accured 
Market value of real estate, bond and 
stocks over book value 


Book value o bonds and stocks 
Cash in office and bank 

Agents balances 

Bills receiveabl° 

Other ledger assets., 


12,317.00 
42,811.79 


Gross assets $1,181,580.52 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agent balances, over three 
months due 6 1,469.18 
943.35 
2,412.53 


Total admitted assete, $1,179,167.99 


LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid..$22,463.41 
Losses in process of adjust- 

ment or in Juspense 27,942.58 
'Losses resisted 14,868.24 
$65,274.23 
Detuct reinsurance 5,693.59 
'Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums, 
Solaries. rents, bills, taxes, etc 
Commission and brokerage. „uusseesse» 
Reinsurance premiums . .............. 


$59,580.64 
553,672.57 
2,233.91 
1,59%0.00 
1,342.53 
N 618,419.65 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 85, 104,563.00 
Total premiums received during the 1.0.70 
9,622. 1 


year. 
Total losses incured during the year...  26,748.59 
W. STEINMEYER, President. 
C. P. KELLERMAN, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 27th day 


of January 1908. 
[Seal] M. A. STEENENEGER, Notäry Public. 


Ofäcial Publication. 
of the ILLI 


ANNUAL STAIEMENT Yois Bar. 


KERS FIRE INSURANCE COMPANY of Mt. 

Vernon, in the State of Illinois, on the 31st day of 

December, 1907, made to the Iusurance Suptrinten- 

dent of the State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 


unt of capital stock paid upin 
* $ 100,000.00 


INCOME. 


Premıums received during the year ...$ 
Interest and dividends......... — 


63,465.01 
5,465.13 

Total income....eererncr. 63,930.14 

DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 
Expenses in adlustment aud settlement 
of losse8 
Commissions or broke rago ........... 
Salaries, fees and all other charges of 
otlicers, clerks, agents and employees 
Rents ’ 
Advertising, printing and statıonery, 
postage, ẽte. .....4* ... 2,330.29 
Legal expenss, furniture, fixtures and 
maps 1,083.80 
Underwriters’ boards, fire departmrnt 
and sajvage corps, fees, etc 173.89 
Inspection and ſurveys. .....2* 120. 00 
State, Insurance departments, taxes — 
42.26 
153.56 


Total disbursements.. zassoehnenneee $ 56,995.69 


LEDGER ASSETS. 


Mortgage loans on real estate $ 

— Grund by pledge of bonds, 
stocks or other collatera! ..........+ . 

Book value of bonds and stocks 

Cash in office aud bank 

Agent balances. ........ .......... — 


30,747.24 


319.41 
14,583.58 


6,816.46 
325.20 


All other disbursements. .............- 


53,400.00 


35.012.11 
12,578.% 
Total ledger assets i $ 147,941.01 
NON LEDGER ASSETS. 


Intereat due and accrned.. zer... 


Gross Assets ............... ——— $ 149,554.42 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 86.99 

Total admitted assets $ 149,467.43 

LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpäld..ueeree ee» 1,682.00 
Total —— premiums. .. +3 37,493.63 
Reinsurance Lloyda. .......... ... 43.42 
salaries. rents, bills, taxes, etc. =. 
Reinsurance premiums . zurerennancner 
Advan.e interest on mortgage loans 

and collaterals ............... —R 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalrieks taken during the year. ...... $3,815,580.00 
Total premiums received during the — 
4, .d 


mätal losses incurred during the year. 19,532.09 
WILLIAM H. GREEN. President. 
ROBERT E. HICKMAN, Secretary. 

Subacribed and sworn to before me this 25th day 

of January, 1908. 

[Seal] JAMES W. GIBSON, Notary Public. 


Official Publication. 
of the ILLI- 


ANNUAL STATEMENT %oısxar. 


IONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

—— in the State of Illinois, on the 31st day 

of December, 1907, made to the Insurance Super 

intendent of the State of Illinois pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

h $ 100,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year...$ 175,440.69 
Interest and dividends ....... — 1,244.34 
From all other sources ............ 106.48 


Total income. .... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expense of adjustmen: of losses. 
Commission or brokerage — 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 


23,683.58 
300.84 
23,146.33 


16,244.04 ° 
599.00 


Advertisıng, printing and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, fnroiture, fixturesand 
maps 

State, Insurance departments, taxes 
BRNO.» 5.4 604 re ...... 

Allother disbursements 


3,859.14 
2,113.17 


645.76 
2,954.08 


Total disbursements, 
LEDGER ASSETN. 


Mortgage loans on real estate .........$ 
Book value of bonds and stocks 

Cash in office and bank......... 

Agent balances. .......... —eæ .. 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three months due $ 4,734.40 


Total admitted assets, 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ..$4,513.05 
Losses.in of au. 
ment orin sus ——— 
Losses resis — 450.0 
..d 12,195.% 


Ey 


‚494.88 


Net amount of un losses. 

Total unes: ums. ... 
Commission brokerage: .... 
Total liabilities......uu0us0000n0000.. 
BUSINESS: IN ILLFNOIS. 


— — 


—5 


* Official Publication. 

ANNUAL STATEMENT {: X 5E 
PANY OF THE STÄTE OF ILLINOIS, of Rock- 
ford, in the Stäte of Illinois, on the 31et day. of De- 


gaben, ‚opt; made to the Insurance Superinten- 
ent of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Ämount of capital stock paid up in 
cash * — .8280000. oo 


7 


.o.0r0r inneren nenne 


INCOME. . 
Premiums received during the year..& 502,701.38 
Interests and dividends.............. 38,272.40 
From all other sourcees................ 1.910.27 
..6  582,884.05 


Tetal income, s... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during ihe year $  167,292.29 
Expense in adjustment and settlement 

of losses suon0.0. 3,221.36 
Interest or dividends to stockholders. ‚MO. 
Commission or brokerage 121,875. 


Salaries,' fees and afl other charges of 
— clerks, agents and employees , 
ei.ts E 
Advertising, printing and stationery, 
postahe, eto 15,204.55 
Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps 5,719.07 
Inspection and surveys 2,629.52 
State, insurance departements. taxes 
J 18,036.12 
Total disbursments................8. 808,142. 22 
LEDGER ASSETS, ° 
Mortgage loans on teal estate 412,045.42 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral 
Book valur of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents balznces 
Bills receiveabl » 
Other ledzer asset& 


Total iedger assets 
NON LEDGER ASSET:>. 


Interest and rents due and accured....$ 7,790. 56 
Other non: ledger assets 15,670.64 


882,878.90 
DEDUCT ASSETS NOT ADM.:TTED. 

Supplies, printed matter, 

stationerv, furniture, etc. .$12,000.00 
Agents balances over three 

months due. . 101.54 
Bills receivable and loans on 

per-onal security 278.40 
Book value, bonds and stocks 

over markut value 
Other unadwitted assets.... 

: 18,473.08 


Total admitted assetg 
LIABILITIES. 


Losses in process of. adjust 
ment or ın suspense $33,082.19 


910,085.75 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums.. 
Commission änd brokerage 

Return and reinsuraAnce premitums.,.. 
Other liabi.ities 


To’al liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the year.. .$15,867,656.00 
Total premiumg received during tbe 
207,947.26 


year 
Total losses incnred during the year . 81,560.14 
C #. HENRY, President. 
GEORGE L. WILTEY, Secre'ary. 
Subscribed and sworn before me this 21st day of 
January 1908. 


(Seal] CHESTER C. LANE, Notary Public. 


Deduct reinsurance 


Oficial Publication. 
of the U. S, 


ANNUAL STATEMENT %rsxcH 


SALAMANDRA INSURANTE COMPANY of 

Peteraburg, Russia, on the 3lat day of Decem- 

ber, 1907, made to the Insurance Superintendent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
CRBM.. 0000... onechessnecunennnnnunee“ 
INCOME. 
Premiums received during the year ...$2,224,238.40 
Interests, rents and dividends 42,780.98 
Profit on sale or maturity of ledger 


$ 3060,000.00 


Increase in book value of ledger as- 
sets 
Received from bome cffice 


. 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during !he year 

Commission or brokerage 

Salaries, :fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents and employees 

Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 2 

Underwriters‘ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

State, insurance departements. taxes 
and feoß..i00os0sonsnnennnnonennncnee 

Docrease in book value of ledger as- 


$ 817,233.54 
616,552.88 


896.18 
152.34 
1,231.78 
3,882.37 


Total disbursments 
LEDGER ASSETS, 
Book value öf bonde.. .. * 
Cash in oipes and bank. 
Agents bälarices 
Other ledger. assete, cash d»posited 
with the New York Life Insuränce 
and Trust Co 


Total liedger assets... ............... $1,988,861.90 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured 


Gross assets............... ——— $2,009,910.51 


Total admitted assets $2,009,910.5J 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$108,710.06 


Losses in process of adjust- 
1 178,266.92 


$286,976.98 


Net amount Of unpaid losses $ -236,976.98 
Total unearhed premiume., ...uersense- 1,899,711.41 
Salaries, rents, bills, taxes, etc 2.06 
Commission and brokerag® ........... 8,085.17 


To‘'al liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the year... .$3,059,253.47 
Total pr.miums received during the 
68,597.07 


81,495.37 
cALBERT WIL OX & CO., Managers. 
W. Y. WEMPLE, Secretary. 
Subacribed and sworn before me this 31st day of 
January 1908. 
JOSEPH B. BRAMAN, 
(Gemmissioner far Ulinoisiia Naw Kork. 


Official Publication. 
of the ME- 


ANNUAL STATEMENT Yrosoıı 


TAN FIRE INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the 31st day of Decem- 
ber,.1907, made to the Insnrance Superintendent of 
the State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
cash 


.munneenennnenne vornnnsn0er ...... 


$ 200,00.00 


INCOME. 


Premiums redeived during the year,.. 
Interests anddividends... ..eessersen os. 


280,184.29 
11,808.13 


Total income $ 291,992.42 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expense of settlement. 
Commission or brockerage. ..uuu..00... 
Sualäfies, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 


$ 148,622.60 
2,020.63 
76,587.51 


8,988.10 
720.00 


4,286.11 
351.73 


2,857.76 
4,015.06 
266.00 


Advertising, printing And stationery, 
postage, etc 

Legai expenses 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 


State, insurance departments, taxes 


Otber licenses, feesaud taxes........ » 
Decrease in book välue of ledger as- 
6,866.90 


Total disbursements. 


LEDGER ASSETS. 


Book value 0” bonds and stocks, $ 205,818.35 
Cash in office and bank.... ...... sun 3408.85 
Agents balances.......... ............. 56560. 37 


Total ledger assets....... ........... 
NON LEDGER ASSETS. 


In.erest accrued 


$ 390,710.89 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Book value, bonds and stockg 
over mafket value. 


Total admitted assete,, 
" LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$ 5,252.09 
Lossees in process of adjust- 
ment or in suspense 495.00 
Losses resisted.... 


DITeal.. eine os. 
educt FeinsurANCehnn 


Net amount.of unpaid losses..........# 10,968.27 
Total unearped premiums...... .. 
Total Habilities. ..............» .....$ 159,705.94 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks pie * year FREE 
Total ın 1 uring 
En: 8.,918.0 


<ar.. — — * 
2. 64. N 


ineured dufing the year... 
OMAS FE. KEELEY, President. 
EORGE ESSIG, Secretary. 


Subseribed and sworn to before ne this Mth day - 


R ” 


of January 1908. 
el — a 5 te 5 IR, IE” 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT 


the 
— 
FIRE INSURANCE COMPANY ot P the 
State of Illinois, on the 8lst day of ber, 


1907, made to the Insurance Superintendent o 
the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash.... ... ons ne Justice 200, 000.00 


INCOME. 
Premiums reoeived during the year 
Interests, rents apd ee 
From all other sources, „onoonssuonscne 


582,454. 
1,805.08 
‚818.8 


Total income... vsunoreron. neuen 637,573.21 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year, ,....... 4.10 
ur ın adiustmentänd se aut — 

of losses 202⸗0 
Commission or brockerage. „„assnane» 
Salaries, fees and all other charges o 

officers, clerks, agents and employees 


Bentb. .....ooosunue- onanener N 
Advertising, printing and statlonery, 
— ote ............... · · 
a Snogrerpencneoneene 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, eto 
Inspection and surveys —— 
Repaırs, expenses and taxes on real 
GEN san ren een hau 
ur —— departments, taxes 
an .... 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


4,109.42 
159,874.91 
19,780.00 
600.00 


6,138.22 
1,390.14 


8,043.24 
30.0 


1,577.67 
11,990.82 
6,000.00 
45, 308. 56 


Total disbursemente. zesaneennoeeeeıd 570,117.11 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate... oonaaseuesB 75,000. 
Mortgage loans on real @8t@t& „onunene 0,350.X 
Loans secured by pledge of bon 
stocks or other colläter@! ...usnoonase  14,929.15 
Book value o’ bonds and stochs, ...... 34,123.0€ 
Cash in office and bank.... orueononeee  97,93%6.07 
Agents balances...... enssnesenrennenne  B7,835.00 


Total ledger assets....... ssuonenenech 669,565.33 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued..;.,2r.2202..® 


Market value of real estate, bond and 
stocks over book value.... 


Interest, general expenses account and 
borrowed MON6Y...u...... dseese — 


4211.10 
189,926.04 
818,702.58 


Total admitted assete, *202442222 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$11,364.9@ 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense.... ... 30,000.000 
Losses resisted ...  8,500.00 
Net amount of unpaid losses..........&  44,864.08 
Total unearned premiums..seesennunn 488,402, 78 
Due and become due for borrowed 
4,313.23 


mone, 
8,000.00 


578,581. 


2 
.„...no.......... 


Total NODIENSER: us uanseasaaunen 
BUSINESS IN TLLINOIS. 


Total risks taken during the year „.,..85,961,705.00 
Total premiums received during "the BAAR 
80,494.9) 


year. on. 
Total losses incured durıng the year = 89,090.75 
BERNARD CREMER, President. 
CHAS. CREMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 11th day 
of January 1908. 
BSeal] SAMUELL. RICHMOND, Notary Public, 


Official Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT z,x7 ıx. 


SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 31st day of December, 1907, 
made to the Insnrance Superintendent of the State 
of Illınois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
h sosonononenennuenennenee«d 230,000.00 


312;414.22 
RER 
5 
4,414.37 


— — 


— 


INCOME. 


Premiums reoeived during the year: .. 

Interests, ren s and dividends 

Profit on sale or maturity of ledger 
SEEN en ....00nn00.. 

From all other source8...oosononnnnsere 


Total income 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year, 
Expense of settlement..........» ss.... 
Interest or dividends to stockholders, _ 
Commission or brockerage. ..arssn sen 
»alaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerka, agents and employees 

a RER LETTER 
Advertising, printing and stationery, 

— *—*— 
Furniture, fixttures and maps. ....... 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, EtC....... ... 5,692.27 
Inspection and surveyB. ....- ersasaner 166.13 
Repairs, expenses and taxes on real 

estate wi 3,346. 
State, insurance departments, taxes 

nÄ Foo... once anne u. . ARE 
Other licenses, fees aud taxes.... . 2,880.01 
All other disbnrsemente. „uunnnnnsssee» 855.41 


6 144,7%9.39 
2,078.23 
25,000.00 
79.912.688 


14,875. 


4883.51 
371.0 


Total disbursements.. ouosonessonnns:$ 289,765.97 

LEDGER ASSETS. 

Book valne ofreal estate ..... o.. 
Mortgage loans on real estate... 
Book value 0: bonds and stocks, 

Cash in office and bank.... 

Agents balances........... 


203,400.00 
474,095.67 
18,088.24 
3%,386.63 


Total ledger Assets. oseonnoreennnne«d 800,970.54 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accured... «8 


904.9 
Other non ledger assets Rt 


1,927.08 


Gross assetg 
DEDUCT ASSETS NOT 


Book value, bonds and stocks 
over market value. „.ooononnnonee 


DMITTED. 


20,259.00 


Total admitted asseta, $ 787,543.51 
LIABILITIES. 
Lossas adjusted and unpaid. .$ 4,941.%0 
Losses in process of Pi 
ment or in suspense 
Losses resisted....... sea 


— —— — o.0....$24,520. 
Deduct reinsurance * 33 


Net amount of unpaiã loasss ·4 


78 
Total unearned premiuma. cu... 23,603.72 


245,656.59 
Total liabilities. ........ srserneneeh 269,260.37 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year..... 7,471.00 
Total premiums — during the 64, 107,471.E 
92 86.13 


year. 
E 10,707.13 
JOIN E. McELROY, President. 
PEN = H. u Secretary. 
scrıbed and sworn to 
of Jauuary 1908. ore me this 2ist da, 


Seal] JOHN C. DEAL, Notary Public 


Officinl Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT „Srter 


CITY INSURANCE COMPANY of Rockford, 
in the State of Ililnois, on the 8Ist day of 
December, 1907, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upim 
CR: sense — — 


INCOME. 


Premiums received during the yean.. 
nterest s...un.n..> 
rom all other aourceB. ..ossneonsune. 


200,000. 


177,484.86 
32,628.48 
135.75 
Total income anenoneunrnee 210,249.03 
DISBURSEMENTS./ 
Losses paid during the year, „„uaseres 
Ex en eüjnstnent and settlement 
8,440.34 : 


GER 5. ac sn. ng 
Interest or dividends to stockholders, 86, 000.00 
Commissions or brokerage “latest 63,803.38 


Salaries, fees and all other 
ofücers, clerks, agents and employees 22,566.99 
Rents . 817.00 


Advertising, printing and stationery, 
? 1,190.30 


tage, GE Ze aazed anne renenräs 
Le expens:s, turnitüre, firtures and . 
835.00 
3.69 


ma 

—— roal estate. ..... 

Insurance departments, fee is 111.09 

All other disbursements. susrconsunnts e 7,957.95 

Total disbursements. users eusci«® 185,780.93 
LEDGER ASSETS. 


Mo: loans on real estäte.. ,,.... 

— — by pledge of bonda, 
stocks or other colläteral „.4närsune 

Book value of bonds. ,‚... : 

Cash in office and bank .. = 2) 

Bilıs receiveable....ooensannunssenncee 


9 
Total ledger asseta ...............4 


786,542.97 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured...mseuesee® 10,883.55 


‘Gross 5 IPB EEE &01,928.52 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Othez unadmitted asseto.......... 346.0 4 


Total admitted Assets. ..useeneeene 801,580.03 
LIABILITIRS,. 


Losses adjusted and unpaid ...9581.4® 
Losses in process of ust- 
ment or in saspense.......... 8oo.do 


EEE * 


r7otal lahilities....... 
BUSINES 3 IN ILLINORS. 


49,805.41 


628,566,27 


7.500.090 
BI. 


40,987. 
74,520. 


'otal 


year..... RR, ”r r 


— * 63743 5 7 
— das 


x “ 
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Unfallverfiherung. 
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Was Andere können, 


—— Tanı die —— 


„Abendpoſt“ auch 
Und jogar noch viel, mehr! 


In den neunzehn Jahren ihres BVeftehens hat die „Abendpoft” das 
Publitum niemals mit dem Prämienunfug beläftigt. 
geber haben fich ftet3 bemüht, die befte deutfche Zeitung zu liefern, die 
jür 1 Gent überhaupt bergeftellt werden fann, aber fie haben fich nicht 
mit dem DVertriebe mehr oder weniger fehundhafter Waaren abgegeben 
und werden auch) in Zufunft anderen Gefchäften 


Meitbemwerb machen. 


Da jedod) einige Zeitungen neuerdings ihre Lefer angeblich Zoften- 
Iog „gegen Unfälle“ verfichern und fich „nur eine Einjchreibegebühr” 
von 50 Eentd bezahlen laffen, fo ift die Frage geftellt worden, warum 
bie „Ubendpoft” ihrem großen Leferkreife nicht die aleiche „WVergüniti- 


gung” gemährt. 


Schon eine flühlige Durchficht der erwähnten fogenannien Un- 
felverfiherungs-Polizen follte zu der Ertennini führen, daß fie fei- 
eßmegs „gegen Unfälle“ verfichern, [ondern nur gegen eine vergleichg- 
meife feitene Stlaffe von Unglüdsfällen. Nix wenn die Verunglüdung 
in einem Straßenbaknivagen, Dampfboot, Automobil oder fonftigem 
offentlichen Gefährte für die Beförderung von PBaffagieren 


bezw. durch ein folches herbeigeführt worden ift, 


oder feine Hinterlaſſenſchaft an die Verficherungsgefelihaft Anfprü- 
Se erheben dürfen, Terner noch, wenn der Unfall fich in einem Per- 
(passenger elevator) ereignet hat. 
gung beläuft fich, je nach der Art des Schadens, auf $100 bis $1L000, 
und bie „Unfähigfeit3unterjtügung” auf $5 für feh3 Wochen, oder 


fonenaufzuge 


$1 den Tag für 30 Tage. 


Die „Uberdpoft” Hat nun mit einer anerfannt guten Gefellfchaft, 


der 


United States Health & Accidence 


Insurance Go. 


einen Vertrag abgefchloffen, der ihren Lejern für Denfelben 
Bedingungen fichert. 


Preis weit güuftigere 
50 Gent3 verfichert dieſe Geſellſchaft 


1.) Gegen Unfälle, 


trizität betriebenen Eifenbahn, eines 


bild, Omnibus oder „aba“. 


Gegen Unfälle, die einem Baffagieranfzuac zuftoßen, in dem 
der Verficherte fich al3 Paffagier aufgehalten hat. 

aus dem Brande eines SHaufes, 
Gafthofes, Theaters, Ladens oder Gtalles entjtanden find, wenn 
der Verficherte nicht einem TFeuermehrverbande angehört. 

Gegen Verunglüdungen bei der Handhabung einer Drefhma: 
Mähmalchine, oder eines „Reaper“. 

Gegen Beichädigungen dur Blifehlan oder durch Eturm: 


Gegen Unfälle, die 


fhine, 


und Wirbclwinde. 


Gegen Verlegungen durd) ein ausichlanend.s Pferd oder 


ein gehörntes Haustier. 


DVerliert der Verficherte fein Leben, fo erhalten feine Erben $1000, 
büßt er beide Hände, beide Füße, eine Hand und einen Fuß, beide 
ein Auge und einen Fuß ein, fo 
Der Berluft einer Hand oder ei- 
Yuges mit $100 entjchädigt. 
arbeitsunfähig, 
nicht alle zu feinem Gejchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, 


Augen, ein Auge und eine Hand oder 
werden ihm felbft $1000 ausgezahlt. 
nes Fußes wird mit $250, der eines 
Wirk aber der Verunglücte zeitweilig 


fol er 


Sechs Wodren lang wöhentlid) $7.50 


Unterftügung beanfpruchen fünnen. 
Das ift, wie Jedermann auf ben 


boten worden tt und ficherlich mehr, 


der Einzelne. Sie 


verpflichtet Teinten Leier, 


der von diefem Anerbieten Gebrauch machen will, die Zeitungauf ein 
Jahr vorauszubeftcehen. Wer die „Abenbpojt“ nicht mithalten 
mag, nachdem er fich mit ihr vertraut gemacht hat, der wird nicht ges 


awungen, fie meiter zu lefen oder zu bezahlen. 
Teder alte oder neuhinzutretende 


50 Gents in ber oben beichriebenen Weife durch Die Vermittelung der 
Adendpoft“ gegen geivifje Unfälle verfichern lafjen, ohne irgend» 
weiche anderweitige Bedingungen einzugehen. 

Die „Abendpoft” glaubt ed nicht nöthig zu haben, durch fogenannte 
Brämien Lefer anzuloden, und fie dann fchriftlich zu „binden“. Wenn 
aber einigen Taufend ihrer Freunde durch diefes Verficherungsangebot 
ein Gefallen gefhieht,.fo wird fie gern die mit der Vermittelung ver 


bundenen Schreibereien übernehmen. 


Die Poligen find gegen Zahlung von 50 Cents zu haben in der 


Geſchäftsſtelle der 


„Abendpo 


173--175 FIFTH AVENUE, 


Chicago, Ill. 


die fich auf irgend einem Öffentlihen Ber: 
Tchrömittel ereignen, einjchließlich einer mit Dampf oder Elef- 
Dampfbontes, 


erſten Blicke ſehen kann, 
weit vollſtändigere Unfallverſicherung, als bisher für 50 Cents ange— 
als für dieſen Preis erwartet 
werden ſollte. Selbſtverſtändlich kann aber für eine ſo niedrige Prämie 
teine Verſicherung gegen Berufsunfälle oder gegen jede Art von Unfäl— 
len geliefert werden. Eine ſolche koſtet, je nach der Art des Berufes, 
85 bis 5310 auf das Tauſend. Auch will die „Abendpoſt“ ihren Leſern 
nicht einreden, daß ſie ihnen eine Verſicherungspolize ſchenkt. 
im Großen einfauft, kann ſie auch beſſere Bedingungen erhalten, 


Ihre Heraus⸗ 


keinen unlauteren 


erfolgt, 
ſoll der Geſchädigte 


Die Entſchädi⸗ 


FFF 


Für den Preis von 


Automo⸗ 


—— —— 


d. h. kann er 


ſo 


eine 


EINEN 


Da ſie 
als 


Lefer kann fich für 


—* 


—— IISBSIFISSMISSEIISSSEEISSNN 


— —— 


Zolalberigt. 
en 


Nachſtehend veröffentliden wie die Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundbeitdamnt 
"eidung Zuging: 

Doberman, Cam., 34 J., * — — zn. 

Drediginidt, 9. 5, 65 3. 445 W, 

rige, Edward A., 16 3., 2868 Gampgei be, 
vamit, Karolina, 83 $., 1707 N.Leavitt Str 

Haslan, Wın. ©., 49 3., 9334 Eoi. Grove Av. 
Kopf, Barbara, 33 3, County:Jrrenanitalt. 
Landsberg, Bertha, 68 3., 2042 Wilcog be. 
Bit, Sohn, 9 3., 5310 Mibland Ave. 
Nrohnomw, Albert, 80 3., 317 Haitings Str. 
Reefe, Tohantas, 69 3., 10216 Avenue L 
Enetber, Weartin, 24 J 379 W. Erie Str. 
Sauter, Mary J., 40 J. 829 Englewood Ave. 
Schroeder, Martin, 43 %., 152 Madifon Etr. 
Eirveder, John %., 70 3., Ev. Dea. ae 
Etubler, Albert, 46 3., 407 W. Lake S 


— — — — 
Heiraths- Lizenſen. 


Folgende Heiroths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelerts ausgeſtellt: 

Clifford Gorball, Mamie Hayden, 21, RX. 
Seweryn Gumowsti, Anna Blochowsta, 25, 18. 
Adolph U. Zohnjon, Agnes E. Grosmlorg, 21, 18. 
Victor Dideijen, Dadeiine Schmidt, 29, 29 
Fred Sternberg, Yetta Ritchie, 21, 18. 

Wiley Yajter, Maretta Shattnan, 25, 2%. 

Johan Priar, Vlarie Botchen, 26, 10. 
Joſeph F. Sullivan, YAına Ledcsziy, 2, D. 

sofef Borsti, Untonina Bor.di, 4, 3 

Anton Krauſer, Ethel Farago, — — 

Liſter Audrew, Florence Schlecht, 3, 8. 

George Sigl, Antonia Sterben, 20, 19. 

Arvid Han nerſtrom, da Smwanjon,, 27, 2. 
Luther &. Ruby, Mary Scott, 33, 24. 

Charles Ho Di, Sophie Friedel, 8, 0. 

Wiliem U. Yentfe, Zpda Saither, 25, W. 

Arthur Ypers, Hulda Riba, 22, 2 

Sofepy 9. Turivas, Ylorence Simon, 31, 28. 
Silalmar Adamion, Selma Chriftenien, 3, 26. 
John Seyller, Anna Wollſchagor, 26, © 

Nil Flenner, Ada Bud, 25, 2. 

Edward Anterfon, Agnes Grofeth, 31, 21 
Oscar PBeterjon, Dinnie Uhl, 25, 29. 

Henn Neuman, Warp VicHugb, 22, 20 
Solomon Geiba, Sara Sotpitein, „W 22 

Frant Valace, Mantıe Blegrud, 22, 19. 
Cornelius Tunker, Annie Brys, 2, D. 

Sohn Coggins, — PBuntney, 9, 24. 

Pietro Soiavıno, Maryanna Wapolt, 26, i 
Verley Zileiton, Noje Farry, 9, * 
Roy MéeClintock, Martha Webet, 81, 29 
Louis Otterſon, Lizzie Mercier, 40, B. 
Guſtav Svoeſtec, Clara Shuus, zi, 21. 
Salbert Bel, jr. Frances Gameron, ö2, 24. 
Otto Hawkinſon, Mathilda Nordſtrom, 937, 97. 
Woſebh X. Pawlit, Katar zyna — a, 19. 
Sidney Stonz, Dita Howard 
Antonio Ferro, Katie Frivone b. —X 
Edwin Phelvbs, Vernotte Van Tujen, e 21 
Charles Peterſon, Helene Stone, 21, 
Anton Lazdowskas, Kate — ia, 18. 
‘Fdiward Guffin, Yaura Gomlan, 21, 18. 
Joſeph Thomas, Yorena Jiletoer. 3.20. 
Charles ReGown, Maud Rogers, 42, 24. 
Charlie Stromert, Augufta Johnſon, 26, 8. 
Raymond CaRointe, Elizabeth Reilly, 47, 4 
William Weinberg, Anna Golpftein, 23, 20. 
Guy Mojos, Ellen Dring, 27, 28. 

Ander$ Sandgren, Carrie Peterfon, 9 3. 
Simer Ericjoon, Soith Butler, 8, D. 
Harry Hopkins, Maud Hathaway, 5, 38. 
Sarl Dani.ljon, Marie Swan, 50, 38. 
Sharles Majonberg, Carrie Williams, 21, 9. 
$dward Schulz, Renial Trooft, 21 . 
Starince Smith, Blanche Coun, 25, 25. 
SUis Doctor, Signa Anderſon, 28, 20. 
Aler Scarniat, Johanna Satiajf, 24, W. 
Sharles \ Leffiugmwell, Mary Campbell, 27, 22 
Antoni Sune, Dlaryanna Guggon, 3, 3. 
Vincent Kolodzil, Mari PVotrajel, 24, 8. 
Deter Morris, Lena — 31, 18. 
Veter Enid, Jena Golpberg, 21, 1 
Danil O’Connel, Mae —— 21, 2. 
Batrid MWaldron, Margaret Walfb, ' 3. 
James Boddy, Emily Aumemt, 50, 3. 
Yawrence Strong, Gecelie Scott, 2%, 22. 
Arthur Boche, Anna Bontomwsti, 7, 8. 
Ewan Moprirea. Unna Sorenfon, %, 7. 
Iofepp Miller, Roje Brown, 22 ‚22. 

Jofeph PBinonfield, Tillie Golpftein, 21, 22. 
Mattherv Bhelan, Mabel Berkins, 8, 38. 
Alarander Dallace, Relie Graham, 97, M. 
Waſily Ordinski, Wera Somenpf, 2%, 25. 
Karl Diron, Eſther Hal, 3, 0. 

Guiſeppe Furlan, Emma Voltariol, 21, 19. 
Arthur Morftadt Clara Lemte, 23, 21. 

Henry Lebert, Nennie Hamilton, 38, gr 
—— Kozorski, Anna Susmarsfi, 21. 

Lawrinowicz, Stanislawa Wai ie 30, 3 

Franf Sajlarzfi, Antonia Presna 3, 4 

Sohn Dewey, Yarbıra Wagner, 24, 22, 

George Ward, Pauline Hildebrandt, 25, 20. 
Henrh Maerke, Roſe Harth, 25, W. 

Henry Soffmeiſter Adeline Präu, 44, 85. 
serman Kahn, Sara fauiman, 22, ; 
Alerander Grove, Emma Chumtl, 

William Bogardus, Bonita Wiltie 

James Stanton, Yulta Daily = 33 

Nathan Levy, Bertha Bryans, 30, 28 
Ferdinand Daemicke, Bertha RKoehier, 22, 18. 

sojeph Glarf, Viola Neifer, 32, 2. 
Kohn Koftlg Mary Albrecht, 25, 24. 
William MeCabe, Edia Wright, 24, 
Kan Qulac, Anna PBalos, WB, 9 = 
Malter Kohns, Annie Woif, W, 9. 

John Spec, Roje Dolezal 24, 20 

Earl Sidler, Caroline Fruſo, 31, 19. 
William Stargo, Marguerite Krueger, 4, 21. 
Auftin-Holland, Anna McCann, 39, 22. 
Edward Oftrander Nora Lacey, 9, 2. 
. Xacob Kour, Tora Geers, 50, 37. 

Mirael Dalrowsti, Waleria Wa’ilowsti, 8, 2. 
Norſes Nerschian, Vergon Surabian, 29, 19. 
saclaw Syezapfowsti, Loladia D:iveda. 18, 18. 
William Tioyer, Ada Stanner, 9, 26. 

u Morriion, Glara Felten, 8, 3. 
William Curtis, Maude Beterion, 41 M. 
upmit Sufaszticwigz, Wladyslama Drinidi, 26, 18 

Frank Peda, Agnieszta Gnotel, 29, 22. 
John Janouſek, Gligabeth M. Schaefer, 39 * 
Benjamin Crangle, Leoria Turbell, 837, 
Michael P. Gorman, Catherine Conpon, 3, 3. 
Hubert Cradpdod, Ella Craddock, 49 4. 
Joſef Penar, Maryanna Molosʒ 28, 20. 
Phillip Koch, Marie Kelly, 8, 32. 
Herman Semrow, Amanda Koenig, 3 2. 
Edward H. Faucett, Clara 9. Krombs, 41, 8. 
Jofeph Lonezlowgti, Cecilia Plaszet, M, M. 
Thoma? %. Ryan, Anna M. Horan, 40 3. 
Nojsph E. Schneider, Mary Splichal, 3, %. 
Felix Sipowski, Yudwifa Martowsta, 25, 8. 
Adolf 1. Riemer, Catherine Miktelfen, 3 2. 
William Wilfon, Meliiia Lyons, 34, 30. 
Xojef Nowesfa, Antonina Sunczawa, 26, 28, 
Ratrit D. Rvan, Anna Moran, 40 32. 
Sacob Wiie, Clara Vachon, 22, 22. 
Michal Boczkowiez, Joſe a Badhara, 21, 19. 
Erward M. Gallup, Alice Vabbitt, 5 21. 
Henryk Qupert, Karolina Auguftyn, 2%, 0. 
Guiſeppo Yaduno, Bhilliva Golo, %, 2. 
William F. Tobberteen, Elizabety Meyer, 34. 28. 
Kojeph 3. Dwyer, Anna 3. Bhelan, 21, 18. 
Jacob H. Schmidt, Milla 9. Xohn'on, 39, 34. 
Dle Steen, Gorine ‚Shevftad, 41 38. 
Evend Spendion, Hilga KSanfon, 34, 
Frank Oczko, zus Zanfomsti, 25, 
Meter Schade, Elizabeth Nung, 25 8. 
Alfred Meser, "Francisgfa Buſek. 30, 
George Harr ifon, KHarriet Stud, 42, 
Nulius Youna, Realer Copington, 
Antonio di Ginnto Tereja Mirabella, 
Batrid O'Brien, Margaret Molyneaur, 
Merritt Murphy, Emma Tehne, 30 & 
Sharles Steele, Gecelia Nolan, 30, 
Sharl Novak, Ceeilie Vjoiel, 23, 30. 
mw Nalepa, Anna Somamida, 294 19. 
Szezawinski, Pelagia ZHra, 28, 20. 
i Verrito, Ella Duchatcan, 9, 19. 
Huſſat, Emily Dernoch 21. 
Domres jr., Minnie Krauſe, 
Vertha Atkin, 2 
Flora deſperance, 8 


20. 


Fred. 
Albert 
Herman Korkal, 
Charles Kimmerling, 
Fdward Madden, Amalie PViegel, 6, 25. 

Harın F. Weller, Lilian Sagaerty. 21, 18. 
Yobann 2arien, Ao’ephine Karlion, BR. 
Alfred Halberg, Mary Norgard, ?8. 25. 

Ratrid Gavin, Margarer Reane, 28, 19. 

Xohn Syburt, Clizabetb Doherel, 2 21. 

Rau! Radıte, Marh Gootten, 37, 7. 

Otto Schnee, Selen Echschtichneider, 9, 2 
Pernard Gajelia, Elizabeth Kloijid, 

Charles Krofftrom, Siane Isberg, 

Thomas Elliott, Gertie Smith. 39, 

Burr Leach, Grace Willard, B 20. 

E. Robert Larſon, Minnie Ander'ſon, 

John Harley, Georgina Morris, « 

Foſei Huſak, Varbara Macinag, W *. 

Dennis Noble, Eleanor Von Fleve 44, 2. 
Gaetans, Tardo, Maria Gemiglimo B. 18. 
Renjamin Mpite, Rate Norbes 9, M, 

Aler Heiden, Elizabeth Keidman, W 22. 
Royce Ecſtrom, Katherine Ruſſell. —8 
Davbid Weiß,. Goldie Schleſinger, B, 80. 
Anton Dizyzga Anna Trubel, 3, ®», 

Henry Raften:, Gatherina Hammerimit, 9, D. 
Jan Kucer, Zofia Mient, 9, 7. 

Thomas Werrn, Delen Rick, 4, 2. 

Ferdinand Falfenberg, Emilie Lorenz 3, W. 
Otto Desmatines, Mar ie Sornna, 82, 
Alerquder Ceroba, Marvenna Gori⸗vieg WB, M 
George Pills ir., Nora Haven, 3, 9. 
Hermann NRubrıann Marxy Soodwin, > 2. 
Henry Geffert, Johanne Frifion, 49. 26, 
Adolph Heubaner, Ida Pumm, 4 % 

Fmil Nadtte, Martha Fett, 38, 9. 

William Scidel, Marn Sinne %, X. 

Kohn Stand, Olga Roeder, 31, 21. 


— — — 
Scheidungsklagen 


— ena⸗n · ·· 


Jennie gegen John Oenashel, grauſame Be— 
yandlung; Charles 8. gegen Mabel Hutdins, 
Berlaifen; Daniel gegen Diora Raynor, Ebe- 
drud; Anna gen Ibomas Boland, graufame 
Bebanplung: Bauline gegen Michael Schulte, 
tor Betandlung; Therefa ge * Wi 
3. Rottow, graufame Behandlung; ary 
N Deager, Berlafien; Emma gegen 

, Anderfon, Truntiucht. 


Qeretta gegen Edward G. Garpenter, taufame 
Behandlung; Charles gegen _Roje Goffey Eheb:ub 
Charles gegen Charlotte Lund, Verlafien; De 
ges Samuel Brown, Verlafien; Pauline gegen 

eorge vrown, Verlaifen; Alerander D. gegen 
Thereſa jathford Verlajien; Qulda gegen Andrew 
ge graufame Behandlung; Mary gan alle 
fepb €. Blardon, zen: atharine 
liam ernett, graujame ndlung; anie 
Henry Kaufe, gnranfame Behandlung: Gun sid 
gegen „Tonp Chriftenfen Brown, Verlaffen; Anna 
gegen Yojepp O'Brien, graufame — Has 
milten gegen Gertrude Evans, Ehebrub;: Yulia 
gegen Xames McGarrell, Verlaffen; Silien gegen 

——————— — * Verlaf 

8 tant erlaſ⸗ 
—8 ar] gegen fien; 
®. ‚geaen 

Dance 


iam 
egen 
ohn 


q id 
fie — 

8 acaulen, 
ea et 


Bm gegen IE na 0 sraufame 


lung 


Bankerstterflärungen. 


Ip ‚Sutiabuns von ıhren Verbindlichkeiten ſuche⸗ 
im Diftrittögeriht nad: 
Murray 8. Igo Verbindlichteiten $7135.50; 
—— 8260 
8, Sehan—Verbindlicleiten: $721; Be- 


122, 
obn Mafon — Verbinplichteiten, $802; Beltände, 


Charles —— — Berbindtichkeiten, $1861; 
Beſtůnde, 417. 

Frant J voſta — Verbindlichleiten, Wa4, 485: Be⸗ 
fände 82750. 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. November 1908. 
Die Preife gelten nur für den Großhandel) 
Getreide und Heu. 
— 

Winterweizen, Nr, 2, rotb, $1.03-$1.0:; 
Kr, * roth, 81I.01831.03; Nr. 2, hart $1.02%5 
81.04; Nr. 3, hart, 99c—$1.08. 

Beüblimgsmen, en. = ‚81 05-81.06. 

tr. 2, $1.04-$1. 65: Nr. 3, Wlac—$1.04. 

M J— Nr. 2, Gllac; Nr. 2, merk, 6d—.Ulsr: N: 
z gelb, 67e: Nr. 3, 61%ar; Nr. 3, weiß, 6A%r. 
Kr. 3, gelb, 6Ia—62r; Nr. 4, 6bic. 

Hafer, Nr. 2, Ita: Nr. 2, weiß, like; Wr. 
3, 49; Nr. 3 weiß, WZ—äle; Nr. 4 weiß, 
411 doc: Standard, lc. 

Roggen, Wr. 2, 74; We. 3, Blur; Nr. 

Gerfte, „Maltina“, 6l—Te: „Miring“ 
„Sereenings“, 40 6c. 

VD. cdbi. Winter: Parents, 
Roggen nicht, 83.40-83.65: 
tent, Straigbt Srvort Bags, 
iondere Marken, $6.10. 

Deu. (Verkauf auf ven Beleilen). — Beites neues 
Timothy, 813.50-$14.00: Nr. 1, $12.00--$12.50 
Nr. 2 80.50—-$811.00: Nr. 3, 88.00--$9.00; beites 
Brairie, $10.00—810.50: do., Nr. 1, $9.00- 
9.50: geringere Sorten, $7.00-—$7.50. 

Tımotby:Samen. „Country Lots“, 22.60- 


83.00. 
wleeiamen. 85.00-88.75 


4, 66r. 
59 60; 
84.10-81.00 bas Fab 


Ninneſota Hard Po— 
#1.00-- 34.70: be: 


„Gaih vLots“, 

Del 
weiß, 150.. 
175 .. 


Standard, 

Headliobt, 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Vaichinen-Gaſolin 

veinſamen-Oel, roh. per 5 
do, gereingt, ver 5 


Lerventin 
Schrach vie b. 

Rindpıedb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.25-87.60 ver 10 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 65.25 80.25; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, $3.50-85.35; fchwere Kälber, & 
$5.50; gute bis ausgeiucdhte Kälber, $6. WEN. 8: 
Bullen, qute bis ausgerudhte, 33.50-—$5.%. 

Schweine Gute bi3 ausgeiucte Poleiwear· 
5. 6586. 00 pet 100 Pfund: gute bis aus 
ſuchte (zum Verſandt), 5 9056. 105 gute 
ausgeſuchte Fleiſcherw ate 85. 36 15; gute dis 
ausgeiuchte fyerkel, 85.00-85.40: ichiwere Eber 
= 25—$4.00. 


Peite Dammei, ver '00 Vund, 34.00- 
„Range Emwes“, 83 7584.25; „Vearlings*, 
05.10; „Native Yambs“, $5.25—$6.00. 

Violiereisprooutte. 


hafe. 
"usa 
Butter— 
„Crea mery“, extra, das Pfund...4 
— 
Nr. 3 das Pfund.......... 
„Dairies-, ertra. daB PBfund.... 
Ri. 1, MB — 
„Ladles“. das Piund............ 
VPackwaare, das Pfund........... 
Eier 
Brifhe Waare, obne Abzug von 
Berluft. ver Dugend (FKiiten zus 
rüdgeiandt) — 
do., (Kiften eingelchlofien).. 
Firſts⸗“, das Dutzend........... 
„Extras“. das Dutzend. .......... 
ſt ä JLe— 
abmfäje, „Twins“, das Pfund ..O. 2. 13 
„Daiſies“, das Piund. — 13% 
a America“, das Piund.. 8 
Brick, das Pfund dessen A k 
Schweizer, das Bfund...rnene.e.. 0.10 
Limburger, da3 Piund...... ou 910 
Geflünel und Kalbfleiic. 
&ettüinel (lebend— 


Hühnet, das Pfund.............. 
„Springs“, das Pfund.. 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Bund... 
Gänſe, das Dutzend.. 
Enten, das — 
*:itoet «Rüb. reiher— 
Hühner, das 
„Springs“ das Piund.... 
Trurhühner, das Piund... 
Enten, daS Pfund.ccrecconceee 
Kälber (geſchlachtet 
I 60 Bid. Gewicht, das Nfund 0.06 —N. 
602 80 Bid. Gewiht, das Pfund ea 
80-100 Pid. Gewicht, Das Pfund 0.08230. 
Obſt und friſches Gemüſe. 


Vepfel, der Buihel... 
Virnen, das Faß 
Weintrauben, 8 Rund: Korb... 
Zitronen Salifornia, Die Rift... 
Stangen, Kalifornia, die Kiite 
Bananen, Aumbo das Bund..eeeer 
Kraut, die Kifte..... koneee anrense .... 
Blumentohl, die Kite 
FR RER 
Blattjalat, die Kifte...... — 
Champignons das Pfund...... 
Rothe Rüben, die — 
MNohrtüben, bdie Kiſte.. 
wiebeln, der Buſhel 
rüne Awiebeln, da3 Pündden. 
Tomaten, der Bufbel 
Sellerie, die Rifte......». es 
ee, DIE Erkennen 
Rettige da8 Dukend Pündden.. 
— das B 
"freiie, rer so..... 
Beterfitie Tugend Fündden. 
Kronsbeeren, das Faß 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Buihel.. 
MWahsbohnen, der Buibel.. 
Trodene Bohnen, auserleien 
Rothe Nieren: Bohnen 
LSımabohnen, Ralifornien 100 Bf. 
Kartoffeln, Garladung, der Wufbel.. 
Süßkartoffeln, Jlinois, das Fah.. 2 


ne 
Ban-Erlaubnißicheine 


0.29 
0.25 
0.2 
0.23 
0.3 
0. 


SE58>8 


ve 


} Bir Slosss 
5* 


3 


eo220- 


BER IR Hess 


.... 


n» © 222 so=- © 


S88 8 8 


— — 


...... 


wurden ausceftellt an: 


1922 W, “. Etr., zweiltödiges Brickgebäude. 
&. Buic, $5000. 

4400 Roomis Etr., an Brid:Lagerhaus, 
Morris & Eo., $400,000 

6509 Marfbfield Ave. weiſtöckiges Brickgebãu⸗ 
de, B. Blomſtrand, 84200. 

Per Wafbtenam Ave,, zwei 1ftödige Frame; 
Cottasrs, Ada Rabn 2800. 

5653 Emerald Mve., 1%ftödiges Bridgebäude, 


N. Hallaren. 83000 
— — nbau, 


042--4 60. Str, jweiftödiger 
Waſhington Tarı SHofpital, $400 
7328—30 Madifon Ave.. zwei ze Brick⸗ 
aebäude, GC. Svencer, $11,000 
6631—3 Woodlamn Are, dreiftödiaca Brid- 
Apartmentgebäude, A. Tader, $18,000. 
ffh_ Be ein..8... .TNS.. Be 
448 43. Etr., einftödiges Vrid-Theater, E.Bufch 


85000. 
5211—21 Cornell Ave. zwei — Brick⸗ 
Doerr, $35 00. 


Nnartmentaebäude, W. 
1195-7 Cornelia Nve., ımei zueinäeige Brick⸗ 
Gebäude WFobnfon 8106460. 
2292 -4 Kenmore Ave. dreiſtöck. Brick-Apart- 
mentecbiude, ©. Sarnitrom, $25,000 
dretitöcdiges Bridaebäude, 


1647 Caitwoon Npe 
GE. ”b’or, $12000. 
2748 Ebern Ape., +mweiitödined Framegebäude, 
%, Si & Co.. $2800. 
2—74 41. Npe., dreiitödiaes PBrid-Apartment- 

Gebäude. H. Berfe, 328,000. 

416 Humboldt Ave., smeritöcdiges Bridgebäube, 
A. Heibera, 85500. De 

1215 N. Lincoln Etr.. ‚weiltödiges®ridgebände, 

Burefina & Holman. $2000, 


Storm kers Geflägelhuch 
Und Almanach für * 


ar 

Nicht? äbnliches in der Welt. 224 große et: 
ten, vrahtvoll_ illuftrirt. Cine Anzahl der fhön- 
ften farbigen Bilder von Geftügel, lebensgetreu 


erzählt alle über 2 * mit le 
Ds euen J 10 nn 3 und &8 er 
flärt wie alte —— desſe * z 
werden mũffen. Es gibt Arbeitsplane und Su 
ftrationen bon bequemen Geflügebäufern, Es 
erzählt Ulled über 


eg nen und Brooders. 


a aldinen en. aires Maple {Run Be gt 


geprauden, Diele Boars meh ss 'nutmajginen 


ihr bie . an bon 


nad — nen 


Euer 


A ——— 
— — 


"Co ehonmaer, Do 06 Drang. 


1708-84 Lincoln umb öweiftädiges 
Bridgebäude, 3. Bo 
488 Sefien — ‚Sief 515000 Brid-Stores, 


120. &1.% — iſtsdiges Bridgebäubde, 
u e, re e 
B. De Boer, $7600 


600 
98°" J Bart Uber aweiftödiges Bridgebäube, 
u — — © 7 3⸗ſtod. Badſtein Flat 
Harriſon adftein ges 
bäude, W. Uhlis, $ 56 
u. * —— Ave. 2e⸗ſtöck. Badſtein⸗Reſidenz, J. 
riner 
— hr Ifted Str., Geftöd, Badftein Fabrikge— 
a ha ei — Fiat 
err tr., dier 2⸗ rame Flatge⸗ 
bäude, ns 68800, 
2 Soutbport oe. 3:ftöd. Baditein fFlatgebäude, 
. Wigh $6000. 
X "Carmen Uve,, 2sftöd. Badftein Wohngebäude, 
A. Yenczomety, $2000. 
2042 R. Hermitage Ave., 2⸗ſtöd. Backtein Flatge⸗ 
bäude, M. Adler, 
1732-36 Mustegon Ape,, drei Veeftöd. Frame: 
Gottages, Frau 3. Larier, 6600. 
6945 Aberdeen Str., 2sftöd. Backſtein Flatgebäude 
9. Chifeman, 34500. 
44 Yincln Ztr., 12ftöd. Frame Wohnhaus, 9. 
M. 


Robinien, 
l1:ftöd. PramesCottage, 


138—149 117. Str., 

Beemfa, $1700. 

BT Ehriftiana Ave., ?eftöd. Backſtein Flatgebäude, 
Olſon & Ienfen $4000. 

59 Tidens Ave, 2eitöf. Baditein Flatgebäude, 2. 

5eftöd,. Brid Ber: 


Nverion, 4500. 

Taders and Exchange Ave., 
lammlungsgebäuvde, Lıbby,. McNeil & Libby, 
$60,000. 

5300—06 Prairie Ave., vier 3sTtöd. Brid! Apart: 
ments, Turnauift Bro3., $30,000. 

2612-14 117 Pl. zwei 1sitöd. Frame Cot: 

_ tages, = Enman, $3000. 

762 %. 18. Place, 1sftöd. Brid Anbau, I.Biba, 

Apart: 


81.600. 

404—06 Douglas Blvd., 3:ftöd. Brid 

ments, 3. und M. Reilly, $15,000. 

1498 N. Stedzie Ade., 2-jtöd. Brid Store und 

3, 3. Bearfon, $7,800. 

N, Cacramento Uve,, 2:ftüd. Brid Flats, 
F. Firit, $6000. 

42—44 N. Halited Str., 1 Concrete Zahrıveg, 
3. Stifer, $1,900. 

1423—5-—-7 83. Harrifon Etr., 2:ftöd. Brid 
Varn, Schulse Yafing Co., $10,000. 

1101—-3--5 Weftern Ave., 1-Itöd. Brid Mafcht: 
nenhaus, H. Wiolner, $15.000. 

1552 %. Yan Buren Str., 2:itöd. Brid Flats, 

" 9. ®eterien. $3,500. 

1910 Grenſhaw Str., 2-ftöd. Brid Ylats, Cen- 
tury Conſ. Co. 85,500. 

— Union Upe., zwei 144 ſtoͤck. Frame⸗Cot⸗ 
tages, A. Smith, 82400. 

12148 Tome Ave, Iesftöd. Prame:Cottage, U. 
Zmitb, $1800. 

23739 Lincoln Str., zmei IY%esftöd. BadfteinsCot- 
tages, U. Terry, 3600. 

mR—12 114. Etr., — Badſtein Dairy Roſe⸗ 
land Dairv Co., 700 

3357 Meafant Ape., Anda Badſtein⸗Wohnhaus 
J Etls, 5000. 

30 WeRavenswood Vart, l⸗ſtöck. Badſtein⸗Cottage. 
8 Thorem, 82000. 

IR St. Couts Ape., leftöd. WArdftein Shop, Chi: 
cogo New PVorf and PBofton Ref. Co., $40,000. - 

HR Bafı End Apve., 3:itöt — Apart 
mentgebäude 9. Morris, $12, 

321—27 —— Ave., drei Sehe Badftein Blats 
‚gedäure, I I. Richards, 810,500 

212—14 Rovenswood Part, Peftöd. Bafftein Stall⸗ 

gebäude, Frau S. EChriftoffel 85000. 

ET N. Mhlond NApe. 2eitöd. Baditeins Refideny, 


F. Johnon, 240. 
drei 2:ftöd. Badftein Flatge⸗ 


1187 Fargo Ave., 
bäude Frau H. Seadberd jedes KEN. 
9 Rat Ave., mei ?eftöd. Baditein Flatge⸗ 
bäude, 5. Pradett, KON. 
= = Glarf Str. Isitöd. BadfteinsAnbau, 2. 
eſſs. 200. 
R—30 —— Part —* zwei 2⸗ſtöd. Badſtein 
latgebäude, S. Olſon, 812 000. 
> Lamndale Ave X Badſtein Laden⸗ und 
a x. Mores, 4000. 
1493 Millard Ane., Teftöd —— Laden⸗ und 
Wohngebäude, F. Paara 81800 
— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen fm 
ter Höhe von 81000 und darüber wurden autinch 
einpetragen: 


Bryan Ape., 100 %. öftl. von Perry Str., Siüpfr., 
100 bei 150, Charles M. Gate? an E. 
Evanfton Ape., Südweſtecke Veterſon Ave. Oſtft., 
31 bei 125, Arthur Johnfon an Smith 9. Bra: 
Hollywood Ave, 58 F 
Nordfr., 30 bei 134, U. a. Rojencrans an Mar: 
Na nolia Wve.. 95 F. nördl. von Wilſon Ave., 
Seftir., 50 bi 150, David W. 
Newport XApe., von Halfted Str., 
— 2 bei 125, D. Duff an LeonhardWirth, 
Newport Ave. 5. ge" Southport Ave., 
Süpdfront, 9 bei 185 
Berry Str., Nr. 1072, Weftir., 30 bei 9, ©. 8. 
Watjon an Albert X %. Marfentien, $6500. 
race, Sftfr.,_62 bei 19%, Geo. %. Williams an 
Ehriftian Studer, 830,000. 
von Perwyn Ave, Oft: 
front, 35 bei 128, Bert 9. Badgley an 
ward Garlion, ER. 
von Herndon Str., 
Noardfront, 25 bei 185, €. M. 
Yohnfon, 83500 
von Spaufding Xbe., 


Thomp⸗ 
jon, 5500. s ’ 
co, 825,000 
F. mweitl. von Wayne Ave., 
garct Kinder, $6500. 
Miller an Maria 
Scheer, $15,000 
341 F. weſtl. 
8000 
190 Si F 
Perry an ohanna 
Schumacher, EYE) 3 
Southport Ave. %6 F. jüpl. von Greenwood Ter- 
Wayne Ane., 197 %. fünt. 
8. €: 
Wellington Str., 75 %. meitl. 
Bundy an Augufta 
Gupler Ave. "Ep. weſtl. 


Südfr., 35 bei 124, 8. €. Bader an Shriftion 
Goodmann, $4500. 

Milwaukee Ave., VNordweſteche N. 41. CEt., Vordoſt⸗ 
front, 35 bei 10, B. S. Lippincott an Joſephi⸗ 
ne E. Young und Beni. R. Te Young, 

Monticelo Ave, 182 5. nördl. von Byron Str., 
Sitfront, 0 bei 18, 3. M. Gobe an George 
M. Tripps, KOM. 

Velden Ave., 120 %. meitl. von Clark Str., Nord: 
front, 25 bi Je Leland G. Huntley u. U. an 
Johanna #. Matbony, 87500. 

Hudfon XApe,, 934 F. nördl. von Wisconfin Str., 
Weitfront, 24 bei 13, Maria Scheer an Mary 3. 
Miller, $10,750. 

Illinois Str., 75 F. weft. von Seneca Str., Süb: 
front, 2 bei 100, Aohn Collins an Zennie ool⸗ 


lins, 86000 

Inftitute BL, 100 $. öitl. von Wells Str, Süd 
front, 3 bei 103, Edgar N. Buzzell an das 
Moody Pible nftitute, 3450. 

Larrabee Str., 9 F. nördl. von Wisconfin Str,, 
Meftiront, 3 bei 127, Maria Scheer an Franf X. 
und Otto Prebler, 84250. 

Aldine Str., zwiichen 37. und 88. Etr., je bei 47, 
C. E. Beinert an A. F. Gites, $16 

Ealumet Ave. 2342, Oftfront, 35 bei 8 Edward 
S. Lacey an Henry H. Parrott, 810, 000. 

Calumet Une., 2306 2 2308 Oftfront, 50 bei 
150, A. W. Green u. Q. an Yorinda G. Wheeler, 


8370. 
Dearborn Str., 15 und 17, Weftfront, 30 67 bei 
9. B. Robert3 an die Northern 
Truft Co. 30,000. 


743, Mr3. Kat 9. 
Fiftb Une, 4749, Weitfront, 38 bei &O, Erben von 
tohn E. Geohegan an of. 9. Fritch, $60,000. 
Groveland Ane., 3213, Weftfront, 30 es 110, Souts 
Bernan an Win. F. Favonte, $13,000 i 
Indiana Ape., 191 3. füdl. von 35. Str., Weltfe., 
John ©. Sair an ®W. T. Denbam, 813,000. 
State Str. 476, DOftfront, 20 bei 100, Rouis Dlcefe 
an Garl Buhl und Rofepd Theurer, 830,000. 

3l. Str., 6%, Eüpdfr., 24 bei 110, Nathianiel U. 
Maper an Louis 9. Mahnte 000. 

Wadafh Ape., 3146, Oftfront, 8 bei 184, @. Dopp 
an Millie Serihiield, 26000. 

Adams Upe., 118 F. nördl. von 75. Str, Oftfr., 
73 bei 125, ®W. 3. PBryar ir., an Warren & Tomn, 


IM 
Champlain Ave., 141 %. nördi. von 67. Str., Oft 
121.9, S. Tbompjon an Louije 


front, 25 bei 
G. Otto, 8100 
hampıain Ape., 168 F. von 66. Str., Weſt⸗ 
front. 24 bei 121.9 Goodheart an Henry 
9. Gengler, FT 


8. Str, 3 $. öftl. 


füdgl. 
2°. 


ß von Evans Ave., Südfront, 
46 bei 111, Adolph Gaſtman an Ben vVartlett, 


FIR.000. 

». ®., 216 öftl. von Grand Pipd., Nordfr., 
50 bei 124, D. Covell an Helen B. Govell, 
SR 

Yerington Ave, Süpsftefe 61. Str, Weftfront, 
50 bei 174.105, James W. Cecil an Garlos F. 
Mpite, L6250. 

Michigan Ape., 5I_#. ndrdl. von 46. Str., Ar: 

thur F. Kahn an David Young, *7750. 

Michigan Ave. 179 %. närdl. von 8. Str., Weft: 
front, 33 bei 150, 9. U. Sanjon n Francis Le: 
feirore. ERION 

Monroe Apr., ION *. füdl. von #3. Str., Oftfront. 
174 dei 165,, Virginia 2%. Bromn an Joe 9 
Raine, id. 

Südfront, 

F. Nelfon, 


om 


79. Str, Nordmeftede Escanaba Abe., 
50 5:1 120, H. A. Nelfon an Leonard F. 
85500. 
Auftine Etr.. Vr. 59838, Oftfr.. 3 bei 1214, ©. 
Bows gn William H. Davis, 
Nuftine Str.. Nordweſtecke 64 Str, zer 91 
MB 124, Amon W. Manfon an ®. Scedglen, 
— Str., 9 F. nördl. von 66.Str., Oftfr., 
3 bei 124, ©. Rofentbal an George W. Ans 
drews, KI3M. 
Woftern Ave, 5 er: nörd!. von 42. Str, Oftfr., 
100 D sei 129, . Webfter an Frederid Mater. 
1 EB 121 5 mei von Verry Ave. Südfr 
331-3 dei 194, A MW. Lindbolm an Georg: R 
Hillſtrom 8 
Kamphell Ane.. 272 Fenrdl von Le Moyne Stt. 
Chfront, 2 beir1%6. U. Vanader an David Smu 
levis *33 
Canalbort Aven Nordoftecke Union Ave, Sudfrom 
2 kei 19 MFmilie Deeder u. 9. on @m. 8 


Arnan, RAM 
Gontral Narf Are. MO %. Midi. von 15. Str.. Oft: 
Lena Fver8 an Yofenb Stocd. 


front. 9 bei 124 
Mornmeitede 5. Str., Oftfr 


zıgm. 
Fentral —58 Abde., 
rubn, 843%. 
Üde., Nord: 


63 bei 194. TH" an Marie $ 
Chicaao Ave. ar F Öftl von 
*ront, vn bi 15 M 8. 3 an Louis 
Kvalvo 
Chicaoo A 3 5%. dl. von Sonne Ave, Rord: 
ron, 4 24 bei 93. Bertha Elfon an Geo E. Roeb. 
Chicago An. I dftl. von Kolt Str., Süd 
—8 N Deals an A. Ru 
Ehicano Une, 54 8. _öftl. von Galifornta Upe.. 
ee 5 bei 1%, ©. Rain! an ZYofenp 
tto 
t &pe., 312 8. öfl. von Sangamon * 
"ak, * bei 116. A. Rauch an 3 — 
Dessleims $. nördl. von Monre S 
t, 91 bei 119, ome MeEartby a a 
Eat nd — * 
Feirfie de l. > Gin 
8 * —— von . t 66. 
ou 
ER. 330 #. weil. von a 9 
an 
. Fübl. 


Südfr. 
Blend, 85500 r 


SBorvard Rre 


R. 61. un. 201 5 "> 
ont, bei 135, ©. 
W * 100 

Kermitage Abe., 172% 


Dftiront, 80 bei 3 
Iſaac Brody, 810 000 


nördl. 
Shas. 


— Str., Welt: 
eterjon an Yulıus 


von Taylor Sitr., 
Meisliih u. 4. an 


Homan ‚Une., 72 ®. nördl. von 2. Str., Oftir., 
24 bei 100, %. R. Bailey an KFrant Biskup, 


8300 

Humboldt Blnd., Nordweitede —— Ave., Oſt⸗ 
tont, 1054 bei 1644, Carl Bubl u. A. an Louis 
leeſe, 815,000 

Lerington Str., 246 F. öſtl. von Kedzie Ave., Süd⸗ 
25 bei 18, John Caaia an Julius T. 
zaja, 86600. 

Monroe Str., 23 $. öftl. 
Süpdfr., 28.67 bei 157, 3. 3. Lvons an Ge. 


Cairns, 8820, 
Morgan 1% 4 %. nördl. von 14. Weitir., 
R J. Creedon an Ge — 


bei 

3500 

Dafley Une, 100 $. fünl. von Hirih Str., Oftfr,, 
3 bei 124, ©. Sperhef an Ernit Fifeher, 8W00 

Paulina Str., 126 F. nördl. von Poll Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 91, Louid Bornafb an Meyer 
Greenſpahn, 84600. 

Voll Str., 14 F. öſtl. 
3 bei 14, € P 
E30 

NRobey Str., 48 F. füdl. von Homer Str, Ofifr., 
24 bei 190, F._Schuls an Yohn A. Brejoco, KOM. 

Sawyer Abe. S., 63%, Weitir., 5 bei 124, John 
Kennelly an Charles Meyer, $30W. 

Shafripeare Ar, 41 F. weitl von Mozart Str., 
Eüpdir., 41% bei 150, Watbilda Larjon an Ar— 
tbur D. Alcorn, $10,000. 

Champlain Ape., 181 %. füdl. von 62. Str, Oft: 
front, 30 bei 128; ©. 8. Norpberg an Jacob H. 
Voung; 81725. — 

S. Chicago Ane., Siüdoftede 79. Str., Südieitfront, 
159 bei 177: M. Adter u. And. an John 9. 
Sullivan u. And. $5500. 

Saft End Ape., 47 5%. füiol. von 55. Str., 
5RY, bei 150; Nachlak von Charles 9. 
Wal A. Worthington 88100. H 

Srirmdeinentbum: U. D. SEmyth an Wil 
ortbington, 38190. 

24 %. meitl. von Trerel Blod,, Nords 
rent, 0 bei 128: William 9. Coivin jr. u. And, 
an Pen. Partlett, SOM. 

#8. Str., 150 5. öftl. von Cottage Grove Ave. 
Süpdfront. 35 bei 18; William &. Colvin jr. an 
Pen. PBartlett, $10,00. 

17. Str, 103 9. welt. von Gvans Xoe., 
50 bei 153: Bernhard Baumgarden an 
Terhane, 825,000. 

vangley Ave, 241 ſüdl 
iront. F bei 123: Washington 
Rohn Peder, $1200. 

76 u. 107 5. meitl. 
front. 25 bei 125, unvertb. 1% 
an Batrid 9. Canfield, $850. 

Stote Str, 22 _%. nördl. von 
bei 160: 3. T. Kelly an Qucien O. Renfroe, 


32800. — 
Vernon Ave. 4 4 nördi. von 73. Str., Oftfront, 
50 bei 123: 5. R. Lee an William Hedler, $1500. 
Moodlamn Ave, 5 5 füdl. von 61. Str., Cfts 

20 bei 174: R. R. Aranoif an Alta U. 
FO, 
20 F. fd. 


front, 

Late $ 

Mabaip Ave., von 40, e., Oftfront, 
ng 160: DM. U. Arnft an Rofe O’Connor, 
%2 

Salumet River, 7 134. und 186. Str., 86 
Arres, €. & G. 5. . &o. an Chicago & Eos 
fumet River R. $62,500 

Farmwell Ape., 30 — an von Yafeıwood, Südfront, 
50 bei 175: — D. V. Snelling an BVictor 
Carlſon. 22500 

Yun Ave, 475 F. weſtl von Centrtal Strt. Zu. 
front. 25 bei 170; John M. Garlion an Garl # 


N. Glafen, 3000. 
Nortb Shore Ave, 317 %. meitl. von_Sheridan 
50 bei 39; €. $. Stranpberg 


Road, Nordfront, 
an Treiiie ©. Hiden, $2500. 

Süpdoftete Sayes Ave, Weltfront, 
43 bei 150; A. 3. Bruitt u. Und. an Andrew 
Magauire, KW. 


Sherivan Road, 
Beſt Äve. 166 F. ſüdl. von Diverſey Blod. 


von Springfield Ave., 


von Homan ve, Nordfr,, 
Leonard an Adam Kaibad, 


Weſtfront, 
Suyth an 


Südfront, 
Laura ©. 


von 61. Str. Weits 
Bart Club an 


von Angleitde Ane., Nords 
Antheil; M. Healy 


O., Weſtfront 25 


—— „an Bertha Lehmann, 33500. 
Garmen XApe., 172 $- Me von Southport, 
MeNamara, 0 
Charlton Ave. 108 8 
front 33% bei 1% 
Benk u. And., 85100 


Süd: 


nördl. von Roiemont, Wels 
C. G. Ludwig an Samuel 


Kenmore Ave, 249 öftl. von Ardmore, WMeft: 
front, 50 bei 150; Nahlab von M. E. MeDomwel 
an Charlotte 3. Bearslee, KIT. 

Veland Ave, 204 Fr. iveitl. DO Clarendon, Eüds 
front, 50 bei 124; Aojevh A. W. Rees an Aofeph 
V. Jene, 82100. 

Magnolia Ave. 86 F. nördl. von Roſedale Ave., 
Oſtfront, Zig bei 125; S. Palmer an Lillian ©. 
Kramer, 81500. 

Magnolia AÄve. 86 F. nördl. von Roſedale, Oſt⸗ 
— 3144 bei i25 Lillian G. Kramer an Chri— 
tian ®. Bertiche, 810,50. 

Naslund Place, 331 F. weſtl. von Roben Str., 
Nordiront 30 bei 15; D. 8. Ward an Fred, R, 


or 85600. 

ODakley Ave., 268 F. ſüdl. don Winona Str., Oſt⸗ 
front, Ti bei 112; 3. 3. Stiller an "Unna 
Kraemer, $3600. 

Rafcher Ane., 135 $. Öftl. von E. Ravenswood PE., 


75 bei 125; Walter Anmwander an John Botthaft, 


$15,000. 
zwischen Belle Plaine z8 Irving 


Albhany Ave., 
Vark Blyd. Oſtfront, 31 bei 125; Han⸗ 


ſon an Heinrich Gebret, 84430. 

Arteitan Ave, 321 %. füdl. von_Wilfon, Oftfront, 
30 bei 125; W. Yohnion an Oscar ©. Earlfon, 
1000. 

sehmen Ave. 91 %. met. von Weftern, Süd: 
— 30 bei 120; Frederick J. Fadner an Caſi⸗ 
mir ioby, 86500. 

2 MWeftfront, 


Eberly —*p 86 F. ſüdl. von Wilſon, 


37% bei 125; U. 9. Hill an Robert 9. Berndt, | 


9 Ave., 197 %. füdl. von Perteau, Oftfront, 50 
bei 17214 N. Audion an Ra'ph 3. Tanlor, $1500. 
Fofter Ave. Norvoftede St. Louis, Südfront, 139 
bei 195: €. ©. Beterfon an Wm. 9. Wabings 


ton, 81. 
Suthinfon Str, 3 5. öftl. von NR. 51. Une., 
3. 9. Gardner an Ans 


Nordiront. ‚> bei 195; 

drea Pit lia, 3500. 

108 Dumboldt Ave. 25 bei 131; 492 Humboldt 
Upe., Nırdfront, 3 bei 131; 450 Humboldt Une., 
Nordfront, 20.64 bei 131: Henry Wilcog an 
Yame3 U. Burhans — 

Yamndale Ape., 98 F. ſüdl. von Byron Str., Oſt⸗ 
front, 50 bei 15; P. R. Star an Peter John—⸗ 
fon. $1200. 

vamndale Ave., 75 %. füdl. von Byron Str., Welt: 
iront, 75 bei 125; U. M. Weinhardt ia Paul 


Hoffmann, $4R. 

ESarramento Ave., 165 %. nördl. von Byron Str., 
Weftiront 27% bei 125; M. Vottinger an Huge 
yloiii, 2250. 

ntler Str., 194 F. ſüdl. von 82., Oftfront, 8 
bet 124: WU. Thom an Chas. Wil, E15. 

Tod Str, 36 %. füdl. von Archer Ade,, Oftfront, 
24 bei 18: T. Wuflow un va TDanow, $300. 

Truft Deed Midigan WUpve., Süpoftede 21. Etr., 
Meftiront, 50 bei 161, 5 Yabre, 5 Broz.; Xod: 
wood und Adrian E. Honore an American T. and 
Sad. Bunt, Truftee, 830,000. 

„Grteniion Argument?, Michigan Ave, Nrn. 189, 
190, 191 1%,, ftfront, 82 bei 171 5:10 und Ge: 
bäude:;: S. Rarven & .o an Grace Maiury 
von Center Moriches, N. Y., alleiniae Bollftredes 
rin des Rachlafies von Kohn W. Mafury, $300,000 
zu 4 Brog., fällig 28. De. 1913. 

Adenue 9, 4 5. jüdl. von 104. Str., 
30 bei 135; 9. Duft an Otto Duft, 

Nrn. 446 Calumet Une. Citfront, 123 bei 
199; Franf Burke an Abe S. Dapis, 820.000. 

Coft End Ave, 40 $. nördl. von 55. Str., Oft: 
front, 50 bei 150: Miß Harriet Erandall on 
Mande Rapdford Warren, er 

Renmwood Terrace (72. BL.) 291 5. öftl. 
ren Uve., Nordfront, 40 bei 120: Henry W. Price 


a 
= 


ws 


- Jeff⸗ 


Str., 


410 % fin von 71 
an Names 


IN Ai 197 
TIrmitt, EM 
Toarfinn S*r m R% Tür 
Ki di MM Romerd an 
Mantmartk Vne ER -Arnf 


an Walter H. Comftod 750 
Lake Ave. Südoſtecke — Weſtfront, 9 bei 
5 A. Lyongs, 
000. 

Lerington Ave. Nordoſtecke 67. Strt., 

507 bei 1%: — Biſchof von Ghicago an Yohn 

Madifon pe. u 
front, 50 bei 195: ©. W. Marth an Charles W, 
Michigan Ave, 53 $. füdl. von 108. Str., Wefts 
front, 27 bei 139: U. 

5172 Michigan Ape., Cftfront, 8 bei 171; Annie 
®. Ziff an Charles Y. Sa'zenftein, 20,000. 

4 bei 15: ©. U. Teift an Fred. W. Roder, 
81000. R 

313 Prairte Ave, Weitfront, 961%, bei 
105: Milliam 
812,00 

28 $%. nördl. von 67. Str., Wefts 

front, 50 bei 165; U. N. Maraui3 an Alerander 
fyader, KIN 
194: 2%. F. Malie an Iofeph T. Milfon, 81000. 

Carpenter Etr., 248 5%. nördl. von 8., Cftfront, 
Dorlon, KIM. 

Dearborn Etr., 105 %. für. von 46., Offront, 35 

Gmerald Anne. 175 8. füd. von A. Str, Wels 
front, 9 bei 7: D. 3. Haly an Joyn F. 

51. Str, 5 %. mertl. 0 
het 194: Rahlak von %. Gilbert an Fran J. 

rs, Str.. amiichen Malloce und Normal Ave, Eiids 
Front, 41 44-100 hei 120: N. 

Rreen Str. 106 ®. fin. von 65. Meftfront, 31 
het 194: Dont? Natcal an Arber W. Hrod, 86550. 
1, Hr 195 Maude E. Rvan an Rudolph A 
Fevet e15 

Weſttront 
Lena F Havden 
0 
Annte Fiber RM. 
von '17 Sfr, 


Charles R. Gerdes an Jared 
Weftfront, 
R. Loman, $2,: 
‚ ndrdl. von 74. Str, Ofs 
Spencer, 81800. 
MWoolbed an George R. 
Hauptmann, 8I200. 
99. Place 311 F. öoſtl. von State Str., Südfront, 
IN bis 
F. Favorite an Louis Berman, 

Woodlawn Ave. 

"da Str, 23 üdl. von 57. Cffront, 25 bei 
95 bei 1%: Gatherine MeGourtyg an Mihael M 
bei 10: M. Nibil an Nulta F. Emith, EAN, 
NRyan, 8600 

von Loomis, Nordfront, 25 
Diffenberg, 81100. 
A. Halſey an Zus 
ſius L. Rader, 8920. 

Bawifton Ave Nordoftefe 64 St Meftf-ont, 
M. 

ron 564 Meftfront, 

Schmwarg an Fredt. & 


Deren SD he 12408 

Peter EM 

9 Str Pornmehtete Minchefter Ane Sidfront, 
= ne 195: Annie Melenstn an Etta Schreiber, 
rn 

2 Etr. 06 wert von Nemberrn An Eitp: 
front, 7 hei IM: Gira Schreiber an Sım Wes 
fenen 13m 

Afbanr Arne, IM R * von Wrbanfin, Mes 
Front, 9 bei 118: %. Friedland an Clara Chris 
Renten, 8275 
Parber Etr.. M % Öfl dom *efferfon Sidfrent, 
9% hei MN m a. Wrnmdeigentbum: 3. Goben an 
Antonio Caftro, EM. 

Karpenter Str, Sünmehede Auron Offront 40 hei 
6: RU. Prnaayi an Fecob Solopn, 250 
Gertraf Nart Ave... MR FF. nördl. von '3. Str, 
Chtront, 9 bei 1955: ®. Turner an Aohn Rens 

an nr nie 
aremon von Kir tt. Mefts 
Iront 95 bei” 1294: U. Oberdied an PBerhhard 

verf. 

Glart — 175 ' nöcdl. . Frint Str., Weit: 
fron dei 15: . W. Hoefer an Oval D, 
“ 3 ann. 

ver Str., 330 #. füdl. dom Bradiep, WRfront, 

3 Pet m: Anset Bromiersfy an Anna und Wei 
Scyerkowsti, K5M. 

Klorrnod ei. „u —*— don Homan Avbe, 

Südfromt, 100 e. Grundeigentfun; ©. 


Eüds | 
oftfront, 29 bei 125, ausgen. Hodbahn; Minnie i 


Ehmwendeman an Sarah 


Offeont, 


MOELLER 
STANGE & 0. 


Lineoln Ave., nahe Sonthport Arß, 
Doumeritag, 12. Nov. 


Donnerftag 8.30 bis 10 Vorm. 
Ganzmwollene Schulter Shamls 


für Damen, affortirte 
Barden, wert 30, ag 
jeder. 
bi3 4 Uhr * 
» 
Novelty Kleiderftoffe, Ic 
werth 50c, Yard 


Donnerftag 7 bi3 9 Uhr Abends. 
Halbmollene Männer: 
Strümpfe, requlärer 

Preis 15c, Baar 

Donnerftag 7 bis 9 Uhr Abends. 
Friſches loſes Leaf 

Schmalz, das — ec 
Sirloin Steat, Dir 
da3 Pfund für. — 
Fanch 1 0: 

[ 


Donnerftag 3 
Yard breite mollene 


Donnerjtag — Yancy 


Donnerftag — 
Round Steaf, 

das Pfund 

Donuerſtag Lilör-Verkauf. 
Wir erhielten 250 Gallonen rein— 
weißer Treſter Brandy, feinſte Sorte, 
weich und reich, dieſer Brandy wird 
regulär für 3.50 ver⸗ 

kauft, für dieſen Ver— 

fauf, ſpeziell, die ie 
Gallone füt....... 

q ! 
Spart Geld! 
Kauft 

19 Kaffee 
| 
Garantirt als iv gut wie irgend ein Br Kafı 

fee, ven ZHr jemals getrunten habt. 

Bedentt, was eine Erfvarniß don 16c per Pd. 
im Laufe eines Jahres ausmacht, 

Allerbeiter Santos Kaffee, 

überad für 2dc verfauft BE © 
> 

I ringt diefen Koupon vor dem 
H 1. Dezember nach irgend einem 
» 

> 

+ 


unfrer 18 Läden, kauft 5 Pfd. 19cKaf: 
fee für Ye und erhaltet 1 Pf. frei. 


tt 


Banfes’ 18 Läden: 
Weftfeiter 


506 W. Chiraao Ave. 584 Blue Aöland Ave, 
1025 DWilmanfee Ave, 474 ©. Haljted Etr. 
1662 Milmaufce Ave. 725 ©. Halfted tr. 
690 Milmautee Ave. 801 RW. 12, Str. 
8238. North Ade. 1541 W. 22.£tr. 
883 Armitage Abe. Norpdieite. 
Eüpdjeite. 825 E. Diviſion Str. 
3024 Wentworth Ave. 195 ©. Sr. Ave. 
3427 ©. $ alited Etr. 573 Lincoln Ude 
4738 ©. Ajhland Yve. 1840 N. Elarf Str. 
0127—nd27,dimidofrion 


— — — — — — — — 


P. Cooper an Edward J. — 89000. 
Hadoen Une, 5 5. öitl. von Eampbeil, Nordfront, 
35 bei 9; M. €. Wood an GEhas. &. LKoiin, 


84000. > 
Süpdoftede — Ave., Nord⸗ 


Harriſon Str., 
front, 40 bei 12434; James S. Quinn an Nel⸗ 
Spaulding Ave. Süd⸗ 


lie Donovan, 4000. 
bei 135; He Olſen an Elizabeth Sperbak, 


Hirſch Str. 125 5. öltl. von 
Ei.» 2 
70 
Nr. 591 S. Lamndale Eu. Oftfront, 25 bei 160; 
A. Weber an John H. Miller, 85600. 
Sincoln Etr., 198 %. füdl. von Sarrijon, Oftfront, 
24 bei 1IW; S. Shmarg an Gerhard E. Wynefen, 


8250. 
Mavifon St., 8 $. öftl. von ©. 53. Une, Siüd- 
front, bei 1255; John R. Lyman an George 


Reis, 83500. 

Newberry Ave, 141 %. füdl. von Marvel Str., 
Oftfront. 5 bei 100; M. Miller an Harris Co: 
ben, $3200. i 5 

Noble Str., 96 F. nördl. von Ohio, Weftiront, 24 
bei 100; M. S. Smith an Joſeph Olszewsli 
6) 

Ph Abe., 4 F. öſtl. von N. 42, Nordfront, G 
bei 125; 8. &. Iorgenfen an Arnold S. Mebhus, 

North Ane., 75 F. dfl. von Dafley, Nordfront, % 
bei 123; 5. 4. Goldmwater an — Hein, $2700. 
io Str, S %. weil. von Pauline, Slipfront. 
— 124; B. Haſſett an Antonio Sobarnia, 


800. 

Ontario Str., 0 %. mweRl. von R. 46. Une, Süd⸗ 
front et 120 u. a. Örundeigenthbum: John 
€. Anderfon an Nellie E. Gemmill, 52300 

Mepiter Ave, 13 5. — von Fremon Nord⸗ 
front, 26 bei 12; J. €. O'Brien an Nora H. 
MeGoart, AN. 

Galumet Ave, 145 %. nördl. von 9. EStr., Oft: 
front, 25 bei 114; Senry 9. Tarrott an Berbert 
G. Wiliems, 810,000 

Dearborn Etr., — 35. Weſtfront. 96 bei 
135° Nahlah von William 2. Lawrence an Ri: 
Hard M. Carter, $12.123. 

Vernon Upe., zmiihen 36. nnd 37. Ste, Oftfront, 
60 bei 14; Abe ©. Davis an Frant Burke, 


4109 
F. nördl. von 64. Str., Oſt⸗ 


Champlain Ave., 8 
front, 24 bei 12; James Marhesfi an Frances 
Weftfront, 


. Konore, 86WO. 
Fit? Uve., 145 $. ndrdl. von 63. Str., 

5 I: Sets A. MeDdonald an Harıy 
Ne . ndrdl. von 78. Str.. Wit: 


Greenwoon Npe., 158 
BE 50 bei 15; %. 3. Belley an Bitro Nevda, 
soifhen 106. und 107. Str., Oft: 
114 R. 3%. Ton an Ale. D. 
Adım. KIR40. 


.— = er u. . Str., Weit: 

ron 5 be a3 ich an Harold B. 

Milber EIMM, , ⸗ —— 

—X Ane. 73 $. nördl. von 34. Str, We: 
front, 25 bei 120; Louiie Kocbel an Harold 2 
Mifber, $I00. 

Aadfon Ave, 18 $. — 54. Str. Weſi— 


Ind lane Ave. 
front, M bei 


front 50 hei IM: Chas Vincent an Sarolv 
DB. Miflber, 8240. 
Ghamvlain Mpe., 200, 5 füdl. don 74. Etr. ” 
Br.. 50 bei 1%, 9. ©. Ehmond an Annie 
Martin, $2.500. 

Cornell Ave. © B. Ede 71. Str. ©. Fi, 
100 hei 100 &, H. Young an Emme 
Cemward, $2.500. 

Panclen Ave. 200 %. füdl. don 74. Str 

®r.. 50 bei 124. 9. Shmon3 an Same: 
Enmona 82.500. 

Lanalen Mpe.. 100 F. füdl. von 74. tr. 

Fr... 50 bei 124, I. ©. Shmons an Aler 
mons $2.500. 

Lanclen "pe. 150 %. FAN. don 74. 1° 

bei 124. X. ©. Enmond an Marh 9. m: 
main 82500 
Michicar Mve. 121 3. mördl. von 49. St 


Fr. 50 bei 143. Anna MeMabon an 
Carl, Ron, 

79. Str. Sinoft:Ede Mabafb Me, 7 
441 bei 664 Names 9. Sodfin® an Nokr 
Mertamace URN 

63. Etr.. 140 F. toeftl. bon Stony 8land Ave. 
N. Fr. 25 bei 150. Nobn &. Bebhrer an U. u 


M. Denfer, $4 500. 
109. Str., 250 5. mweftl. bon Princeton- Abe 
NR. Otten an Henr 


S. Fr. 25 bei 125, 3.6 
V. Gtterhf, 81.150. 
Bauline Str. 21 FF. nördl. von Vorl, Offror+ 
40 bei 100: 2. Bomalb an Salomon Yab, FW 
Rolf Str., 72 | metl. von Coomis, Südfrent. °° 
bei 111° 4. ©. Little an Abrabam M. Fifer 


arm 
Tolf Str., 73 #. mehtl. von Laflin, Roebfront, 4 


bei 106: Mandel Plod an Hpman Shapirg, 813 " 
16. Etr,, $. önl. von Nutt, Nor 23 be 
90: Mabel Shannon an Ferzie Benak. 8 
Troy Str., 94 #. nörbl. von Oftfron! 
se : 9. €. Gatterbam m Taten, 


13. Str., . ÖAl. von MWoop. ro MR bei- 
12: * Sue an Dora und Fiber 
Greenitein, 3800. 





BWeranägungs-!degweiter. 


Pierre of the Blains.“ 

I. — „Dantee Prince.” 
eraSoude. — „Loki XI» 

— „Comteſſe Coquette.“ 

i8. — „What Every Woman Knows.“ 
e. — „Ranjon’s Folln.“ 

's. — „Bromn of Harbard.“ 

. — „The Heir to the Hoorah.* 

ey Opera Houje — „A Broken 


Eregosene 


. — „Ihe Primadonna.“ 

. — Konzert jeden Abend und 
ag Nahmittan. 
‚t. — Konzert jeden Abend und Sonntag 

mittag. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Merk.) 


= 0 


Berlangt: Schneider für Abänderungen an Das 
menzstleidungsitüden; beiter Lohn. Nachzufragen 
im Wlteration Room, 5 floor. 


Mandel Brother. 


Berlangt: Blackſmith Helfer und Finiſhers. 
So. Jefferſon Str. 


734 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, einer der fFure 
nace repariren fann, vorgezogen. 389 Lincoln Xpe. 


Berlangt: Aunger deutiher Kellner, der aut enge 
liſch ſpricht, und Bill of Fare ſchreiben kann. Süd⸗ 
weſi Ecke Madiſon und Fifth Ave., Baſement. 


Verlangt: Schneider, ſtetiger Mann für Repara— 
turen und Preſſina. 3410 Archer Abe. 


Verlangt: Conditoren, Roſen zu ſpritzen und an 
Marzipan. 540 Wells Str. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cakes. 1724 
Milwaukee Ave. 


Gute dritte Hand an Cakes und Brot. 


Berlangt: 
Aſhland Ave. 


391 N. 


Berlangt: Mann, um auf Gemüfe-Wagen zu hels 
fen. $15.00 monatlih, Koft und SBogis. 757 
Southport Apr. 

Verlangt: Guter Schneider an alte und neue Ars 
beit. Guter Lohn. 5 Epvanfton Une. 


Verlangt: Guter Waiter und Morter für Gas 
(von und Neftaurant. 844 S. Desplaines pe, 
Foreft Bark, Harlem, I. 


Verlangt: Statiften für Walenftein- Aufführung. 
Borzufprehen Donnerftag Mittag, 12 Uhr, Powers’ 
Theater, Bühneneingang. 


Berlangt: Mann in Bäderei um Pfannen zu 
reinigen. $9 per Woche. 396 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Guter Bäder, zweite Hand an Brot um 
Gates mitzuhelfen. Mit Board und Zimmer. 2452 
Lincoln Une. 


pricht, 


engliſch 
Ifted 


langt: Guter Barbier, der 
— 738 R. 


fofort, zum ausbelfen oder ftetig.. 
Str. 

Berlangt: Guter Gabinetmafer, ſtetiger Plat für 
guten Mann. GE. U. Ravenftein, 2772 W. 12, Str., 


“is 


ziwifchen Union und Xefferjon Str. 


Berlangt: Ein netter junger Mann als Porter, 
muß am Tiih helfen. Sonntags frei. 282 Yrant: 


lin Str., Ede Van Buren, im Bafement. 


Verlangt: Lediger Aſchenwagen-Driver. 
Dayton Str. 


Verlangt; Junger Mann von 18 bis 20 Jah—⸗ 
ren, der willens iſt, im Milchdevot zu arbeiten. 
Empfehlungen werden verlangt. 440 Herndon 
Etr. 


283 


Berlangt: Schneider, erfter Klaffe Bufhelmen. 
328 eifleid 2be, Northweſtern „L“ bis Webs 
ſter Ave. Station. 


Berlangt: Hausmann. Nelterer Mann bebor- 
zugt. Gutes Heim. Golpftein, 94 Milmwaufee Abe. 


R. Mueller & 
mido 


Verlangt: 1. Klaſſe Coatmaker. 
Son. 5443 Halſted Str. 

Verlangt: Ein im Geſchäft durchaus bewanderter 
Huffchmied; gute Gelegenheit für den richtigen 
Mann. Ede %. und 41. Court. 


VBerlangt: Damenfchneider, einer der zufchneiden 
und anpafien fann muß erfter Klafie jein, guter 
Sohn für guten Mann, ebenjo KHerrenjchneider, der 
zujchneiden verfteht, muß gut jein für Kunden, — 
Spredt fofort por. 510 Armitage Ave. mibofr 
ee 

Verlangt: Junge in Bäderei zu lernen. 2151 R. 
Robey Str. 


Verlangt: Porter, muß ehrlich und nüchtern ſein 
und keine Arbeit ſcheuen. 810 die Woche und Board. 
>212 Halſted Str. 

Verlangt: Buſhelmann. Brauman & Co., Tailors, 
140 Fifth Ave. 

Verlangt: Erfahrener Mann um Arbeit zu ſuchen 
und Koſtenanſchläge zu machen für Whitewaſh Ma— 
ſchine. E. Fenner. Nachzufragen 3232 Wallace Str. 
Berlangt: Ein_tüchtiger Porter, der auch Lund 
Ichen tann. 2 South Clark Str. 


Berlangt: Schneider, muß guter Prejjer fein. — 
. Shore Dyg Houfe, 1880 Evanſton Ave., ges 
genüber Wiljon Station, Richard Wagner. 


Arbeit. 


Verlangt: Erfahrene Nugtweber. Etetige 


39 S. Halfted Str. 


Berlangt: Ein Mann um im Shop zu helfen. 
F. Parthier, AO Grand Nive. 


Berlangt:, Fleifhihneider, in Summit, ZU — 
Kommt fertig zur Arbeit. Tel. 31 Summit. 


Berlangt: Kräftiger junger Mann für allgemeine 
Arbeit im Mbholejale Liquor Gejchäft. 1273 Mils 
twaufee Une. 


Berlangt: Gebildeter junger Mann für eine grd- 
Bere internationale Buchhandlung, insbefondere Er 
fahrung im deutihen Buchhandel erwünſcht. Adr.: 
D. 283, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein erfahrener Schuhbmader, 14 ©, 


Glart Str. 


Berlangt: Sofort tüchtige Canpafierd für einen 
foesen erfundenen patentirten Wafcheleinenhalter. 
Kede Hausfrau kauft. Chicago durhaus unbearbeites 
tes Feld, daher Verkäufe jpielendleiht. 50 Stüd bes 
zuem in der Tafche zur tragen. MO  Kommiiftion 
oder 4 bis $5 tänlicher Nerdienft. Smith & Werner, 
39 W. Adams Str. 

Berlangt: Rodmader und Helfer au feinen Kun: 
den-Röden. 44 La: Sulle Str., Top Floor. F. 
Mattern. midofrſa 


Verlangt: Sofort ca. 10 tüchtige Verkäufer, um 
eine Candy Spezialität an Detailliſten zu ver⸗ 
laufen. Keine Vorkenntniſſe nothwendig. doch dür— 
fen ſie keine Arbeit ſcheuen, da ſie den zu bers 
laufenden Candy felbit tragen mülfien. $2 Dis 
tägliche jichere Kommijiion, fpäter $4 bis $. Smith 
& Werner, 259 W. Adams Str. 


Berlangt: Guter Schneidergehilfe für alte und 
neue Arbeit. 322 Evanfton Ave. 


| Verlangt: Aunger Bäder, dritte Hand an 
oder Cafes. Adr.: S. 619, Abendpoft. 


Brot 


Verlangt: Porter, der Bartenden kann, Deutſch⸗ 
Pöhme, muß enaliich iprechen können. Board und 
Zimmer, 102 Weit 18. Straße. 


Berlangt: Schneider, mu guter Bujhelmann fein. 
M. Daniel, 14 NR. Kedzie Ave. 


Berlangt: Verkäufer, Solicitors, Ugenten; fiche: 
re8 Einfommen. Keine Kapitalanlage nn 
cuh für Deutihe und Italiener. Anzufragen: 917 
La Salle Str., Zimmer 832. dimibo 


Verlangt: Korbmacher, erfahren in Weide und 
Nattan. American Basket Factory, 480 S. Centre 


Avenue. 


Verlangt: Flinker Bartender, der kelne Arbeit 
ſcheut. Guter Lohn. 42 S. Clark Str. dimi 


Verlangt: Erfter Klajie Damenihreider. Anzufras 
gen von 8 bis 9 Uhr Abends, 1819 W. 47. Str., 
nahe. Aſhland Ave., Store. dimibe 


» Berlangt: Ein erfahrener Mann für Arbeit im 
Zementhaus der Linoleums Werke. Anzufragen bei 
Mr. Towniend, 20-2 Süd Market Str. dmdo 


Verlangt: Ein erfahrener Leinfamendls-Sieder fir 
Linoleum Werke. Anzufragen bei Mr. Totonfend, 
RR Süd Market Str. dimido 


— — — — —ñ —ñ — e ç— h — —— 
Verlangt: Ein erfahrener Collander Mann für 
Sinoleum Werke. Anzufragen bei Mr. Townſend, 
0-22 Süd Market Str. bimido 


Redaltenr verlangt: 

Ein tÜühtiger deutjiher Redakteur, welcher auch ber 
englifhen Sprache Mädhtig ift, wird für eine Wo: 
henzeitung in ißconfin verlangt; einer welcher 
etwas bon ber Seherei verftcht wird bargegogen. 
Offerten mit Lohnangabe, Alter, ob ledig oder ver= 
heirathet, bitte unter &. 565 Abendpoft, zu adreffis 
ren, TnpimXt 


Stellungen juhen: Männer und Kunben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


en at gu erenzen; ſpri eut 
— nei. 5650 Loomis Str., ar 


Gefucht: Meiner, ftetiger junger Mann fucht Stelle 
als Waiter in Lunchroom. A. 105 Edgemont 2 
m 


1. ®loor. 


Gefuht: Unftändiger Mann wünſcht Morgens 
Pe anfzuräumen. 162 Gleveland Mpe., oben, 
Mare kimido 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Gejuht: Porter fucht Stelle. 1087 S. Dalley Abe. 


Gefudht: Mann, zuverläffig und nüchtern, 14 Mos 
nate im Sande, jucht Porter-, Haus: oder Yabrile 
arbeit. Ghirc,: 166. Dayton Str. 


Geſucht: Junger Butder wünfeht jtetigeStelle, 
Sprit deut, böhmifh und englifh, veritcht 
aud Grocery. 223 ©, Weftern Ade., Saloon. 


Gefuht: Verheivatheter guter Väder fucht, ftetige 
Arbeit als 2. Hand an Brot, Rolls und Biscuitd. 
Adr.: Hodlein, 324 Hudjon WUpe., hinten, oben. 


Gejucht: Deutfcher, 30 Jahre, jucht irgendwelche 
Peihäftigung, fein hoher Kohn, nur gute Behand» 
lung. Wbr.: WU. 117, Abenbpoft. mido 


Gejuht: Guter Anjtreiher, Tapezirer, Maler, 
fuht irgendivo Arbeit, jicht nicht auf hohen Lohn. 
Delte Empfehlungen. Adr.: D. 216, Ubenppoft. 

Gefuht: Junger Mann, Spricht deutih, unge= 
tiih und engliih, jucht irgendiwvelche Beichäftigung. 
321 Ordard Str., I. Flat. 


Geſucht: Junger deutihböhmifher Mann, 26 
Sabre alt, fürzlich eingelvandert, mwünjcht irgendeine 
Arbeit. Kleinenberger, 2153 47. Straße, Eütpfeite. 


Gefudt: Junger, guter Bartender, Theut Teine 
u itetige Arbeit. Pad, 810 N. Pau⸗ 
ina ©tr. 


Gefucht: Junger Mann fudt Stelle in Bädes 
rei. Hat Erfahrung. 246 Miohawf Str., unten. 
Geſucht: Tüchtiger, 
tender ſucht ſtetigen Platz. 


durchaus zuverläſſiger Bar⸗ 
163 Fremont Str. 
mifr 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, gelernter Maler 
und Tapezirer, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. — 
Adr.: A. 131, Abendpoſt. 


Geſucht: Lunchmann, kann Bartenden, aufwarten, 
thut auch Porterarbeit, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 
D. 201, Abendpoſt. 

Gejuht: Junger deutſcher Mann ſucht Janitor⸗ 
Arbeit. Weber, 4211 Butler Str. 

Gefuht: Lediger Mann fucht Poften als Haus: 
Bun oder Hausmannshelfer. Adr.: U 734 Abend: 
poit. 


Geſucht: Verheiratheter Mann wünſcht irgends 

welche Beſchäftigung; ſcheut keine Arbeit; wenn 
möglih als Bartender und Porter. Adr.: P. 
Dieder, 97 Ohio Str. 


Gejudt: Ein guter Boiler-Feuermann wünſcht 
guten Poften. Adr.: Bahus, 19 Schid Plaoe. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bar: Porter; tann auch 
battenden; ſucht ſtetigen Plat. J. N., 403 Root 
Str. 


Geſucht: Erfahrener deutſcher Schreiner ſucht ſte— 
tige Arbeit in der Stadt oder auf dem Lande. 
Adr.: H 576 Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſucht ſtetige Arbeit. 


und Brotbäcker 
624 W. 19 Str. 
linovlw 

Hand, Brot und Rolls, juht 
midofr 


Selbſtſtändiger Cafes: 
Mocholota, 


Geſucht: Bäcker, 2. 
ſtetige Stelle. Stala, 718 N. Park Ave. 


Geſucht: Deutſcher Konditor, erſter Klaſſe, gut im 
Ornamentiten, Torten und franzöſ. Paſtry, ſucht 
Stellung. H. Rettig, 258 N. Clark Str. 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Beſchäf⸗ 
tigung, ſpricht deutſch, engliſch und franzöſiſch. — 
15 Weft HYuron Str. mido 


 Gefuht: Guter Brot» und Weikbäder, Diterreicher, 
fuht Arbeit. 2058 W. 29. Place, nahe 40. Ave. 

Gejuht: Junger Barbier, 1% Jahre im Lande, 
jucht Stellung. Wor.: Thiel, 113 Mes Str. 


GSefuht: Alter Mann, mit allen Saloon-Arbeiten 
und Dampfheizung vertraut, fucht Stellung. Wpr.: 
A. 310 Abendpoit. mido 


Gefuht: Hausmann, vertraut mit allen im Haufe 
vorfommenden Reparaturen, und auh Dampfheizung 
versteht, jucht Stellung. Abr.: U. 743, Abendpoft. 


Gejuht: Erfahrener Ealoonporter, der Bartenden 
fann, jucht Stellung. Apr.: S. 613, Abendpoft. 


Geſucht: Stellung als Cake-Vormann, beſte Re— 
ferenzen. Telephon Aſhland 4214. InplmX 


Geſucht: Junger deutſcher Buchbinder, B Jahre, 
mit ſämmtlichen Arbeiten bewandert, ſucht ſofort 
dauernde Beſchäftigung. Bernhard Hackeloer, 757 
Sedawick Str. dimi 

Geſucht: Junger williger Deutſcher, 25, Türzlich 
eingewandert, ſucht Stelle, deutſcher Shop bevor— 
zugt. Hat 9 Jahre Erfahrung als Blechſchmied, Cor⸗ 
nice- und Ornamental-Eiſenarbeiter. Adr.; S. 628 
Abendpoſt. 10nov, Iwæe 


Geſucht: Klavierſpieler und Komponiſt ſucht 
Stellung. Adr.: U. 736 Abendpoſt. dindo 


Geſucht: Butcher und Wurſtmacher, der 2 Jahre 
im Store gearbeitet hat, ſucht ſtetigen Platz. St. 
Bartal, 3502 Archer Avenue. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene Näherin bei 
rin. 4507 Prairie Ave., 1. Floor. 


Kleidermaches 
mıja 


Verlangt: Operator an Kundenshojen, ce und 
aufwärts. 309 Southport Ave., hinten. 





Verlangt: Näh-Mädchen in Damenſchneiderei. 181 


Lincoln Ave., Store. 
Verlangt: Mädchen um Poſtbeſtellungen auszufüh— 
ren. Muß flink ſein. 6453 Marſhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen ſür Store- und Hausar- 
beit, mit Erfahrung in Bäckerei. 175 Center St. 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Kleider— 
machen lernen. Mes. Mapfad, 734 Elybourn Ave. 
Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Yrau für 
Delicatefjen Store; eine die das Geihäft verfteht 
und auch fochen fann. Zu erfragen: 4707 Indiana 


erlangt: Cine erfahrene Bäderin für Delikatef- 

fen. 343 Winthrop Upe. y dimt 
Hausarbeit. 

erlangt: Mädchen im Alter von etwa 17 bis 18 

Jahren für Teihte Hausarbeit. Vorzuſprechen 

Mittvoh, nah 3:30, 2196 Weft 13 Str., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner zramilie. Guter Lohn. Mıs. Weib, 5 
Prairie Ave. 

erlangt: Grfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. 4346 VBincennes pe, 


für allgemeine 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5347 Brairie Ave, 1. lat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $ die Woche, feine Wäſche. 1812 Bels 
mont Wve., 2. Flat. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mus Zeugniiie haben. 4409 Prairie Ave, 
Gutes Mädchen für Saloon und Re: 


Verlangt: 
3954 


ftaurant, muB englifch jprehen. Beiter Lohn, 
North Clark Str. 

Verlangt: YAufgewedtes Kindermädcen, über 16 
Jahre alt, 1. Stod 1681 Sheridan Road. mido 


Berlangt: Eine Waichfrau. 1959 N. Paulina 
Str., nabe Abdijon Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 410) Dear: 
born Str. midofr 


Berlangt:, Mädchen für Hotel®, Reftuurant3 und 
Pıivatjamilien. Epreht vor, mit oder ohne Geld. 
Mrs. Lucad Wgency, 239 Milwaufee Ave, Zel, 
Saymarfet 442. 

Rädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


Verlangt: 
dimi 


David Slive, 4206 Indiana Une, 


Ein deuticheungariiches Mädchen für 


Verlangt: 
923 Süd Kedzie Abe. dimi 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Familie. 5441 Prairie Avenue, 
2. Flat. dimi 


„Verlangt: Ein eingewwandertes Mädchen der Frau 
für leichte Hausarbeit. 308 €. 8. Str. dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen findet angenehme Stel⸗ 
lung für allgemeine Sausarbeit. 1 ſtilwaukee 
Ave. bimido 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
5624 Aſhland Ave. dmdofr 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 328 ©. Paulina Str, dmdo 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Kochen und 
Hausarbeit in kleiner Familie. Kein Waſchen. Mu 
engliſch ſprechen. Referkenzen. 671 Of 8. Str. 
nabe Grand Bipd. imi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
137 Cab Str., Flat W. 
dimido 


Berlangt: 
Gutes Keim und Bohn. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
15 Eriliy Court, zwiichen Eugenie und Florinond 
Str., weitlih bon Wells, dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Hamilie. Mrs. H. Wolf, 4610 Indiana An. 
mibafrja 


Verlangt: ge für Küchenarbeit, F. Wiechs 
mann, 798 W. Mabijon Str. mido 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner as 
mılie. 5124 Indiana Upe, 2. Flat. dimi 
Deutf-Ameritanifhe VBermittlungs-Office, 1298 
Urmitage Une. Gute Mädchen und Hauspälterins 

nen immer an Sand, Phone: Humboldt “ a 
nopliv 


W. Fellers größtes deutfchameritanifches Ders 
mittlungs-Inftitut, 586 N. Clart Str. Gute Pläge 
und Mädhen prompt beioret. Gute Hausbälterins 
nen immer an Sand. Xelenhon; North 2291. 


— —— ana un ann nn oma 


Berlangi: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1: Gent’ das Wort), 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mäpd i 
aid" lu Siereine Beer v 


Berlangt: Mädchen 


— 21 RN. Franklin Stri, nabe Chicago 


— 445 Wells Str., nettes Mädchen zum 
Gefhirrwaihen in Reftaurant; belle Fr 32.0. 


Verlangt: Tüctiges Minden für Gausarbei 
130 Orleans Etr,, — ee © Kausarbe 


Berlangt: Walcfrau, Nahgufragen in 554 ho: 
= Se * Nachzufragen in 554 Tho 


Verlangt: Ein Mädchen für Sarbeit. 
W. Chicago pe. — URN ” 
— 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, das zu todhen verfteht. Keine Kinder. Guter 
Lohn. 1936 Dafdale Ave., 2. Apartment €. 


Berlangt: Deutihes Mädchen von 17 Jahren filr 
weite Küchenarbeit. 367 S. Canal Str. midoftja 
Verlangt: Mäd en für Re taurant. Lohn 
290 Elpdourn ee ' ei 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Familie. Gutes Heim für das richtige 
Mädchen. 567 Oft 50. Str., 2. Flat. Nehmt 
Eottage Grove Ave, Car. mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. Stleine Familie. Wird. Emitb, 12 
WB. Madifon Str., Hintere Cottage. 

Verlangt: Küchenmädchen für Saloon. 351 Mil: 
waufce Uve., hinten. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


6946 Berry Ave. 


Verlangt: Märchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Outer Lohn. 561 Larrabee Str., nahe Wisconfin. 


Verlangt: Märchen für gewöhnliche Kausarbeit. 
Guter Lohn. 624 Wells Str., nahe North Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
in Bäderladen zu helfen. 6454 Halftev Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. Vregter, 667 N. Robey Str. 


BVerlangt: Sofort, Frau zum Wajchen und rein 
macen. $1.75 per Tag. 3066 Kenniore Ave., nahe 
Bern. Nehmt Evanfton oder Evaniton Ape.: 

ar. 


Mäddhen für Haus: 


Verlangt: Gutes 
SaSalle Une, nahe 


arbeit; ſtetiger Platz. 
Diviſion Str. 


deutfches 
432 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tleine Samt: 
lie. 5413 Calumet Ube., 3. Flat. 


Verlangt: Haushälterin ohne Anhang, nicht über 
45 Nahre alt, bei Wittiwer mit zwei erwäachſenen 
Söhnen, gute? Heim für anftändige Perſon. Adr.: 
D. 293, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; au= 
— Platz für das richtige Mädchen. 4317 Vincennes 
Avenue. 


Verlangt; Mädchen, 14 Jahre, bei Hausarbeit 
zu vafen, fann zu Haufe fohlafen, 368 Larra- 
ee ; 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. Kleine Familie. 4537 Indiana Abe., Flat 
2. Schrayer. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausar- 
beit. Stleine Familie. $3.50 pro Woche. 3261 
€. Barf Bldd, 


— Sofort, gute Waſchfrau. 358 Biſſell 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner, Familie. Dampfgeheiztes Flat. Keine 
Kinder. 487 Aſhland Blod., Flät 3. mdo 


Verlangt: Gutes Madchen für Küchen-Arbeit. 3101 
Evanſton Ave., Jaeger. 


Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 4335 Michigan Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie; kleines Flat. Nachzufragen heute. 
5203 Prairie Ave. 


Verlangt: Gute Waſch- und Bügelfrau für Mon— 
tag und Dienſtag. Mrs. Sch., 948 Lunt Ave., Ro⸗ 
gers Park. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit oder 
junges Mädchen zur Hilfe Muß englifch fprechen. 
4615 VBincennes Xpe., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, kein wa— 
[hen und bügeln. 2480 Lincoln Xne. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. — 
4546 Prairie Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Köchin 87, ebenfo ziweites Mädchen, 
EG. 83. Straße, Store. 
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Verlangt: Selvititändige gute Köchin und aud 
Mädchen für alle Hausarbeit; muß aub am Tiſch 
aufwarten. 1761 Wrighiwood Ave, nahe Grart 
Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelit in 
kleiner Familie. Referenzen. 595 Orchard Str., 
. Flat. mido 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Dr. W. Joſephſon, 32 W. 14. 
Straße. 


Stellungen jucdhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: DTeutihes Mädchen jucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 4440 Fifth Ave., hinten oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, keine Wäſche. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
2515 Butler Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Köchin 
in Saloon oder Reftaurant. Keine Sonntagsar: 
beit. 164 Townijend Str., 2. Flat. 


Gefuht: Starkes deutjches Mädchen ſucht Stelle 
für Haus- oder SKüchenarbeit. 183 Townſend Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fucht 
kleiner Familie. Bitte vorzufpredhen 
Meftern Ave, nahe Grand Xpe. 


Stele m 
in 1m 


Gefuht: Junges braves Mädchen mwünfcht bei gu— 
ter Kleidermacerin das Nähen zu erlernen. Bitte 
zu adrejjiren: III MN. Meitern Ave., 3. Flat, vorne, 

Gefuht: Dame mwinfht Stelle, als Haushälterin; 
auts Köchin; befte Referenzen. D. K., 1%8 Abend: 


poft. 


Gefucht: Drei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, Nordjeite vorgezogen. Vor: 
zurprechen in 4059 Armour pe. 

Geſucht: Neinliches deutiches Mädchen jucht all« 
gemeine Hausarbeit in jüdiihem Haufe, nicht unter 
$6. Bitte felber vorzuiprehen Donnerftag Nachmit: 
tag. Gute Referenzen. 356 Dayton Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſuchtStelle 
als Stütze der Hausfrau. Anzufragen: 1203 
Oak Grove Ave. 

Mädchen ſucht Stelle 
kochen. E. W., 04 


älteres 
aut 


Deutjches 


Geſucht: 
kann 


für Hausarbeit; 
Lindale Ave. 


Geſucht: Ehrliches deutſches Mädchen, erfahrene 
Köchin, wünſcht guten ſtetigen Plaß. Nordſeite vor— 
gezogen. Bitte perſönlich vorzuſprechen, B Howe 
Str. 


Gejuht: Eine junge ungariihe Frau juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; fann kochen, mafchen 
und bügeln. 116 Fremont Str., Hinterhaus. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Witte jelbft vorzufprehen. 324 
Hudſon Ave., rnten. 


Geſucht: Ein älteres Mädchen 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Geprüfte Krankenpflegerin ſucht Privat— 
pflege. 321 Ordard Str., 1. Flat. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle für Wa- 
fen oder Reinmaden. 677 Grand Ade., Bayer. 


Geſucht: Deutſche Frau ſuchtWaſch- und Rein— 
mach⸗Plätze. 209 Blackhawt Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit. Kann 
auch mwaichen und bügeln, von 8 bi3 5. 488 
Zarrabee Etr., hinten. 


GSefudt: Alleinfiehende Frau- fudht Stelle in 
lleinem Haudbalt oder einen folden felbit zu 
führen. Gute Empfehlungen. 372 Larrabee 
Str., 2. Flat, Sront. 

e 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Pläge zum Auf: 
räumenn, Wajdhen und Bügeln. 88 Mobamt 
Str., Dinten. 


Gefudt: _ Deiterreih-ungarifhe Frau ſucht 
Stelle in Saloon, der Köchin auszubelfen oder 
für Hausarbeit. Nordfeite. 844 N. Halited Str.; 
2. Flat, Front, 


Gefucht: _Deutihes Mädchen, fofort, erfahren im 
Haushalt, fucht Stellung, mo ihr Gelegenheit gebos 
ten wäre, die Abendichule zu — Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. 79 N. Kimball Ave., Irving Vark. 


Geſucht; Tüchtige Haus hälterin, Anfangs der Oder, 
ee Stelle bei Wittwer. Vorzuiprechen 1616 Eis 
on E 


fuht Stelle für 
Adr.: 204, 


Le 


Gejucht: Löjährige Mädchen fucht Stelle für 
leicht — . Screit, ul Elybourn Abe. 


Gef tr ei de als 8» 
a mega £rt ee 60m 


Geſucht: Rt deutfi . 
PR het Get, fu teile 
ftaurant. Adr.: D. 20, Abenbpo 

Ge fa . 
aka 


die oxte 
im Res 


Erſter Klaſſe Köchi pfiehlt 
ten, Sosgciten ee ee 


ür Hauss und Küchenarbeit 


Stau in mittleren Sabren für, 


Stellungen fuhen: Irauen und Mäadqhen. 
“(Ungeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Perfekte Kleidermacherin ſucht Arbeit. 


$1.75 per Tag. 817 Belmont Ave., nahe Lincoln Ave. 
7nvſamiſa 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geringe sine unge iin e e 
Defen reparirt, gepußt und aufgejekt. ofe 
Michel, 7EI.N. Halited Str, We. SIE 
Notice“ für Vädermeifter und Hausbefiter! Neu: 
ever Umbauten von Badofen nah altem und neuem 
Syitem, jämmtlihe Reparaturen, Gement Flooring, 
Wbitewajbing, Wainting, bei jolider Ausführung, 

Koitenanichläge gratis. ATI N. Weftern Ave. 


Offerire optifhe Vehandlung für irgend etwas 
werthvolles. Adr.: U 730 Abendpoft. miſaſo 


732 Weit North WUve., Phoenir Knitting Works. 
_ Kauft Eure Waare in der Yabrif, 
Siwoaters, Yadets, Strümpfe, Soden. 

Ulfe Arten Steidarbeiten pünttlih ausgeführt. 
Tücher, Seiden-Hauben Für Kinder. Angora:-Hauben. 
Siweaters werden umgearbeitet in Sweater:Jadet3. 

Alles recht billie. Telepyon: Humboldt 5476. 

2ot, miſaſon, Im 


Allerhand Strickarbeiten, Sweaters, Jackets. Da— 
men-Jackets, Sweater-Coats, Home-made Strümpfe, 
auch werden Sweaters umgearbeitet. Julius Irm— 
ſcher, 307 Sedawick Straße, u. 126 E. Fullertton Ave. 

31okſaſonmidw 

Vögel ſowie andere Thiere werden ausgeſtopft. — 
2692 Weſt Lake Str., Louis Müller. nov4,1l 
Korreipondenzen, Weberießungen, schriftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutjch und enaliich, prompt und zıte 
verläjiig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abends und 
Sonntag: BO Mohawf Str. friomomi* 


— Betanutmaäacung. 
Anoly & Go. jind bereit, irgend welche Gabinet, 
Holz Spezialitäten und WarpentersArbeit zu den 
niedrigften Preifen zu liefern. Achtungspoll, 
Unaly & Eo. 157 Hudion Apve.. 
Nortd Are. — Telephone: Lincoln 3068. 
dimiſo 


nahe 


Wen Jon Nager, 165 Center Str., jeinen Dia: 
manten nicht innerhalb drei Tagen abholt, wird er 
vertauft. Conrad Lingenfelder, 434 Dayton Str. 

dimido 


Painting. Paperhanging, Calcomining billigſt, 
beſie Ardeit garautirt. Biß, 300 W. Fullerton Ave. 
modimi 


Perſönliches 

Perſönliches 
Intereſſe vorhanden, erbitten 
gen, aber nicht anonym. 


nähere Mittheilun— 
modimi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 2novb, Imöo 


Alexander Detektive-Agentur, 71 Waſhingoton 
Etr., Zim. Wu 7. jammelt Beweismaterial für ges 
tichtliche Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
euch unangenehme Cheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6ip* 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifh in drei Monaten $5. Aladenijche Lehrer! 
„Kational School“, 164 6. North Upe., Ede Halfted 
Str. Grite im Staate (gegr. 1889); ftetS geööffnet!— 


Kudoleh Mangold, Stlavierlehrer. 1081 Herndon 
Str., nahe Grace. Phone Arving 2447. Anopmifasio 

Privat = Sprahichule für Cingewanderte, 591 La 
Salle QUve. Leishte u. ichnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. PBreiie mäßig. Ottilie Kochnte. 
ot31,nv4,7,11,14,18,21,25,28,032,5,9 


Man lerne Engliih von einem Gingeborenen ride 
tig und toirflich jprehen. Sein nußlojer Klajien- 
Unterricht. Movernfte praftiiche Methode unter per: 
fönlicher Leitung eines afademijch geihulten Sprad: 
lehrers. 3. F. Heathcourt, 492 Nord Clark Str. 

önbe,o.bim 

Griindlicher ViolinsUinterriht bei einem erfahres 
ven Lehrer. Yor.: B. 433 Abenppoft. Hoklınk 


56 N. Clark Str. Schmidt’S Tanzihule, Mlaffens 
Unterricht. Mittwoh und Freitag. Phone = Blad, 
21otImæ 


Telegraphie! Kommt und verdient Ger, während 
Ahr lernt. U. E. Tel. Eo., 8 LaSalle Str. Zim.32, 
maiex 


— — —— — — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— FE 

F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaufee_ Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, _und hält doppelt fo lange. Direkt von 
unjerer Fabrif auf Euer Dad. Ber.ngungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
funft und Voranjchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephbon: Humboldt 1898. 24il*X 


At Euer Dad beihädigt? Ihr künnt ein bejferes 
und billigeres Tach befommen, als Schindeln ober 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Lajalle Str. Nordjeiter-Office: 1061 €. Belmont 
Une. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder ee 
monatliche Abzablung. limz* 
— ee — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 .Gents das Wort). 


Geld 
zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum unter 
fehr günitigen Pedingungen. Wenn gewünicht monat: 
lie Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 34 La Salle 
Str., Zimmer Ol und 402. l5agjamopdimigın 


Geld zu verleihen auf gutes Nordjeite Grundei: 
genthum auf jehr günjtige und billige Raten. 
Auguft Iorpe, 147 Oft North Une. 
l5oflmo% 


Smeite Hypotheien auf Grundeigenthbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henro & Co., 112 Elarf Str, Zimmer 504, 

1408%* 

Geld zu verleihen auf sweite Spnotbet in Summen 
von 0 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
GE. Lswald, 115 Tearborn Str., Zimmer 710. 

11ip*% 


Zu verkaufen: _Befte erite 6=pro3. Gnpothelen in 
Summen von #500 aufwärts. Neine Papiere, 
Geld zu verleihen zu_den beften_ Bedingungen. 
Nihard A. Koch, 115 TDearborn Straße, 7. ylur. 
Nordjeite:-Chfice: 270 North Ude, Ede Larrabee. 
l6my*X 


E. ©. Baunling, 18 La Sale Str. — Grfe 
Hppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigften Z’rsfub. Telephon Main 250. lmai*% 


John W. Foertter & Eo., 151 La Salle Str., 
Banf floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum_ zu den üblihen Raten. 
Mir offeriren Hypotheken in verjchiedenen Beträgen 
zum Berfouf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
17j1*% 
Geld zum Qauen, feine Kommiffion, feine Adpos 
fatengebübren, feine_ Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
fert. und unbebaut. 20 Nhones, Randolpp 30 — 
9. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str, 26fb* 


Greenebaum&ons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und gum 
Lauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicags Grundeigentbum zu verfaufen. 
Nordoftele Clark und Randolph Straße, 3in*? 


Alle Perjonen, welde eld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten bergen wollen, folls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glarf und Randolpb Straße. an"! 


—— 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort). 


—Gseld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baps:Receipis etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn br Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Idr nicht vorſprecher könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ſchiat ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofort voriprehen und alles Zoftenfrei 

mit Guch beſprechen. 
Name 
Adreile „ou... —— snnnsssnenneeennnnn00n0e 
Gewünihte Summe $....0oooensesenncone 
Auf Sicherheit von 
Wann votzuſprechen ......... 
U. French, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 
Telebbon 5059 Central. 


Geld zu verleihen 

auf Möbel und .Rianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men nah Wunjch zu den billigften Raten und Teiche 
teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von 
mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, die Saden zu 
periieren. Mein Geſchäft ift ' verantwortlih und 
lange etablirt. Keine Nachfragen werden gemadt. 
Bitte jprecht vor, fchreibt op. telephonirt Main 4753. 

—Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. — 

Dtto €. Voelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 
11j1*% 


..u.0. urn tn nennen 


2jart 


...@eldit 
Sssusen te Geld? 
Sie tönnen den Vetrag bergen au 
L bie Möbel Piano oder anderes perfün« 
Feb Sigentbum au fehr niedrigen Ras 
— ar 
en. Die 
ungeftörten Belig. Ale redet A 
verrid, Wiltem Ric, A 
u ee men —* 


b 
Title and Xrufi Bidg. 
* ap’! 


- Dampfer » Linien. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Canadian Pacific 
BWeihbnahts =» Griurfionen 
SE u er a a 

a Bremen, Antwerpen 


CE. € Beniemin, ‚Agent, 
32 ©. Glart — Tel.: 1718 


lim 


Möbel, Hausgeräthe u. 1. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 bas Wort). 
A. B. Smith & Bros, Eifenwaaren, 


241 €. North Ave. 
—— Heiz: und Kocdöfen. — 


Theilzahlung auf Wunid. 


— — 


Tom! 


. 7 Zimmer vollftändige Hauseinrichtung muß os 
fort verfauft werden. 3131 Groveland Uve., Zop- 
lat. midoft 
Zu vertaufen: Heizofen, Bettſtellen 
S,ring Weatratzen, billig. 509 Wells Str., 
Flat. 


und 
Top 


Zu vertaufen: Guter Heizofen, für Weichtohlen, 
*3. 0. 20 Biſſel Str., 3. Flat, vorne. 


gu verfaufen: 2 gute Heizöfen, ein eichenes Side 
Voard, billid. 432 YaSalle Ave. 

3u berfaufen: Billig: Hauseinrichtung, wegen 
Abreife. 173 Elybourn Ave., 1 Ireppe. 


Zu vertaufen: Ganze Hauseinrichtung, billig. 
24 St. Weichaels Court. 

Zu verkaufen; Sideboard und eiſerne Bettitelle. — 
Vorzuiprehen Sonntag Morgen, 2176 Soutbport 
Ave., Io» Flat. 


Verkaufe ihönen Kocdofen mit Wajierfronz und 
Wärme-Cloſet schöner Warlorofen, gute Singer 
NRähmaſchine und ſämmtliche Mobel und Küchenge 
ſchirr von 5 Zimmern, ſofort ſpottbillig wegen Ab— 
reiſe, paſſend für junges Ehepaar, oder einzeln. — 
554 Lincoln Apde,, im Hinterhaus, Seiteneingang. 
dimifrſon 


Grobßer Räuungsverkauf ſämmtlicher Muſter von 
hochſeinen Glasſchränken (EChina Cloſets), Buffets, 
Side Boards und Eiſenbetten, ſpottbillig! Größte 
Auswahl von Koch- und Heizofen auf der Nord— 
ſeite. Große Kochöfen, ſchön mit Nickel verziert, 
garantirt gute Backöfen, zu 314. 75: andere Kochöfen 
von 49.75 aufwärts. Elegante Home Star Parlor— 
Seizöfen von 58.75 aufwärts. Schöne ſtarte Eiſenbet⸗ 
ten von We bis $15, Eichenholz-Dreſſer 7.75, Side 
Boards 11.50, Aus ziehtiſche 5.75, Stühle mit hoher 
Xehne 39, 3-Stüd Garnitur Polſtermöbel 9.75, 
werth 18.00, echte Leder Couches zu 153.0. 9x12 Arx 
minſter Rugs 25.00, wertb 36.00 und XI2 Bruſſel 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberalſten Bedingungen. AnovX* 

U. LBorjchen, 190, 192, 194 Oft North Ave. 


Zu verfaufen: Gin hochelegantes Parlor:Set, nebit 
LodersSchaufeiftihl umd feinem Ieppich, jo gut wie 
neu, ift wegen Abreife jpottbillig zu verfaufen. 300 
Webfter Ave., nahe Halited Str., Flat U. Tnovlm& 


Wir bezahlen die beiten PBreife für alte Tefen_ und 
Hausgusſiattungs ſachen. Dachrinnen 12c der Fuß; 
alle Sorten Bledharbeiten gemacht, jede Arbeit ga= 
tantirt. Geld auf Möbel. Schreibt Boftlarte. Wir 
tommen jofort. Buller & Minnich, 109 Ganalport 
Avenue. Zweiggeihäft: 466 entre pe. —X 


Spart Geld Geld durch Ankauf Eurer Oefen im 
Rhoiejale; Heizören $2.85 u. aufwts.; Stahl Ranges 
810.05 u. aufivis. Komm umd jeht uns. Marvin 
Smith Stove Works, 196-133 €. Ohio Straße. 

Bollmf 


Zu verfaufen: Billig, VBieno, Bitcherichrant, Defen, 
Tertitellen, Rugs, Chtiiche. 270 Yincoln Avenue. 
%0otlmX 


Wegen plöglicher Abreije verichleudere ich die Müs 
bel meiner fein eingerichteten Kejidenz, legante Par—⸗ 
lor:, Xibliothef: und Speilezimmer-Ginrichtung, fei= 
nes Piano, Teppiche, Celgemälde, Gardinen u.f.m. 
2103 Michigan Avenue. Tnv*X 


— — — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter diefer Aubrii 2 Cents das Wort.) 


$35 fanfen Biano, wenn_beute Abend genomt- 
mei. Gigenthümer todt. 783 YUrmitage Ave. 
midofr 


6029 Larra⸗ 


*15 kaufen $6W) Piano mit Garantie. 
S Tnoviwx 


bee Str. 


Wegen Abreiie, $I25 Piano für nur $150, wie 
neu. 2108 Michigan Avenue. 7nv*x 


Wegen plötzlicher Abreiſe muß ich mein 850 
Piano, 2 Monate gebraucht, für irgend einen Preis 
verkaufen. 460 N. Clart Str. —XX 

Plötzliche Abreiſe zwingt mich mein hochelegantes 
$10 Piano jofort für einen Scleuderpreis zu vers 
faufen. Nur drei Monate gebraudt. Keine udler 
vorzujprechen. 360 Webfter Ave., nahe Halfted Str., 
Flat A. —XX 


885 laufen feinſtes Cabinet Grand Upright, Piano. 
*5 monatl. Großer Bargain. Auguſt Groß & Son, 
590-594 Wells Str., nahe North Ave. Anov2wX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter -diejer Nubrit 2 Cent das Wort). 


Verfaufe Vierd, leiten Wagen, Hühner, fil- 
1 “ijer, Gabeln und Löffel. 372% Eid 
bourn Abe, 


gu verlaufen: Pferd. 140 
Milchgeſchäft. 


Mohawk Str., 


Zu verlaufen: Kombination Heute und Getreide— 
Wagen, muß verkaufen. habe fein Geichäft mehr. Zur 
Pejichtinung La Salle und 21. Straße. Schill, 740 
Lowe ve. mido 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortyh. 
550 El⸗ 


Zzu verkaufen: Eine gute Nähmaſchine. 
ſton Ave. 
Alle Sorten Nähmaſchinen, neue und gebrauchte, 
für Baar oder auf Abſchlagzahlung, die beſten neuen 
Singer zu 83. 50, die neueſten Wheeler K Wilſon zu 
$33. Gebrauchte, jo gut wie neu $ aufwärts, — 
38 6. North Ave. Gtablirt 1880. Abends offen 
bis 9 Uhr. 11nov ⸗ Idez 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen umter diefer Nubrif 2 Gent3 das Wort). 


Verlangt: Zivei_ Fenfterjcheiben 5060 Zoll, Plate 
Slaf. 370 W. Erie Str. 

Zu faufen aejucht: Dayton Buther Scale. M. S., 
150 W. Fullerton Ave. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
20232 23 2336 238 Weſt Madiſon Straßbe, 
Ecke Peoria Straße. 

Hier könnt Ihr etwa Mcam Dollar an allen 

Euren Store-Firtures erſparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die _abjolut ntedrigften im Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Bejucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufgräume, 
O2 23423623 Weit Madiion Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen, 

10ag*% 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbifig! 
Verfauf von Laden = Finrichtungen gegen Baar 
und Abichlagszablungen 
Bei 
Adolf Bender, 

217-219 Milwaufee Anc. 195-198 N. Halfted Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer vers 
kaufe ih von jeht ab alle Storesfyirtures für Gros 
cerd, Meats Market, Millinery, Delikatejien, Bäde: 
reien, Schneider, Schubladen und ReftaurantS zu 40e 
am Dollar. Ehe Xhr eintauft, idrehr bei mir vor 
und überzeugt Eud. bape x 


Gajb:Kkegifter2— Das einzige zeitgemäße 
BargainsCajhsRegifter- Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebraudte National. Kommt und über: 
zeugt Cudh. Wir faufen, taufhen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariven, „tefiniih* und garans 
tiren jeden Negifter. Nicht im Truft 

MWeftern Cajb Regifter Eo, 

Phone 2142 Eentral. 13 &. GClart Str. 

6ap*X 

Achtet auf Euer Geld, bei mir wird feinem das 
Fell über die® Ohren gezogen. Zu verkaufen: Ein 
großer Woften gute mollene getragene Winterröde 
für Männer und Burichen, vom 22.00 bis zu 5. 
ver Stüd. Anzüge, 190 Stüd einzelne Yadets, beite 
Waare, Mittelgröbe, ın allen yarben, 75c per Stüd 
Getragene und neue Koien, eiten, feine Serbits 
Ueberzieber, Filzhüte. Alles enorm billig zu ver= 
faufen. Meine getragenen Serrenkleider Find fogut 
wie neu, und nur ein Klein wenig benußt. Deutfches 
Geihäft; Sonntags bis 12 Uhr Mittags geöffnet, 
29 Noble Str — — — 4aahe Grie Str, 
Karl Schacht. 


(Store). Tnojamilm 


— J. Le dere — 
372⸗8374376 Wells Str. Tel. North 1976, 
ein Blod von Dipifion Str. 

Neue und gebraudhte Einrichtungen für alle Sor: 
ten von Geihäften zu dem niedrigfien Preis, — 
Baar oder leichte Zahlungen. 

Ah geböre nicht in den jogenannten Truft. 

limymifriomo* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


“ ia & an nge —— 

Nachlaſſenſchafts-Regelung. and loch 

3 lart u. Randolph Str. Tei. 2..* 
tmomijalm 


red Plotke, beutiher Rehtsanmalt. 
Alle Nehtsfahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. .79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. 
7 ” 


Albert 8 _Rraft, deutiher Mdpofat. 
Prozefie in_allen Ra a —** Ale Regie, 
geihäfte beftens beforgt. Er (de en einge ogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs= Dept. F che überall 
a 
Hional Bank Building, Deardorn und Monroe SH, 

js 


ihard A. 8 115 Dearb Be % ii 
au. mag Ma im Bein nr 

e ja tombpt und au e befozgt. 
Nordfeite-Office: 70 Rortb pe, Ede 8 
Morgens 8-9. Wbends 7-9. Eonntags in 


‘ F 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Wegen plögl Ubreife verfaufe id meinen 
Gay ee nur zur Hälfte bes Preiſes, 
guet zum vierten Theil. Kommt und fragt um 

reid. 48308 Yuftine Str. mido 


verfaufen: Schuhreparaturmerfitätte, 
en Abe. 


Wer ſchnell gute Saloons, Grocery, Delikateſſen⸗ 
Butcher>, Bäderftore, überhaupt jedes Geihäft kaufen 
oder verkaufen will, fomme Wigs. 294 Elpbourn Upe. 


169 


Habe zu verkaufen: 29 Salvons, mit und obne 
Buſineß⸗VLunch, von FI bis 35000; 10 Groceries, 
8 Delifatejjen:, 4 — von $250 bis $2000; 
Pädereien, YButcherftores von 2000; Rooming: 
u. Boardinghäuier, 8600 82000. MM Clybourn Ave. 


und Tabal⸗Store, 


u berfaufen: Schul-, Zigarren: 
: 527 €. Belmont 


vier Wohnzimmer, Miethe $15. 
Ave. 


$110 kaufen, wenn ſofort genommen, ſich gut 
zahlenden Delitateſſen und Candy Stote. Billige 
Miethe mit Wohnzimmer. Sprecht ſofort vor wegen 
dem größten Bargain, der je offerirt wurde. 2731 
Cottage Grove Ave. 


Zu verfaufen: Einer der beiten Grocery Stores 
an der Norpdjeite. Gute_Verlaufsgründe. Nahzufras 
gen 197 North Glart Str. mido 


8355 kaufen, wenn jofort genommen, Grocery und 
Telitatejien Store, bilkig für das Doopelte; jeit 
langen Jabren etablirte, gutzablende Ed Grocery u. 
Telifateijen Store, feine Ginrichtung, großer Vor: 
ratd von Maaren, feine Konturrenz, billige Miethe, 
theilweie auf Abzablung. Kommt zivijchen 1 und 5. 
257 ©. -Halited E1r. mibofr 


GE:-Zalcon it jehr billig zu übernehmen wegen 

. — - > 3 PP 
Familienangelegenheiten. A. Sumitt, 1034 S. Lincoln 
Straße. 


Billig, muB jofert verfaufen: But prosperirendes 
Gleaning und Tyeing Seihart. 510 Grand pe. 
mido 


Günſtige Geiegenheit gutes Metzger⸗Geſchãft zu 
faufen, Preis SEO mit Stock. Werde Stadt ver⸗ 
laſſen. Adr.: H. 577, Aben dpoſt. midoft 


Zu vertaufen: Most Martei. Tu Sheffield Ave. 
no7,11,14 


Wegen Krantbeit, Grocerpftore und 
625 Ubendpoft.  Ddmi 


Zu vertaufen: 
Martet; gute Ecke. Adr.: S. 


u verfaufen: Viascope Vloving Picture Machine, 
furze Zeit gebraucht. im beften Zuftande, bei En: 
gineer Pittmann, Yuzerne Hotel, Clark und Genter 
Straße. dimi 

Zu verfaujen: Gutgehender Delitatejjen-Store. 
35 W. Mapdijon Strae. dimi 

Muh verkaufen: Spottbillig, fleines, gutes Re: 


ftaurant, Nordweitjeite. Adr.: S. 626 Abendpoft. 
dimibo 


Zu verfaufen: Antelligenter junger Deutjcher fann 
für 100 Dollars gutes Geihäft kaufen. Apdr.: H. 583 
Abendpoſt. dimi 


Gute Gelegenheit für Butcher, um 
in unſerem Departementitore zu übernehmen. 
nig Kapital erforderlid. Sie, North 
und Mobawt Str. 


Zu verkaufen: Tetifateiien: und Örvcery=Store, 
537 E. Roscoe Str. dimi 
Wittwe muß vertkaufen: Delifatejienz, Candy⸗. 
leichten Grocerp- umd Zigarren-Laden. wegen Kraut: 
beit; verlaiic die Stadt innerhalb 10 Tagen. 1224 
Lincoln Avenue, dimi 
Zu vertaufen: Feines Reſtaurant zum halben Preis 
wegen SKrankbeit. 577 Lincoln XApe, mido 


Meatmartet 
We⸗ 
Ave. 
dindo 


Sit 


Kommt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ger 
ſchäfte! Lilligft_ in guter Stadtlage, feiniter Nach: 
barichaft, alte Golpquellen, wegen Todesfall, Kranks 
beit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 
2 Buther:, 3 Zigarren-, 2 Candy, 2 Delilatefiens 
ftores, 3 Hoteld, 3 Roominghäujer, 2 Reitaurants, 
3 Bädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milhdepot_u.f.iw. 
Berger, 344 Dahton Str., Norbieite. 18ot1lm% 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Vartner verlangt, um ſehr — Office an⸗ 
zufangen. Adr.: A. 127. Abendpoſt. 


Partner verlangt in kleinem Kohlen- Expreß- 
und Livery-Geſchäft; Geld ſichergeſtellt. 3100 Gehalt 
pro Mongt garantitt. Etablirt 10 Jahre. Anzufra— 
gen im Stall, 943 N. Clark Str., hinten. dimido 


Partner geſucht! Damen und Herren, Einlagen 
werden ſichergeſtellt, mit baar 800 bis $3000 und 
höher, für nur gute Geſchäfte, beſte Groceries, But⸗ 
cher, Zigarren, Candy, Bäckerei-Stores, Hotels, 
Roominghäuſer, Reſtaurants, Saloons und Milch— 
deſchäfte. Berger, 34 Dayton Str., Nordſeite. 
InvlImæ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Ein Laden, vorzügliche Lage für 
Homebaderei. Keine ſolche in der Nachbarſchaft — 
243. Oft 37. Straße, nahe Grand Boulevard. 

Wohnung für kleine Familie miethsfrei während 
AUbmweienbeit der Familie. 5134 Soutb Park Ape. 
Zu vermietben: Moderne Schöne Wohnung, 7 
Zimmer mit Yadezinnmer, für $18.0 monatli > du 
vermiethen. Spreht dor in 53 R. Wood Str., 
— 

2. Flat. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 86.00, Cloſet und 
Gas, M2 Oatley Ave. Nachzufragen in 941 Dal: 
Dale Ape., 1. lat. 


Zu vermietben: 5 jhöne Zimmer. 88 N. Halfteb 
Str. 
vermicthen: 3 schöne belfe 
und heißes WMWajier. 


Zu Hinter zimmer. 
Dampfheizung 16 Wisconfin 
ei. 


Su bermietben: 3 Zimmer, borne, $7. 913 
Belmont Ave. 


Zu vermietben: Nettes 4 Zimmer lat, $12.— 
222 Garfield Ave., Ede Seminary. 


gutbell. Brids 


Zu vermiethen: 4 Zimmer lat, 
haus, $1%. 821 Weit Ghicago Ave. 


Zu vermiethen: Billig, 6 Zimmer, 2. lat. 47 
Flournoy Str. 


Zu vermiethen: 572 Wells Str., 3 und 4 Zimmer 
flats, alfe groß und bel, nen Ddeforirt. Hallen 
werden rein gehalten und jind befcuchtet. Miethe 8. 
Sihlüjjel im Yaden. 570 Wells Str. 


Zu vermietben: 4 jhöne Zimmer, binten, $10 pro 
Monat. YS1 Francisco Str. dmbdo 


— — — — — — — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worth. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. — 
TO N. Halited Str., nabe North Ave. 

Zu dermietben: Möblirtes Front-Bettzimmer, 
Bad. 1706 N. Paulina Str., nahe Belmont 
und Lincoln ve. 


Verlangt: Wnftändiger Boarder. 452 Elybourn 


Alleinſtehende deutſche Frau ſucht 


Verlangt: e 
312 XLarrabee Str., 2. Sloor. 


Boarder. 


Zu dermieihen: Warmes Yrontzimmer. 335 
Sedgwid Etr., obere Glode. 


mit 


Zu bermiethen: Board. 428 


Zarrabee Str. 


Zu dermiethen: Zimmer mit Qoard, an an- 
ftändigen Mann. 156 Weed Str, Ede Halited 
Str. und Elybouen Abe, 1. $l., lints. 


Zimmer und Board an 1 oder 2 Herren, Dampf: 
heizung. 176 Seminar Wpe., nahe Webfter Ape.= 
Hochbahnſtation. 


Zimmer 


Mann oder Mädchen findet gutes 


Anitändiger 
ei 917 R. Francisco Ape., 


Seim allein, Gas, Bad. 
2. Flat. 
gu vermiethen: Schlafzimmer, Badezimmer, $1 
die Woche. 80 Evergreen Abe., beim Wider Bart. 
mido 


Slider Mann findet warmes Zimmer, gute Koft. 
0 Monticello Ave., nahe Chicago Ave. midoft 


Zu vermiethen: Parlor, vorzügliche Küche, Cloſet, 
Dampfheizung, privat. an zwei Herren, je $4.75. 
1015 R. Clark Str., 2. Flat. dimi 

Verlangt: Anſtändige Boarders bei öſterreichiſcher 
Familie. Alle Bequemlichkeiten. 10754 N. Aihland 
—— nahe Lincoln Ave. dimidoſa 


Zu vermiethen: Billie, zwei jchöne helle Simmer 
bei Wittio:, mit oder ohne Koft. Nordfeite. Abdr.: 
u. 712 Ubendpoft. dimi 


Verlangt: Boarder, 8.50 die Wode. 147 N. 
Ada Straße. dimt 


Zu vermieihen: Gute, jaubere, warme Zimmer 
für ein oder zwei Perjonen, aud für leichte Haus- 
haltung, jeparater Gingang für jedes Zimmer, fom- 
men ind geben nach Belieben; gute Fahrgelegenheit. 
92 &. North Ane., oberes Flat. viwx 
— — 


Zu bermiethen: Cchöne3 Zimmer an älteren 
Herren. Gutes Heim. 2358 N. Harding Abe,, 
Ede Bhron. Nahzufragen Abends. —fa 


Zu miethen geindt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 


rau münjcht Simmer und Board für Hausarbeit. 
2° Surling Str., Hinterbaus. de 


Zu miethen oder Vartner geſucht für Nordſeite 
Meat Market. 6 Addiion Str. 


. Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mortı. 


Batente für alle Länder. Robt. Klo & Go., 9 
Ehiler 18 Rondolph Sir. 44 


Grundeigenthum und Haãuſer. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents de Wert.) 
—i — — nen, 


Norbielte. 


Zu verfaufen: 6 Flat Apartment, 5 Zimmer jedes, 
nabe Hochbahnſtation, Late Niew, —— —* 
Preis $13,400. Mietye $2000. Was denft Yhr von 
diejem Bargain? midofria 

Hillinger & Co, 1647 R. Clark Str 


Zu verfaufen: Hübfche neue moderne 5 Zimmer 
Frame Eottage, Concrete Bajement, Zement Floor, 
Laundry Tub, leichte Abzahlungen, Preis KR) oder 
beite Offerte Lauft es. Nehmt Roben Str. Gar bi? 
517 Balmoral Ave. Frank Bed, 346 €. Irving Part 
Blod. jamomifr 


Zu verkaufen: Modernes neues 3-ftödiges Brid: 
und fFramegebäude mit 6-Zimmer Wohnungen, an 
439 Melrofe Straße, nahe Lincoln Avenue. Breiz 
85000. — Aug. ZTorpe, 147 GC. North Avenue. 

dimido 


Ge ——⏑ 
. gu verfaufen: Gutes 2sftödiged Bridgebäude mit 
6 Zimmer Wohnungen, an Grace Str, nahe Yincoln 
Ave, EN. Aug. Torpe, 147 GC, North pe. 
dimido 


ER 
Zu verkaufen: Neues VBridgebäude mit zwei 6- 
Zimmer Wohnungen, nahe Grace Str. und South: 
port Ave., 86000. Aug. Torpe, 147 GE. North Ane. 
x dimido 
Zu verlaufen: 2-ftödiges Prids und Framegebäãud 
Lot 50x125, Dayton Str., nahe a ee 
Augun Torpe, 147 €. North Ave. dimdo 


sn 
‚gu verlaufen: Dreiftödiges Bridgebäude, drei 5- 
Zimmer Wohnungen, Lot 8x125, an 99 Elifton Ave, 
FM. — Aug. Zorpe, 147 GE, North Apenue, 
dimido 


— — — — * 
Zu verfaufen: Billiges Geichäftshaug, große 2 
Wels Str., fÜDi von North ne, neun Care 
ichaftsvertheilung, $6200. dimi 
Auguft Torpe, 147 €. North Avenue. 
zu verfaufen: 4:ftödiges Brid Qadengebär 
Yage an North Ave, für $11,500, e dla 
werth. 800 ft genligend für erite Anzahlung. 
Auguft Torpe, 147 E. North Avenue, 
dimido 


Zu verfaufen: Schöne Eottage, 6 Si h 
Tajement, $1900; $500 baar, $10 —* flat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. Belmons 
Üdenue. Slmydimija® 


une ——— 

Mub verfaufen: Meine zwei Lotten an Wabanſia 
Ave. nahe 51. Ave, 3 Blods von Grand en 
$25 Baar, Reft $5 monatlih. 3% Zinfen an Reit- 
betrag. Treis nur $228 jede, Mbitraft und ga- 
rantirte Polize für jede Lot Önodlio 

Frant Bear, 479 W. Ohio Str, 

—— 0 ñ— 
Geſucht für fofortige Vaarläufer: Gute 2: sder 3: 
ftödige Geichäftshäufer auf der Mordfeite;s macht 
ihnell wenn Yhr verkaufen wollt, Auguft Torpe, 
147 €. North Ave. Tnplmx 


Norbiweitielte, 

Zu faufen gejuht: Zieis oder breiftädiges ide 
Gaus, Nordmwetjeite, mit 4 Zimmer Slets, 
preiswertb fein. Lage mit Preisangabe adrejjire: 
TI. 290, Abendpoft. midofrfa 


Se nes ee 

gu verfaufen: 5 Zimmer ramesCottage, Attic 
und Bafement, Sturmfenfter, in gutem Buftande, 
billie. 1568 N. Artefion Upve., nahe Diverfey. 


— du verkaufen? — 
— i Spottbillig 


Nur $175 für Lotten, 8 bei 1%7, nur zwei Black von 
Milwaukee Ave.⸗Cars, 85 Anzahlung und $5 den 
Monat. TDiejelben geben fhnel ab. Wuch 2:ftüd. 
Häufer, 4 und 5 Zimmer lat, billig gu verkaufen. 
Office: 3130 Milmanfee Une, Wbends 1715 NR. 
Ridgewap Ave, F. W. Ulte, llnopmidofria 

Zu kaufen geſucht: 2⸗ſtöck. Bridhaus, 6 Zimmer 
Flats, modern, nahe aumsont Bart, — 
ten. Adr.: A. 129, Ubenppofl, 

3u verfaufen: Nabe Humboldt Var, vier 4 Zim⸗ 
mer Brid Flat, Miethe $45, ze R 
— Sitr., moderne 4 Bimmer Brid Cottage, 

600. 

Haddon Ave., nahe Calofornia, zwel 6 Zimmer 
Brick Flats, modern, 100 8 

Neue Steinfront, 2—4 und 3-5 Zimmer modernes 
Flatgebäude, Miethe $86, Preis $8100. 

Neue 5 und 6 Zimmer Steinfront Flatd, modern, 
Cat Finiih, 520. mido 
Haas & Ivern, 92 Milmare Ape.— 
Zu faufen gefuht: Bweiftödiges ober breiftödiges 
Bridhaus, Nordieitieite mit 4 Zimmer Zlatd, muR 
preismwertb jein. Lage mit Preisangabe, Mdr.: ©. 
200, Abendpoft. midofrja 
MWirfliher Bargain! $2000 Kaufen 6sßimmer Brid: 
Cottage, 8 Fuß Lot, mahe KHochbahnftetion. — 
Navratil, 521 W. North Ude. dimi 
au 2 ae Solar Gran Bar Zn ar 
jweiftödige 2 la ufer, mmer la afes 
ment und Wttic, anbe Miltwautee Üne, und Bel: 


ment Une, Vreiß 3350. I Unzaplung, Weit $%0 
monatlich. 
W. H. Gieſecke & Bro, 2800 Milwaukee Ave. 
10n0,10% 


%UcreBotten — 6. 
125 bei 196 — fo groß wie 5 Dotten, 
Waffer und Seiteniwege, 
KRoefter & Bander’s 
Wet Irving Bart Subbdiptfion. 
jede Lot das Doppelte with. 8100 haar, Neft monatl. 
Koefter & Zander, 69 Dearburn Str. 
Zweigoffice Milmautee Ape, und Irving Park er 
a—fr 


ESudieite. 


Zu verkaufen; Haus mit Lot, Aſhland Ave,, beſte 
Geſchäftslage, iſt wegen dringender Urſache ſehr bil⸗ 
lig zu verdaufen. Anzahlung gering. Näheres bei 
Burrmann, 4758 Laflin Ste, 


Zu verfaufen: Zwei Lotten an Prancidco oe. 
—— 44. Str. $450 für beide. Adr.: H. 6571 — 
poſt. mıde 


— 


Farmlanderelen. 


$850 kaufen hübſche 40 Aclker Michigan Farm. — 
Bropfuchrer, 3% La Sale Ste, Zimmer 509. 

Zu vertaufhen: Indiana und Michigan Farmer 
mit Gebäuden, Vieh und Gente, VBradfuehrer, 34 
La Salle Str., Zimmer 509. mido 


Zu verfaufen: 80 Ader em, Gebäude, Stod, 
Gınte, alles vollitändig, nahe der Stadt; Grund: 
eigenthum in Taufh. Adr.: A. 110, Abendpoſt. 

mido 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Verbefierte Wis: 
konſin Farm, a reet acht 
durch das Land. Eigenthümer bier 167 North 48. 
Uve., oben. 


Zu verfaufen: Schöne Farm von 185 Acres, 80 
Aeres unter Pflug, ganz umzäunt, großes 12 Sim: 
mer Hans, und 12 große Nebengebäude, Windmühle, 
heißes und faltes Wajfer im Haufe, eigene Wais 
jerleitung, Gebäude verjihert für . Ungren- 
zend große Stadt, SentralsWiskonfin. Preis nur 
30. 2500 baar. Mdr.: D. 217 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: 57 Acres Farm mit Gebäuden nahe 
Newego, Mich., für 8500. Nacgufragen 735 13. 
Straße. Bernhard Hart. 8dv Iwe 


beten Se EEE 3 =. 1, 

Zu verkaufen oder gu bertaufhen: armen mit 
Gebäuden, Stod u. j._w. in Midigan und Wiscon: 
fin. Nebf, 119 La Salle Str. 4—-12nop 


EifenbahnsLand, fünf Dollars der Acre; leichee 
Bedingungen, verhefferte Wisconfin armen; taus 
ihe aud. Habe au offen Abends umd Sonntag 
Bormittagd. Bauch, . Rorth Upe,, Glcago, 


— 


Elberta Baldwin County, Ala. 


Land zu verfaufen zu billigen Preifen. Jeder» 
man fann jih in diefer erfolgreichen, — 
Kolonie ‚in — erwerben. —— zu erfragen: 
8. v. d. Led & Co, Zimmer 5, Kemper Bibg., 
Nort5 Ade. und Halfted Str., Chicago, 

Nächte Erkurfion am 17. November, 


— —XR 
1 Meits 


Zu vermiethen: 2342 Ucre Mild- Far 
U.; neues 


m 
füdöftlih von Wauconde, Bale County, 

9:Simmer Haus, Stall, Erib, Mafhinen-Shep, 
Windmühle, Thurm und Pumpe; unterirbiji fr 
erzufußr nah dem F Tant fürs vieß alles 
aud gut brainirt; 20 der &olg, feine Üeide, 
frifches Waffer, Teih; Miethe baar; Hebernahme 1. 
März ’09. Irgend eine Zeit in Augenſchein zu 
nehinen. Dr. X. ©. Sandy, 72 OR Madifon Str. 
Chicago, 34. 15018 


Verſchiedenes. 


Zu verfaufen: Sehr billig, Beftödiges 
ftein-Gebäude; Miethe $63 den Monat; nur h 
Sm) Anzahlung. Adr.: & 500, Mbenbpoft. fa! 


Fu verfaufen: Grundeigentfum mit ontem Gro: 
cery-Geichäft, $7500, auf Zeit, oder Grundeigenthum 
in Taufch. Adr.: B. 407 Abendpoſt. utide 


6⸗Flat Bol: 


Heirathsgeſuche. 
Arzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbögefuh: Ein junger Mann, Deutjcher, 3 
Sabre alt, ftetiger Arbeiter, gute Figur, ke die 
Velanntihaft eine? deutiden Mädchens ober Mitte 
(mit einem Kind nicht ausgeſchio gu machen 
zwecks Seiratb. Man adreifire: U. Ab 


Heitatbageiuh? Ein 44 Yahre after Aumgaeiell. 
mir etwas erſpartem Gelde jucht pie —— 
Seine: zit 

t zuge 


Bort. 


m — —— et 
ihäftigungsangabe erwüniht. Ber 
jihert. Adr.: U. 1%, > — 


— 
Heirathsgeſuch: S-jahriger Handwerker * 
fanntihaft mit armem, jolidem Mä Dad pe: 
ive, nicht fiber 30 Iabre alt ziweds Bafdiger SHei- 
ratb. Ausführliche Briefe mit PWhotograpple erbeten 
Adr.: ©. 572 Abendpoft. dimi 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Eents dag Bart.) 


Berliner ECharitee gelernte Hebamme 
bindungen an zu möäßigem Preis, Kr Ent: 
Larrabee Str. Mrs. Schade. rer 


Dr. Weik und Frau, Defterreis 
dein verichiedene frauen» und Männer 
nehmen —— in und 


untertichten die mmenltunſt zu 
a 





II Underoot 
Rye 


Weil e8 feinen Zmeifel über feine 
Qualität gibt, genießt Old Underoof 
Rye dauernd das öffentliche Vertrauen. 


125 Jahre Luftſchiffahrt. 


Jean Francois Pilatre de Rozier, 
geboren am 30. März 1756 zu Metz, 
zuerſt Chirurg, dann Pharmazeut in 
Metz und Paris, hierauf Profeſſor der 
Chemie in Reims, ſchließlich Vorſtand 
des phyſikaliſchen und naturhiſtoriſchen 
Kabinets von Monſieur (des ſpätern 
Königs Ludwig der Achtzehnte) und 
Sekretär des Kabinets von Madame 
(der Königin), hatte dieſe bewegte 
Laufbahn hinter ſich, als er, 27 Jahre 
alt, am 21. Dftober 1783 mit einer 
jogenannten Montgolfiere in der Nähe 
bon Paris in die Höhe ftieg. Der freie 
Ballon legte eine Strede von etwa 8 
Kilometer zurüd und jentte ji am 
Wege nach Yontainebleau zur Erde. 
Eine merkwürdige Mehnlichkeit mit den 
Schidfalen fo vieler feiner fühnen 
Nachfolger auf dem Gebiete der Luft- 
ichiffahrt hat das tragifche Gefchid, 
das den noch nicht 3Ojährigen jungen 
Mann traf. Einige glüdliche Wieder: 
holungen diefes eriten Fluges durch die 
Lüfte ermuthigten ihn, den von der Re- 
gierung mit 40,000 Fr. unterftüßten 
Verfuch zu wagen, mit feinem Ballon 
| über den Kanal zu fliegen. Der Bal- 

fon, in dem er diefe Yahıt unternahm, 

war eine Verbindung von Charliere 
mit Montgolfiere; er gerieth in einer 
| Höhe von 1200 Fuß in Brand, und 


i 


| Rozier büßte fein fühnes Wageftüd 





. ‚ mit dem Zeben am 15. Juni 1785. 


SER; 


465-467 MILWAUHEE. AVE 


ÜNCOR CHICAGO AVE 


— 


Zipothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfiäimerzen, Nervofität, Ghmerzen in ben Augentugeln. 


Schwindel 


w. f. w. find die Folgen dvonAiugenfehlers veriähiedener Art, bie in dem 
meiften Sällen dur paflende Augengläfer fofort befeitigt wer 
no ben. Gehracherd Ungengläler sw ’ 

bh beiten, mei! fie durch willen fi 


a “ 3 > 


Die Unterfudung Eoftet 
@läfer find ebenfo billig wie 
les oder bon llnerfahrenen angemeffene. 


ſchaftliche Unterſuchuns genau 
angemeſſen werden 

nichts. Genau angemeſſene 
mwertblofe fertige Bril- 


465-467 
MILWAUMER A 


— COR, CHICAGO A 


Sch furire ind Tagen 


ferbrudh oder anderen ben 


—— — — 


Krampfaderbrud) 
und Waflerbruc) 


(Ohne Meifer oder 
Schmerzen.) 


ännern eigenthümlidhen Krankheiten leidet. 


heile eben Mann, der an Krampfaderbrudg, Belchwerben, Blutvergiftung, Ners 


venfagäge Wa 


e liberale Offerte ift für Alle, die große Summen für Doktoren und Mediginen 
ausgegeben haben, ohne Erfolge zu erzielen, und es ift mein Beftreben, allen diefen Leu. 
ten au bemeifen, daB ich die einzige Methode befite, die Eu nadibaltig heilt. 

Bezahlt nicht für eine erfolgloje Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ic heile pofitiv Magen, Rungen», Leber- und Nieren-Leiden, au wenn dronifd). 


Privat Krankheiten 


der Männer 


änel und naddalttg gebetlt. 
erbenſchwäche, Ueberanſtreng⸗ 
ungen, bſonderungen, Harn⸗ 
Reiden. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden, pofitib durch meine 


neueite Methobe geheilt. U 


Speszialift 
ner- un 


Konfultation und 
Unterfuchung frei. 


Dr. L. E. ZINS, 


Er heile Euch nach⸗ 
haltig. 


d Frauen⸗ 
Krankeiten. 


Al So. Clark Str. 


Zwiſchen Lake und Randolph, 2. Floor 


Krankheiten der 
Frauen 


Kreuzſchmerzen und andere 
Leiden nachhaltig kurirt. 


Blut-Vergiftung 


und alle Hautkranlkheiten, wie 
Pickel, Beulen, Krätze, Hä⸗ 
morrhoiden, gefchwollene Dru⸗ 
ſen, — und hartnäckige 
Krantheiten. 


Ich kurire nachhaltig. 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis s Abends. Sonutags: ꝰ Morgens bis 4 Nachm. 


mifrſone 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes en das einal 
fte, ficdherite, beauemite 
und bdauerbafteite, mwel« 
he8 Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen erden 
lann und eine fidere 
Heilung erzielt. 
ale Berfrimmungen des Rüdgratd, ber Beine 
und süße werden mit meinen neueiten Appara» 
— ten voſitiv geheilt. Bruchbän⸗ 
der in allen bericiedenen 
Sorten, von 81 aufmärtd.— 
Leibbinden, für vor und nach 
Operationen, Gebärmutter ! 
Senkung, Nabelbrüde unb 
fette Leute, von 82 aufm. 
— Geradehalter, künſtliche 
Beine u. f. m. — Habe ba 
größte- deutſche Bruchband⸗ 
und Banda gen⸗Geſchäft ſowie 
Sabrif in Amerila, 


THE WOLFERTZ CO, 
Dr. RogTt. WOLFERTZ, vräſivent. 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Epezialift für Brühe und Berwadfungen bed 
Mörperd. — Aud Eonntags offen bis 12 Uhr. 
Bamen-Bedienung für Damen, 


Wichtig für Männer. 

Wenn Nerzte oder Urgneien Euch niit Helfen, 
berfudt unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlidlagen in folgenden gehet- 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Im 
tiren jeder noch Yo bartnädigen Yal von ges 
beimen Krankheiten und Urinsleiden. Preis 
$1.00 per Flafhe. — Doktor Tnder’d Blut Spes 
eific Zurirt Blutvergiftung in allen Etadien,. — 
Preis $2.00 p. Id be Brot. DeBois Paitilles 
Sigoratenr Bi en Mannerſchwähe.  Tchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Ca im Urin, Melandolfe 
und nicht zufriedenftelendes CEheleben. Preis 
$1.00 die Cchadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei und au haben. — 


Behlke's Deutſche Avotheke 
441 Süd State Str., Chicago, ft. 


2ol,ebdb*l | 
Ohren-, Rajen- u. Haldleiden, Bes C 
andelt diefelben gründli und 

nel bei Mmäß. Preifen u. fdhmerslos. 
Hartnädiger Nafentatarıh, Sihwer- 
hörigkeit und Kropf oder Didhals 29 
neuefter Methode furirt.— Künftlide Au⸗ 
gen; Arillen angepakt. Unterfudung u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Ude, — 
Stunden: 9—11 Borm., 24 Nadıım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


* 


Dr. J. YOUNG, 
Spezidlarzt für Augen, 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yatr, Dexter Building. 
Die Aerzte biefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
% Epezialiften unb betradten e® als eine 
ze, ibre leivenden Mitmenihhen fo fchnell als 
mögli von ihren @ebredhen zu heilen. Sie hei- 
Ien eründli® unter Ga e ale geheimen 
Rranideiten der Männer, Brauenleiden und 
Bienitruationdftörungen ohne Operation, Haut- | 
aufdeiten, Folgen von Belbitdefledung, vexlo- 
gene —— etc. Oberationen bon erfter 
Rlafje Operateuren, für tadilale Heilung bon 
Brüden, Krebs, Zumoren, Vartcocele etc. Kon⸗ 
rt und beber Ahr —* et. Wenn nötht 
laziren toir Patienten Ir unler — 
tauen werden dom Fraue (Dame) ber 
lt. Behandlung intl. Meblainen 


Nur drei Dollars 


- 1 - 
WR —* aus : Stunden | 


| Siatiaum. ee ER ERI, 1.00 


Seht! 


Fachmänniſche Zahnarbeit 


Dies iſt Eure Gelegenheit. 


Beſſere Arbeit für weniger Geld als in ir 

end einem anderen Platz in Chicago. Es wird 
ich für Euch lohnen, meine Preiſe zu erlangen 
ehe br anderswo hingeht. 

Während der nächſten dreißig Tage verrichten 
wir die beeſt e Brückenarbeit zu dem ungewöhn⸗ 
lich nidrigen Preis von 82 per Zahn und ma—⸗ 
chen unſ. reguläre 510 Platte für $5. Ebenfalls 

Beſte Silberfüllungen 

Platinumfüllungen 

Gold⸗ u. Platinumlegtrung-Füllungen 

Goldfüllungen 

Emaillirte Kronen 

Bold-Fronen, 228., extra fhwer 

Re-Enameling 

Wir geben jedem Patienten, der durch diefe 
ingeige fünf Dollar wert Arbeit Bei uns bat 
maden lafjen, einen Dollars werth Arbeit ab» 
folut frei. Wir maden eine Spezialität aus der 

MAX-i-LARY METHODE 

„Zähne ohne Platten.” 
ine bindende Garantie auf zehn Ya 
geben mit aller Arbeit. 0 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, North American Bldg. 


162 State Str., R.:W.-Ede Monroe Str. 
inod,unebb36t 


#IcCHESNEY BROS. (3m, 
Zahnärzte, 


BER. .... v...... ....n..00n.... 


old- u. Platinumlegirung-% 

ee 8 9Füllungen...... > 
WEI RRBRER. ana 4.00 

Gold-Kronen, 22tar., ertra icdhwer 


| Brüdenarbeit, ver Zahn, befted Gold. = 
‚ Mennläre Platte unfere reguläre $10.00 . 


atte 
| Bindende 


. $6 
10-jähr. Garantie mit aller 
Schmer zis ſes Ausziehen Rn A 
* Zel. 2047 Central. veutfch efproden. 
Ede Glart und Randolyh Etr. 
sag,dofonmi® 


Schiffslarten 


a nad) Bremen — Hamburg — 
a ekkerren — Autwerpen. 


; 3. Stajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet- 


ten. — Mahlzeiten ferbirt im Speifejaal. 
Ertrae billig nad) Wien, Budapeft, Te- 
mesvar u. |. w. 
Tirelte Verbindung mif allen Welttbeilen. @e 


' päd v. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert, 


| A. Boenert & Co, 


266 Sür Elar! Ste 


Hotel Kailerhof, nahe Ban Buren Str. 
„ Ebicago fei 1871. 1904,28, 


| Nach Rozier find die Rozieren be- 
nannt, eine Kombination der Gasbal- 
lon3 (Charlieren) und der Warm= oder 
Heikluftballons (Montgolfieren). Des 
ren Erfinder hatten aber ſchon Vorläu— 
fer. Der PBorfchlag des Sejuiten 
Francesco Terzi de Lana in Brescia 
(1670), Kugeln aus Kupferblech luft: 
' leer zu pumpen (eine Frucht der Ver: 
' fuche von Dtto Gueride, unjere3 gro= 
ben deutfchen Landsmanne® und 
Bahnbreders auf dem Gebiete ber 
ı Bhnfif) und damit einen Korb heben 
| zu lafjen, war zwar nicht außführbar, 
; dagegen gelang der Verfuch des Pater 
| Laurenco de Gusman in ziemlich be= 
| friedigender Weife. Gusman, über 
deffen Verfuche ausführlich berichtet 
worden ijt, war ein geborener Brafi- 
| Iier (1685) und ftarb 1724 in Zolebo. 
| Am 8. Auguft 1709 ließ er in Lijja- 
bon in Gegenwart ded Königs und fei- 
ner Familie feinen durch Weidenruthen 
verftärften Papierballon aufjteigen. 
Leider ftieß diefer während feines Auf- 
ftieges an ein Gefims des föniglichen 
Palaſtes, wodurch er eine Beſchädigung 
erlitt, infolge deren er leiſe wieder zur 
Erde herabſank. Das Aufſehen, das 
dieſer erſte praktiſch durchgeführte Ver— 
ſuch machte, war groß, zu groß für 
jene Zeit! Das Schreckenstribunal der 
Inquiſition verbot die weitere Fort— 
führung der Verſuche des kühnen 
Mannes aufs ſtrengſte und legte damit 
ſein Erfindertalent brach. 

Siebzig Jahre ſpäter geſchah durch 
Montgolfier ein Schritt wliter auf die— 
ſem Gebiete. Merkwürdigerweiſe war 
es damals ſchon ein kriegeriſcher An— 
laß, der Montgolfier auf den Gedan— 
ken brachte, das Problem abermals in 
Angriff zu nehmen. Gibraltar wurde 
1782 belagert. Der damals in Avig— 
non weilende Joſeph Montgolfier 
dachte darüber nach, ob es denn ganz 
unmöglich wäre, in die bedrängte 
Stadt zu gelangen. Zu Waſſer und zu 
Land war der Weg abgeſchnitten, da— 
ran ließ ſich nichts ändern; es blieb 
alſo nur derWeg durch die Luft. Nichts 
gibt Kunde von den Menſchen, die in 
dem engumklammerten Felſenneſte von 
der Welt abgeſchloſſen ſind, nur der 
ſpärliche Rauch, der von ihren Feuer— 
ſtätten aufſteigt, entrinnt der eiſernen 
Umklammerung! Könnte man die 
Kraft dieſer warmen Luft, die aus dem 
Kamin emporſteigt, nicht dazu verwen— 
den, einen leichten Behälter mit ſich in 
die Luft zu führen? Als Angehöriger 
jener Zeit, in der ſchon allenthalben die 
Ueberzeugung zum Durchbruch gekom— 
men war, daß auf dem )Gebiete der 
Naturwiſſenſchaften nicht geiſtreiche 
Spekulation, ſondern nur der Verſuch 
allein zum Ziele führt, erfaßte Mont— 
golfier dieſen Gedanken und führte ihn 
ſofort aus. Er verfertigte aus Taffet 
eine Hülle und füllte ſie mit den war— 

men Verbrennungsgaſen von darunter 
entzündetem Papier. Zur großen 
Ueberraſchung ſeiner Zuſchauer ſah er 
dieſen einen Kubikmeter faſſenden Be— 
hälter vor ſeinen Augen zur Decke des 
Zimmers emporſchweben. Raſch nach— 
einander baute er weitere Ballons, von 
denen einer bei bedeutend größern Ab— 
meſſungen eine Tragkraft von beinahe 
500 Pfund hatte. Mit dieſem Ballon 
machten Montgolfier und ſein Bruder 
Verſuche vor den damals verſammel— 
ten Diſtriktsſtänden von Vivarais, die 
die Säche für würdig genug hielten, 
ein Protokoll darüber aufzunehmen, 
indem ſie die Erfindung als eine ſolche 
bezeichneten, die geeiqnet fei, ihren Ab- 
glanz auch auf den Geburtäort der 
Entdeder zu werfen. Noch mehr, die 
Sade mırrde als nationale Angelegen- 
heit beirachtet, die Afabdemie rief 
Montagolfier nad Paris, um dort Er: 


ge feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
sin zehn Kents Stüc 
Hand:Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und jeht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal: 
tet ein Stück auf dem 
Waſchtiſch, um die Hän— 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u. f. w. zu verhindern. 





N 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 1 


— 


perimente anzuſtellen, die mit einem 
aus Leinwand und Papier hergeſtellten 
Ballon von 400 Pfund Tragkraft 
ausgeführt wurden. Am 19. Septem⸗ 
ber 1783 ſollte der Verſuch auch der 
königlichen Familie in Verſailles ge— 
zeigt werden. Ein gleiches Geſchick, 
wie es die Aeronauten bis in die aller⸗ 
neueſte Zeit verfolgte, die Feindſelig— 
ihres Elementes, vereitelte den 
Verſuch an dieſem Tage, da Wind und 
Regen den Ballon zerſtörten. Das 
hinderte Montgolfier nicht, ſofort an 
die Herſtellung eines neuen zu gehen, 
der dann auch ſehr glücklich vor den 
Augen des ganzen Hofes und ei— 
ner ungeheuern Menge Menſchen, die 
aus Paris herbeigeeilt waren, ſeinen 
erſten Flug machte. Noch war bis da— 
hin kein lebendes Weſen, das ſeine Na— 
tur an den feſten Boden kettet, ins 
Reich der Lüfte mittels des Ballons 
emporgeſtiegen; ſo wurde denn an den 
Ballon ein Käfig mit verſchiedenen 
Thieren angehängt, die auch nach dem 
Herabſinken des Ballons in ganz un— 
verſehrtem Zuſtande aufgefunden wur— 
den. Der Jubel und die Freude über 
die gelungenen Verſuche war groß; 
Etienne Montgolfier erhielt den Mi— 
chaelsorden, ſein Bruder Joſeph 1000 
Franken Penſion und 40,000 Franken 
zur Anſtellung von Verſuchen über ei— 
nen lenkbaren Luftballon, außerdem 
wurde die Familie in den Adelſtand er— 
hoben. Die nach dieſem Syſtem ein— 
gerichteten Luftfahrzeuge hießen fer— 
nerhin Montgolfieren. 

Einen bedeutenden Schritt weiter 
machte die Technik der Luftſchiffe, als 
der Pariſer Phyſiker Charles auf das 
Waſſerſtoffgas hinwies, das ſich wegen 
ſeiner Leichtigkeit (Luft: Waſſerſtoff 
—1:0,06) zum Füllen des Ballons 
trefflich eignen mußte. Auch er machte 
mit Hilfe des Mechanikers Robert ei— 
nen gelungenen Verſuch; die nach ſei— 
nem Syſtem hergeſtellten Luftballons 
heißen Charlieren. Eine Kombination 
von Montgolfiere und Charliere war 
dann die Roziere, mit der zum erſten 
Male ein menſchliches Weſen ſich in 
jenes Reich erhob, deſſen Eroberung 
nun am 125. Jahrestage des kühnen 
Aufſtieges Pilatre de Roziers aus 
Metz, Gegenſtand lebhafteſten Intereſ— 
ſes iſt. Selten wohl iſt die Löſung 
einer techniſchen Frage derart Gegen— 
ſtand internationalen Wettſtreits gewe— 
ſen wie dieſe; ſelten iſt aber auch die 
edelſte nationale Begeiſterung in ſteter 
Gleichförmigkeit durch mehr als ein 
Jahrhundert hindurch der endgiltigen 
Löſung des gleichen Problems treu ge— 
blieben, wie es bis in die kleinſten De— 
iadils trotz vieler Enttäuſchungen bei 
dieſer Frage ſtets der Fall war. Das 
Jahr 1709 hat die erſte praktiſche Aus— 
führung deſſen geſehen, was vorher 
nur die Theorie auszudenken gewagt, 
das Jahr 1909 ſieht uns vor der Voll— 
endung und Krönung jener ausdauern— 
den Verſuche von zmwet Jahrhunderten. 

—— 

Baltanfeuer und Rampenlicht. 


Unter diefer Spigmarfe erörtert der 
Barifer „Gil Blas“ die fatalen Yol- 
gen, die die Aufrollung der Balkan— 
frage für das Ballettforps der Parifer 
Dper heraufbefhworen hat. Man 
fennt ja die innigen Wechſelbeziehun— 
gen, die ziwifchen der Börfenkuliffe und 
den Iheaterfuliffen bejtehen. Daß die 
bübjchen Ballettratten mit der ſchma— 
fen Gage, die ihnen die Dper bewilligt, 
die Koften für ihre Villen, ihre Che: 
iillenmäntel, ihre Prunfhüte und ihre 
Automobile nicht beſtreiten können, 
liegt auf der Hand. Die materielle 
Unterftügung des Freundes aus ber 
Finanzwelt ift hier eine unerläßliche 
Bedingung für die Aufrechterhaltung 
einer ftandesgemäßen Lebensführung. 
Angefihts der intimen Verbindung 
zwijchen Spekulation und Zanzfunft 
bringt fih naturgemäß den Jüngerin- 
nen Ierpfichorens die Thatjache un= 
freundlich zum Bewußtfein, daß die 
Börfe fchon feit Jahresfrift ihren 
Mann nicht mehr reht nährt. Die 
Eturzmwelle der amerifanifhen Wirth- 
Ichaftstrifis hat mie allüberall auch) an 
den Ufern der Seine ihre verhängniß- 
volle Rückwirkung geltend gemadht, 
und faum daß man fi von der Er- 
Thütterung einigermaßen zu erholen 
begann, bringen die Kriegägerüchte 
neue3 Unheil über den Markt, der bie 
türfifchen, bulgarifchen, ferbifchen, ru= 
melifchen und bosnifchen Anleihemerthe 
in wilde Kursbemegung gerathen läßt. 
Darüber ift den Eleinen Tanzfeen das 
Lachen vergangen. Wenn fie heute ih- 
rem Freunde klagen, „ich habe nichts 
anzuziehen“ oder „ich habe bei Machin 
ein wahres Kleinod einer Brillantri- 
biere gefehen, die fo bilbjchon ift, daß 
ıch ind Wafler gehe, menn du e3 mir 
nicht faufft”, erhalten fie den Vefcheid, 
„aber Liebite, haft du bir denn ben 
Kurszettel noch nicht angefehen?“ So 
fommt e8, daß man zurzeit in ben 
Winkeln des Ballettfoger3 die Tieben 
Dinger in eifriger Unterhaltung mit 
Herren findet, die feine Börfenleute 
find. Nicht daß fie darauf finnen, ihre 
Ainanzfreunde zu betrügen, nein, die 
-Herzen unserer Balletteufen find rein 
und ohne Falfch. Aber als echte Evas- 
töchter find fie neugierig und miß- 
trauifch, und deshalb holen fie fich bei 
Prepleuten und Abonnenten Rath, ob 
die Börfe mirflich fo flau ift, wie man 
ihnen erzählt bat. Vielleicht gibt ihnen 
die erhaltene Ausfunft das Recht, ih- 
rem Freunde Abends mit dem Bor» 
murf entgegenzutreten: „Du haft mich 
angelogen. Die Börfe ift ja feit und 
ich rechne beftimmt darauf, dah bu 
mir, da ich nicht® anzuziehen habe, die 
— Brillantriviere beſorgen 
wirſt.“ 


NRaſche Fahrt. 


Der zur Ozeanlinie der Kanadiſchen 
Pazifik-Bahn gehörende Schnelldam⸗ 
pfer „Empreß of Ireland“ hat ſeine 
jüngfte Fahrt von Liverpool nach 
Quebec in 5 Tagen, 22 Stunden und 
40 Minuten gemacht, raſcher als ir— 
gend ein anderes Schiff vorher. hr⸗ 
gift bed Dampfers gelangten in 

agen von Liverpool nad) Chicago. 


* 
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E. Iverson & Co. 


1000-1008 Milwaukee Avenue. 


Diejes Te: 

legramm 

erhielten 

wir don unferem Gin: 
fäufer: 


65 Kiften Waaren, gefauft auf dem 
St. Lonis’er Berfauf, jind ausgepadt 
und morgen — Donnerftag — zum Ber: 
fanf bereit. Ein Bertauf, der End; jel- 
tene Gelegenheiten bietet, Geld zu fpn- 
ren an reinen, neuen, friichen, mwän- 
fchenswerthfen Waaren. Genau die 
Waaren, die Ihr wünicdht und gerade 
jest braucht. Wir haben hier nicht den 
Plas, um alle Artifel anzuführen. 

E3 ift der größte Bargain:Berfauf 
der Saiſon. 


Domellics und Baummollenftoffe 


The Western Union 


24,000 Offices in America. 


Telegraph Company. 


Incorporated 


Cable Service to all the World. 


ROBERT €. CLOWRY, President and General Manager. 
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St. Louis, Mo., Nov. 9th ’08. 


E. Iverson & Co.,, 


I000-1008 Milwaukee Av,, 


Chicago, Ill. 


| secured some of the best and choicest 
Lots of Merchandise at the “Ferguson 
McKinney Million Dollar Sale”—Shipped 
65 Cases by fast freight— Prepare for big sale. 


Domeftics und Baummollftoffe, in jeder Befchreibung, von dem 


großen St. Zouifer Verkauf, zu Bargain Preijen. 

2000 YbE. von Ad. 
gebleichtem Muslin, 6c 
iverth, die Yard 


2000 Yards von ſchwerem Tou⸗ 
riſten-Flanell, hellfarbig, Kar— 
rirungen und Streifen, 
Ic werth, die Yard 


1200 Yard3 don doppelt brei= 
tem Leder-Tidings, in fanch 
Streifen, 18c mwerth, 

die Yard für 

1000Yards von feinem meiken 
mercerijed Waijtings, 


5000 Nds. don feinem Gamz, 
bric Muslin, in Reftern, bi3 
zu 12120 die Yard 

werth, die Yard dic 
2000 Yards von ungebleich- 
tem Canton und Shater: 
Flanell, 6c werth, 

die Yard für 

2000 YdE. von befter Quali- 
tät Schürzen -» Gingham, in 
blauen SKarrirungen, vom 
Stüd 7c mwerth, 

die Yard 

1 Kifte mit gefliekten jchot: 
tifchen Plaid Waiftings, m .. 
15c werth, die Yard.... IE 
„1 Kifte doppelt gefalteter Per- 
cale, in blauen PBuntten und 
Tiguren, 8c werth, 

die Yard für 


Atlas 
ren, 25t 


tem 


von dem St. Louis PVerfauf. 
Sparfame Hausfrauen jollten diefem Werfauf beimohnen — 
und den ganzen Winter-Vorrath für die Yyamilte einlegen. 
Unterzeug für Kinder—‘erjen gerippt, gebleiht und | 25 Etüde vom reintwollenen |800 Nefter bon 
grau, fein fließgefüttert, in jeder Größe, 16 bis 34, Leibehen 
Preiſe. 
24, 26, 28 


Beachtet die 


20-22 


15€ 


oder Beinfleider. 
Größen 16 u. 18, 


10c 
Partie fließgefütterte Leibchen 
und Beinkleider fiirDamen, in 


ecru u. grau, alle 15c 


Größen, 256 Sorte 
Einfaches flichgefüttertes od. 
Jerſey geripptes Unterzeug 
für Männer, alle Farben, 
nichtsBefferes zu 506, pm 
in DiefemPerfauf nur. 35e 
Doppelbrüſtige lohfarb. wol— 
lene Unterhemden für Män— 
ner, auch natürl. grauwollenes 
Unterzeug, 1.25: 

Sorte für 


der für 


Odds u. 


Runs“ der 2560— 
Beite 10c Sorte von jchwar: , Schivere 
zen baummollenen Strümpfen 
fir Damen, ganz nahtlos, 
w 


das Paar 
Sorten. 


Ertra fchtvere wollene Soden für Männer, einfach oder 
gerippt, blau und Orfords, 25c- u. 35cMeıthe, Paar.... 


Nene Methode! 


An der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 


AZ F y, 
27 AN 

4 Ri 
BB — 
8 72 u“ 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt gu werben | 
bi8 geheilt. | 
Man Iann fih in dvolliten Bertrauen an bie | 


wenn man öfttät, B 
Männerfdmäde, fhmerzhaftemn ‚ Ude | 
onbgrungen, Walferbefwerden, Rüdenfdmerg, | 
Steiltur, Gedähtnißfhrmäde, Nieder eialagen, ' 
eit, Brennen, verlorene nneöttafl, terents 
eiden, Fleden bor den Augen, Say im Waller 
ober mit jeriügen Chmptomen oder Kran 
genlaot ift. Bugezugene — n be 
ännern, weile auf Weber lungen der Ge 
fege der Natur aurii aufüßgen ind, als: Sarns 
drang, unnatürlide Schmwäde, Blutbergiftung 
bei Männern, Ausidhlag, Hautfranfheiten, Ber 
Iuft der Kraft, VBaricofe oder Krampfadern und 
«le fonftigen Sebler, weldde ber Play Hier nicht 
erlaubt aufzuführen. 


[_Mebizin frei bis geheilt. ] 
Chicago Medical Glinic 


344 Sued State Strasse, _ 
nahe Harrifon Straße, x 
Stunden bon 10 up bis 4 Uber NRadmittans 
und bon 6 bi 7 Uhr Abends. Sonntags und 
ale Feiertage nur von 10 bis 12 Uße, X 


Ulle Kuren garantirk 


Campholin⸗Thalſachen. 


EineSchachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Pein als 85.00 
werth der beſten Linimente und Pfla⸗ 
ſter, die je gemacht wurden. 


Schmerz und Pein können 
nicht exiſtiren, wo Campholin ge— 
braucht wird. Jetzt zum Verkauf im: 
Public Drug Store, 150 State Str., 
Bud & Rayner, Ede State und Mabi- 
fon, und anderen leitenden Apothelen 


in der ganzen Stabt. 
mi,fa 


Alte Kleider neu gemacht, 
n Ebicagos Reimiger und 
DEHMLOW’S 


@tablirt 1884. Bhone Laie Bien 1388, 
: 2005 


giwei-Bera 78 De * "State 
Eir., 5 Soarien Ade., 1050 Rtncoin Hide. 
622 Davis Gtraße, Evanfton, au. r 


bo 


$50 Belohmumg! Pt: sus gast ;.Aren: 
—— & 


Wunden oder granul te 


in Punkten u. Figu— 


1000 Yards von 58 Zoll brei⸗ 
weißem 
Tiich-Keinen, 40c tr 
die Yard 


Ertra jchiwere Plüfh Bad Un: 
terſemden u. Hoſen f. Kna— 
ben, ſilbergrau u. braun, beſte 
50c Sorte, jedeGröße 
24 bis 34, Auswahl. 
Extra große baumwoll. fließ— 
gefütterte Leibchen u. Beinklei— 


gends beſſere zu 59e, 
Auswahl, nur 


Männer: 
100 Dus., alle Facons u. Far: 


ben, bis zu $2 mwerth, 8 
ju 1.19.980,69e 1.99 
250 Duß. einfache u. fanch Gajhmere-Soden für Männer, in 


fhlihtihtwarz, fancy duntelfarbig geftreift, e8 find fog. „Mill 
Onalität, Auswahl von fämmtlichen, Ic 


Strümpfe für Knaben 
Mädchen, völlig 15c Pr. mth,, 
genügend von großen 


| 
k a K —8 — | 


Kleiderftoffe, 
werth 
85c bis 1.50, 
Auswahl, 
per Yard, 
39. 


—ñâ — — — 


breitem 


Yard werth, 
für 


10e 


werth, Yard. 


und farbigem Fine Partie 
Cloakings, 


750 die VYard, 


1.50 werth, die 


3032 Nard fir 


19e 23 


29 


Damen, e3 gibt nir« 


35e 


Ends in feinem woll. 
Unterzeug, mehr wie 


gerippte 
und 


baumwoll. 
mer, f 


20zöllige ſchwere 


Paar Schaufel, für 


15c 


Finangielles. 


Das 
Geheimniß 
allen 
Reichthums 


liegt in dem Wortchen ſparen, 
ohne daſſelbe, —J gleich wie gr 
eines annes Einkommen, 
NReichthum thatſächlich unmbgli 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
paren. Wir begahlen 8% Ainfen 
auf Spar » Einlagen. -Zinfen 
halbjäprlic gutgefchrieben. 
Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. &,., 


Eoke 20. Str. Höhle 


Kapital... . . ..52,000,000 
Meberihuß..... -..5900,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., bie halbe 
jühelich gutgefährteßen werben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


ar: Konto. 
Baar Amel, ıntio® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 
Ede BWafhingten Straße. 


Kapital und Veberfhuß 
51 


Rleiderfioffe 


100 Stüde von reinivollenen 
Tricot$, in fchlichtfarbig, von 
25 bis 27 Zoll breit, 29e die 


Marine gefittterte Filz. Schuhe und Yultets file Das 
men, biegfame Sohlen, niedrige Haden,, 1.50 Wt.,Pr. 
Filz-Hausflippers für Damen, Pelz bejett, Leder: 
Sohlen, 75c:Werthe, das Paar fülr........ α 


BASEMENT. 


8 Ouart blau und weiß emaillirte Gejhirefchüfs 
feln, extra tief, für 

3 Quart blau und weiß emaillirte Berlin Sauces 
Pfanne, mit Dedel, für 

6 Duart blau und weiß emaillirte nahtlofe gerade 
Töpfe, mit Seiten-Griffen, für 

18;Ölige jchwere galvanifirte efjerne Kohlen = Eis 


Albert Low, Buyer. 


von dem St. Lontfer Verkauf —nie zuvor 
warden Kleideritoffe jo billig verkauft. 


300 Stüde von reinwollenenKleiderftoffen, 
neuefte Herbft-Suitings, jolhe wie tein- 
twoll. Storm Serges, Prunella,Henriettas, 
in jhligten. Schattirungen und fanch ge: 
mijchten Suitings, auch eine große Parie- 
tät in Plaids und geftreiften Sleiders 
ftoffen, von 44 bis 56 Zoll breit, Werthe 
jind von 8öc bis $1.50 die Yard, gehen 
fämmtlich in einer großen 

Partie, Auswahl I 
300 Stüde ponFleider-Plaids, 
für Kinderfleider, auch fchlicht: 
a Br — 
— e 1260⸗Werthe, 64€ 


die Yard 


15c 


100 Stüde von Yard breiten reinmwollenen Suitings, beftehend 
aus jchlihtfarbigen Mifchungen, r 
Streifen, diefe Stoffe find völlig 50c die Yard 
werth, Auswahl in diefem Verkauf, die Yard 

von 
fhmwarzen und fancy 
Werthe 


fanch Karrirungen und 


ſchlicht- 75 Stücke von Yard breiten 
Plaid- Kleider-Plaids, Seidenſtreifen 
bis zu — in prachtvollen Muſtern, 


9e 250 = Merthe, ic 


die Yard 


250 Stüde von reinmwollenen importirten Kfeiderftoffen, befte: 
hend tu8 fanch gereiften Prunellas, Panamas, Taffetas,tvie 
Storm Serges und Broadcloths, rangirend in Breiten bon 
44 bi3 56 Zoll, in allen beliebten Farben, Werthe bis 
1.75 die Yard, Auswahl von allen, die Yard 


69€ 


reinmollenen 


Gloafinge, in Fancy Mlaids, | Storm Serges, in jeberffarbe, 


auch in cream u. 
ſchwarz, bõe wt., M. 


59e 30€ 


Sinaben : Anzüge. 
Zwei Stüd - Anzlige fir Anaben, Alter 234 bi8 16 Aahre, 
und rufftfche Leberzieher, Alter 21, bie 8 Jahre, 1 2 
alle Farben und Facons, 2.50:Werthe, für.......L+ 


Schuhe. 
9% 


Frei — Ein Padet von Grandmas Pulder mit 5 
Stitden U. S. Mail Seife für 


Finanzielles. 


Bu verkaufen: Ausgeiudhte 


Erfle Fupolheßen 


mit 534 bis 6 Brogent Binfen in Belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
173 


\ Washin 
' _FRED. MILLER, 


| 186-188 Madison Strasse, 
: Geld auf Grundeigentum gr werleiben, 


| Erite Hupstheien gu verlaufen. 
K. W. KEMPF, 
| 84 La Salle Str. 


Sciffsfarten 


Rber alle Binten und nad afen Thellen 
ber Wels gu ben 


Bilfigiten Breijen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere, 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 
Konntags offen von © Die 19 In. 


H.Claussenus Co. 


gegründet 1864 burd 
FH. CLAUSSENIUTS. 


| Eröfcaflen, Volmadhten, 


Bediel, Boftzahlungen, Militär =. Ben 
fionsfadgen, Notariat3- u. Rehtsburenm 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bid 6 Une Abends, Sonning BB 1 
den‘ 


Im Ghicags feit 1858 





Slace:Sandihhuhe für Damen 
Drei jeltene Bargains 


Lange Glace-Handichnhe für Damen — Anſamm— 
[ungen von den Partien befierer Qualität, reparirte oder 
beichmusste Handichuhe — marfirt zur Hälfte des regu: 
lären Rreifeg — per Paar, $1.00. 

Kurze Glace-Sandfchuhe für Damen in verjchiedenen 
Facons für den jebigen Gebrauch, leichte oder jchivere 
Sorten, fehr fpeziell, Söc. 

Kurze Glace-Handichuhe für Damen, leichte oder 
mittelmäßige Sorten, eine hodhfeine wohlfeile Partie — 
Äpeziell, 65c. Baſement. 


Bilder mehr als die Hälfte 
herabgeſetzt 


Die Kollektion beſteht aus ſehr 
Sujets in farbigen Drucken und Sepia Tones. 
Rahmen ſind ein wenig beſchädigt, und aus dieſem 
Grunde haben wir beſchloſſen, ſofort damit zu räu— | 
men zu Herabfeßungen, die mehr als die Halfte bes | 
tragen, Stüd 50c und $1.00. Baiement. 


gewählten 
Die | 


aut 





Geftridte Merino- und baumiollene Kleivungsftüde für Damen, Moben, die ſich 
dem Körper anſchließen, nett beſetzt, einige mit Seide Beading und Bändern; vier elegante 


Partien ſtellen die Kollektion wie folgt dar: 


Baumwollene gerippte Damen-Leibchen in Union 
weiß und creme, ante Qualität, in mittlerer 
Dicke, ſpeziell martirt zu 35c. ein 


Kamelshaar - Leibchen und -Beinkleider für 
Damen zu genau der Hälfte des regul. Preiſes; 
ferner wollegemiſchte Leibchen und Beinkleider, in 


| Geftricktes Unterzeug: Gute Bargains. 


Die beiten Moden von zu mäßigen Preifen marfirten Partien für den fommenden 
150 .diefer Weberzieher jiperten wir uns bei einem fehr zeitgemäßen Cinfauf zu 


Winter. 


Sutts für Damen, Winterfchwere, Baum: 
olle, flieggefüttert, Naturfarbe, hochfein gemadt, 
augergewöhnlidher Werth, 356. 


Natur = wollene Unton » Suits für Damen, fleine 


Damen:Goat3: Neue Modelle zu jchr ipeziellen 
> Die Damen werben fomohl diefe neueften Moden, wie auch die ele- 
ganten Stoffe bewundern — ganzwollene Kerfeys und feine Broabeloth2. 
Bejebt find fie mit einem Sammet von guter Qualität, Seide Braid 
und Crocdeted und mit Satin überzogenen Knöpfen. Garant. Satin 
ift als Futter verwendet worden — was in Bezug auf Dauerhaftigfeit 
wichtig it. Die Abbildungen zeigen die Eleganz jede der Dioden. 


Halbanfchliepende Eoats f. Damen, 52301. Empire Coat3 für Damen, 
52 Zoll fang, in einer ber beiten Qual, | aus fchiverem Broadcloth, ohne Kra= 
bon ganzwoll. fchwarzen Kerfey, mit ' gen, hübfch bejegt mit breiten Satin 
Bande aus Satin und fancy Knöpfen | Bands, am Hald und an den Van- 
bejegt, Roll-Kragen, mit Sammet 
und Seide Braid bejeßt, fancy Euffs, 
dazu paſſend, ſehr pezieller Werth, | 
$16.75. 

52300. ganzmoll, fchwarze Kerſey 
Goat3 für Damen, in dem graziöfen 
Empire-Effekt, doppelknöpfig ge— 
macht, volles Skirt, Automobil-Kra— 
gen, der hoch zugeknöpft werden kann 
und mit Sammet eingelegt iſt, Cuufs 
dazu paffend beſeht, ſpegell 31375. 


Pateutleder-Straßen-Schuhe für Damen, 
Spezielle Bargain Offerte, 81.95. 
Dieſes Schuhzeug — eine ungewöhnlich gute Qualität — wird in 
vier neuen Moden offerirt, die hier veranſchaulicht ſind. Die Schuhe 
ſind über eleganten Leiſten gemacht in Schnür- oder Knöpf-Moden mit 
breiten oder ſchmalen Zehen. Eine große Auswahl von Größen und 
Breiten zu die— R 
fem anziehenden 
Preis, das Paar 


Pf > 
ser 


Werth, $17.50. 


cloth Eoat3 für Damen, mit Satin 
Bands und Satin überzogenen 
Knöpfen befebt, Shaml-Kragen und 
fancy Euffs, mit Satin eingeleat und 
mit fanch Seide Braid bejeßt, ein 
eleganter Werth, $15. 


Baſement. 


Nummern, garnirt mit Seide, eine außerordentlich 
hochfeine Qualität zu dieſem Preis — ſpegiell,50. 


— — — — — — — —— 


Winter-Schuhe für Knaben, in lohgel— 


te, dauerhafte Sohlen, vorzüglich ge— 
bem Grain, Patentleder und Kalbleder * en At. 


macht in jeder Beziehung, Größen 11% 
bis 2, fpez., Paar, $1.30; Größen 2}2 
bi3 5, jvez., Paar, $1.45. 


— außergewöhnliche Werthe — Baar, 
*1. 55 und 842. 10. | 
Bafement. 


een —— — — — — — — 


MARSHALL FIELD&ZCOMP 


iheiten mit Braid und Satin befegt ||) 
und mit Sammet eingelegt, eleganter ||| 


52301. halbanfchließende Broad- | 


als der Hälfte, Yard 15c, 


—— — —— —— —— — —— 


BASEMENT 
SALESROOM 


Breijen. Reinleinene Initial-Taſchentücher 
— a für Damen, das Stüd 8e 
E 2,500 Tugend in einer grofen Auswahl von hod- 
feinen Mujtern — eine äuferit gute Qualität — wir 
erhielten fie zu einem fleinen Bruchtheil ihres wirffi- 
den Werthes. CS wird wahricheinlich Feine beifere Ge: 
legenheit offerirt, um Ginfänfe für die Feiertage zu ma- 
den, per Stüd, Sc. Baſement. 


Dercale „Seconds“, Yard Ic 


Ein großes Sortiment von Muftern in Puntten, 
Fiquren und Greifen auf Nay-, Cadet» rothem und 
Ichwarzem Untergrund — 36 Zoll breit — ein eleganz 


ter Bargain in jeder Saifon — Yard 9. gaicment, 


Spezielle Werthe in unferem 
Schürzen-Derkauf. 


Ginaham Band-Schürzen für Damen, blaue 
und weiße Karrirungen, nett appretirt mit grabuateb 
Auffle, mit Iafchen und Ties aemadt. Eine ele- 
gante dauerhafte Dualität zu 25. Bafement. 


ii j j — 
1 J 
We | N Ä 
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— —9 
9 


ug | Uhr — \ ® 
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Sapanifche Wlaid Seide: Yard, 15c. 


Eine Quantität, die auf 3000 Yards bejchränkt ift, aelangt am Donnerjtag Mors 
aen zu diefem wundervoll niedrigen ‘Preis zum Berfauf. Unjere erfte Importation dieſer 
Seiden — 8000 Yards —— ift fofort verfauft worden. Wegen der arofen Beliebtheit diefes 
Barqains empfehlen wir den Kunden, ihre Auswahl früh zu treffen — zu viel meniger 
Bniement. 


Duting Flanecll, Yard, Sc, 10c u. 12:2c. 


Viele taufende vor Nards zu bedeutenden Erfparniffen. Nette und elegantere Mufter 
werben in einer großen Auswahl von Farben fomohl in hellen mie in dunklen Schatti: 
rungen gezeigt. Zu jedem diefer Preije ift die Qualität eine viel beffere als gewöhnlich, 
Yard Sc, 10c und 128c. 

Duting-Flanelle für Nacdtfleider, Bajamas und Nacıthemden und für weniger nö- 
thige Artifel jollten jest gefanft werden, fo lange dieſe Bargains vorherrſchen. 


Baſement. 


gute Winter-Unterkleider, 50c. 


einem Drittel weniger als der Preis beträgt, zu dem ſie im Wholeſale verkauft werden ſoll— 
Sie ſind im Verhältniß hierzu markirt worden. 

Fancy oder ſchlichte Moden ſind hierin eingeſchloſſen, bis zum Halſe hinauf zuzu— 
tnöpfen, mit Automobil-Kragen oder mit regulärem Turnover-Kragen. Die Stoffe ſind 
ungewöhnlich feine, in braunen, lohfarbigen, Mode-Farben oder neuen fanch Miſchungen. 
Größen aufwärts bis zu 38 Bruftmaß, fehr Tpeziell, $12 und $15. 


ten. 


Baſement. 


— — — — — 


— 


Die Beliebtheit dieſer Abtheilung bei ſparſamen Eltern iſt nie borher* befjer beivie- 
fen worden als mit diefer Dfferte — 600 Paar Kniderboder3 für Anaben, gemacht aus 
feinen Fabrikreſtern ſchwerer gemiſchter Cheviots in hunderten von Muſtern. Größen 4 


Knaben-Kleider: Ungewöhnliche Preiſe 


Baſement. 
a: > . { En in. E ſi iß 2 : Knabenſchuhe: Zwei wichtige Verkäufe. | Kidifin Mädch — er. lſchuhe: ſpegiell. 
Jüngling⸗ eberzieher r parni von einem rillel. Beinahe 1,900 Paar „welt“-genähter Ale Größen in a ee 


Zafel-Leinen-Ränmung: Nefter zu Preis: 
Herabjeßungen von 20 Prozent. 


|, Elegante dauerhafte Qualitäten in Längen von 1 bis 33 Narda : 
befinden fich Hierunter — gebleichte oder ungebleichte Leinen. Die Ent: | lung dar; Tied 
würfe jind bejonders wünſchenswerth. 

Obb-Sernietten in Halbdugend- Partien, 18 bi3 25 Zoll Square, 
elegante Werthe — 50c bis $3.50. — 

Speziell: 50 hohlgeſäumte gebleichte Tiſchtücher — 8 bei 10 Fuß — in neuen 
und geſchmackvollen Muſtern — einer der beſten Bargains, der je zu dieſem herab 
geſetzten Preis gezeigt wurde, 82.25. 


$1.75. 


Dinner Setd: Zeitnemäße ipezielle Offerten. 


MWoolnap Cotton Blanfet3 — eine ele- 
gante Qualität, ertra fchmer, in Weiß mit 
anziehenden Borbers, größte Sorte 72 bei 
84 Zoll, zum SHeritellungspreis, das Paar 


Blankets und Comforters : Spezielles. 


Der Werth in Comforters ijt ungewöhnlich anziehend. 
fhmweren, dauerhaften Qualität von Silfoline in neuen Winter-Muftern. 
ftehen aus mittleren und dunfleren Schattirunaen. 


Sind überzogen mit einer 
Die Farben be- 


Eine dide Lage Watte ftelt die Fül- 


oder Quilted, Größe 72 bei 84 Zoll, fpeziell, $1.50. 


Schwere 
Schattirungen von lohfarbig und Grau, Vor— 
ders in hübſchen Streifen und Farben — eine 
Sorte, die ſich gut wäſcht und ſehr dauerhaft 
iſt, Paar $3.95. 


ganzwollene Blankets, in hellen 


Baſement. 


bis 16 — viele zu weniger als der Hälfte des Preiſes — Paar 65c. 


Der Beifall, den unſere neuen Muſter finden, iſt bemerkenswerth, 


Bajement. | je mehr wir uns dem Dankjagungstag nähern. In dieſer Woche reihen 


Nainfoof Kiorjet Covers, fpeziell, 18e. 


Damen, die eine gute Mode in einer dauerhaften Qualität von Nainſook wünſchen, 


ſich ſpezielle Preiſe den Vortheilen an, die Einkaͤufe in diefer Abthei⸗ 
lung gewähren. Baſement. 
Speziell: 100-Stücke Dinner Speziell: 100-Stücke Dinner Sets, 


Räumung von Knaben-Anzügen. — Eine Anſammlung von unvollſtändigen Partien, darunter 


fancy gemiſchte Sailor- und Ruſſian Anzüge, ferner doppelbrüſtige Knickerbocker-Anzüge. Obgleich die 
Muſter ſehr verſchieden ſind, iſt die Auswahl von Größen im allgemeinen doch ſehr gut. In vielen Fäl— 


werden dieſe Korſet-Bezüge ungewöhnlich beachtenswerth zu dieſem niedrigen Preis finden. 
Sind mit voller Front gemacht, kantirt mit Torchon-Spitze, Beading und Band — ſpe— 


4 


ver und Blei ohne beſondere Verluſte 


len iſt der reduzirte Preis unter den Herſtellungskoſten — ſehr ipeziell, per Anzug, $2.95. 


Gebinelte Blufen für Anaben zur Halfte, 50c 


Gine bemerfensmwerth fpezielle Kollektion — aus feinen Mabras, Chambran und Per- 
cale gemacht; in netten Muftern und Farben, jehr münjchenswerth für den Schulgebraud); 

a Eltern werden dies als den beiten Bargain finden, ber jeit 
Zur Hälfte des regulären Preijes, 50c. 


daran befindlider Kragen. 
einiger Zeit offerirt worden it. 


. pw 
Toiletten: Waffer zu 18c und 35c- | 

Veilhen-, Erab Apples, Flieder- und Garna= 
tion = Ioilettenwaffer, 4 = Unzen = Flafche 18c; 
8 = Unzen = Flafche 3öc. 

Loſe PBarfüne, in verfehiedenen Aromen, Unze, 35e. 

Gau de Quinine Haar Tonic, 4ellnzenzlajde zu 20c; 
8-⸗Unzen-Flaſche zu dc. 

Bay Rum, extra fein, 10-Unzen=Flafche, 20. 

Florida Waller, gute Qualität, 8-Ungenzlaiche, 20c. 

Dermaline, eine vorzüglide Präparation fur aufge: 
fprungene Hände, d-Ungen=Flafche, 18c. 

Scherman's Egg Shampoo, 8-Unzen-Flaſche, 8ec. 


NORTHAVE.FURNITURECO. 


A. Botſchen, Eigenthümer. 190-192-194 Ost North Ave. 


Riberalftcd und billigftes DBaar- und Abzahlungsgeihäft auf der Nordieite. Le . 
dingungen für Alle, melde Kredit beanfprumen. f ichte Be 


Hr führen ein vollſtändiges Lager von Möbeln, und haben 
Sorten von Kod- unb Heizöfen zur Auswa 


Diefer elegante Dop- 

5 —— wie Ab⸗ 
ildung zeigt, iſt voll 
* nidelveratert, bat dop⸗ 


pelten oft und ge 
räumigen feuerplag, 
faugt Ddurd eine fints 
reihe Vorridtung Die 
Talte Luft bon unten 
auf, und Jäßt bdiefelbe 
wieder heiß von oben 
in das Zimmer entwei⸗ 
chen. Dies bedeutet bei⸗ 
nr eine 50:prozentige 
Ko len-Erfpraniß gegen 
andere Defen, welche 
die oben befchriebene 
gaung nicht haben, 
Derielbe heist 4 _Biß 
5 Zimmer und koſtet 
blos....2740 


VPen i nſular Kochöfen 
bon 9.75 bis zu 45.00. 
HomeStar Rarlor Heizs 4 
ofen (Selbitfüller) bon 
19.75 aufm. Bis au 


gger 100 verjchiedene 
$27.50 


. 50.00. Schöne ftarte 
‚tfenbetten 1.48. inenbola Dreifers mit 
gaölttenem Spiegel, 7.75. uß Auszieb⸗ 
ife, 5.75. Stühle mit bober Lehre au 806. 
Eiite Leder Couces- zu 15.00, 3 Ctüd Rol- 
ftermöbel au 9.75, mwerth $18.00, und 9—12 
Bruffel Rugs von 9.98 aufwärts. 


Diefen pradtvollen Kodofen, wie Abbild. 
zeigt, verlaufen wir mit Auffag au dem 
—— Billigen Preiſe 


Sie Ruſſen in Perſien. Dauleh, der die Truppen des Schahs 

Ganz unerwartet lief vor eitwa 10 befehligte, ſcheint weder perſönlich ge— 
Tagen die Nachricht ein, daß ruſſiſche willt geweſen zu ſein, noch über ge— 
Trüppen die perſiſche Grenze über⸗ nügende Streitträfte verfügi zu haben, 
ſchritien hätten und im Anmarſch auf um einen kräftigen Schlag zu führen. 
Tübris, die größte Handelsſtadt Per- Der Schah hat an geſchulten Soldaten 
ſiens, begriffen ſeien. Dort bat jeit | nur die Kojatenbrigade, die von rufs 
Monaten ein Kampf zwifchen den Anz | fiihen Offizieren ausgebildet und be- 
bängern bes Parlaments und ben | fehligt ift. Gie war bie Waffe, mit 
Streitträften des Schahs getobt, der | der er die verfaffungsfreundliche Par: 
por Kurzem mit dein Sieg ber Volks⸗ tei in Teheran vor Kurzem nieberwarf 
partei geenbigt hat. m Allgemeinen | und baburh den Abfolutismus: wies 
ift ein folcher Bürgerkrieg in Perfien | der einführte. Die bedeutenpfte Rolle 
eine ungeheure Vergeubung von Puls | fpielte dabei der ruffifche Oberft Lia- 
foip, der Kommandeur ber Rofafen- 
henleben, und Prinz Yin eb | Brigade, ber alle Bewegungen leitete 


% e 


Schwere Bruſſels Rugs, ſchöne Mu— 
ſter, die aufgegeben werden, herabgeſetzt Qualität; herabgeſetzt zur Räumung; 7 
bei 9 Fuß zu 89.00; 8 Fuß 3 Zoll bei 
10 Fuß 6 Zoll zu $13.505 9 bei 12 Fuß 


um Damit zu räumen, 6 bei 9 %., 95.50; 
S Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, $9.00; 
9 bei 12 Fuß, $10.00. 

Smyrna Rugs, ichwere Qualität, wendbar, 2 Fun 6 Zoll bei 5 Fuß, $1.65. Schwere Linoleums, hochjeine Muiter, 40c per Quadrat:Yard. 


Set3 


hübſchen 
Blumen— 
Muſtern, 
vollſtändig, 
$7.75. 


Baſement. 


Größe 6 bei 6 Funk — enthaltend 9 Yards Yde Teppich und Borte — unier 
Preis für diefe Augs, fertig gemadt, iit $5.00. 
Roxbury Bruſſels Rugs, beſte 10-Wire 


zu $15.00. 


und eine Art Gouverneur der Haupt 
| itadt wurde. Mährend in Teheran 
| auf diefe Weije die Reaktion fiegte, 
ı hielt in der wichtiaften Provinz, in 
| Mierbeidfchan, die Stadt Täbris die 
; Fahne des Parlaments hoch, und der 
Schah, der erflärt hatte, die Wahlen 
für die Volksvertretung demnächſt 
ausſchreiben zu laſſen, verſchanzte ſich 
immer hinter der Vorbedingung, daß 
erſt dort Ruhe geſchaffen ſein müſſe. 
Wenn jetzt nach der Niederlage der 
Truppen des Schahs Rußland zur Be— 
ſetzung von Täbris ſchreitet, ſo kann 
man dies nicht als eine Unterſtütung 
der Parlamentspartei anſehen, ſon— 
dern muß nach den bisherigen Beob— 
achtungen eine Förderung der Reak— 
tion darin erblicken. Als Rechtferti— 
gung könnte man anführen daß Tä— 
bris für den ruſſiſchen Handel eine 
derartige Wichtigkeit hat, daß Unru— 
hen in der Stadt und der Provinz ihm 
ſehr großen Schaden zufügen. 

Ueber die letzten Verſuche des 
Schahs, Täbris zu unterwerfen, be— 
richtet folgender Brief eines Korre— 
ſpondenten der Köln. Ztg. aus Tehe— 
ran vom 14. Oktober: Die Ausſichten 
der Regierung, den Aufſtand in Aſer— 
beidſchan gewaltſam zu unterdrücken, 
werden immer geringer. Was vor—⸗ 
auszuſehen war, iſt eingetroffen. Ain 
ed Dauleh iſt gewiß ein guter Kenner 
der Verhältniſſe in der aufſtändiſchen 
Provinz. Er gilt in perſiſchen Krei⸗ 
fen für einen geſchickten Diplomaten 
und war nad) Anficht des Schah8 und 
feiner NRathgeber der einzige Mann, 
ber das unbotmäßige Volt der. Zurkos 
Zartaren zum Gehorfam und, mas 


das Michtigfte - ift, zur Zahlung der 
———— 


CASTORIA Ruynpuiiie. 


aus amerikaniſchem 
Halb-Porzellan, fein glaſirt, 
emboſſirte Theile und Hen— 
kel, mit Gold ver— 
ziert, Sets in drei 


Fl 
7 


dünnes import. Por- 
zellan, mit emboffirter 
Border, 
netten Blumen Sprays 
und mit Gold verziert, 
zivei elegante Mujter, 
bon denen die Facons 
hier abaebildet 
/E> volljtändig, $12.00. 


deforirt mit 


Mufter, während 
find, 


Rugs: Unvergleichliche Werkthe in einigen ſehr wünſchenswerthen Partien. 


Reſter von extra guter Qualität Bruſſels Carpet, in Rug-Form gemacht, mit dazu paſſenden Borders — in Größen, die man gewöhn— 
lich ſelten antrifft, die aber in großer Nachfrage ſind — zu weniger als dem Koſtenpreis des Materials. 


Größe 6 bei 7 Fuß 6 Zoll — enthaltend 1034 Yards von 9c Teppich und 


Borte — unſer Preis für dieſe Rugs, fertig gemacht, 86. 00. 


Steuern bringen konnte, die einen 
Haupttheil der Einnahmen des Hofes 
bilden. Der Schah war dem fort— 
ſchrittlich geſinnten Manne nicht ge— 
wogen, aber er hatte keinen andern, 
dem er die ſchwierige Aufgabe hätte 
anvertrauen mögen, und Ain ed Dau— 
leh mußte ſich trotz ſeines Sträubens 
dem Willen desHerrſchers fügen. Sein 
Heer wurde unterwegs ſchon durch 
Fahnenflucht geſchwächt. Die ihm 
treubleibenden Soldaten hielt nur der 
Gedanke an Beute, und als es ſich 
herausſtellte, daß in Täbris nichts an— 
deres als Wunden und der Tod zu ho— 
len waren, da war den Meiſten ihr Le— 
ben zu lieb. Der Feldherr ſah die 
Zahl ſeiner Truppen immer mehr zu— 
ſammenſchmelzen. Ohne Heer kann 
auch der beſte General keine Erfolge 
erringen. Zwar verſuchte er es noch 
durch Drohungen etwas zu erreichen, 
aber ſein Gegner, der ebenſo ſchlaue 
wie kühne Sattar Chan, war zu gut 
unterrichtet, ala daß er fich hätte ein- 
Thüchtern laffen. Das Unvermögen 
An ed Daulehs, feine Drohungen 
wahrzumaden, beftätiate am beiten 
feine Shwäde. Die Lage war aus- 
fiht3los. Das fah er ein und bat um 
| feine Abberufung. Der Schah hieß 
ihn bleiben und verfprach Hilfe. Aber 
de war zu unbedeutend, um ben 
Stand der Dinge zu ändern, und bie 
| Heinen Truppenfendungen famen oft 
ebenfo wenig an mie die Munitions- 
; transporte, die dem Gegner in die 
| Hände fielen. Eines der Hauptmitiel 
ee Kriegführung fehlte, das Geld. 
Der Schah kann feine Soldaten nicht 
‚bezahlen, mwa8 Wunder, wenn fie da= 
‚bonlaufen. Die einzig regelmäßig be> 


Muiterpartien von beiten Vodu Bru— 
jel3 Rugs um 25 Prozent redugirt, um 
damit zu räumen; 
8 Fuß 3.goll bei 10 Zub 6 Zoll, $18.00; 
9 bei 12 FuR, $20.00. 


6 bei 9 Fuß, $12.00; 


12 Fuß, $25.00. 


zahlte Truppe iſt die Koſakenbrigade, | 


und dieje braucht er zum Schuße der 
| eigenen PBerfon. Aber die immer trü- 
ber lautenden Nachrichten, neue Nie— 
derlagen in den Eleinen Scharmügeln, 
bie bor Täbris geliefert wurden, und 
| Ain ed Daulegs erneuter Rudtritt ver- 
| anlaßten ihn fürzlich, einen Theil die- 
: fer Zeibgarde, in deren Uniform er fich 
jeit einiger Zeit wiederholt zeigte, in 
; die aufrührerifche Provinz zu fchiden. 


Dreihundert Rofaken mit einer Bat- 

' terie Creufotgefchügen verließen vor 
; drei Iagen unter Mufit die Stadt. 
hr Anführer ift der ruffifche Haupt- 

mann Utjehatomw, deffen Aufgabe ei- 

gentlich darin befteht, perfiiche Mann- 

fhaften auszubilden. Unter den ge- 

genmwärtigen Umftänden ift aber an- 

Icheinend ein Einfprud England3 ge- 

‘gen diefe Sondermifftion nicht zu be— 
fürdten, und jo mwird fi in Täbris 

das Schaufpiel wiederholen, das hier 

in Teheran jchon gegeben wurde: wir 

werden ruffifche Offiziere an derSpite 


Wilton Rugs , vorzügliche orientalt- 
iche Effefte, berabgefeßt, um damit zu 
räumen; 6 bei 9 Fuß, $17.00; 8 Fuß 3 
Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, $22.00; 9 bei 


zieller Werth, 18c. 


andere leichte Fehler enthalten. 


Baſement. 


Baſement. 


Hotlingham Spiben - Gardinen: Räumung. 

Ungeachtet ihrer Verwendung als Proben, und etwas befehmußt, ftellen biefe Gar— 
dinen elegante neue Mufter und gute, dauerhafte Qualitäten dar. 
Sind 
Fällen um mehr al3 die Hälfte ver regulären Preife herabgefegt worden — jet Paar 
50c, 651, 75c, 851, $1.00 und cufmätts bis zu $3.00. 


Einige find perfefte 


auf die Hälfte und im vielen 


Bajement. 


Spezielles in Faden u. Kurzwaaren. 
Field's beſter 
zwirn, Dußend 50c; 
nenzwien, dad Dubend 20r. 
100-Nard = Spule Seide in fehimarz, mei ober farbig, 


ſechs-Cord 200-Yard Spulen— 
Brooks' 100-Yard Maſchi⸗ 


Spule 4c; Dutzend Spulen, 40c. 
Doppelt bezogene Dreß Shields in Größen 2, 8 und 


4, Baar, Te; Dubßend Paare, 75c. 
Mattirte Satin 
oder farbig, per ‘Baar, 1Se. 
Yermel = Bügelbrett, gemadht au3 Hartholz und be 
zogen mit Tuch per Stüd, 


- Strumpfhalter, in ſchwarz, weiß 


15c. 


Asbejt Bügel-PBads, per Stüd, 3c. 
Goodyear Special Heikivafter-Flafchen, 45c. 


Eingänge 


Donnerftag Vorm., 1 Stun: 
de, 8:30 bis 9:30. 


XXXX Belt 
Pfund 


Moeller Bros.’ 
Ratent = Mehl, 
Tuch = 
für 


NG 


Sat 


Donnerftag Abend, 1 Stunde, 8 bis 9. 
Kameelshaar-Unterzeug fürMänner, Un 
terhemden u. =Hojen, alle Größen, reg. 
für $1.00 verfauft — jpeziell, x ic 
(2 Stüd an jeden Kunden) o 

Donneritag, den ganzen Tag. 
Schweres, flichgefüttertes Unterzeug 
für Danten, Hemden und „Beinffeider, 
nur in grau, alle Größen, 35c- 


Zwei 
| 
| 
| 


Für 
Donnerstag, 
12. %ov. 


DELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Donnerſtag Nachm. 1 Stun: 
de, 2 His 3 Uhr. 
reine Qualität halbwoll. Da- 


men-Strümpfe, reg. 12 
Preis 256, Paar c 
(2 Paar an jeden Runden.) 


Donneritag, den ganzen Tag. 
Schwere galvanifirte Waffer » Eimer, 
12 QDuart Größe, regulärer Preis ift 


BDonnerftag, den ganzen Tag. 
36 Zoll breite Novelty Plaid Kleider: 
ftoffe, in jortirten Yarben, reguläre 
39: und 48c:Werthe, bie 27e 


perſiſcher Truppen Län 


Reaktion ſehen. Utſchakow, der, ge— 
trennt von ſeinen Soldaten, über En— 
ſeli-Dſchulfa auf dem ſchnellſten Wege 
ſeinem Beſtimmungsort zueilt, durfte 
beim Eintreffen von feinen Teheran:: 
Kofaten gewiß Manchen vermiffen, 
denn bald nad ihrem Abzug verbrei- 
tete fich in der Stabt fchon dag Ge 
rücht von zahlreichen Entweichungen. 
Zwar follen unterwegd noch 180 
Mann zu ihnen ftoßen, doch wird ihr 
Erjcheinen vor den Mauern von Tä- 
bri3 an ber jegigen Lage wenig än- 
; bern; eher wird ber Haß gegen Ruß- 
land und ber Gebante, daß gerade die- 
fe Truppen die Zerftörung bes alten 
Parlaments und das. Blutbad von 
| ni a i yiel aber den Fa⸗ 


mehr anſtacheln. 
Winters, der in dem hochgelegenen 
Aſerbeidſchan viel früher und mit 
größerer Strenge beginnt als in Te— 
heran, wird weiteren kriegeriſchen Un— 
ternehmungen wohl bald ein Ende ma— 
chen. Nicht zu unterſchätzen iſt die 
Stellungnahme der Muſchtehäds 
(Großprieſter) von Kerbela, die einen 
vollſtändigen Einklang zwiſchen Ko— 


ran und Verfaſſung herausgefunden 


Der Eintritt des den und nach ihren Vorſchriften die 


Parlamentswahlen im Laufe dieſes 
Monais ſtattfinden. Falls keine neue 
Verzögerung in der Ausführung die— 
ſer Beſtimmungen eintritt, würde die 
Einberufung des Parlaments das 
Fundament zu friedlichen Verhand— 
lungen in Täbris legen, die das ein— 
zige Mittel bilden, dem perſiſchen 
Reich dieſe werthvolle Provinz zu er⸗ 
halten, wenn der Schah außer ruſ⸗ 


haben und jeden, der das Parlament fifchen Offigieren nicht auch noch ruf⸗ 


und ſeine Anhänger bekämpft, für ab— 
trünnig erklären. Eher ihrem Vor— 
gehen als dem Drängen Englands und 
Rußlands iſt es zu danken, daß der 
——— 
neue g ıoge am 1. 
wol (26. Dttober) veröffentlicht wer- 


fifhe Truppen zu Hilfe holen will, 


— Hoperbel. — Hänbler (zum 
Bauern): „Wa3, das follen Mait: 
—** ſein? Das ſind ja Wind⸗ 





